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N, ſehr wäre es zu wuͤnſchen, bag mehr 
tere Gelehrte, befonbers Bibliochefare, fich bie 
mügfiche Mühe gäben, fchägbare und an. Mas 
Auferipren reiche Bibliotheken, befonbers in 
Schwaben, Bayern, Oeſterreich u. f. w. gu 
unterfuchen, und einen vollſtaͤndigen Catalog 
davon zu verferfigen. Nenn man hiezu im 
allen Bibliotheken Hand anlegte, Dienſtfertig⸗ 
keit und unermüberen Fleiß, als: bie weſentlich⸗ 
fie Pflicht eines Aufſehers betrachtete: ſo wuͤr⸗ 
de ein allgemeines Verzeichniß aller Buͤcher 
und Manuferipte daraus entſtehen, Das: gehoͤ⸗ 
rig abgetheilt und eingerichtet, den Schluͤſſel 
zjur Geſchichte ber Wiſſenſchaften liefern koͤnn⸗ 
‚ te. Ueberhaupt ſcheint mie aus dem mittlern 
Zenalter nicht fo gar viel verlohren gegangen 
%2 \ 
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zu ſeyn, ale man insgemein hie unb.. da vor, 
diebt; nur fehle noch Zeit, Willfaͤhrigkeit 
und litterariſche Kenntniß. Wie viele zum 
| Theil muͤhſame Unterſuchungen und gelehrt ſchei⸗ 
nende Fragen, die” blos zu dem Endzweck an⸗ 
geſtellet werden, um neue Entdeckungen zu 
machen, koͤnnte man nicht hiebei erſparen! 
Frehylich laͤßt es ſich leichter fragen, als ſelbſt 
uncerſuchen; und dben. daher kommt es, daß 
manche bequeme Gelehrte und bisweilen auch 
öffentliche Lehrer über dieſes oder jene klagen, 
welches ſie bey einem geringen Fleiß gar wohl 
hätten: auskundſchaften .Fönnen. Unfere biedere 
Vorfahren klagten bey. weitem nice. fo laut 
unbiigefchreäßig » als viefe Männer in unfern 
Tagen; fie winſelten mit. Feiner fo hoc) bebeus 
tenden Miene in ihren Schriften, aber. — fe 
fügte ſelbſt Hand an.die Arbeit. . 
Rur»allzuafele uetheilen leider! noch in un, 
| fen: Tagen ſo ungbucklich, daß fie. alte Din 
oflotheken in Kloͤſtern, bey Kirchen, Stiftern, 
Echulen u. fe 1%: „ihrer Aufmerffamfeit gar 
nicht werth Halten „weil nach ihrer böchft ein, 


Feſchroͤnlten Meinung eine folge Bibliothek gar 
Cu N nichts 
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uchts merkwürdiges enthalten fönnte: * ' Re 
minder duͤſtere MWinfel Deutfchlands verwahrt 
in ſchaͤtzbares Eremplar, das der Litterator mie 
Begierde erblickt, - und der‘ "Sefehite verehrte. 
Bie oft iſt ein Buch in etnerkleinen Buͤcher⸗ 
ſianmlung anzuf reffen, wwelches man in den mei⸗ 
fen groſſen Bibliotheken vergebens ſucht, und 
di ein Prinz Eugen in gany Siropa aufſuchen 
lit, ohne es’ au finden.‘ Wel Beyſpiele Das 
bon verfangt , finder einige in oh. Bened. 
Edeibeirs ""Nweiren Sortfögudg der frermuͤthi⸗ 
gen Gedanken aus der Hiſtorie Critik und: 
fteratue 1755. 83. S.“35. u. f. Es iſt fein 
Wunder, daß in einigen Kloͤſtern die Biblio⸗ 
theken ſehr in Verfall gerathen ſi ſind; man darf 
aber auch niemand anders als den damaligen 
faulen Mönchen die Schuld beymeſſen welche 
die alten Urkunden in Feiner Ordnung hielten, 
ſondern dem Staube Preiß gaben; ja was noch 
mehr iſt, ſo waren ihnen ein Stallgemaͤſteter 
Ochſen und eine Heerde Schoͤpſen weit ſchaͤtz⸗ 
barer, als ein wohleingerichtetes Archiv, weil 
ſie vom erſtern einen weit beſſern Gebrauch zu 
machen wußten. Wie manches ſchaͤtzbare Do— 

X 3 kument 
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Erfadrung) und meint, bie Luft in Kirchen, 
Sr Leichen begraben ſind, fen Faft noch beſſer 
Wlsdie, Die don den ſchweinsledernen Bänden 
ausduͤnſtet. Und vollends die Handfchrifter, 
die imathen Leibes verſtopfung,“ Leibes ſchnier zen, 
Durſt, Schwindel, bleiche Farbe, Gliederzie 
Mech, enteriffigfeit 5 Zingerfrämpfe,, Schwer⸗ 
much, Sinnloſigkeit, ( bibde Augen) Aus ʒeh⸗ 
eumgzn Schlagfiuß, Schwindſucht, welches ſich 
Alſodiemogen jur Warnung dienen faffen ‚bie 
An dergleichen Sachen Gefallen haben. ,, Wie 
albern und :ohnerwiefen?! "finfere Dücheraufs 
ſeher find: ohnedies groͤßtentheils faul, und be⸗ 
CHachren ‘It: Amt nur als ein Ruheſtuͤndchen; 
und ımferbteirtfinen Bibliotheken find groͤßtentheils 
- in Unordnung. Wenn nun jeßt gar noch Hr: 
Prof. Halle hinzu kommt, "und unfern Biblios 
chekaren Schwindel, Durſt, Fingerfrämpfe und 
zuletzt gar. noch die Schwindſucht prophezelt 
wer wird denn in Zukunft in Buͤcherſaͤlen 
arbeiten? Wer wird denn die Meßwaaren der 
allezeit ruͤſtigen Buͤchermacher übenehmen und 
gehörig binfteken? er wird hinführo mehr 
bie Wiſſenſchaften erweitern, mehr Literatur 
ſtudieren 
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ſtudieren, unb bie alten hoͤchſt wichtigen aber 
verlohrnen (vielleicht nur getraͤumten) Schaͤtze 
in alten Bibliotheken aufſuchen? Wer — — 
doch genug. es iſt eine Probe ber medichnta 
ſchen Aufklaͤrung zu Hrn. Hoft. Gruners me 
dieiniſchen Almanach. — 

Verdient ja noch etwas bey Schulen eine 
vorzuͤgliche Ahndung; ſo iſt es die Vernach⸗ 
fäffigung einer. Buͤcherſammlung. Ich kann 
nicht begreifen, wie bey den meiſten Gym⸗ 
nafien oder Collegien, deren Praͤceptoren ſich 
noch uͤberdieß mit dem Ehrentitel Profeſſoren 
ſchelten laſſen, dieſe nothwendige Erforderniß 
nur noch ein Wunſch bleiben kann. Erfuͤllen 
Sie wohl hierin ihre Pflicht, das Wohl der 
Schule beſtens zu befoͤrdern? Gemeiniglich 
finden ſich bey der Anlegung einer Schulbiblio⸗ 
thef allerhand Hinderniffe, welche ven Keim 
jum Guten, wo nicht zu erftiden, Boch zu 
hintertreiben und muͤhſeelig zu machen fuchen. 
Durch den Fleiß und durch die Betriebſamkeit 
ber Vorſteher muß aber eine ſolche nügliche — und 
zugleich nothwendige Anſtalt empor ftreben ; 
das unzerfrennliche Follegialiche Band 

5 muß 
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| muß fie. befeſtigen und bem drohenden Umftur 


gleich einem unerfchütterlichen Felſen im to⸗ 


benden Meere entgegen fielen Man muß 


nur getroft anfangen, und fein Anlie⸗ 


‚gen theilnehmenden Verfonen vortragen, 
ft dann einmal angefangen, fo wirb ſich 
ſchon Mistel und Weg zeigen, bad Angefan⸗ 


gene fortzufegen. Darinn aber verfehlen es 


viele — ſehr viele Schullehrer, Daß fie ent⸗ 
weber gar keinen wahren Fleiß ‚anwenden, . 
ober fich bey einem geringen Widerſtande gleich 
abſchrecken laſſen, oder auch müde werden. 


Der Arbeiter eines Weinbergs ſieht muthig al⸗ 
len ſich wider ihn thuͤrmenden Gefahren ent» 
gegen, und harret froͤhlich auf die Zukunft! 
Moͤchten ſich doch mehrere Schullehrer aus ih⸗ 
rem unertraͤglichen Schlummer erwecken laſſen, 
‚bie ſchoͤne Abhandlung von Schulbibliotheken *) 


des ehemaligen Rector Kaͤndlers in Sam 
gerhaufen, wovon vorzüglich die zmote Abthei⸗ 


lung die gute Einſicht und ‘Denfungsart biefes 

| Ä wuͤr⸗ 

HSie erſchien 1737. in 4. und iſt auch in Bider⸗ 

manns Actis Scholaſt. 38.1. ©. 67— 92. 
eingeruͤckt. | 
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wuͤrbigen Lehrers zu erkennen giebt, mit Auf⸗ 
merkſamkeit leſen — und beherzigen. Mans 
che Schule uͤberwand gluͤcklich dieſe Schwierig⸗ 
keiten, und ſo viele ſeufzen noch immer verge⸗ 
bens darnach. Und ſo koͤnnte jede mittelmaͤſi⸗ 
ge Stadt — ja jedes Regiment, ſo wie es 
in Preuſſen gevoͤhnlich iſt, eine eigene oͤffent⸗ 
liche Bibliothek haben, woruͤber man frei⸗ 
lich Hrn. Prof. Halle nicht zum Aufſeher 
ſetgen duͤrfte. Wuͤrde dieſes nicht vieles zur 
Beförderung ber Aufklaͤrung, des Geſchmaks 
unb gemeinnüßiger Kenntniſſe beytragen? Ges 
fest, es gefellten fi nur 30. tiebhaber an ei⸗ 
nem Ort und in der zu naͤchſt herumliegenden 
Gegend zufammen, die jährlich zu Leſung eis 
nes guten Buch, ſoviel, als zu ein paar Zei⸗ 
tungen, etwan 3 Rthlr. anmenderen: fo wuͤrde 
man in wenigen Sahren bald eine zwar noch 
fleine aber auserlefene Bibliothet haben, die 
ſich mit jedem Jahr vermehrte. Eine ſolche 
oͤffentliche Bibliothek würde dann auch deſto 
leichter Geſchenke und Vermaͤchtniſſe erhalten, 
und in 50 Jahren koͤnnte ſie ſchon anſehnlich 
fen. Wie angenehm und nuͤtzlich wäre es 

für 
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für uns, wenn unfere Vorfahren ſchon vor 
50 Jahren eine folche öffentliche Bibliothek ers 
richtet hätten / bie wir jetzt nur erhaften- und 
vermehren‘ vuͤrften. Sollten wir" uns nun 
| nicht um unſere Nachkommen gerne ein ſolches 
Berbdienſt ſtiften wollen, ohnedem da wir ſelbſt 
noch unmittelbar Nutzen davon haben? — 

Hr. Sat mann erzaͤhlt uns in dem zten 
Bande der Reiſen der Salzmaͤnniſchen Zoͤglin⸗ 
ge folgende fehr intereſſante Geſchichte von ei⸗ 
nem Sandgeiftlihen Hrn. Hoffmann, der auf 
einem Dorfe eine Buͤcherſammlung anfegte. 
Ehe Hr. Hoffmann nah Muͤhla kam, war 
er Pfarrer in einem anderen Dorfe, zu Staͤdt⸗ 
feld ohnweit Eifenady gewefen. Immer dar⸗ 
auf bedacht‘, in feinem’ Kreiſe Gutes zu wir 
fen, ſtiftete er ein Denfmal, das ihn ein’ 
dankbares Andenken aller feiner dortigen Nach⸗ 
folger erhalten wird. Durch Kebe mußte er 
fleine Beytraͤge an Geld zu erhalten, die er 
nah einem gewiſſen Plan auf eine Fluge Arc 
verwendete; fo daß er bald in einem Schranfe 
der dortigen Kirche mit Aufftellung einer klei⸗ 
nen Bibliothek den Anfang machen Fonnte, 
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bie doch "ben - feinem Abgang fehen auf. 363. 
Stuͤcke angewachfen war, und mehrere theure 
Merfe in fich enthielt. Buͤcher find. einem je⸗ 
ben. Gelehrten und befonders einem Geiſtlichen 
auf dem Sande unentbehrlih und ſchaͤtzbar. In 
der Stadt bat man gelehrte Freunde und meh⸗ 
tere Bibliothefen, bey benen man fi Raths 
erhohlen kann; an dem allen aber fehlıs gewoͤhn⸗ 
ih auf dem Lande. Wie angenehm muß es . 
nicht einen neuen Pfarrer überrafihen, in bie 
fer Dorffirche, einen kleinen, aber auserlefes 
nen Vorrath der nüglichfien Bücher aus feinem 
Fache und zugleich eine Einrichtung vorzufins 
den, vermöge deren diefer Vorrath jährfich 
vermehrt werden Fann! Eine folche gewiß nicht 
geringe Freude bereitete Hr. Hoffinann allen 
feinen dortigen Nachfolgern, und zivar mit dem 
Bewußtſeyn zufrieden, andern dies Vergnuͤgen 
verſchaft zu haben, ohne daſelbſt dieſe Bin 
cherſammlung nutzen zu koͤnnen. Nicht wahr, 
Das heißt uneigennuͤtzig gehandelt? O hatte 
doch dieſer trefliche Mann mehrere Nachfolger! 
Von den in manchem Betrachte ſchaͤtzbaren 
Bibliotheken zu Prag bin ich im Stande hier 
mehre. 
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mehrere Nachrichten mischelfen zu eönnen, ba; 
ich der Unterflügung zweier Männer genfefe; , 
‚deren Geſchicklichkeit und unermiderer Fleiß : 
für meine Bibliotheken Gefchichte noch viel 
Nuͤtzliches Hoffen laͤßt. Hr. Joſeph Bartſch 
Adminiſtrator an der Johamis Kirche auf dem 
Hradſchin, zu Prag und Hr. P. Caſpar Bau⸗ 
ſchek, Praͤmonſtratenſer im Strahof, lieſſen 
es ſich nicht verdrieſen, die Bibliotheken da⸗ 
ſelbſt genau einzuſehen, um dadurch etwas Voll⸗ 
ſtaͤndiges von Prager Bibliotheken darlegen J 
zu koͤnnen. Mer bie faſt unuͤberwindlichen 
Schwuͤrigkeiten auf Seiten ber Bibliothekare, 
theils in Ruͤckſicht der Bequemlichkeit, der ins 
thätigfeit, feichten ober gar feinen Buͤcher⸗ 
kenntniß u. f w. bedenkt, theils die Kloſterhin⸗ 
berniffe weiß, mit welchen berjenige gar weid⸗ 
fich gu kaͤmpfen hat, der einen folhen Bis 
cherſchatz gehörig befuchen will, der wirb, nebſt 
mir, dieſen beiden würdigen Gelehrten deſto 
wärmern. Danf im flillen wiffen, und fie bes 
fto mehr ehren und hochſchaͤtzen, je gröfferer 
Much und Entfchloffenpeit, beſonders ın ka⸗ 
tholifchen Orten, zur Uebernahme einer fol, 
chen 
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en Defchäftigung gehört. Möchten ſich doch 
ehrere böhmifche Gelehrte, beſonders in rag, 
muntern laffen, mid) mit ficterarifchen Mache 
chten von den übrigen Bibliothefer gefälligft 
ı unterftügen ! | 


Zum Beſchluß erwiedere ich dem Recen⸗ 
nten in ber Jenger Allgem. Litteratur Zei⸗ 
ing, 1787. N. 266. meinen wärmften Danf 
ir die gürige Beurtheilung bes zten Bandes, 
ünfche aber, daß er ins Künftige in Beymeſ⸗ 
ng verfchiedener eingefihlichener Segfehler 
Rec. nennt es Drudfehler, dies ift ja ein 
nding, wenn er anders eine Buchdruckerey 
it Aufmerkſamkeit beobachtee hat!!) nicht fo 
ir freygebig gegen mic) fern möge. Ein 
zerk wie Diefes kann nicht ohne Fehler, ſowohl 
s Autors, als auch des Setzers erſcheinen, 
d ſollte einmal der Hr. Rec. an einer Dis 
othefen Geſchichte Teutſchlands nur 14 Tas 

lang arbeiten: fo wird er auch — id) ges 
we ed mie Öffentlich zu behaupten, auch 14 
 gelinder meine Arbeit beurcheilen. Weni⸗ 
r fehr wenige Fennen die Schwierigkeiten in 
n Grabe und erfahren fie fo, als etwan 
H Hr. Hofrat Meufel. Dieb zu willen, 
hoͤrt allerdings zur richtigen Beurtheilung; 

meiften Decenfenten gehen nur immer auf 
litterariſche Klopf, Fagd, bie einige Schwach» 

. koͤpfe 


föpfe mit dem Namen der Critik befegen, 
ohne die ‚wefenrlichen Theile ‚eines. Buchs dabei 
nur im geringften zu unterfüchen. 
Folgende eingeſchlichene Fehler Bitte ich zu 
verbeifern: 
S 3 1. Zeife 19. finder und, I. findet man. 
©. 32. Zeile 16. ift das Comma bey Biliball 
wegzuftreichen. 
— — auf der 4ten Zeile von unten 'T. um 
andere biefe Handfihrift. | 
©. 541. fireiche man bas Comma vor et aut 
©. 547. 3.8. Ueberficht 1: Aufſicht. — 
Nürnberg verlohr in zween Tagen zwee 
ihrer verdienreiten Männer. Am 28 Jan. ftar 
der ©. 146. angeführte erfte Rathskonſuler 
Hr. Doct. Feuerlein, und Tags darauf de 
©. 1358: genannte Hr. Paul Carl Welſe 
don und zu Neunhof, bey der Reichsſtad 
Nuͤrnberg des Äftern geheimen Narbe, Kirchen 
und oberſten Almoſen Pfleger. Die Welſer 
ſche Bibliothek wird naͤchſtens verauctionirt. 
Meine Bitte wegen Unterſtuͤtzung, bie i 
ſchon in den vorigen Bänden hinfänglich befan 
machte, wiederhole id) bier nochmals, und er 
dfehfe mich edeldenfenden Mänttern zum ferne 
Wohlwollen. Erlangen, den 2. April 1738. 
58. ©. Hirſchin 
Doctor der Weltweisheit 
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| Nerdiingen bat drey zfent liche Bi⸗ 


bliotheken: Eine Stadt oder Raths⸗ 


eine Kirchen⸗ ünd eine Schüfbibliothek. 


1). Die Stabi ober Rathsbiblio⸗ 


thet iſt in einem der anſehnlichſten oͤffentlichen 


Stadtgebäuide ; dem ſogenannten Zahlhaus, aufs 
zeſtellt, faßt uͤber 20,1000 Bände in ſich, und 


der jedesmalige Rathskonſulent hat die Aufſicht 


uͤber dieſelbe. 

Schon im 1ten Zahrhündert ; einige vier; 
zig Sabre nach Erfindung der Buchdruckerkunſt, 
wurde ſie von einem daſigen Patrioten/ Wil⸗ 
beim Pröozer, der von 1478. bis 1489. bie 
Stelle eines Rathsglieds, und von da bis 1499. 
die Wuͤrde eines Burgermeiſters zu Nördlingen 
mit vielen Ruhm bepfeitere ; aus eigenem Ans‘ x 
trieb arigelegt: Da Diefer wuͤrdige Marin feiner 


Handlungsgeſchaͤfte wegen. Öftere Reifen nach Des 


nedig ind andere italieniſche Handelsftädte machen 

mußte: fo gaben ihm dieſe die fchönfte Gelegen⸗ 

heit; die damials auserlefenften ; noch ießt ge⸗ 

fhägter Werke ind feltenen Ausgaben der bes 

Hirfb. Bipliochg zter B. u ruͤhm⸗ 
ME. Dieſer Bogen mug Sigratur U pag. i dis 16 ſeyn. 
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ruͤhmten Manutier, Junta und anderer geleht⸗ 
ten Buchdrucker damaliger Zeit kennen zu lernen, 
und für feine anzulegende Bibliothek anzuſchaf⸗ 


fen. Dies that er auch großmuͤthig genug, 
ganz allein von ſeinem eigenem Vermoͤgen. Ein 
Patriotismus, der wohl in den neuern Zeiten, 
in denen man von Aufflärung mehr fpricht. und 
fehreibe, als für fie ſtiftet und thut, noch feltner 
geworden iſt, als die erften Druckſchriften. Dür 
Prozer’s. patriotifche Milde befam demnach‘ 
die Mefige Stadrbibliorhek zu ihrer erften Grunds 
Tage eine Sammlung der prächtigften Werke ih⸗ 
rer Zeit, meift in Regalfolio, davon ein befons 
deres Derzeichniß auf einer eigenen Tafel-in dem 
PBücherfaal, ben er ſeidſt auf oogemeldtem Zahl⸗ 
haus für die Bibliothek beſtimmte, noch jetzt zu 


. Tefen iſt. Auch die aͤuſſerliche Einrichtung dieſer 


Bibliothek in Anſehung der Buͤcherſchraͤnke, Pul⸗ 


-te und. alles deſſen, was zum bequemen Gebrauch 


derſelben zu damaliger Zeit gehoͤrte, iſt, ſo weit 


fie von Prozern herkommt, völlig nad) dem Mo⸗ 


dell der groffen italjeniſchen Bibliotheken geformt. 


Nach Prozers Anlage bekam dieſe Biblio⸗ 
thek im 17ten Jahrhundert einen doppelt an⸗ 
ſehnlichen Juwachs. Den Einen, im Jahr 1619. 


durch einen dortigen Burgermeifterse Sohn, D. 


Jeremias-Seng, der ‘08 er gleich auffer 


feiner Vaterſtadt zum Phyſikat nach Rotenburg 
an ber Zauber 1582. berufen wurde, und dieſe 
tn Stelle 
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Stelle bis zu feinem Tod 1618. rühmlichft vers 
ſah, doch feine Vaterſtadt mit dem Vermaͤchtniß 


feiner Bibliothek bedachte. Den andern Zus 
wachs erhielt fie.darauf durch den Ankauf der Fofts 
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baren und zahlreichen Bibliothek des berühmten 
D. Jakob Kyllingers dafigen Rathskonſu⸗ 


lenten, welche der damalige Magiftrar, ſelbſt 


in den ſchwerſten Zeitläuften des breyfigjährigen 
Kriege, von defien Erben 1646. für 1800 
Gulden erfiand, und der Rathsbibliothek einners 
leibte. 

Au Anfang des 18ten Jahrhunderts fanb 
fi ein dritter milder Stifter für dieſe Biblio⸗ 
thef. Ein zu feiner Zeit angefehener Burger 
meifter, Georg Friedrich Engelhard, 
der ſich durch feine auf dafiger Kanzley und vers 
ſchiedenen ausıwärtigen Schreibftuben erworbene 
Geſchicklichkeit und Brauchbarfeit 1685. zur 
Wuͤrde eines Rathsherrn und darauf 1090. auf 
bei hoͤchſten Obrigkeitlichen Poſten in dieſer 
Reichsſtadt geſchwungen hatte, hinterließ feine 
Bibliot hek nad) feinem Tod ı 700. ebenfulls als ei⸗ 
ne Stiftung für die hiefige Stadtbibliothek. 

Meben dein war man auch von Seiten des 
Magiſtrats dahier von Zeit zu Zeit auf die Uns 
terhaltung und Dermehrung diefer Bibliothek 
init ruhmwuͤrdigen Eifer bedacht und fieng fchon 
im J. 1683. an, aus der Stadtkaſſe eine jährs 
liche Summe für Diefelbe auszufeßen, womit bis 

Ame daher 
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daher nicht nur fortgefahren, ſondern die auch 
in neuern Zeiten vermebre werden ift, fo daß 
diefe Bibliochef auch mit der neuern Litteratur 
und ihren wichtigften Werfen von Jahren zu 
Jahren fortrürfen Fonnte, 
Aus dieſer vorläufigen Geſchichte der Noͤrd⸗ 
lingiſchen Stadtbibliothek wird man nun leicht 
auf den innern Gehalt derſelben ſchlieſſen koͤnnen. 
Da fir in den erſten Zeiten der Buchdruckerkunſt 
angelegt wurde: fo wird man in derfelben viele 
Tirterarifche Antifen aus jenem Zeitalter fuchen: 
und man findet auch in Ihr von fo genannten In- 
cunabulis, vom J. 1471. bis zu Ende des 
‚ ısten Kahrhunderts über die 80. Stuͤcke, wors 
unter Die meiften unter den Seltenheiten der 
Buchdruderfunft und der Litteratur, befonders 
- der Zuriftifchen , einen Paz verdienen. Da aud) 
bie Nechtögelehrfamfelt, fo wie Die andern Wiſ⸗ 
fenfchaften, zuerſt jonderfich In Scaflen nash) den 
finftern Zeiten wieder aufzuleben anfiengen: fo 
wird man ſich in dieſer Bibliorhef nad) den 
Sputen und Denkmalen davon nicht vergebens 
umfehen dürfen. Man wird in derfelben die Als. 
teften Schriften eines Baldus von Perufia, Bars 
tolus, Ddofreds, Aretins, Spinelli und anderer . 
alten Rechtslehrer, fonderlich icalienifher, Kom⸗ 
mentarien über das Korpus Juris, das Eanonis 
ſche Recht ins befondere, einzelne Abhandlungen 
über befondere Aechtematerlen, Conſilien u. d. g. 
in 


Nördlingen 539 


in Menge antreffen. Das aͤſteſte darunter iſt 
bes Nicolai de Ubaldis, eines Rechtsgelehrten 
won Perugla, der zu Nom Conſiſtorial Advokat 
and Auditore di Ruota und vom Pabſt Sixto IV. 
als Abgefandter nad) Frankreich geſchickt wurde 
Tractat. de Succefionibus ab inteftato vor 
3471. Libellus dans modum legendi et ftu- 
dendi abbreviaturas in. utroque lure. Nuren- 
berg per Frid. Creufner 1482. Fortalitium 
Fidi Nurembergk 1485. impenf. Anthon. 
Koberger, welches Wolf und Vogt unter die 
libros rariores vorzüglich feßen. Legenda quo- 
rundam Sanctorum adiuncta poft Lombardi- 
cam Hiftoriam. Reuttlingen 1485. Liber No- 
tariatus per: Io. Nic. Hanbeymer de Oppen- 
heim et lo. Schuremer de Bopardia Rome 
1474. in Fol, Tibullus cum notis Bernardini Ve- 
ronenf. Venet. per Ant. Batibos, 1485. Tihul- 
lus, Catullus et Propertius cum Commento. Ve- 
net perSimonem.bevilaquanı. 1493. inFol. Ovi- 
dius dearte amandi cum comm. Barth. Merulae 
Venet perlo. de Tridino. r 494. Fol. Ovidii Epi- 
ftolae eum Commentis. Venet. p. Bartol. Vene- . 
tum deRagazonibus 1492. Horatii FlacciOpera 
Vener. per Georg. Arrivabena. Mant. 1490. 
eum tribus commentariis edita a lo. Franc. 
Philomufo. Böetii liber de coniolatione phi- 
lofophica cum commentario Thomae de 
Aquino. Nurenbergk. per Anthon Koberger 
Mm 3 1486. 
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1486. f. Micolai de Lyra Postille. Nurem 


bergk impenſis Anton. Koberger 1493. Spe- 
culum exemplorum omnibus Chrifticolis ſalu- 
‘briter infpiciendum. Argentin. 1495. Tractat, 
de arte et vero modo. predicandi, Meminge 
per Albert Runne de Duderftatt. . Sr. Pred. 
Schelhorn in Memmingen nennt ihn in feinen 
Beytraͤgen zur Erleurerung der Schwaͤbiſchen 


“Kiecdens und Gelehrtengeſchichte. 1772. ı St. 


©. 76. Albrecht Runne. Diefe, und es koͤnne 


ten noch. viel mehrere angeführt werben, mögen 
sum Beweiß dienen, daß die Nördlingifche Stadts 
bibliothek einen nicht unmichtigen Vorrath von 
antiken Schriften aus dem erften Zeitalter der 
Druckerey enthält. Sie befizt auch einige Mas 
nuſeripte aus dem ı sten Jahrhundert, die aber 


auffer einer Furzen DBefchreibung der herrlichen - 


Sandfchaft, das Mies genannt, von 1670 nice 
fehr beträchtlich find. Unter andern Lectura Bal- 


di ſuper fexto libro Cod. calama lacobi de 


‚Daten Juliacenfi 1457. Ariftotelis priorum , 


' pofteriorum. topieorum elementorum, peri- 


hermemarum veteris artis Petrus. Hifpanus. 
Nicht weniger reich iſt fie an feltenen Werfen 


und Ausgaben des nachfolgenden 10ten Sabre 
‚Hunderte, Darımterfich ihrer Seltenheit wegen’ 


vornehmlich auszeichnen:: Des Nördlingifchen 
Stadtſchreibers, Ulrich Tenglers berühmter Layen⸗ 
| ſplesel durch Dane Otmar. Augsb. 1509. int. 


\. 


So. 


Nördlingen, 541 


Sol. Der neue Layenſpiegel. Straßb. 1514. 
Sachſenſpiegel nebft der Stoffe ꝛe. Leipzig durch 
Micol. Wolrab 1545. Reformacion der Stade 
Nuͤremberg durch Fried. Peypus 1522. M. T. 
Ciceronis dialogus de amicitia. Lyptzigk per 
Martinum Herbipolenf. ısır. Cicero de 
Officiis cum Commentario Petri Marfi. Para- 
doxa de amicitia, et Senettute. Venet. 1500. 
Terentins cum 2. Commentis. Venet. per Al. 
bert. Vercellenfem ıson. Terentius cum 
Comment. Aelii Donatiet lo. Calfurnii. Venet, 
per Georg deRufeonibus 15 15. PrifeianiGram- 
matici libri omnes. Colon. 1528. Valerü 
Maximi dictornm et fattorum memorabilium 
libri IX. Argent. ex aed. Schürer 1516. Clau- 
diani opus de raptu Proferpine,. Nurenb. per 
Frid. Peypus ı518. Jsocratis fcripta graeco 
latina. Bafıl. per Oporin. 1570. cum Hieron. 
Wolf. annotat. Homeri lliadum opus per 
Pindarum Thebanum e graeco in latinunı tra- 
du&tum. Monac. 1509. per Mart. Herbipo- 
lenf. Virgilii Aeneidorum Opus. Lyptzk. per 
Wolfg. Monac. 1509. Ovidii Metamorpho- 
feos libri, cum Ladtantii argumentis et M. 
Petri Lavinii et Raphaelis Regii enarratio- 
nibus, Lugduni per lac. Sacon. 1512. 

Im theologiſchen Fache find aus biefem Jahr⸗ 
hundere merkwürdig: Das alte Teftament 
1523. Augfpurg von Wil. Raminger. Die 

Mmm4 Pro⸗ 
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Propheten alle, und die Apperypha von 
D. M. Luther. Das neue Teftament 
von D. M. Luther 1534. durch Hans Luft 
illuminirt. Bibliagraeco latina. Bafıl. 4. Volum, 
‘1582. BibliaS$. iuxta vulgatam. Lugduni ap. 
‘ Griphium 1569. V. Tomi, tuthers teurfche 
und fareinifche Schriften, nebft den melften ſei⸗ 
ner einzelnen Abhandlungen, denen man den Werth 
der Autographorum beifegt; Melanchthons 
Brenzens, Erasmus und anderer. Concor⸗ 
Danz des neuen Teftamentes. Straßb. bey Dans 
‚Schotten 1524. Concordantiae maiores facrae 
Bibliae. Bafil ap. lo. Froben. 1525. Confef- 
fo fidei exhibita invict. Imp. Carolo V..in co- 
miciis Aug. a. 1530. addita eft Apologia 
Confefllonis ; beede deudfih und fatinifch. Witeb. 
'1531.4. Die wichtigſten Schriften, die zur Zeit 
der Reformation und nad) derfelden über Die 
damaligen Religionsangelegenheiten geſchrieben 
worden find. 

Im iuriſtiſchen und hiſtoriſchen Sad) neben 
"andern vielen gröffern und kleinern ftariftifchen 
Schriften, rechtlichen Deduktionen, Reichsab⸗ 
fehieden u; dgl. finder fich Nicol. $eifners Kam⸗ 
mergerichts, Ordnung aus allen alten Ordnungen, 
Abfchieden und Beſcheiden von Artiful zu Ars 
tikul zufammengegogen. 1588. ingleichen INZTT, 
TOTTA ®EO#sTAOoT. cura Göthofredi 1587. 
Sledans Beſchreibung alſet Haͤndel ſo ſich in 
. Glaubens, 
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Ofaubensfachen und weltlichen Negiment unter 
KR. Karl V. zugerragen. Frf. 1558. 

Auch das medichnifche Fach iſt von alten 
fhäsbaren Schriften nicht leer. Plinius fecun- 
dus de re medica. Apuleji Hiftoria herbarum. 
Bafıl. ap. Cratandrum 1528. Andr. Veſalii 
epiftola de ratione et modo propinandi radi- 
eis Chinae decocti. Bafil. ap Oporin. 1546. 
Hippocratis opera per lan.. Cornar. |lat. ling. 
conferipta 2 Tomi. Bafil. ap. Froben. 1554. 
und mehrere aus dee Sengiſchen Hinterlaffen 
fhaft Bienen der. Bibliothek wegen ihres Alter, 
thums zur Zierde und Beweis von dem Abftand 
dieſer Wiſſenſchaften in jenen Zeiten von den 
unftigen. | i 
Aus dem 17ten Jahrhundert find die mei⸗ 
fin Staatsfchriften vorhanden, die während des 
dreiiigjährigen Kriegs und nad) demfelben in den 
damaligen obwaltenden politifchen und kritiſchen 
Streitigfeiten ans Licht getrerten find, auch dies. 
jenigen , welche die Geſchichte dieſer merfwürdigen 
Zeiten betreffen, worunter fic) viele feltene einzel, 
ne Scuce befinden. Das Theatrum Europaeuni, 
Zeilers Topographien, Luͤnigs Staatsarchiv, 
Wachters Gloſſarium, Majer Acta pacis Weſt- 
phalicae, und die wichtigſten Staats + und hiſto⸗ 
tifchen Schriften aus dem vorigen und gegenwärs 
tigen Jahrhundert, befonders Die Moſeriſchen wer; 
den ohnehin in Feiner Öffentlichen Bibliothek, und 

Mms auch 
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auch in. der Nörblingifchen Stadtbibliothek nicht 
vermißt, die Daneben auch einen anfehnlichen ' 
Bozrath von neuern wichtigen Debuftionen und 
einzelne Staatsfchriften aufzumeifen har; auch 
sole gefagt , von Zeit zu Zeit mit den neueften. 
und wichrigften Schriften auch künftig bereichert 
werden wird"). 

2) Die dafige Kirchenbibliothek hat ihr Da⸗ 
ſeyn verſchiedenen Stiftungen zu verdanken. Un⸗ 
ter dieſen find die anfehnlichften 1) des D.der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit Johannes Proger’s Bibliochef, 
welche derfelbe im 3.1492. und. den folgendenin 
Italien gefammelt, und nachgehenda der Kirche 
zum Gebrauch hinterlaflen bat. 2) des M. 
Gregorius Raminger, Engelhard genannt, 
welcher 13555. dem Rath eine fleine Bibliothek 
vermachte, die von bemfelben aber zur Kirchen⸗ 
bibliothek gefchlagen worden. 3) Zu diefen foms 
men noch einige geringere Stiftungen, als des 
Ehrifispb Scherb im 3. 1550. Johannes Rus 
melim 3.1564. Mart. Crufius, des D. Mars 
cus Jakob Geefried, Georg Heil und Job. Her⸗ 

ren⸗ 


*) Wenn ſeit den leit verfloſſenen 150. Jabren fo anſehn⸗ 
liche Beytraͤge erfolgt wären, als bereits im 160. Jahr⸗ 
hundert Proger, und Seng su Aufang des ı7ten ühre 
Bibliotheken dem öffentl. Gebrauch widmeten, fo koͤnn⸗ 
te fih die hieſige Stadtbibliotbek freplich ſehr außs 
zeichnen. Auch ik ein Fäbrlicher Fond von soft vor 
banden, welcher gegenwärtig wieder au Vermehrung 
verwendet wird. 
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eenſchmidt u. bes blinden Noͤrdlingiſchen Predigers 
M. Joh. Schmidt nachgelaſſene Buͤcherſammlung, 
durch welche dieſe Kirchenbibliothek nach und nach 
tinigen Zuwachs erhalten hat. Die Fortſetzung 
aber und weitere Vermehrung iſt von Zeit zu 
Zeit nach Maaßgabe der Obrigkeitlichen Inter, 
füsung gefchehen, befonders ſeitdem jaͤhrl. rofl 
als ein Gewiſſes Dazu angerielen worden. Herr 
Karl Gottlob Be, Nördlingifcher Stadtbuch⸗ 
drucker und Buchhaͤndler hat ſich das Verdienſt 
gemacht, von jedem feiner- Verlagsbuͤcher ein 
Eremplar der Kirche zu ſchenken. 

Man findet in dieſer an ſich nicht zahlreichen 
Buͤcherſammlung, beſonders in den D. Protze⸗ 
riſchen Nachlaß, von vielen Antoribus elaſſicis und 
yon den lateiniſchen Kirchenvaͤtern die beſten Aus⸗ 
gaben der damaligen Zeit von 1480 biß 1417. 
die man in manchen andern ſonſt groflen Bibfios 
thefen vergebens fuchen würde, und deren Eins 
fiihrt einem neuern Herausgeber diefer Schrift, 
ſteller nüglich werden fünnte. Chryfoftomi Ope- 
ra find doppelte vorhanden: einmahl mic einer 
bloß Tateinifchen Ueberſetzung zu Bafel 1517. 
gedruckt; hernach die neuere Ausgabe griechiſch 
und fateinifch zu Franffurt am Mayn 1695. In 
7. Tomis. Unter die befonders fhäzbaren Wers 
fe gehören auch Bened. Ariae Montani Biblia 
S, hebraice, chald. graece. lat. Editio regia , 
Antwerp. 1569. VIIL Tomi, Criticor. Sacror. 

Tom 
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Tomi VII. cum füpplementis, Francof. ad 
Moen. 1695. Biblia latina Vulgata cum Ga. 
nonibus Evangeliftarumque concordantiis in 
margine. Norimb. 1478. welche als eine ſehr 
alte Ausgabe angefehen werden fann. 

Unter die älteften deutſchen Ueberſetzungen 


der Bibel ift eine Ausgabe in Imperial Fol. zu 
rechnen, bey weicher weder das Jahr, noch der 


Druckort angegeben iſt. Es ſcheinet die Mayn⸗ 
ger Bibel zu ſeyn. D. Seefried verehrte fie hie 
ber, wie feine eigene Hand bezeugt, und zwar 
als einen Beweiß, tie undeurfch die vor Lu⸗ 
thern vorhanden geweſene deutſche Bibeln 


ſeyen. 


Auch finder fih bier als eine Seltenheit: 
Ein Neues Teftament auf Pergament gedruckt, 
Augsb, 1535, Nichte weniger bemerfenswür, 
dig find: Lyrani Commentaria: in vniverfä 
S. Biblia. Nörimb. 1481. Die Ausgabe der 
Augsburgifchen Konfeflion ohne Jahrzahf, und 
verfihiedene zur Zeit der Reformation gefchriebes 
ne und zur weiteren Yufflärung der Reformations⸗ 
gefchichregehörfge Schriften ; auch mehrere andere 
Bücher, die in den Catalogis Hbrorum rario- 


rum unter bie höchft ſeltenen gerechner werben. 


Die ganze Bibliothek wird in der Sakri—⸗ 
ſtey der Stadtficche in verfchloffenen Käften auf 
bewahrt. Es ift aber die Unbequemlichkeit das 
m va viefe Bücher wegen Mangel des Raums 

in 
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in doppelten Reihen hintereinander ſtehen, unb 
ſchwer aufjufuchen find. Es wäre baher 36 
wünfchen, daß ein freyer Plaz ‘zu. bequemeree 
Stellung und Ueberſicht koͤnnte ausfindig 9% 


| mache werden. 


Urbrigens iſt dieſe giechenbiblbthet dem 
jedesmaligen Archidiakono zur Ueberſicht uͤbergeben, 
welcher die jaͤhrliche Anſchaffung neuer Buͤcher 
für die dazu won dee Obrigkeit beſtimmte Feind 
Summe beſorgt, auch den vorhandenen. alteit 
Tatalogus, der die Bücher fowohl nad) den 
mir Tateinifchen Buchftaben bezeichneten Fächern, 
worin fie aufgeftelle find,‘ als nach den Autoren 
beichreibet, bisher fortgefeget hat, und mit einem 
Verzeichniß der Materien vermehren wird. 

3) Die Nördlinger Schule hat zwo Buͤcher⸗ 
fammlungen *), nehmlich die vierte Klaffe eine, 

| und 


%) Der bekaunte Weckbrlin, Verfoffer des grauen 
Ungebeuers Cder aber auch in des That mit eigner 
Veriou öfters ein wahres graues Ungeheuer if) 
ſchildert im niten Grüc der genannten periodiſchen 
Schrift vom J. 1785. ©. a52. den litterariſchen Zur 
ſtand Wördlingens in einem fatprifch. Fomifchen Auf 
fage nicht zum beſten: Er fihreibt „25 Lefer, 1. Schrei⸗ 
„ber und 2. Denker machen die Nepuklic der Ber 
„uunft zu Nördlingen aus, Dabed iſt fein Muſaͤum, 
„keine Biblivthek, Feine einige Hülfss 
„quelle vorhanden, Es giebt etwas, Das nıan Die 
„Schulbibliothek nennt. Sie iſt aber in dem Zuſtand⸗ 
min welchem Karl Martell die Viſigothiſche Bibliothek 
„zu Rom fandın OR Dt Weehriin Mr Baldingen 

Im 
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und die fünfte. Die erftere iſt gering, und 
wird Glos von den Strafgeldern unterhaften 5; 


welche die Schüler, wenn fie teutſch ſprechen 
‚ober fonft etwas begehen, alle Monate erlegen 


Ä 
* 
„ 
3 
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M 
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muͤſſen. Für junge teute ift ſie brauchbar und der -: 
Bildung ihres Verſtandes angemeflen. Die Büs : 
cherſaml. der fuͤnften Claſſe ift Anfehnlicher und bes 
fteht aus guten und brauchbaren Werfen. Wenn 
ein Schüler das Lyeeum, nemlich wenn er bis in 


die fünfte. Claſſe und von derfelben herauskommt, 


. verläßt, fo iſt er gehalten der Blbliothek ein 


Buch zu feinen Andenken ju übergeben. “Der 


Fond derfelben befteht gleichfalls in Strafgels 


dern. Ehemals hat der fel. Conrector Ehinger 
aus Liebe gegen ſeine Vaterſtadt und gegen die 
Schule ſeine huͤbſche Bibliothek, die aus treflichen 


Elaſſikern und andern ſchoͤnen Werken beſtand, 
der fünften Claſſe zum Andenken vermacht, und 
wo ich nicht irre, Fam fie 1705. dahin. Ste wur⸗ 
be in eiriem befondern Schrank aufgeftellt; um 
dieſelbe als ein Legat von dem übrigen zu trens 


nen 


im Rieß, eine halbe Stunde von Nördlingen, privas 
tifise, und ehemals ſelbit im dieſer Reichsſtadt lebte, 
fö Eonute er alle dieie übereikten, grundfalidhen 
Kahrichren weit peffer willen Perfönlicher Hag 
tegiert aber nur allzu oft feinen Blut triefenden Kiel, 
und beleidigendes Geſchwaͤtz, befiegt daun die fonft 
gewohnte Freymuth. Daß Nördlingen auch fchöne Pas 
turalienfammlungen aufzuweifen hat, werde ich zu feis 
ner Zeit in meinen Nachrichten von Natura 
lien; Fabineten 36, darihun. 


Nördlingen. BL 7: 

nen *). Erin Vater der verflorbene Archidia⸗ 
kenus Ehinger hatte fit vorher noch nad) dem To⸗ 
de feines Sohnes in Berwahrung, als er aber. Als 
ters wegen zur Ruhe gefezt wurde, fo überließ er . 
fe noch bey feinem Leben dee Schule. Ueber‘. 
dieſelbe har der Hr. Reetor Scheufelhut die⸗ 
Von Privatbibliotheken laſſen ſich zwar kei⸗ 
ne beſtimmt angeben, doch verehrt dieſe Reichs⸗ 
ſtadt verſchiedene wuͤrdige Maͤnner und thaͤtige 
Utteratut Freunde, dahin ich beſonders den Hen. 
Stabdtpf. und Superintendenten Wallfried Das 
nel von Troͤltſch rechne, dem eine Dauerhafte Su - 
ſandheit recht fehr zu wünfchen vodre, ferner Hrn. . - 
Burgermeifter Dr. Georg Chriftian von Tröfefch, 
Hrn. Diafonus Boeckh, der fid) im paͤdagogiſchen 
Sache befannt 1 gemacht, und andere mehr. 


Ä Nürndber. Ä 
Deffentlige Bibliotheken. 


1) Die affentliche Bibliothek auf dem 
Prediger-⸗Kloſter — nebſt der Augsburger 


die anſehnlichſte und ſehenswuͤrdigſte Rathsbib⸗ u 


liothek Teutſchlands — iſt eine der gröften lic, 
terariſchen Zierden nicht nur unſeres Frankenlan⸗ 
| Des 


*) Das unſchickliche folcher Difpofitionen babe id ſcen 
Geite 396. EREREBFEINTE, 


sw Nuͤrnberg, 


des ſondern von ganz Teutſchland, ‚und verdien 
daher von jedem gelehrten wißbegierigen Reifen 
den befucht zu werden: ‚Zur Litterar⸗Notiz der 
ſelben gehören folgende Schriften: 


Joh. Sauberti Hiftoria Bibliothecae Reip. Noriber 
enfis, duabus oratiunculis illuftratä. Acceſ 
fe Catalogus librorum proximis ab inuentio 
ne T'ypographiae annis usque ad A. C. 1500 
editorum. Norib, 1643. 12. c. fig: - 


Saubert war zu Altdorf 1592: geboh 
ten, und ftarb als Paſtor bey St. Sebald 
Bibliorhefarius und Senior des Minifteriumı 
zu Nürnberg 1646. am Stein, der bey Eroͤff 
„nung feines $eibes 20 tb. ſchwer befunden wun 
de. Auſſer vielen andern Schriften, welch 
feine Biograpben, Zeltn:“ in vitis theol. A] 
torf. und Hr. Prof. Will in feinem nuͤrnb. Gi 
lehrten Lexikon anführen, gab er obiges Buͤch 
fein heraus, das fich aber heut zu Tag feh 
felren macht. In der erſten Nede erwehnt € 
der Stifter und Befoͤrderer dieſer Bibliorhef, i 
der zwoten aber einiger daſelbſt befindficherMeri 
würdigfeiten. Saubert ließ bier dieſen Fehle 
zu Schulden kommen, daß er viele Buche 
ausließ, die damals ſchon in der Bibliothe 
vorhanden waren, viele hinzufegte, die fie nic 
mals bejeffen hatte, und weder den Alert 
noch Das Alter der Handfchriften bemerfte. 
Johann Chrph. Wagenfeil Kar in feine 
Comment. de $. R. I. libera civitate Noriml 
Cap. XI. p. 78. ſeq. ganz furz .von diefer B 
| | blioth 


‚n6- ‚ber: merkwuͤ ſten 0 





Memorubilis. Norimb. 674. 4. cum tab, aeneis, 
ſtarb 1683. im y2. 3 — —— 
eden ber. Wuͤrde wie Saubert. Seine Me 
morabilia find. hin und wieder imvollſtaͤndig 
rl inſtructiv genug, über dieß auch fehe - 


ieh, Paul. Rocher Catalogus librorum, qui Saea 
XV, a €. N. Norimbergae imprefli funt, 1743 
4. io. Bog. N 
As eder war Reetor ben dem Symnaſtum 
Et. Aegldien. Er hat die Bücher nach den 
ahren angeführt, da ſie gebeude worden ,: - 
und unter einem ieden einige Eleine Anmerkungen 
gemacht. Wollte man diefes Derzeichniß ges 
brauchen, fo müßte man jest ſo vieles vers 
beſſern und ausftreichen, daß faſt die Hälfte 
defielben drauf ginge | 


Urorum, ab anno I. usque ad aunum L. Sae⸗ 
coli XVI, typis exſcripforum, ex libraria qua- 
dam ſupellectile, Norimbergae privatis fumtibus 
in communem uſum collecta et obſervata, Mil- 
lenarius J. fpeciminis loto ad fupplendos An- . 
nalium typographicotum labores edieusa Ca. 
rolo Chrifliaso Hir/chio, Diac. Eccleſ. Norib, ad 
D. Laurent. Noribergae 1746. : Millenarius II, 
1748. Millen. IH. et IV. 1749. 4, 


Hifi. iblotbo. str ©. D | Man 
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Nürnberg. . 
"Man ſehe Will im Nuͤrnberg. Gelehrken⸗ 


welcher 1754 diefe Welt verließ, war ein ſehr 


geſchickter und fleifiger Mann. Er hatte am 


gefangen auch allerhand Handſchriften ber 


Stadisibfiorher theils zu befchreiben, theils 
verſchiedenes daraus anzumerken, und war nad) 


ſeiner Einthetlung damit Bis.auf ben voten F. 


gekommen. Seine Anmerkungen uͤber 5. Ma⸗ 
nuſcripte theilt uns ohne alle Veraͤnderung Hr. 
Reetor Hummel in feiner neuen Bibliothek 
von feltenen und fehr feltenen Büchern, zren 


- Band ©. 106-115. mit. 


Bibliotheca f. fupellex Jibrorum impreflorum ‚in 


omni genere Icientiarum maximam partem ra- 
yifimorum, et codicum manuferiptorum , quos 
per plurimos annos collegit, iufto ordine diſ. 


poſui, atque notis litterariis ut hiftoricae Bi- 


lio gnoſiae opes aliquantulum augeantur, illuſtta- 
vit Adamus Rudolphus Solger, Minifterii eceleſ. 
Norimbergenſ. Antiſtes etc. Pars J. Norimb. 


1760. P. I. ib. 1761 Pars II. ib. 1762. 3 Baͤn- 


de in gr 8. u 
Da biefe theils aus ſehr feltenen, theils koſt⸗ 


baren Werken theils in den beſten oder Origi⸗ 


denjenigen uͤberaus brauchbar, bie ſich um sc 


nal Ausgaben biftehende Bibliothek nach dein 
Tod ihres würdigen DBefigers der Stadtbi— 
bliothek einverleibt wurde, und auch noch von 
den übrigen Büchern abgefondert ſteht, fo diene 
dieſes Werk nicht nur als ein fehr genaues Bis 
bliochefs » Verzeichniß, fonbern es fh auch aller 


Re 


de gruͤndliche Kenntniß feltener und foftßarer 
Werfe bemühen wollen. Man zähle in dem 
1 Theil nur allein 161. Bände Bibeln, aus, 
allen Sprachen, und darin eine beträchtliche Ans 
zahl ſchaͤtzbarer Handfchriften. Die Buͤcher 
Darinnen unter gewiſſe Claſſen in Ordnung ges 
racht, und faſt uͤberall bey dem Titel der Buͤcher 
und Der Anzeige der Jahrzahl und des Bruck 
orts findet man aud) zugleich Die noͤthige Nach⸗ 
richt von deſſelben Werthe, —8 Vor⸗ 
zuͤgen, ſogar von dem Preiſe, um welchen das 
Buch ſchon gekauft worden, und in welchen 
Schrift ſtellern deſſen weitere Meldung geſchiehet. 
Zuweilen werden fo gar Proben von dem Sons. 
derbaren in den Buͤchern geliefert. Er iſt in 
der Endteriſchen Buchhandlung herausgekom⸗ 
men. 


Curiniani Henr. Mülleri (Pfarrers zu Gersdorf 
bey Camenz in der Oberlauſitz, Commen- 
tarii itineris fui in Helvetiam fadti, qui de in- 
cunabulis artis typographicae — Norimbergae 
uiſis — — de Bibliotheca Norimbergenfium 
publica, fufius autem de Solgeriäana — expo- 
aunt. Fridericofladii, 1769. 4. pag. 71-119. 


Hr. Miller richtere auf ſeiner Neife bey Bes 
fuhung der Bücjerfäle fein Augenmerk auf 
Handfchriften und noch mehr auf die Denk 
male des äfteiten Drucks. Er liefert daher 
nicht nur einen Auszug von dergleichen aus 
dem Solgeriſchen Catalogus, fondern auch 
aus der Uffenbachifchen Neifeberchreibung, weiche 
Bemuͤhung ihm Die Freunde der alten Vttera⸗ 

82 we 


20 Nürnberg. 


tur, die biefe Werke nicht ſelbſt befigen, ohn⸗ 
fehlbar verdanken werden. | 


Georg Wolfe. Panzer’s (M. Ph. und 
Schaffers an der Haupt und Pfarr» Kirche bey 
St. Sebald ) litterariſche Nachricht von ben 
alleraͤlteſten gedtucften deutfihen Bibeln aus 
dem funfzehnten Sahrhundert, weiche in ber 
oͤffentlichen Bibliothet der Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg aufbewahret werden. Nuͤrnb. 1777. 17 
Bog. in 4. | | 
Die groſſe Litteratur Kenntniß des Hru. Verf. 
beſonders in den Bibeln, ſein Fleiß und ſeine 
unbeſchreibliche Thaͤtigkeit ſind dekannt. Der⸗ 
gleichen Nachrichten, wie Hr. Panzer bier 
mittheilt, find auch dem Liebhaber ber Litterar⸗ 
gefchichte und: dem. Bücherfenner in mehr als 
einer Ruͤckſicht angenehm. Auch feine übrigen 
Schriften zur Titterarfenntniß der verfchiedenen 
Bibeln find hier anzufühen. | 
Chriflephori Thioph. de Murr Memorabilia Bi- 
- bliothecarum publicarum Norimbergenfiuni et 
Vniuerfitatis Altdorfine. ParsI, cum VHI. 
: Tab. aen. Norimb. 1786. gr. 8 | 
Diefer ıte Th. behandelt die öffentliche 
Stadtbibliothek auf dan Predigerflofter. 
- Hr. von Murr hat fid) dadurch aufs neue 
um feine Vaterſtadt und um die Yirteratur Durch 
- feine ausgebreitete Sprach und Bücherfennt, 
niß verbiene gemacht. Er befchreibt oder zeige 
nur Memorabiliaan, bie er größten rheils in fei. 
er Befchreibung der Städt Nürnberg fchon 
beruͤhrt hats Denn einen. vollfiändigen Ca. 
| Ä U talag 


kamt folche « 

—— u In De felbſt wobe 
De übrigen Machrichten yon biefer Stadt 
bibliothek, alö weiche nichts neueg enthalten, - 
fo wie auch die Accefl‘ L:Schmidianam ad Ma- 
deri de Bibliothesis Calle&tio. p. 195. feq. 
wo eim blofer Auszug aus Sauberts zwoten Res 
de befimdlich iſt, und Zugleri Bibl. hift. litter. 
fele&t Cap. IV. 6. XVII. p. 545. welcher fel. 
we Nachrichten aus dem vorhergehenden Werle 
ug, uͤbergehe ich. 

Dieſe Stadtbibllothek entſtand nach der 
Reformation aus den verfihiebenen eingezogenen 
Kloſterbibliotheken, bie hieher zufammengebrache 
wurden, und ward zu erft in dem Auditorlo bey 
St. Aegldien, ven Pi 8. von dem. Altern 

. Hier 


m Nuͤrnberg. | 
Hieronymus Paumgaͤrtner und Erasmus Ebner 
in dem Prediger (oder Dominicaner) Kloſter in ei⸗ 
nem zwar ſchicklichen, aber engen Platz aufgeſtellt. 
ImJ.1592. kamen die Buͤcherſammlungen der bey» 
den Aerzte Volcher Coiters und Georg Pal⸗ 
mas, 1616. der beyden Theologen Johann 
Schelhammers und Heinrich Fabricius 
Dazu, fo wie 1620. diejenigen Bücher, welche 
aus den Bücherfammlungen Gabriel Mörs 
ders und Bernd. Praͤtorius auf Befehl 
des Magiftrats. gefauft wurden, da fie denn in 
die obeen Gänge des ehemaligen Prebigerflofters 
gebradyt wurde, und fon 1630. burd) die. 
Bemuͤhung des berühmen Johann Sau 
bert's in die Geſtalt kam, in mwelcher ſie ſich noch 
fest befindet. Die Bibliothek hat nachher an den 
Schafferu *) zu St. Sebald, worunter ſich 
beſonders Leibnitzens Nachfolger Joh. Mich. 
Dilherr auszeichnet, welcher 1669. der Dis 
bliochef (bie er ſchon bey feinen Lebzeiten mit vie⸗ 
Ien raren Manuferipren und Büchern bereichert 
hatte) taufend Gulden vermachte, von deren 


WZinnſen Bücher nachzufchaffen, den Joh. Zac. 


Saubert, Joh. Wülfer, Adam Rus 
dDolph- Solger, (deflen Bibliothek ebenfalls 
Reinverleibt worden iſt) und beyden Predigern 
Mi or I, 

*) Der Aelteſte im Dienſt von ben 8. Diakonen der beiten 
Haupt s m Pragrlicchen beit Schaffer, dgs ik, An⸗ 


ordner. In den andern Kirchen beiſſen⸗ die © diteten | 
- laconen, Seniares. ' 


PTFER —* DIL of, Sisie 
‚ mund. berügmie und für ihre Dermehrung 
Agfältige Aufſeher gehabt. - 
.. Slie beſtehet aug ber.alcen, und Solgeriſchen 
Bicerfanglung ſeit 1766, Die alte, Bi⸗ 
blioch.e£, in welcher. ‚auch, verfchiedene Alter⸗ 
thümer, Seltenheiten, Raturalign mathema⸗ 
tiſcha Inſtrumente, unter weichen ſonderlich die. 
aſtronomiſchen Inſttumente des. berͤhmten Ao⸗ 
hann Neglomontanus merkwuürdig finh, 
ein, Gemählde..und Reliqulen bat, daypn 
‚ein Mehreres in, meinen Nachrichten von 
"Runfsund Nacuralien. Eabineten vor⸗ 
kemwen. wird, beißt: vile· hebraiſche forifchen, 
arobiſche, perſiſche, türfifche, armenifche und - 
chineñſche Handſchriften. Ich will davon bie 
Vorne mften nad) meinem ‚geiehrten. Gewoͤhrs· 
mann Hrn. von Murr anführen 


Handſchriften auf Pergament. 
| Heseälfge, 


1). Unter dieſen iſt der ehemalige Sch 
geräfche hebrätfche Codex vorzüglich. Er ber 
fiehet aus 7. groſſen Foliobaͤnden, in gleicher 
Dicke, und enthaͤlt das ganze alte Teſtament. 
Der Eoder hat nebſt der chald. Ueberſ. die groſſe 
und kleine Maford, Puncte und Accente. Er. 
ik nom Schreiber. Schabtat,. einem aufınerkfar - 

BE 2:2: — 


u Nienberg: 


men und fleifigen Mann, im 3, €; 1291. 
(un Solgerifhen Catalogo Tom. I. p. zı0. 
Fehr irrig 1234.) im drey Colonnen gefchrieben. 
Der verehrungsmürbige Hr. Prof. Nagel in 
Altdorf hat fo. wohl diefen als den nachfolgender 
Goder, nebft zween aus der Ebneriſchen Bibllo⸗ 
thef, forgfältig in Anfehung der Varianten, für 
das Kennicottiſche Bibelwerk verglichen *) und 
fie in folgenden afabemifchen Abhandlungen Erle 
tiſch beſchrieben. 
Iok. Andr. Mich, Nagelii Diſſ. de duobus Codi- 
cibus MSS, V. T. Bibliothecae publicae Norim= 
bergenfis, cum fpecimine variae Ledtionis ex ' 


Tau Sodicibue MS$, V. T. Altorfü, 1769. 


372 

Kid, Hiſſ Philologica in variantes Ledtioneg 
XXV. Capitum priorum leremiae ex (hisce) 
duch oh MSS. Hebr, deſumtas. ibid. 3772, 

5 008: 

Con. etiam b, Maximiliani Nagelii breuis com. 
mentatio ad Dom. Adamum "Rudolph, Solge. - 
zum. ibid 177%. 4. ı Dog. ſtark. 

2) Ein hebraͤiſcher und chaldaͤiſcher Co⸗ 
der, in zween Baͤnden in klein Folio. Der 
erſte Band enthaͤlt den Pentatevchus, der ande⸗ 
se das hohe Lied, Buch Ruth, Klaglieder Je⸗ 
remiaͤ und Buch Eier bis zum Worte Mywoa 

Kap. 
2) Kennicatt tert ſich aber in eodienm Biblicor. indice 
Num. 203. Megilloth ; membr. Fol. faec. XIV. exeunt, ı 


im Worte vxeundis. Denn Die Machfor iR A. C. 1331, 
wendiet worden. 


| RE 35 
Bann. v.16. * Dach Diefeni folgen Bie Gap 
ader vrophetiſchen teceionien; - ein Zeichen, 
—— — In einer Synagoge gebraucht 
werden. Die 5. Bücher Mofe haben unter je 
dem Berfe Die. chafbäliche Ueherfegung des On⸗ 
keles, To auch einige Haphtaroth; aber die an⸗ 
vera Bücher find ohne das Chaldäifche, Alles 
- Jet Pimcte, bis auf bie legten 24. Blätter der 
Haphtaroth. Der Tert bat die groffe und fies 
we Maſora, und: iſt mit dem Commentar bes 
Reſchi und noch yon einem kürzen, 
ver Rap. I. Geneſ. v. 26. anfängt, und vlel. 
Iehche‘ den Schreiber dieſes Codicie, Samuel, 
einen Teutſchen, zum Verfaſſer hat. Diefer 
Coder wurde, wie man am Ende ded zten Ban _ 
des erficht, A. C. 1249. geenbiger, | 
3) Ah fonume nun auf das wichtigſte 
MS. — * Bibliothek, auf das groſſe Mach⸗ 
for, ober Sammlung aller juͤdiſchen Gebete in 
Keimen. Dieſe juͤdiſche Liturgie iſt eine von 
den ſeltenſten, aͤlteſten und ſtaͤrkſten Samm- 
ungen dieſer Art in Handſchriften. Es iſt die, 
fee ſtarke Eoder in Regalfolio, auf 528. Per⸗ 
laͤttern in zwo Columnen, fuͤr den Rab⸗ 
bi Joſhua Ben Iſaak zu Nürnberg im J. ©. 
133 1. gefchrieben worden. "Der Schreiber, der 
‚cin Teutſcher zu ſeyn ſcheinet, Hat fid) (wider bie 
Sewohnheit) nicht genannt , vielleicht aus Furcht 
vor Salgen und Se wegen der entſetzlichen 
Ds Alern 








26 Naͤrnbers. 
rLaͤſterungen, welche darinn gegen unſern“ 


land enthalten find. Der verblendete a; 


⸗ 


Tropf haͤtte ſich aber deswegen nicht fuͤrch 
Dürfen, weil damals wohl kein einziger Go 
licher in Nürnberg das Hebraͤiſche verftu 
zumal in dem finfiern 14ten Kahrhundert. 
finden fich in dieſem Buche, dergleichen die gı 
ten Dibliochefen Europens nicht aufzume 


haben, nebft den Slichos ober juͤdiſchen B 


gebeten, noch viele andere, die weder in ti 


Menſchen und Thleren angebracht ſind. D 


Prager, venetianiſchen, oder amſterdamer M 
ſor anzutreffen ſind. Das ſeltenſte iſt bey 


fer Handſchrift, daß nicht nur alle Gebere n 


ganz unzerflümmelt darinnen anzutreffen, | 
dern aud) , daß der Sammler derfelben di 
eine fremde Hand einen Peruſch, oder 

flärung, bey den fehwerfien Stellen hir 
fchreiden laſſen. Dieſer Peruſch tft manddı 
ſehr weitlaͤufig, und fängt Fol..g. Col. a. 

Der ſel. Wülfer bat in feiner Theriaca 


daiea ©. 33. 172. 349..353. ı. ſeltſe 


Proben davon gegeben. Es iſt faft Feine € 


te, wo nice täfterungen wider den Tu 


(Ehriftum) und die Nozerim (Ehriſten) ſteher 


Wo ſich eineneue Abtheilung der Gebete anhe 


da iſt jedesmal das Werk mir goldenen Buchſta 
geſchrieben, in deſſen Einfaſſung, wider 
Gewohnheit der Juden, gemalte Bilder ı 


ind) 


mögen ihre Abſccht Pr dem. Inhal⸗ ba GS⸗ 
‚bee haben. Denn In denſelben nennen ſich die 
Gojim, Helden, Kinder der Wol⸗ 





Harte, das. verfluchte kegeriſche Volk, die Epi⸗ 


Anbeier des Gehenften ıc. 
‚Ein Verzeichniß des, nürnbergifchen Mad 


fel {in feinen hiſtoriſchen ¶ Nachrichten von ber 
Deedengemeinde, welche. ehebem bis 1499. in 
Würaberg.gewefen. Nürnb. 1755. 4 ©. 101. 
nf. geliefert. 

Ich uͤbergehe mehrere hebraͤlſche Codiees. 


Syriſche Handſchriften. 


| malige Prof. Erinefius zu Altdorf. 
Thefaurus rituum ecclefiafticoram Ecclefiae 





ot aus Ehingers Bibliothek und enthaͤlt 57. 
Zolio Blätter, 


Arabiſche Handſchriften. 


Verſchiedene ſchoͤne Corans — die vier Evan⸗ 


geliſten, die Apoſtelgeſchichte und die Briefe an 
De Rimer je. arabiſch und lateiniſch. 


Unter andern: Vocabularium Syriaco - Iat,. 
graecum, infl. Fol. Es fchrieb folches her cher - 


Bere 


Ä ». das frefienbe Bolt, bie. Grauſamen 
neb Gewolcchätigen, die Anbefchnittenen, Ba⸗ 


Eurer , Unreine, Fobte, Schweinfleiſch⸗ Sreflen, 


for hat ber fel. Hr. Pfarrer Andr. Wün 


28 | .. Nuͤrnberg. 
Perſiſche Handſchriften. or 
Mathnavvi Scherif {m 8. Es enthält em L 
langes perfifches Gedicht über mancherley Ger * 
genftände der muhammebanifchen Religion. € 
it A. Chr. 1635. gefchrieben worden und in bee " 
arabifchen Borrede wird der Verf. Muhammed ; 
Filius Muhaminedis, Hofein Balachi genennt. Ex ı 
lebte um das Daft nad) Chriſti Geburt 120%. * 
&. Herbelot Biblioth. orient. p. 565. und die } 
Ada erudita et curiofa Franconiae, Fafcic. XV, 1 
pag. 437. ZZ a 
Verſchiedene türfifhe, arabifche und % 
Ichineſiſche Handfhriften, weil fie kei i 
nen groffen Werth enthalten, uͤbergehe ic. 


Griehifhe Handſchriften. 


’EnAoyas Tau eyıny Euayyehay Ev 79. Xem. 
sou Insov ayın au EYAAN KULICHN ToU TOT Yab u‘ 
i. e. Eclogae fandorum Evangeliorum inlefu Chri. t 
fi ſancta et magna dominica Paſchatis. Diefes * 
fehr merfwürdige Evangeliftartum oder Euange W 
liarium {ff in gr. 4. wahrfcheinlich aus ben X; > 
Jahrhundert, und enthält 281. Pergament Blaͤt, * 
ter. Es har zween Theile. Der erſte enrhäfe * 
die Leetionen aus den Evangelien auf die hädye- 7 
fien Feft sund Sonntage ; des Zweite die Am, * 
zeige der $ectionen auf die Fenertäge, nad) dem⸗ 
griechifehen Eafender vom September an, ws :: 
das griechifche Fahr anfängt, bis zum Schluſſe 
deſſelben im Auguft. Selten ift zwifchen ben 
Worten ein Raum, und mo ein Komma ober 
Punet ſtehen follte, ift oben ein rother Strich. Die 
Bucftaben find von mittlerer Groͤſſe und haben 
| | Inrente 


MH weis ht 


—X 


1% 
N "a 
b * 


Accente pr Spiricus. Adbẽeviaturen Find nicht 





Dies Erangeliartum iſt zur Geſchi 
der Menol⸗ —— "r. drh. Miden 
th Dr. nde dis 





6. 475. u f. befchrieben ; und viele Hauptabs 
vom gebructen Tert ausgezogen. 
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ro Sabre alt zu feyn ſchaͤzet. Hr won 
æ ſezt fein Alter ins 12te Jahrhundert und 
Wacht ed alſo um ein Seculum jüriger. A— 
rien vorigen Jahrhundert dieſe Handſchrift für 


alt gehalten, als die Aroftel. 5 


be von ben Schriftzügen geben vr 


Eine 
den. von Bi rres Merfwürdigf. ber Reichsſtadt 


Rürnderg ©&.75. Tab, IL loch beffer aber Fels 
‘m Memorabilia etc. Tom.l. Tab. I: num; 1. 
ween vorzügliche Männer, nehmlich Wilſh. Ernft 
enzel und der miürnbergifche Prediger Eonr, 


Schoͤnleben haben diefen Eoder benuzt, und fih 
vorgenommen Proben davon zu geben, ihr or. 
— aber ſcheiterte durch ihren fruͤhen Tod. 

zweite Theil dieſer fchäzbaren Handſchrift 


giebt ein Verzeichnis der vom Hrn. von Murr ers 
cerpisten Heiligen vom Monach September, als 
dem Anfang des griechifchen —5 bis Mo⸗ 


wat Auguſt, nebſt den darzu gehörigen Feſtevan ⸗ 


gellen. Der neueſte Heilige in dieſem Evange⸗ 
liſtarium iſt Graptas, welcher im gten Jahr⸗ 
hendert geſtorben iſt. Am 28. Dec. iſt daher 
Die Anzeige: Toy —RRX dio kugsov Ko TE ocico 
8 Tov YERRToU. os 
-  Apollonii Conica und Serenus de fedione 
eylindri, griechiſch auf Pergament, in Fol. as 
Sem 14100 Jabrhundert. Ä De 


De | 


ie 00 


macht aber. defien Alter zu 29 da er es 
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Der griechifchen Handſchriften auf 
Papier find mehrere da‘, und von verſchiedenem 
Werth, nämlid 1) in Folio Cl. Ptolemaei (dem es: 
aber Hr. von Mürr abfpricht) quatuor libri de apo«! 
telesmatibusfeü iudieiis aſtrorum ad Syrum fratrem „ 
nebſt Theonis Commentario in Almageſtum Pto- 
lemaei, etwas von Batlaam und andere mathe⸗ 
matiſche Schriften. — Der bier im Miſe 
befindliche Herodot, Homer, Hefiod, Sophoclegs' 
Pindar und Aefchylus Promerheus find don ges : 
druckten Büchern oder lange nach der Erfindung der* : 
Buchdruckerkunſt gefchrieben worden, von den” 
übrigen ift nichts befondets anzuführen. Nody 
ift in Foi. Athanafıi Paraphrafis graeta in Pſal. 
mos , unebirt, vondem befannteh pin er in Augs⸗ 
burg abgefchrieben. 2) Bon den in Quart Sots . 
mat Gefchriebenen bemierfe ich Cleomedis de con: ı 
templatione Orbium caeleftium Libri II. Saee; : 
XV. — Nicomachi Gerafeni introdud. innu- | 
merorum difciplinam Saec. XV. Ganz neu iſt 
der Sertus Empirikus und ein Stuͤck vom u. 
eian, bende hat fihon Hr. v. M. aber ohne Nutzen 
verglichen. Von verfchiedenen Kirchenvätern ſtehen 
23. Homilien in einem Band. Conſtantinus La ; 
fcaris de Synodo Florentina 1439. eine Abfchrife ", 
aus einem Codex der St. Marcus Bibliothek, 
von dem griech. Abt Alonfius Grabenicus, der . 
damals Bibliothefar war. | Ä 


Lateiniſche Handfhriften. 


Sie ſtehen theils in dem Fleinern Schrank, 
der groͤſte Theil aber in dem zweiten Bang obes 
der aten Öallstie.- 


KM nun a ⏑⏑ ⏑— — 


L 105. :DIALIEr in Jono. WIE Auſ jehriſo 
: Blätter find faft alle Teutſch. Fol. 9. 
igende: Hy schosl.der plindt Lamech HA 
für ein tyer und der lamech fchosf mit 
ogen feinen furer dorumb ward er von 
XVII. malen meer verflucht dan cayn. — 
8. Der das almofen left ‚geben noch fei- 
>d so ift es fam kupfern vor got. — 

in Sateinifcher Codex der- 4. Evangelien 
er Veberfesung des Hieronymus, aus dem: 
Jahrhundert in Quatt. Einen Abdruck 
chriftzuge und Auszeichnung einiger Va⸗ 
: aus dem ı- 6. Kap. Matthaͤi findet und 
Nurrs Memorab. P.I, 9.65. 
irmiani.Lactantii de vera et falls religione 
I. Ein praͤchtiger Koder in Hl. Fol, vom. 


8. | . Zu 

die Codices chartacei aus dem ısten Jahr⸗ 
t von Boeth de confol. philöfophiae, Aus 
Satiren, Ouidius de arte amandi und einfaen 
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⸗ 
nannten Briefe, welche Mathematikern, beſonders 
Aſtronomen wichtig und angenehm ſeyn werden. 


- Sch übergehe viele andere neuere fateinte.. 
ſche, teutfche, und myſtiſche Handſchriften, und füßs: 
te aus dem kleinern Behaͤltniſſe nut noch folgeiur 
es an: n 
Album Amicorüm f. Philotheca Wolfgangi ® 
Khretii. 1571. N 
D. Sucher hat fich mit eigner Hand Hintingee- 
ſchrieben. F 
Unter den teutſchen Handſchriften befinden, 
fich hier eine Anzahl Briefe berühmter Männer.‘ 
aus dem 16. Jahrh. ;. B. von, D. Luther⸗ 
Melanchthon, Büchner Spalatin/ Thomas 
Münger, Bilibald, Pitkheimer, Camerariug.. 
Conrad Celtes, Ulrich von Hutten und andern. Dom 
ben Handſchriften des Th. Muͤnzers, Ulr. vo 
Hutten, Eont. Celtes und Luthern giebt uns bee. 
Hr. v. Murr in dem iſten Theil ſeiner Memd- 
rabilium Tab. V. und VI. Proben, wofür ihm 
jeder danken wird. | 


Eine Membrana aus dem 14. oder is. ı 
Jahrhundert mie der Aufſchrift von einer neuer. N 
Sand: Ptol. MS. et. Rectificatio Organi Ptoles'% 
maei, Daß Naidel in feinet Comment. de Geos ® 
graphia Ptolemaei p. 23. 24. Die zwey dabey 
befindlichen geometrifchen Figuren, weiche in Orn. 
v. Murr’® Mem. Tab. 4. in Kupfer geftochen 
iind , ind zote Jahrh. verfezte und andere dem 
Ptolemaͤus ſelbſt zuſchrieben, da dieſelbe viel⸗ 
mehr ein anderer alter Mathematiker, ber in Dies‘. 


ſem Jahrh. lebte, verfertigre, iſt fehr Rs 


Nürnberg. FL 
Hte. v. M. haͤlt es für ein Fragment ) des Pas 


pus =") Hypomnematis in libr. V. magnae com 
pofitionis ſ. Almagefti Claudii Ptolemaei. — 
Be Bon alten Druden finder man bier 
noch, einen Homer: von Florenz 1488. in Fo⸗ 
lio. Einen teutfchen Livius. Mainz 1505. in Fol: 
auf Pergament mit vielen Holzſchnitten von 
- Bernhard Schoefetlin V. J. D. überfest. Die 
Propheten alle Deudſch. D. Marth. Luth. Ges 
trukt zu Wirtemberg durch Hans Lufft. M. D. 
XLI. 411 Dlätter mir Holzſchnitten. Am Ans 
fang hat Luther 1541. verfchledenes hineinges 
fhrieben. Speculum confeientiae et Nouiflimo- - 
zum. Impreilum Spire per Conradum hift. An- 
no düi M. CCCC. XLVI. ( Ein offenbarer Drucke 
fehler ) Laus Deo; 


tateinifche Handfchriften Im zweyten Gang *): 
In Folio auf Pergamen, 
Ein Eoder V. et N. Teft. in drey groffen 
Folio» Bänden aus dem 14. Jahrhundert. Eiit 
| . ans 
2) Theon ꝛe. ein Philofoph und Mathematiker von Alegs 
andrien bat es feinem Commentario in Ptolemaeum eins 
yerleibt. | | 
*e) Pappus war ein Philoſoph von Alerandrien und aroffer 
Mathematiker; er lebre unter des Kaiſers Theor 
dofii Ms Regierung, und fchrieb unter andern auch 
Trsumua 1 Ta Terragen Pıßrım ins Ilrore- 
pa miyanns eurrafius; wovon ein Fragment 
über das ste Buch im des erh erwehnten Thron feinen 
Commentario p. 231-236. edit. Camerar. Bafıl. 1538. 
Fol. zu finden if. | 
“) Zum Beften der Reiſenden oder auch anderer Ders 
foren; die dieſe Bibliorbek beſuchen, bebalts, ich Die 
Dirib. Bislivibs. atet Dr € Orde 
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anderer Codex V. et N. T. in Folio, wahrfcheins 


lich von gleihem Alter, in welchem aber eine 
Menge Stellen ausgelaflen oder geändert find, 


aber viele mit Gold gefchmückte Gemählde bat: 
Mehrere fateinifchelleberfegungen der Bibel prangen 


ier mit treflichen Initialbuchſtaben und mit 
choͤnen mit Gold durchlegten Miniatur Gemaͤl⸗ 
ben. In dieſer Ruͤckſicht verdienen noch beſon⸗ 


ders bemerkt, zu werden: Codex Bibliorum ſeri- 
pfus per manum Bencedidti Fil. Martini de Korc- - 


2zek Feria V. poft Fefltum S. Thomae. Fol. 


mai. Ceatur. I. no: 24. Zu Anfang eines jeden 
Buchs vom alten Teftamente enthält Diefe Hand» 


ſchrift vortreflihe Gemaͤhlde. Im neuen Te 


ftamente macht I hübſhe Juͤngling den An⸗ 
and ein Blatt Papier haͤlt, 


fang, der in feiner 


worauf Mattheus gefchrieben fleht. Der Evang. '- 
Marcus aber hat nicht die Figur eines oͤwen, 
fondern zum Anfangsbuchftaben ein groffes und - 
gemohltet J. Lueas Felle das Bildnis eines : 

annes vor, der an einem Schreibpufr fit und - 
in ein Buch fchreibt, nebft der Figur eines Kalbs⸗ 


kopfs. Johannes hat gleichfalls zum Anfangss .: 
buchftaben ein grofles ‚gemaltes 3. feinen Adler 
aber nicht *). Zu Anfang der Apoftelgefchichte 


ſieht man Paulum zur Nechten des Apoftel Pe; 
trus ſehr fchön gemahlt. Auch das neue Teſta⸗ 


ment hat bier zu Anfang eines jeden Buchs oder 


einer Epiftel gewiſſe Semählde. — Codex Iplen- 


idus 


Ordnung ber Handfchriften bey, tie fie in den dus 


gen aufgehellt find. 


*») &, Jac. Thomafii Infignia quatuor Euangelifarum, 


Lipf, 1667. Recufa lenae 1672. 4. 


) 
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los IV. ‚Brangeliorum,, lineri eine picturi 
Eine Ornatus Sure ZU. 

farum Ignatüi 0 antiqua. Saec, 
J. in offe Gent, II. n 4. In der Fpin 
ad Philadelphienfes iſt die merkwůrbige Selle. 
is Paulli et aliorußt Apollolorum 
vutreffen. »Memor fum fandtitätis uelirse,; fi- 
thelise , ficut hiefu naue. ficut melchifedeck , fiei 
lıfei ; ‚Yicnt leremise , ficut löhannis baptifiäe. ficut 
echiſimi discipuli, ficut Timothei, ſicut Ti- 
„ ficut Euodü, ſicut clementis. Vel corum, qui 
caflitate de uita exietunt. Noü detraho autem 
wris Death, beatis, qui nuptiis copulati füht, quorum 
Opeo eniin Deo dignus et velligia 
—— 1 iplius indeniri, ficut Abraham et 
wc et —8 et Ioſeph et Yiaias, et ceteri pro- 
ıetze , ficut Petrus et Paulus®#) et reliqui Apo. 
li, wi nuptiis fuerunt fociati, qui'non libidinie 
stia, fed pofteritätis fubrogäntae gratia conitiges 
— >» An dem Rande dieſer Worte find 
e Namen der Vaͤter und Anderer noch einmal 
eſchrieben und unter denfelben deutlich Petrus; 
aulus u. fe w. ***) Diefe Handfihrift der las 
ia. Verſion iſt nicht ges alt, Vorne ſtehet 


9 Giche le. Andr. Schwidii Diſſ. de Apoſtolis —* 
Helmſt. 1704: 4. Vitemb. 1734. 4. Chrifl. Gottlieb Koch 
de Apofoli Paulli toniugio, Seriptürge dictis Pas 
trumque teflimoniis demonftratöo. Fiensbürgi 1707. 8 


”) Henu fo giaubte Clemens Alexandrinus Stromat 
L 1. 


w) Die Anecetobe mit dem fel, Prediger Dilberrn und den 
berübniten auibergifchen Jeſujten Johauu Biffelius tank 
man in des Dru. Drof,. Willo murab, Seledeien — 
Han ı Ehe ©. #68, aachleſen, 
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ne Vorrede Iac.-Fabri Stapulenfis. Auch find bieif 
Te Briefe nicht ganz, indem in dem eifften am 
Ende etwas fehler, welches eine feichtfertige Kant, = 
- amt der ganzen Epiftel Polycarpi, hinten at; 
gefchnitten hat. nn 
Lactantius de vera et falfa religione; "Libi,® 
VII Cent. II. n.67. Er iſt 1428. die Lume = 
y7 Decembris in uigilia diui Ambrofii vollender = 
Er iſt in Kapitel eingerheilt. Die darinn bee 
ficjen Altegaten find am Naide laeiniſch üh-E 
fezt. . Er har viele Randgloſſen, in welchen der 
gute Lactantius ſchimpflich Durchgezogen wird. ;. 
.  Biswellen fieht man einen Efeisfopf mic ausge 
ſtreckter Junge am Rande gemaler. u 
S. Hieronymi liber illuftrium virorum. Teni, 
“tur. IH. num. 2. Der fel. Diakonus Hirfch hat ic 
in Diefein Eoder verfihiedene gute Lesarten bemerft. L 
Er verdiente mit Fleiß collationirer zu werden, ke 
und zwar mit der Baßler Ausgabe vom Jaht 
1529. . Zn 
Der andere Eoder (Cent. I. n. 71) ft auch ⸗ 
nicht unbeträchtlich. In beeden find die Kopie 
de Andrea, Iacobo maiore, Philippo ın ſ. m; 
‚nicht anzutreffen, fo wie in andern guten Hand 
ſchriften. | ; 
Hidorus Hispalenfis. Centur. L num. 57. 7° 
Codex MS. Hiftoriae facrae et profanae. Cent, 1” 
II. n. 27. Roͤder hielt fie für einen Auszug des 3 
Schedeliſchen Thronifons; es kommt aber mit !- 
deſſen Inhalte nicht überein, auch endige fi 
diefes MS. mit 1485. Schedel aber fchrieb fels % 
ne Chronist erſt 1493. wie aus deffen Autogra- j 
Ä POT 


— 
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pho in dieſer Bibllothet zu erſehen iſt. Diefen 





Codicem har der Prior des dafigen Dominica⸗ 
nerflofters im Jahr 1473. ſchreiben laſſen, wie 
auf der Testen Seite zu leſen ift. In diefem, 
Mfpr. iſt auc das Mährchen von der Paͤbſtin 
Johanna enthaften, Es find in dieſer Biblio— 
thef noch acht andere Handfchriften, in welchen 
diefer Paͤbſtin umftändlid, gedadjt wird. ©. v, 
Murres Merkw. der Rſtadt. Nürnberg ©. 87. 
Gregorii. M. Epiſtolae. Eol. aus dem XHI. 
Aahrbundert. Cent. II. n. 92. C, Sie weichen 
ton den gedruckten ſehr ab, und ganze Epifteln, 
find daring ausgelaſſen. | | 
Eufebii hiftoria ecclefiaflica. : Drey Codi- 
ces, Gent. I. n. 39. Cent. II. n. 36. A. und C. 
Ueberall ift Hieronymi. adinratio mit rother. Dins 
te. eingefihrieben, welche gas. felten. in. den ges 
druckten Ausgaben angetsoffen wird. Die Er— 
jählung de martyribus Palaeftinae iſt in feinem 
einzigen Diefer drey Cadicum vorhanden. 
Hegefippus. Cent, I; num. 39. Dieſer Eos 
der ift fehr gut, und beftättiger in vielen Stuͤcken 
Gronovs Lectiones, ex antiquis membranis pro- 
dudtas. j | | 
Aeneas Sylvius Briefe, aber unvoll 


ſtaͤndig und von geringem Werthe. 
Godofredi Viterbienfis Pantheon, nitide 
friptum. | 
Liber geflorum Barlaami et Ioſaphat San- 
dorum Dei, graeco fermone editus a Iohanne 
Damafceno viro fandto et erudito, Diefe Hands 
ſchrift kommt meift mit.der Zu Dafel 1559. ge⸗ 
E32. drvycktt 


- „(on 


Menden 


druckten Ausgabe überein, deſto mehr aber if 
fie von der Parifer des Sacob Billy 1577. un⸗ 
terſchieden. | 
Liber de geſtis et miraculis besti Henrici 
Imperatoris et Confefloris. Cent. II. n, 42. und 
37. Zueift kommt auf 6 Blaͤttern eine meitläus 
fige Vorrede und ein Anbegrif aller Handlungen, 
welches Gretfer in Diuis Bambergenfibus. Aug, 
Vindelic. 1613. 4. nicht geliefert hat. Nach dies 
fer Vorrede wird der Titel wiederholt. Das 
Werk ift alsdann in gewiſſe Eapitel, boch ohne 
Zahlen, abgetheilt. Was die Wunder Kanfer 
Heinrichs betrift, fo find hier weit mehrere, als 
‚ben Grerfer angegeben. An dem Tert finden 
ſich viele von einander verfchiebene !esarten, bie 
bisweilen nicht ganz zu verachten find. Am En⸗ 
be der Handichrift ließt man Folgendes: Expli. 
eit hoc opus.1441 die XXI. Iulii Fr. Iohannes 
Rofenbach ord. Praedicatorum conuentus Nuren. 
bergenfis ipfum ingroflando, rubricis fignando, 
hanc tabulam fcribendo colligendo h° m’lum lax . 
borauit et anno etc. quibus fupra compleuit, Ora- 
te pro eo. Mach Heinrichs Leben, folgt das 
teben ber Kunigunda, welches auch in vielen 
Stellen von der Gretſerſchen Ausgabe fehr 
abweicht. Die andere Handſchrift erzähle auch 
Die ganze Gefchichte oder Fabel des Kayfer Hein. 
richs und ber überaus Feufchen Runigunda. Aus 
Diefer Fönnen alle Lacunae in Gretseri diuis Bam. 
bergenfibus *) erfeßet werden. Sie iſt weit 
beſſer und vollftändiger als die Nebdorfifche, „und 
a uber⸗ 


"#) Man finder folche auch in Zum. Pant. Eudewigs Script, 
: serum Kpiscopatus Bamberg. Tom.1. 


ui . 


Bine » 


abertrift wo in vielen Stuͤden den — 
Eober. Hr. vom. Murr legt in feinen Memo- 
sb. p- 247. dem Düsnbergifben biefee Sch bey: 
autem ig. i fe ®ct prolixitate et rerum 

et ‚miraculorum copia Rebdorfenfem 

Bes Be Apographum Bambergenle fimul. 
‘de Voragine hiftoria Lombardica, 

Gent. — num 14. pa Handfchrife ift nicht 
ah: fondern gehet nur bis auf, 8. Praxedem. 
‚Juli Firmici Libri Alltonomicorum, . Sind - 


fen. ww: Venedig 1497. in Hol. herausgegeben | 
ngeden- - | 


Codex Istiius@eographiae Prolemaei ‚membr, 
in forma woiori — beſtehet 
ws 47. Mlaͤttern, ur daß die Vorrede 
uh etwas — - ıften Kap. bet Buches 


fehle; Die übrigen Bücher. find alle gang. Mur . 
2). —** ſi Find dem Tert beygefuͤgt , welche 
aus Der Uſmer Ausgabe vom J. 1482 *) ge⸗ 
— ſind, daher noch 4. Tafeln fehlen. Alle 
Tafeln ſind ſehr zierlich gemahlt. Auf der 
lezten Seite findet man has °. 1502. einge⸗ 
fhrieben, af& in welchem ber Gober zu Ende 
gebracht worden. Man fepe Georg. Martin Rai- 
deiii Commentat. de Claudii Ptolemaei Geogra- 
Bin eiusque Codicibus, Norimb, 1737. 4. pag. 


u; groſſe Folianten mufikalifcher Chor⸗ 
bücher , von einer Nonne bes Katharinenkloſters, 
Margareta Karthäuferin, innerhalb 14 Jahren 
ſehr correct gefchrieben, Fe mic fchönen in 

igus 


*) Die ganıe Ulmer Kussehe von 1488, un 32 ‚Knien, 
2 bie von 1486, AR eo hier 
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Figuren ausgezieret. Der erſte iſt geſchrieben 
1458. N. 1459. III. 1460. IV. 1461. V. 1465. VI. 


. D 
. ’ 


Inter andern D, Hartmanni Schedel liber. : 
Fhronicarum, Fol, mai. ft die von Schedeln : 


eigenhändig mit kleinerer Schrift corrigirte Hande 


fhrift, die Anton Koburger 1493. mit Wilhelm 

Pleydenwurfs Holzfihnitten nah Wohlgemuths 

Zeichnungen druckte. In Augsburg kam 1496, 
| € 


*) Der ſel. Prediger Dilberr pflegte allemal bey Vor⸗ 
weiſung dieſer Regalbaͤnde zu ſagen: Dieſe wackere 
Nonne hatte die bekannte Sentenz wohl vor Augen: 
Vide, ne djsbolus te inueniat otioſam. ©, Wagen, 
feil de Ciu. Norimb. p- 79. " 


| 


in 


— 
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ein Nachdruck heraus ). Das, mas im ger 
druckten S. CCXC. von Martin Behaim fteher, 
ift Hier von einer andern Hand dazu gefchrieben 
und unrichtig auf America gedeutet mworden, 


ı wie Hr. von Murr in feine Diplomati—⸗ 


(den Sefhihre Martin Behaims im 
bten Theil feines Journals zur Kunſtgeſchichte 


: 6,78. gezeigt hat. 


Folgende Werfe find theils auf Pergament 
teils auf Papier gefchrieben. | 

S. Auguftini et $. Hieronymi opera, XII, 
voluminibus. | 

Opera S. Bernhardi”— Alberti M. Opera, — 
Bartoli 'et Baldi opera. — Petri Comeltoris ope- 
rn, — Secundinus de origine Turcorum — Bar- 
tıolomaei de Montiano Confilia medica et An- 
tidotarium. — Haloaliagen de Medicina Auicen. 
ne tradtatus, a Gerhardo Cremonenfe in lati- 
tum conuerfus fermonem. — Marfilius fuper 
ſeriptis Auicennae. — lacobi de Foroliuio Com. 
mentarius in eundem, — Simonis de Ianua Sy- 
nonyma de univerfis libris in Medicina. 

D. Schedels Ehronif, von Georg Alten 
deutſch üͤberſezt. Centurll. num 4. Iſt Altens 
(damals Loſungſchreibers der Stadt Nürnberg) 
gene Hand, und wurde auch 1493. zu Nuͤrn⸗ 
berg gedruckt. Doppelmayr ſagt zwar ©. 181. 
At wäre 1485. geftorben; allein fo mohl die 
Rubrick, als auch die Worte des Mifpts, daß er 
diefe Ueberfegung am sten Det. 1493. zu Ems 
be gebracht habe, verjichern das Gegentheil. 

C € Seh, 


S. Theophili Sinceri Nachrichten von lauter 
alton und saren Büdiern P. II. p. 149. ſeq. 


U Nuͤrnberg. 
| Seltene Büder, 


Bon’ Büchern des XV. Jahrhunderts ift ein 
grofler Schatz da, welchen man in vielen groffen 
eutfchen Bucherfälen vergebens fuchen wird. 
Es hat auch dieſe Bibliothek das Gluͤck, Daß 
faſt alle Exemplare der Bücher des erſten Drucks 
ungemein ſchoͤn conſervirt find, - | 


Bu 1459. 
Durandi Rationale- Niuinorum officiorum. 
Moguntiae in Fol, max. auf Pergamen. N. r. 
Die Anfangsbuchftaben find roth, mit blauen Ziers 
rathen. Die Fleineren Anfangsbudhftaben der Abs 
ſchnitte und Kapicel find meiſtentheils mic einger 
druckt, aber alle roth. | 
1460. 

Conftitutiones Clementinag cum apparatu 
Ioh, Andreae. ibid. in Fol, reg. auf Pergam. 
N. 19. Die Anfangsbuchftaben find meiftens 
theils eingedruckt, aber alle roth. Die zwote 
Ausgabe vom %. 1467. iſt in der Univerſitaͤts⸗ 
bibliothek zu Altdorf; die dritte aber zu Straß⸗ 

burg 1471, gedruckt In dieſer Stadtbibliothek. 
1465. 

Sextus Decretalium cum apparatu Ioh. An. 
dreae. Mogunt, in Fol. auf Perg. N.66. Entı 
hält 141. Blätter, | 
. + Ladtantii Firmiani Inftitutionum diuinarum 
Libri VII, In Monafterio Sublacenfi, Fol. In 
der Solgerifchen Bibliothet Tom. L num, 596. 
Auf einer jeden ganzen Seite find 36. finien. 
es ift das erfte in Italien gedrudte Buch. 
Das Erempfar in der Bibliothek des verftorbes 
nen Düc de fa Ballfere wurde in der Auction 

| 1784. 


Nürnberg, N 


784. für 1830. Livres verfauft, obgleich zwey 
Blätter der erratorum Lactantii fehlen, welche 
durch ben fratrem Antonium Raudenfem gejams 
melt wurden. . Ein ganzes Eremplar des Lae⸗ 
tanz befchrieb der P, Iofeph Ghefquiere zu Brüfs 
fl in dem befannten Journal Efprit ‚des Iour. 
paux , Juillet 1780, ' | 





1467. 

Iohannis de Turre cremata Meditationes, 
Romae, per Ulr, Hahn, In Fol. mit 33. illu⸗ 
minirten Holiſchnitten. Num.2. Das allerſel⸗ 
tenſte Alterthum unter dieſen raren Drucken. 
Dieſes Eremplar iſt ſehr gut conferviet, und ent⸗ 
haͤlt 34. dichte und weiſe Blaͤtter, die folgen⸗ 
des Papierzeichen haben: u 


« 
bug, 


Auf dem festen 34ſten Blatt ließt man auf 
4 linien: Finite funt contemplationes fupradidte 
7 continuate Rome per Ulricum han Anno domi- 
ni Millefimo quadringentefimo fexagefimo ſe- 
ptimo dieultima Menfis decembris, I. R. (Ohne 
Zweifel heiße Dies Zufu Revermdifimi, benn es 
kebte Damals noch der Toorquemada, | 


1469. 


— Fol. N. 24. 


24 \ Rornbers. 
| 1469. 
Rituale ecclefiae Rom. Cathol. cum Breuia,. 


xsio Romano. Liber fpiflus, in membrana, gr. : 


"4. Num. ı7. Iſt in der Solgerifchen Biblio⸗ 
thef, Catal. BR Solg, F.I. p. 235. mis ſchoͤnen 


gemalten Unfangssuchftaben. Dem Typus nach . 


ift es aus Peter Schöffers Offiiin. Das Jahr 
M. CCCC. LXII. ift hinzugefihrieben. gr. v 

Murr glaubt hier: Sed littera dominicalis A. in 
Calendario cum die Pafchatis 2. 'A rtlls indicant 
annum 1469. Wäre diefes Buch von 1462‘, fo 
wäre: es der erſte Druck in Duartformat: mil 
mehrerm Necht wird aber diefes der zwoten Aus⸗ 
gabe von Ciceronis officiis vom J 1466. beyge: 


legt. 


Summa magiſtri. gohannis de aur⸗ 
bach. Vicarij. Bambergenſis. In Fol. Num 
gl. a. zu Augsburg von Sinth. Zainer gedruckt, 
Cicero de oratore.. Roımae, Fol. min. Num- 

47. Jede Seise bat bier im Sanjey 32. Unien. 
’ 197% 


Thom. Aquinas in Lucam. Rom. Fol. N.7. 


Hieron. Preshyteri Epiftolares expofitiones, 
Romae, 2. Vol. in Fol. N. 68. 69. 

Ciceronis epiflolae ad Brutum et ‚Atticum, 
per.. Nic. Ienfon. Venet. Fol. N. 29. 
Leonis I. P. M. Opera. 'Romag, Fol. N.95, 

Iofephi - Antiquis Lib. XX. lat. Aug. Vind, 
ine Rn praͤchige/ aber auch ſel⸗ 
fene Ausgabe, 
1471. 
Salluſtius. fine loco. Fol. N. is. 
"Ich 


—. 
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loh. Meſua de medicinis morborum particu- | 
larium. Fol. N. 139. a. oo. 
“ Petri Aponi additiones ad Mefuam. N. 139. b. 
'Thomae Aquin, Ima pars Summae, Mo- . 
t. Fol. N. 48 , . 
Ludou. Pontani fingularia. Venetiis, Fol. 
N. 160. a. u " 
Pauli Orofii Chronographia, Auguflae, per 
Ioh. Schüsler. N. 115. | u 
Petri de Crefcent. rural, commentar. Libri ° 
XI. per eundem. Num. 28, | 
Speculum vitae humanae per "Guntherum 
Zainer. Aug. Vind: N. gr. b. 
‚Epiftolae Cypriani, Romae N. 107, 
Quindilianus. Venet. N. 26. 
Donati et Seruiı commentar. in Virgil, Ra- 
tisp. N. 21. . | . 
Clementinae cum Apparatu Joh. Andreae; 
Argent, per Heinr. Eggeflteyn. N, 54. a. 


| 1472. 

Buch vonder rechtlichen Ueberwindung Chri⸗ 
ſti wider Sathan. Aug. ap. Günther Zeiner. 
N. 108. a. Hr. von Murr hat diefes felrene Buch 
im arten TH. feines Journals zur Kunftgefih. ıc. 
©. 387. u. f. befchrieben. Man ſehe aud) Zapf'g 
Augsb. Buchdruckergeſchichte in der hiſtor. Ein 
leit. S. VIII. Tab, II. 

Repetitiones, diſputationes et tractatus ua- 
riorum Doctorum. Venet. per Ioh. de Colonia 
et Vindel. de Spira. 

ifidori Hiſpalenſis Liber Etymologiarum, 
apud Gunth. Zainer, Auf Pergam. N. 23. 


Cice⸗ 
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Ciceronis Orationes, fine loco- N, 45.. Am 
Ende ſtehen folgende Bafe: ' “ 

Hoc ingens Ciceronis opus : caufasque forenfes 
Quas inter patres di et in populo. 
“Tu quicunque leges. Ambergau natus ahenis 

Impreflt formis. Ecce magifter Adam, 

| M. CCCC. LXXIL. 

Thomae Aquinatis ſecunda Pars Summae, 
ſine. loco. N, 7. 

Iacobi de Theramo conſolatio peccator: 
Auguftae per loh. Schüsfler N, 176; et Incert, 
N. 87. ©. — 

Quaeſtiones de uirtutibus et uitiis N. 55. 

Ioh. de Turre cremata explanatio in Pfal- 
mumi, Aug, Vindel. N. 3. 6. | 

Ambrofii Hexaömeron. N.ä.d. ,_ 

Leorihardi Aretini Epiftolae familiäres. N, 37. 

Boccatii Decarmeron. Itälice, Mantuae. N. 73. 
Hm: Ende ſteht: Petrus adam de michaelibus 
ejusdem urbis Ciuis imprimendi audor. 

‚Roberti ‘Valturii lber de re militarı, Ve: 
tonae. N.50. | Zu 

Appiarius lat. Romae N. 5. \ 

Frid. de Senis Confilia et Quaefliofies ib. 
per Adam Rot. N. 155. | . 

Aug. de Aretio tr. maleficiorüm, Romas 


N. i88. u 
- C, Plinii hift. nat, Venetiis N. 23, 
Scriptores de reruftica. ib. N.57. 
Macrobius in ſomnium Scipionis, Ib. N-35, 
Decretumi Gratiani gloſſatum. Moguntiae, 
per Petrum Schoiffer de gernfsheym, nebſt feis 
nen Scutis, Ä Ä ' 
int: 


, 


i ‚Rhenbeng, 247 


72. 
ii noua’ - eomilatip Diecretalium Gre . 
pi Mogunt; ber Petrum Schoiffer de Gerns: 
Fol, max, N. 57. auf Pergamen. 
Gregorüi M. Homilist, fine loci mention®; 
(Aug. Vindelic, apud Gunther Zainer) N. go. a, 
- .Eufebius de pfäepäratiohe, euangelica lat, - 
Interpreie. Georgio 'Tiapezunt N. 13. a, | 
| ; Cormmenitarii de vita C. Iulü 
Coelari et Iul, Caefar de bello gallico N. 74. 
| Speculum‘. morale Vincenfil. Argent. per 
ä Ioh, P. IV, Vol. 3 N. ‚5. 
Durandi rationale diuinor, öfficior, Vlmas 
per loh. Zeiner.. N. 39. 
Boxatius de laris muli eribus, cum fg. 







.de Astona Summa de fumma 
poteftate ecclefiaflica. Auguflae N. 140. 
Ioh. Gerfon fuper magnificat,; ſ. 1. num. 99. c. 
Leon. de Vtino: Sermon. Quadragelimales. 
Venet. N. 88, | 
—3. 14744. 9 
Ladantii diuinar. inflitutiönum Libri VIE 
Romae N, 116. 
Spec. Hift. Vincentii, Mogunt. 4. Vol, N. 
60, 61. 62. 
Henr, Herp. Speculum aureum X, Praecep- 
tor, ib. N. 104 
Fasciculus temporum, Colon, per loh. Koel. 


hof, N 14.4. ° 
Leon. de Vtino Sermones aurei de Sandis, 
I. l. N. 8, Do. 


2) Da niemand bier ein vo Uſtaͤndiges Werzeichniß der 
alten Drucke erwarten wird, fo bebe ich nur iederitit 
ig sarnglide berantı | 


' ligneis, ibid, N, 183, Solger. Cat. T.I. num, 1206, ° 


. Dominici Calderini notae in Iuvenalem;. 
Romae N. 8. . N 
Eiusd. Repertorium Iuris, ibid. N. 167. 
 * Nicolai ” Perotti rudimenta Grammaticae; 

Venet, N. 150. a, . 
on 1475. on 
Libri Cönfeffionis Anguftini. Aug. Vindel: 
N. 44. a. n 
Cathonis Ethica. ib. N. 122. | 
Petri Nigri de Iudaeorum perfidia tradta: 
tus. Eslingae per Conrad Fyner de Gerhufen 
N, 113. a, u | | 
Draurandi ration. divin. officiot. Vlmae; 
N. 3, e | 
Codex Juris Iuftiniänei, cum Glofla. Mos 
gunt per Petrum Schoeffer. N, 137. j 
“ Laertii Vitae Philofophor. Venet. N, 124. a, 
Thomae Aquinatis Quaeftiones de veritäte; 
Colon. N... 
| S. Auguſtini Confeflioties. Mediol. N. 130. a. 
Valer. Max. cum Dionyfü de Burgo Com- 
mentario, Aug. Vindel; Bibl. Solger. T. I. num, 
1042, | u 
Rudimenta Nouitiorum. Lubecae N, 52. &; 
1476. u 
Bartoli pars I, fuper. Digeflum nouum. Ve- 
netiis per Joh, de Colonia, et loh. Menthen de 
Gerrezen, N. 142. 
Eiusd, Ledtura fuper fecunda parte Codiciss 
Venet. per Ioh, de Colonia, N, 113. . 
Diod. Siculus, latine, ibid, N, ım. a, _ 
. Prifcianus, ibid. N.31, cum interpretatione 
ex Dionyfio de orbis fıtu, BEE 
' | - Noniss 


l 
Nämbeg.. 4,9 
R Nonjus Marcellus de propr. Verbor. ibid. 
.III. D .— 
Franc. Philelfi Satyrae. Mediol. N. ır7. 
Inftitutiones. Iuftiniani ‘cum notis Accurfii, . 
* Mogunt. per Petr. Schoeffer de Gernsheim, 'N, 


133. 2. oo. u | 
Alexandri de Imola Ledtura fuper fextani 

partem Codicis, Venet. per loh. de Colonia. , 
| 2... ..1477: on 
Iuniani Maii tr. de prifcorum proprietate 

verborum f. Dictionarium. . Taruifü. N, 148. 


Nouellae conftitutiones Iuftiniani, Libri feu- - | 


dorum , et III. pofteriores libri Codicis, cum gloſſa. 
Mogunt. per Petr. Schoeffer de Gernsheim. N: 
133. D; | ' 
Ciceronis Orationes, cum cömmentar. Pe- 
diani et Lufchi. Venetüs N.2a. 

Dionyfius de fitu orbis, lat. ib. N. 127. b. 

Corpus Iur. Can, cum apparatu. ibid. N. 43. 

Appianus Alexandrinus, lat. ibid. N. 16. 

Iac. Aluarotti Opus fuper ufus feudorum cum 
repertorio. ibid. N. 172. 

Pömponius Mela. ibid. 4. N. 173, u 

Bruders. Perers Schwarz, Prediger Or⸗ 
dens, Stern des Meſſiah. Sßlingen, El. Fol. 
N. 186. Solger. II. n. 509. | | 

Wolfram won Eſchenbach zwey Heldenge 
dichte. Parzifal und Tyturell. Solg. 1. n.1866 

‚1478. 

Ladtantius Firmianus. Venetiis, per M.Andr. - 
‚Pafphaltem et Boninum de Boninis., N. 93. a. 

Ant. Beccaniae in Dionyfi traduclionem de 
(ta Orbis, Venet. N. 127. a. 


Bund. Bibhiolds. 3tir De D  - Mala 
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Mela. de ſitu Orbis. Praemittitur Alchubi- 
tius de Aſtrologia. Venet. per. Ioh. Renner 
N. 129. | | | " 
“  Bartoli Opera f. Commentarii Iuris tivilis. 
Venetiis, per Nicol. Ienſon. 8. Vol. 
Senecae Opera. Taruiſii N. 183, Solger I. 
n. 1556. | 
Enarrationes in Satiras Iuvenalis. ibid. N. 124. 
Ioh. de Turrecremata expofitio Pfalnorum. 
Mogunt. per Petr. Schoiffer de Gernsheim. N. 87. 
Conftitutiones Clementis Papae V. Baſil. per 
Bernh. Richel, N, 39. \ 


u 7? 
Hubertini, Clerici Ciftercienfis, in epilto- 
Jas Ciceronis Commentar. Vincentiae, per Her- 
_ mann. Lichtenftein. N.79. - . 
{oh. Melue opera medica. Venetüs. N, 118, 
Iuftini hiftoriae. ibid. N. 175. | 
Alberti M. libri 26. de Animalibus. Mantuae. 
N. 6. 
a Eufebii hift. ecelefiaftica lat. ex verfione Ruf- 
fini. ibid. N, 138. a. | | | 
Corporis Iuris Canon, cum apparatu Tomi 


duo. Venetiis, N, 10. 


Platinae Vitae Pontif, Romanor. Impenfa 
Iohannis de Colonia Agripinenfi, ejusque focii 
Ioh. Mathen de Gheretzem imprefhum. Venet. 
Bibl. Solger. T.I. n. 689. Iſt eine der größten 
Settenpeiten. | 

Liber moralitatum elegantiflimus, magna- 
rum rerum naturalium, Lumen anime didtus. 
Aug. Vindel. Fortafle apud Iohannem Keller. 


Fol. min. N.49. Dieſes feltene Buch und 8 
| | | en 


—— — em 


u lo. Sean pionis, Medici, Breniarium$. ejusd. | 
. Über de Medidinis fimplieibus. Venet. N.ı2, Das 
erſte Blatt iſt vortzeflich illuminiret. | 


1480. 
Hieron. E olae, Parmae. Solger.1. n. ı 
Solinus —— mundi. Brix. N ? * 
Speculum manuale Sacerdotum Herm. de 
. Venettis, Auf Pergam. N. 130. e. 
Bartoli de Saxo ferrato Lechura fuper prie 
ma Parte Codicis, Venet. per Ioh, Colonienf, 
et Ioh. Menthelin. 
Dionyf. Halicarn. lat. Tamiſũ. N, 46. 


481. 

Marcho Polo "eifebefchreifung. Augsb. | 
von Ant. Sorg. Fol. Bibl. Solg. ul p. 218. u 
34 5) und P. 226. n. 66. 


1482. 
Sachſenſpiege "Gehrufer und vollenbee 
von dannſen —E Augsburg. 


Cl. Ptolemaei Cosmographia. Vlmae, per 
Leonh. Holl. cum Nicol. Donis tractatu de locis 
ac mirobilibo: mundi, cum 33. tab. geogr. illum. 


 Lsur, Vallae Opera, Colon. 


1483. ” 
Baldi Commeatum füper ufus feudorum, 
Papiae. 
| O 2 - Io 


> 
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loh. lanuenſis Catholicon. Venet, imipenfis 


Herm. Lichtenſtein, Colonienſis. 


Euclidis Elem. lat, cum comment, ‚ Campani, 


Aug. Vindel, 


1484. 

Horae canonicae ecclefiae Bambergenfis; IS, ' 
Fol. max. 

1485: 

Rolandini -apparatus notariatus, cum addit, ° 

Petri de Vnzola. Vincentiae, - 

Hermolai Cafligationes it in Plinium, Cremo- 


'nae N. 88. 


1486. 

Codex Iuftinianus, cum Gloffa, Venet. per | 
Andream de Stanchis de Valentia, 

Chryſoſtomi Homiliae in Ioannein, kat. Colon, 


1487. | 
Ant. de Rofellis tr. de poteftate Imperato- 


ris et Papac, Venet. Solg I. n. 362. 


 Bafıl. 


1488. 

Homeri Ilias et Odyſſ. una cum Batracho- 
myomachia et Hymnis Graece. Cum praef grae- 
ca Chalcondylae, et latina Bernardi Nerlii; prae- 
miflis Herodoti et Plutarchi libris de vita Home- 
ri, Florentiae, | 

I 489. 
Auguftinus de  Trinitate et Ciuitate Dei, 


Baldi Confilia, Part. V. Mediol, »Vol. 

Gerſonis opera, Bafıl. Tom.3. 
1491. 

Cafliodörus in Pfalterium. Bafıl. 


x 


.. Ä 1ugz_ 


N 
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$. Ambrofii . opera. Bafıl, per Mag. Ioh, 
Amerbachium, 3 Vol. Bibl. Solger. I. n. 587.589: 
Angeli Politiani opera etc, Venetiis apud Al- 
dum, Bibl. Solger. I. n.1527..  :. u 
L. Annaei Senecae opera. Venet. per Ber? 
nard.de Coris de Creimona, N: 330... 


14 3. et 
Ariftotelis parua ara. lat. cum expoſt 
$. Thomae Aquin, Paduae. . - | 
$. Auguflini Epiftolae, Bafileac, . -. 
1494. 
Valer. Maximus, cum Commento Oliuerii 
Arrignanenſis Vicentini. Venet. Fol. Unter den 
thiloſeoh. Buͤchern. N. 3zg1. . | 
oh. Reuchlin de verbo mirifico,. Spirae. 
Philos. N. 331. Ä | 
Anthologia f. Epigrammata graecor. Poetar. 
Florent. 4. litteris quadratis. Cat, Bibl. Solg. 
TIL N, 1827. | 
Lafcaris Conftantini Erotemata graecae lin- 
guae etc. Venet. ap. Aldum Manut.:4. ibid. N, 
1719. | 
S. Auguftini Sermones uarii. Bafıl, 
1495. | 
Thom. Aquin. in Epp. Pauli. Bafıl, | 
Theod, Gazae Grammat, Libri IV. de men- 
fibus opufculum. Apollonii de ConftrudtioneLibri 
IV, Herodianus de numeris. Graece omnia, 
Venet. Philos. N. 31. 
1490. 
Cornucopiae f. Theſaurus gr; linguae. Grae- 
ce, Venet. Philof. N. 54. 
DO 5 Opwe, 


44 Nürnberg.‘ 
Opus Senecae. Philof. N. zer. | 
Ariftotelis. fcripta phyfica lat. Venet, per. 

Gregor. de Gregoris.| Philof. N. 386. 


1497: 

lac. Guil, Bergomenfis de claris. muller. 
Ferrar. | W oo 

$. Hieronymi epiftolae. Bafıl. 

Plinii hiftoria naturalis, e cafligationibus 
Wermol. Barbari. Venet. libri philof. N. 3. 

Ioh. de Ianua Catholicon ſ. Didtionarium. 
Venet. N.46. . | 


14098. 
“ Angeli Politiani opera. Venet. ap. Aldum, 
Bibl; Solger. T.I. n. 1527. | 
Senecae Tragoediae. Venet. per Iohan. Tri- 
dinum de Cirreto alias T’acuinum. Philos. N. 330. 
Reformation der Natur und Geſetze der 
loͤblichen State Nürnberg , gedruckt durch Hanns 
Scönfperger. Augsb. S. Wii Bibl. Noric, 
PL Set. IL. p.4. | 0 
Marci Varronis Liber de ling. lat, Venet. 
Philos N. 68. | | 
1499 | | 
. _ Iulius Firmicus, Manilius, Aratus etc. ex 
ac. Aldi Venet. S. Gemeiner’s Nachr. S. 265. 
266. | | 
Plinii Hiſt. nat. e cafligat. Hermol, Barbari. 
Venetiis Libr. philos. N. 4. | | 
Fpiſtolae Bafıl. Magni, Libanii, Chionis, 
Aefchinis, Ifocratis, Phalaridis, Bruti, Apollonii 
Tyanenfis et Iuliani Apoftatae. Graece, Venet. 
“ap. Aldum, Philos, in 4to N. 64, u 
6 I 500, 


\ 


1500. 
_ Prifeiani opus, cum - expofitione Ioh, e 
Aingre et Caietani, Venet. N, 69. 
Gellius, Venet. Philos. N. 87. 
Macrobius. ibid. 
u. Liber Ethicorum Ariftoteli Baxif, Pie 
318. 


Folgende Bücher: ohne Druckort und Jahr 
will ich nad) ihren Numern anführen. | 


Num, 4. 5 Eine deutſche Bibel, die Menteln u 
Strasburg im. J. 1466. wie wohl ohne Ber 
weiß, zu gefehrieben wirb. Eine dergleichen von 
1472. von Zainer in Augsburg, 

6. b. Seruius in, Virgilium. - 


8.9 10 Liuii Hiftoriac. Cura Ioh. Andr. Epife, 


Alerienfis. Romae in ‚Fol. mai. Die Unter⸗ 
fhrift am Ende- fängt ſich alfo an: Afpicis - 
illuſtris lekor etc. ©. Ill. Harlesii introd. in. notit, 
litterat. roman. P. II. p. 419. 
a. 22 Plutarchi Vitae, lat, 
3. Strabo. lat. 
29. S. Bernardi epp. 
49. a. Eufebii Bit ecclef. lat; 
b. Hugonis didafcalon. 
c. Valeſci de Taranta tr, de Epidimia et 
peſſe. ge 
5. Ariftotelis Ethica, lat. 
63. a. Valer. Maximus. 
b. Dionyfii deBurgo Declaratio in Valer. Max. 


64. c. Petrarcha, de contemtu mundi et uita. ſo-. 


litaria, 
66, Quindilisnt inft. orator. | 
— D4— Num 


| s6 Nuͤrnberg. 


Num, 70. b. Seneca de forma;et honeftate vitae, 
71. a, Senecae epiftolae, 
. 74. a, Cicero de oratore. Folior. 108. Sine dubio | 
Venetiis prodiit Cuilibet Folio fnnt lineae 33, : 
uti in editione romana 1469. cuius haec eſt 
" impreflio iterata. . 
78. a. Cicero de fin, bon. et mal. 
b. Thucyd. de uerf. Laur. Vallae, 
85. d Gualt. Burlaei Vitae Philofoph. Nor. 1477. 
e, Innoc. IU, de miferia cond, hum, Norimb. 
| 1477. 
.86. a. Taciti Annalium Lib. XI. fcq. et hiftoriar. 
°  Lib. I.V. Cap. 22. $. 4. Spire, 
b Iuftini Hiftorıae Ven. 1479. 
89. b. Salluftii Iugurtha et Catilina, 
d. Libellus de itinere in terram fandtam, 
100. Vegetius; teutfch. | 
"104, Aggregator Paduanus de medicinis ſimpli- 
cibus, 
105. Guidonis hift. romana. 
129. a. Cicero de finib. bonor, et malor. 4, : 
b. Daretis Phrygii Hiftor. Trojana, 4. 
130. Didtys Eretenfis Hift. Trojana, 4. 
ı31. Vocabularium antiquiflimum lat. germ. 4. 


Don Büchern des 15. Sahrhunderts, in 
Nuͤrnberg gedruckt, find die meiften in diefer 
Bibliothek, darüber man Roeders Catalogum 
‚nachfehen fann, 


WBor dem 9. 1470. if fein in Nuͤrn⸗ 
berg gedrucktes Buch ‚bekannt, und Fried— 
rich Ereußner iſt wahrſcheinlich der erfte 

| nt gr 
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geweſen, der mit einem Donate mit Miſſai⸗ 
Schrift, ohne Jahrzal und Ort, auf Perga⸗ 
ment in 4. oder ge. 8 auf 22. Blaͤttern den 
Anfang ‚gemacht. bat: er wird in dem kleinern 
Schrauk dieſer Bibliothek aufbewahrt. Er 
hat auch einen lateiniſchen Pſalter mit Miſſal⸗ 
Schrift 1474. in 4. oder gr. 8. gedruckt, 
ber 162. Blaͤtter enthaͤt. Am Ende ließe. 
man:. 

Finit Pſalterium Imprefu p Zei 

dericu Crewſner de Nurenberga 

£aus deo Elementilfimo. 

Der Typus diefes P alters kommt mit bem ber 
älteften lateiniſchen Bibeln überein, welchen - 
Scelhorn in feiner Diatribe ad Card. Qui- 
rini librum fing. de optimor. feriptor. edi- 
tionibus p. 60. Fig. 6. befchrieben hat. Man 
fehe vorzuͤglich Panzerrs Geſchichte der Nürns 
bergiſchen Ausgaben der Bibel (Nürnb. 177 s. 
4.) ©. 1. u. f. 


Das aͤlteſte allhier gedruckte Buch mit 
der Jahrzahl iſt: 

Franciſci de Retza Comeſtorium uitiorum, 
fol. max. Noricor. Num. 16, Heinrich Rumel 
hatte ohne Zweifel dieſes Buch im Verlag. 
Denn in das Erempfar der Univerſi tärsbibfiothef zu 
Altdorf, Das ehemals die Karthäufer zu Nürnberg 
befagen, bat einer dieſer Moͤnche hinter das 
Regiſter gefchrieben: Hune librum propinauit 
nobis Henrieus Rumel cum fuis imprefloribus , 

5 eo, 
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eo, quod plures libros ex libraria nofira eis’ ac- 
eommodauerimus. anno dom. 1472. Hr. von 
Murr glaube, Die Drucker des Heinrich Numels 
wären Stiedrich Kreufner und one. Zeninger 
oder Heinr. Keffer und Johann Senfenfchmibe 
gewefen, Rumel aber nur der editor gber cor- 
redtor des Buchs. . 


1472. | 
Alcinoi difciplinarü platonis epieome, id efl. 
‚ breuiariü incipit. in fol. min, Exemplar nitidif- 
fimum 23. Folior. Num. 137. 

Am Ende: Epitoma Alcinoi in diſciplinarũ 
Platonis definit. Anno falutis. M. CCCC. Ixxii. 
die uero. xxiiii, menfis Non&bris ( apud Anuthon 
"Coburger ) | 


| ..1473. 

Boecii Liber de en folstione Philofophiae . 
cum Commentario $. Thomae de Aquino et 
cum germanica paraphrafi per Antenium Koburger, 
Fol. N. gı. 

Rayneri *) de Pifis Summa theologiae feu 
Pantheologia. Fol. mai. II. Vol. (Das Buch 
ſelbſt aber iſt nihe in Theile eingerheilt ) im 
mombranas cum pilfuris elegantifimis, opus [plendi- 
difimum per Iohannem Senfenfchmid et Henri. 
cum Kefer **) N.g. 10. i1. Iſt aud) in der 
Altdorfer Univerficäts » Bibliothek. 

\ Ä 1475. . | 

Codex Iuftiniani imperat. - Infculptum eft 
hoc opus in Nurenberga — iuſſu Andreae Fril- 

Ä ner 
- =) Conf. TomI. Scriptorum Ord. Praedicat. Parlüiis 1719 

Eeite 635. 

”) Saubert, Maittaite und Orland In Wick Koler 
rm Kette 0 
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ser Bunfidelenfis et Ioannis Senfenfchmid einis 
Nurembergenfs,. Cum Amborum infignibus. 
: Fo u mmbrma. N.10 | 
Poggiüi Florentini Facetiarum 'liber per Fre- 
dericum Creufner Fol. &. von Mure Journal 
zur Runftgefchichte ꝛc. ater Th. ©. 336. 
| 1476. on 
Anicii Torquati — Boecii textus de 
philofophie confolatione etc, induſtria Anthonil 
Coburgers. Fol, mai, N. 50. 


| ‚3477: ne 

Liber de miferia conditionis humane, edi- _ 
tus a Lothario Dyacono cardinali fandorum 
Sergi et Bachi.etc. per Friderieum Creufner. Fol. 
N. 67. et Incertor N. 88. 6. 

Antonini Archiep, Florentini Summa (theo- 
logica) Partes V. 1477. 78. 79. per Anthonium. 
Koburger Fol, max. in membrana. N. 20 - 24. 

Drtolffe von Bayelandı Doctor der Arzney 
Aritpuch. Nürnberg durch Anthon Koburger. 
of. N. zaı. 

1481. 

Platinae vitae fummorum pontificum, per 
Anton Koburger. Fol, min, Inter incertos N. 6r, 
. und Cat. Solger. I. n. 690. 

Aeneae Syluii epiftolae familiares, per An. 
ton Coburger. Fol, N, 128. Ef editio prima, 

Frat, Ord, Praedicator. tradtatus de Turcis, 
por Conr, Zeninger. 4. N. 135. 

1482. 


Sextus Decretalium cum Apparatu Ioh. An. | 


dreae, per Anton Koburger, Fol. Zditio nitidifi- 
ms. N. 62. 


Cle- 
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Clementinae cum apparatu oh. Ändreae, 
per Anthon, Koburger. Fol, 
1483. 

Boktius de confol. philos, cum commen- 
"tar. Th. de Aquino. ap. Ant. Koburger. Fol: 
Inter libros philof, N.37. 

1485. 

"Nicolai de Lyra fuper omnes V. et.N. T. 
libros. Imprefli caradtere impenfisque Ant, ‚Ko. 
‚berger Sabato poft Ioannis. Fol. 4. Vol. N. 99-102. 
| 1486. 

Ioannis Ianuenfis Catholicon, per Ant. Ko- 
burger. Fol. N. 123. 

Sextus Decretalium cum apparatu Ich. An- 
dreae; per Anton, Koburger, Fol. N, 63. 

Clementinae cum apparatu Ich, Andreae; 
per Ant. Koburger, Fol. N. 70. 

Aeneae Syluii Epiftolaefamiliares, per Andr. 
Koburger. 4. N. 93. 

Boethii de confol, phil, cum commento D. 

Thomae; per Ant, Koburger. Fol, N. 94. 
1488. 

Paffional ‚das iſt: Der Heiligen leben. Durch 
AnthoniumK oburger, gr. Fol. cum figuris uariis co- 

‚ lorıbus auro intermixtis, egregiae pictis. Solger 
I. n. 626, 


1492. 

Publii Virgilii Maronis opera, cum Seruii 
Mauri, Honorati grammatici etc. commentariis. 
Nurnberge Impreila impenfis Anth. Koberger. 
Fol, N. 129. et Cat. Solger, I, n. 1528, 


Albertus M. de immortalitate animae cum 
' eoınment. per Cafp. Hochfelder, a.  \ber 


4 


Rimbrs 6 


Liber Cronicarum cum. figuris et ymagi- 
nibus ab initio mundi, Fol. max. N.29. Michaef 
Wolgemut entwarf die Figuren, welche Wilh. 
Pleydenwurff ins Holz ſtach. 

Das Buch der Chroniken und Geſchichten, 
durch Anthonien Koberger. gr. Fol. N. 38. Dee 
Verf. und Sammler bes Latein. Textes dieſer 
beyden Ehroniten war Hartmann Schedel. 

1494. 

Thom. de Kempis Ord, can. regul: opera, 
per Casp. Hochfelder. Fol. min, N.75. 

Se. Zrandt orrenſhif⸗ ‚ mi Siguen, N 
8. Solger. III. n. 2258. " 

41495. 
Boetius ete. per Ant. Koburger, 4. N, 95. 
1496. 

Aeneae Sylvii Epiftolae familiares, per Ant, 
Koburger,, typis rotundis, 4. N. 9ı. 

Malleus maleficarum , ‘per eundem, 4, inter 
libros philof. N. 243 

1497. - 

Iuuenalis cum coınınent. Antonii Mancinelli 
etc. per Ant. Koburger, typis.rotundis. Fol. In. 
ter libros philof. N. q5. 2. 


Marfilii Ficini Epiftolae familiares per Ant, 
Koburger. 4. inter libros philof. in 4. N. 86. 


Don den Schriften, welche aus ben 
Buchdruckereyen, eins Ereufner’s, Ro 
burger’s und Senſenſchmides Famen, 
it hier ein reicher Dorrath vorhanden. Proben 
ihrer Topen und ihres Drucs hat Hr. von 

Murr 


v. 


— 8 


3. Nümbere 
Murr in feinen Memorab. P. J. auf der ten 
Tafel in Kupfer ſtechen laſſen. 


‚Bibeln des KV. Jahrhunderts. 


—R 


Deutſche. 
Sie find alle in Folio: 


1462. Die allererfte deutſche Bibel zu Mainz 
gedruckt, die man fonft immer dem Johann 
Fauſt zu Mainz zuſchrieb, in gr. Fol. ©. Cat. 
Bibl, Solg. I. n. 65. Sie enthält 403. Blätter, 
oder 201. "und eine halbe Seite. Die 102. An« 
fangsbuchftaben find vergoldet, und fehr fchön 
gemahlt. Der erfte Theil hat 194. Blätter, ber 


‚zweite aber 212. Eigentlich aber bat ber erfie 


Theil 195. Blätter und der zweite 208. alfo 
403: enn der Schreiber diefer Numern hat 
das 111. Dlatt des 1 Theils 2 mal gezähle;z 
im aten Th. aber hat er 212. Blätter gezählt, 
da es doch nur 208. find. Jede ganze Kolum⸗ 
ne hat 60. Zeilen *). 

1466. Straßburg, duch Johann Mens 


te. Incertor. N. 5. Hr. Panzer in feiner 


S. 20. angeführten Schrift, und M. Joh. Naft 
in feinen biftorifch ; eritifchen Nachrichten von 
ben ſechs eriten teutfchen Bibel, Ausgaben u. ſ. w. 
Stuttg. 1767. 8. haben diefe Bibel weitlaͤufig 
und am beften befchrieben. Sie befinder fich : 
| | aud) 
v) lieber diefe und die folgende Bibel verdient des fel. 
Kath Steigenberger’s kitterariſch⸗ Erisifche Abhand⸗ 

Iung über die gzwo alleraͤlteſten gebrudten deutichen Bi⸗ 

dein co München 3787. ar neachatleſen va derden. 


N} - 
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auch in den afabemifchen - Bibliotheken zu Alt 
borf und Leipzig. 

Eine Bibel mit Holzfchnitten ohne Druck⸗ 
ort und Jahrzahl zwiſchen 1460 und 1470. 
Cat. Biblioth. Solger. I. N. 66. Am forgfältig. 
fen bar folche zuerfi Hr. Panzer am angeführ« 
ten Drte ©. 61. u. f. befchrieben, davon fidy . 
auch ein Eremplar in der Klofterbibliochef zu 
St. Diafien befindet *) wo ein Befiger erſt 1557. 
binzugefchrieben hat: Gedruckt zu Men; anno 
1454. 4 jahr nach dem do mans Bud 
trucken erdacht hat, | 

1473. Augsburg, ohne Meldung des Jahrs 
und bes Buchdrucers. Incertor N, 4. Gie 

it bey Guͤnther Zainer gedruckt, wie Hr. von 
Murr beweiler. In der Bibliochef des Sebal⸗ 
der Pfarrhofs und in der Fenitzeriſchen iſt auch 
dieſe Bibel anzutreffen, doch weichen dieſe 
Erempfare in den Linien einiger Blätter von- 
einander ab, wie Hr. Panzer am angeführten 
Orte S. 47. gezeigt bat. Man fehe auch 
Panzers ausführliche Befchreibung der älteiten 
augsburgifchen Ausgaben der Bibel. Nuͤrnb. 
1780.4. ©. 14.u.f. i 

1477. Augsburg, 2. Foliobaͤnde von Guͤn⸗ 
Zainer. Incert, N. 6. und 7. ©. Panzer 

. 51. und von Yugfpurg: Bibeln ©. 19. 
1477. 
*) Giche des ichigen preißwürdigen Abts Martin 

Gerberts Iter Alemann p. 259. und 292. Diefen 

St. Blaſiſchen alten Hibeiloder bat der gelebrte Hr, 

Bibliothekar 9. Aemilian Uſſermann febr aus, 

fübrlih in Hrn. ZAapfs Reiten in vinige Klöfer 

Schwabens, durch den Schwarzwald und ın bie Schweit 

GSeite 73-79 beſchrieben. 
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1477. Augsburg, bey Anton Sorg ge⸗ 
druckt. Catal. Bibl. Solger T.I. n. 63. Wo 
aber unrichtig behauptet wird, ſie habe keine 
Jahrzahl. | 

- 1483. Nürnberg durch Anton Kobutger, 
2. Foliobaͤnde mit illuminirten Hofzfchnitten von 
Mid. Wohlgemuth und Wilh. Pleydenwurf. 
Bibl. Solger. T.I. n 68. Man ſehe die Bes 
fchreibungen, welche Eckhard in feinen Nachrichten 
von feltenen Buͤchernꝛe. S. 14. u. fund vorzügs 
lich genau Hr. Panzer in der Geſchichte der 
Nurndergifhen Ausgaben der Bibel von Ers 
findung der Buchdruckerfunft an bis auf unfere 
Zeiten. Nuͤrnb. 1778. 4. ©. 65-74. gegeben 
haben. . 
1485. Straßburg. Bibl. Solger. T.I. n. 70. 
1. Zween Bände in fl. Folie. S. Yogt Catal, 
libr. rar. p. 101 103. | 

1494 Niederfäihfifche Bibel. Luͤbeck, gr. Hof. 
- Catal. Solger. I. n. 72. Ausführlich ift diefe übers 
ans feltene Bibel von Z. H. von Seelen in Spec. 
VI. Seledtor. Litterar. p. 11-251. und von dem 
fel. Paſtor Goege in der Hiſtorie der gedruckten 
niederfärhjifchen Bibeln beichrieben worden. 


Sateinifhe Bibeln 


1468. Biblia latina fine die et confule, 2Vol. 
in Fol. Lıcertarum N. ı. et 2, Imprefla funt Ar- 
gentorati typis grandioribus (qui hodie -a typo- 
graplis Trxt - antiqua, item Parangon - antigus 
appellantur) prelo Henrici Eggefteinii. ‚Conftant 
foliis 637. Columnae fingulae habent lineas 41. 
Signum chartarii eft littera D, quam .linea per- 

ven- 


Birken — 


>. * ve | 
rn  Düruberg buch Unold Re 


| 


8 | 
i475-. Brink Yun 3 nn Par 
us Frißner ‚gebru * Regalfel. 
8. Norimb. pe Aäton. Koburger Catal, | 


‚ 1478. — par min Theodo. | 
—— vn 








ſ: Föntibus eX diecis hebreururi 
| 1480. —X —— eridna , 7 9 *. 
9. Conflant 468. 7 Ilod Exem lar Biblio. 
. tiecae donauit I, Lorck, Paſtor Hafnienfis, d 
i. Maii 1780. Delcripfit haecce Biblia Lengnich 
I den neuen Radrichten von :felsenen Buͤchern 
nd. ES. 101. u. 
485. Biblia lat. cum gloffe Nicol. de Lyra 
per Ant. Koburger. Fol.. IV. Tomis. N. 99-102. 
1493. Opus Bibliorum, cum Poflillis Nico. 
li de Lyra, charadtere eleganti . .per Anton: ' 
Koberger. Fol. min. IV. Voll. N. 59. 
‚Aia praecipus Biblia latisia Saeculi X et 
Wil 


. Biblis 


) Eine ſolche Bibel böfnber ſich auch aue ber Schwarii, 
ſchen Bucherſammlung (Bibl. Schwarz. P. u. P 33.) Un 
der akademiſchen au, Altdorf. 

Dirſch. Bipliupo. str O. E 
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‚Biblia latina, ex traislatione Santis Pagni- , 

ni. Lugduni 1928. Fol. min. Solger Cat.I: N: 50. : 
Biblia lat. Parifiis fub oliua Henr. Stephani } 
*1557. 3. Vol. Fol. ibid. N. 56 - 58. “ 

“ ..  . Biblia lat. vulgata cum praefat. Ioh. Hen- 
tenii. Louanii 1547. Fol. Solger. N. 51. - - 
Biblia latina vulgata, huffu SixtiV.P.M. re- ' 
aan Antuerpiae 1605. 4. mai, Solger, Catal. ' 


. n. 9. a 

| Biblia latina, Lütetiae ex Dfhcitia Roberti 
Stephani. 1545. 8. mai. Solg. T. III. nı 27: 

Norimbergae, per Ioh. Petr&ium 1527. 8: ' 

mai, ibid, n. 28. Die übrigen Bibel Ausgaben fin : 

det man in Solgers Catalogo verzeihnt. 7 


Von deutſchen Bibeln nach Luthers Lieber : 
fegung bemerfe ich noch folgende zwey hoͤchſt 
merfwürdige Stuͤcke. E 

Biblia, das iſt, bie ganze heilige Schrift, h 
deutſch, Martin Luther. Wittenberg. Gedrudt , 

durch Hans kufft. 1534. 2. Folio Bände. Ein, 
- überaus präctiges Eremplar mit Figuren, bie ; 
Lucas Eranad) erfunden und illuminirt hat: ; 
"Auf dem Titelblatt des erſten Bandes ließt inan : 
son ber Hand Dr. Luthers, dein Lucas Cranach 
Biefe Dibel zum Geſchenk gab, folgendes: Wide 
nem günfligen Heren vnd Brüder. Lajare , 
Epengter, der Stadt Nuͤrnberg Syndico . 
 überfandt8 Martinus Luther. Catal. Bibl, 
Solger. I, n. 85. 86. | ' 
Biblia, das iſt, die ganze h. Schrift 4. 
und N. Teflaments u. f: w. Sn einer Vor⸗ 
rede Herrn Joh. Mich, Düherrm’s sc. Ruͤrnb. 
. ' 1670. 
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1876. in ol: mit Kupf Cat, Bibl, Solger. I. 
2. 113. Dieſe ſeltene Bibel wirb lusgemein Die 

⸗Feuer genennt. Denn der Setzer, 
der ein Katholik war, - änderte in ber 
Eriftel .Audd din 33. Ders alfo um: Machet 
etliche mit Jurcht ferlig und rucket ſie aus dem 
Sem. 


Die Wittenberger Bloͤel· Ausgahen buch — 


Sehattn Lufft, ſo wie auch hoͤchſt ſeltene Bücher’ 
davon der Vorrath nicht gering iſt, uͤbergehe 
md führe hier aus der alten Blbliothek tu 
noch folgende. Merkwuͤrdigkeiten an:; 
.. Confefjo ‚Auguflana:: „beibe deneſch vnh ha⸗ 
ieiniſch. Wittenberg 1431. durch Ge. R * | 
Cum Apologia huius Confefhonis, 4. ae j 
des Johann Saubert’s Ereniplar , worein er 

folgende Worte ſchtieb: Hic vero liber ille ei 
guem cum 108. aufeis, aut longe pluribus non 
permutauero. Vid. Vogtii Catal. lib. rar. P.209, 
Bafilii Besleri Hortus 'Eyftettenfis etc.-Nörib, 
1613. in Fol. max. IV. Vol. Duobus Tomis, Mag. 
dalena Helmeria , nata Furflia (4 1717.) hoc 
ezeinplar clöga ntiflime illuminavrit. Aliüd, ifto 
ab ca dep ictum emit Pefrus Lambecius ro 
En Caclarea —— °). Aliud exem Em n 
eft in Bibl, Vniverfitatis tdot- 








Bafıl. Besleri Fasciculus rariorum et adfpedhn 
digniorum uarli generis, guae tollegit et aeri 
S2 


incidi 
9% 6. Dopselmair om hab, Marken. und 
Bialhru ©, 070 


) 


Nürnberg. 
incidi curavit. Norimb. 1616. in Fol; transuerfo, 
Cum eiusdem Continuatione. \ 


Gregorii Haloandri Digeftorum feu Pandedta- 
rum Libri L. editi Norimbergae , munificentia ac 
liberalitate ampliflimi Ordinis. ibidem 1529. 4. 

. Ejusd. Inftitutionum libri IV. ib. 1529. 8. - 
“ Ejusd. Codicis D. Iuftiniani Libri XU, ib, apud 
Io. Petreium. 1530. Fol. | 

Ntacu⸗ lövsimıävou Barıncur — — Bıßrıw 
etc. i. e. Nouellarum Conftitutionum D. Iuftinia- 
ni prinipis ; quae extant, uolumen, Norimbergae 
‘f. inCaftro Nörico. apud Io, Petreium. 1331. Fol, 
Diefe Haloandrinifche Ausgabe des Corporis 
Turis Ciuilis ift überaus fpfendid gebunden *), und 
kam eigentlid von der Univerſitaͤt zu Altdorf 
hieher. 

Weit Dietrichs Eremplar von ber erſten 
Ausgabe der lateiniſchen Augsburgiſchen Con⸗ 
feffion und Apologie (Witteb. 1531. 4.) an weh 
he die von Phil. Melanchthon umgearbeitere und . 
eofiirte 55 Bogen ber Apologie beygebunden 

.. ſind/ 


%) Ge. Laur. Hausfriz in Meworia Gregorii Has 
loandri. (Norimb. 1736. 8.) fagt ©. 57. folgendes: 
Casterum , qui hodie in publica Norimbergenfiun bi- 
bliothec# confpiciüntur, libri Haloandrini, iuſſo pet , 
illufris Senatus fplendide compacti, atque in folem- 
nibus inaugurationis inclutae Academise Altorfinse ' 
a0: ı622. adhibiti funt; inde etiam fingulos tomos auf | 
aigro, aut violaceo ferico, ex more academico, ubi fingull 
doftorum ordines diuerfo ueflium ceremonialium color,- 
diftingui folent, indutos videmus. Cuftodiuntur ibidem _ 
fumma cura, neque eſt quisquam aequus rerum cenfor, 
qui eos auro illö, quo fulgent, diguiffimos non iudicet, 
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ind, welche Hr. Rector Hummel in Altdorf - 
in ten Band feiner neuen. Bibliothek von Ge 
tmen Büchern (Altd. 1776. 8.) ©. 360 - 382. . 
wieder has abdrucken laſen. u 


B. Die Solgeriſche Bibliothek, 

Sie ſtehet beſonders, und murde im Jahr 
1766. von dem Magifirat um 15000. fl. ge 
J ufet und ber alten Öffentlichen Buͤcherſammlung 

beygefuͤget. Vor derſelben hängt, nebſt dem Bild⸗ 
; Bi des ſel. Solgers, folgende mir goldenen grofe 
fein Buchſtaben geſchriebene Anfeription: 

F Bibliotheca olim priuata, quam librorum rari- 
tate, praeftantia et numiero. confpicuam Mu. 
nificentia Senatus, curante rei litterariae Epho- 
ro, Generofiflimo Georgio Friderico Poeme- 
ro, a Ven.Min. Nor. Antiflite, Reique publi- 
cae Bibliothecario, Adamo Rudolpho Solgero, 
aequa emtionis lege comparauit, atque in prio- 
ris poflefloris memoriam Bibliothecae, tam- 
raum novum Ornamentunı, /acram *) efle vo- 
it. 
A. R. S. MDCCLXVI, 
‚ 3 müßte faſt das ganze Vogtiſche Ders 
zeichniß rarer Bücher abdrucen laſſen, wenn 
ich nur die Hälfte der Bücher dieſer vortref⸗ 
Hichen Sammlung anzeigen wollte. Die Menge, 
Grhäzbarkeit und Seltenheit der darinn ber 
| € 3 | find, 
*) uf folde Art und uns Geld kann jeder Litterater 
glanbe ich, feine Bibliothek einer Stadt wibmen, WV’ 
Be Ooiger IDEE Öle 
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findfichen Werte erhellet aus ben ausführlichen 
©. 552. angezeigten Berzeichnig. Nur allein 
bie Bibelfammlung erftreckt ſich mit den ge 
fchriebenen, auf. vierthalbhundert Stuͤcke. 
Von allen Kirchenvaͤtern find die beften Aus 
: gaben vorhanden, und die Foftbarfien Werke 
‚ In die netteſten Bände gebunden. 


Bon den Handfchrifsen. find inſon⸗ 
derheit beträchtlich: | u 


In Folio. 


N, 1-7. Der ſchon oben ©. 557. genannte bes. 
bräifche Codex des alten Teftamentes. 

8. Codex Biblicus V. Teft, cum interpretatione 
fcholaftica et uariis hiftoriis profanis intermix- 
tis, lingua Belgica. Ao.' 1360, ceu fuh fiem 

- Prophetae Habacuc videre.eft, fcriptus, et 
miniatis quamplurimis calamo mirifice deli- 
neatis, aufoque antiquo Sulgentiffimo ac variis 
coloribus fuperbiens. Codex membranaceus 

. vere Regius, folio maximo, corio turcico, de- 
aurato compadtus et fequentes continens libros: 
1) Librum Ioſuae. 2)Librum Iudicum. 3) Ruth, 
4) Regum. 5) Tobiae. 6) Proph. Ezechiel. 7) 
Daniel 8) Habacuc, 9) Hiftor, Regum Perſa- 
rum Darii, Cyri, Cambyfis etc. 10) Iudith. 

- 1) Esdrae.: 12) Libros hift, Flavii Iofephi etc. 
13) Libros hift. Flavii Iofephi etc. 13) Librum 
Either, 14) Hiob. 15) Pröverbia. 16) Eccle. 
fialt. 17) Cant. Canticor, Salom.ıg) Librum 

» Supientiae. 19). Syrach etc. optime confervatüs, 

| N.9 


N.g. Bvangelia Anniverfaria cum Epilolig fe 
fivalıbus. Codex membranacens 8* figu-, - 
zis XLIII. minigtis, variis caloribus et auro 
antıquo ad fluporem usque ſplendidiſſimo 
et aliis ornanientis marginalibus exornatus. 
‚Sub finem fequentia extant:. Comparatus eſt 
praefens: liber per. Reverendum. in Chrifto 
Patrem et. Dominum Fridericum Abbatem mo- 
naflerii in Michelfeld, et per me .Conrad 
Franckendörfer Nurembergenfem. civem, niti- - 

iſſime characterifatus. Anno virginalis partus 
MCCCCLXXXXVIIL (1498.) Codex folio maiori \ 
optime confervatus, .. | 

10. Evangelia anniverlgria latino idiomate feri- 
pa, Jiteris uncialibus et initialibus deauratis» 


cum figuris XI, miniatis auro antiquo et va-· 


nis coloribus fulgentibus. Cod. membr. corio 
rubro deaurato compadtus et optime confer- 
vatus. 

m Epiftolae anniverfarige latino idiomate li- 
teris uncialibus ſcriptae.. Primum folium 
ſuperbit figuris variis, variisque coloribus et 
auro exornatis, nec minus literis omnibus ini- 
tialibus deauratus. Cod. hie membr. eodem _ 
modo ceu antecedens compadtus et conferva- 
tus. Scriptus in Gallia Saec, XV, | 


13. Pfalterium Dauidis germanice, literis uncia- 
libus et initialibus deauratıs pergameno impref- 
fum Norimbergae apud Fried, Peyfus 1535 — 
Eft prima illa perrara b. Lutheri uerfio ger- 
manıca, quae ab. hodierna longe diftat. Spien- 
didifimus Codex membr,, qui omuino manu-  _ 


fcriptis aequiparandus. 
| E&g N. 13. 


x 


/ . 
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N, 13. Novum Teftamentum eodem modo ac 
‚.antecedens Pfalterium, apud Peyfus Norim- 
‚bergae 1524. impreflum. Splendidifiimus etiam 
Cod. membr, variis praeterea figuris pictis or- 


natus. 


14. Prophetae maiores et minores Vet, Teſta. 
menti cum quibusdam libris apocryphis ex ver- 
fione LXX. interpretum cum Commentario 
literis rubris graecis in margine. Cod, charta- 
ceus graecus Saec. XV. Orientalium more char- 
ta turcica, nitidiflime et diligentifime feriptus 
et optime confervatus. Obtulerat illum Il, 
Ioh, Sig. Moerl Antiftes Sebaldinus b Schwar. 
zio, et Scribam eumdem relegiffe ac fubinde 
“emendafle, reperit, ita ut ifte Codex antiqui- 

tate plurimis aliis, feriptoris autem diligentia 
nulli facile cedat. “ 

15. Codex Biblicus chartaäceus germanica idio. 
mate fcriptus Ao. 1463. continens ı) Prouerbia 
Salomonis. 2) Cohelet Salom, 3) Canticum 
Sal: 4) Librum fapientiae. 5) Librum Syrac. 
Praeterea Vetus et Nouum Teftamentuin lingua 
_ uetufta franconica rhythmice fcriptum,. Cum 
multis figuris pidtis paradoxis. Codex optime 
confervatus.. Vid. de hoc ipfo Codice cel. 
Schelhornii amoenit. litter. "Tom. II, p. 19. 


16, Codex Chartaceus continens 1) qusrimoniam 
Leonardi Ethicii Archi Epifcopi Mitelenfis ad 
S. Patrem, Pontif. maximum Nicolaum V. de 
immani expugnatione urbis Conftantinop. 2) 
‚librum Iofuae 3) Iudicum. 4) Ruth. 3) conti- 
nuationem fupradidtae expugnationis, “Cum 
multis figuris coloribus pidis ridieulis. | x 

Vie 
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Vide de. hoc ipfiffimo Codice germaniee 
feripto Cel. Spkeikorwii amoenit. -litter. Tom, 
II. p. 18. ubi ſcribit: Exaratum eft hoc uo- . 
Jumen 1450. Confpiciuntur hinc inde variae 
figurae lepidae et ruditatem faeculi fpirantes, 
quibus facile et‘ larger alıgeri' poflent erudi- 
torum uirorum dillertationes de erroribus pi. 
ctorum in hiftoria facra, u 


0. Biblia latina veteris et Noui Teftamenti, Co- 
dex membr. nitidifime fcriptus Saec. XII, cum. - 
litteris initialibus librorum coloratis; optime 
confervatus, Notandum,. quod hic fplendidif- 
fimus Codex duplici gaudeat uerfione Pfal- 
morum Dauidis , ueteri nimirum latina italica 
er volgata. | 

a. Pfalterium Arabica.Syrum in Monte Libanq 
a fratribus Moronitis impreflum A. ı610. ©, 
Repertorium für morgen. Litter. T.II. p. 158. 
Sub finem fcripfit quidam nomine Tobias 
Adami fequentia: In memoriam itineris Syriaci 
Pfelterium hoc Arabica Chaldaitum (Syriacum) 
excufum in mante Libano a fratribus Maroni- 
tis comparaui ibidem lacorum ab Archiepi/copo 
Edenienfi. Liber fane in noflris oris albis core 
uis rarior et fortaflis unica Phoenix in. Ger- 
mania, ob hanc etiam caufam omnino Ma- 
aufcriptis ob fummam raritatem aequiparandus, 


2. Teftamentum Nouum graece et latine in 
Academia Complutenfi nouiter impreflum. Sub 
finem libri apocalypfeos $. Ioannis leguntur 
fequentia: de mandato et fumptibus veuerendif- 
fmi — Frassi/ci Ximenes de Cifneros etc. in- 

Es | dufirie 
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dafiria «6 ſolertis konorabilis viri Arwoldi Gui- 
lielmi de Brocario artis impreſſorie magifiri An- 
‚no domini Millejfimo quingentefime decimo quar- 
to, Menfis ianuarii die decimo. | 


Editio noui Teftamenti graeci originalis, quae 
‚omninm prima. typis eft imprefla, ſtupendae 
raritatis, et hinc Manufcriptis adnumeranda, 
Varia notatu digna circa hanc editionem He- 
luonibus librorum incognitam funt obferuanda. 
Nımirum I, didtum de tribus in coelo teftibu$ 

1. Epift. Iohannis Cap, V. v.7. legitur hisce 
uerbis: or⸗ eur yo. & magrummrer ev To 200rW 
o Rare gl 0 Aoyos xy Te ayır wrwua X tν 
ve es row wen. Il, Verba uerficulo odtauo 
ita audiunt; Kas vous sim 0 magruewris, em 
INS Yns, To AYUune x To vVaag, Al Te ana 

NB. ultima uerba: x a rgus us ve w ues, de- 
ficiunt. IH. Ompi caret fpiritu atque accentu, 
fed fimplex tantum apex in Polyfyllabis didio- 
nibus adiedlus eft. IV. Eft editio graeco lati. 
na, non interlinearis, ceu arbitratur. Freytagius 
in analect litter. p. 948. fed collateralis, V, 
Primum occurrit Epiftola Eufebii Pamphili ad 
Carpianum de concordia quatuor Euangelio- 

‘rum, Sequitur Prologus Hieronymi ad Da- 
malum Papam et alii .ejusdem Dodoris Pro- 
logi. Poft haec fucredunt quatuor Euangelia 
Graeco fermone cum latina b. Hieronymi trans- 
latione ex oppoſito. Deinde fequuntur dua 
Graeci tractatus, alter. de peregrinatione.b. Pau- 
li: et Euthalii‘ Diaconi, alter de tempopribus 
pracdicationis et martyrio ejusdem. Succe- 
unt pofta hypothefes f. argumenta Theodo- 


eh 


® 
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reti Doctoris gracci eminentiſſimi, in Epiſto- 
Ilas b. Pauli; et in epiſtolas canonicas, et ar- 
gumenta alia in easdem alterius Dodtoris Grae- 
ei innominati. Poft haec fequuntur epiftolae - 
ipfe b, Pauli cum reliquis noui Teſtamenti ope- 
nbus, omnia cum interpretatione Latina Hiero- 
nymi e regione impreila, Deinde fubiungitur 
vocabularium Graecum ‚ continens omnes didio- .. 
nes totius N, T. et infuper Sapientiae et Ec- 
clefiafiici graece et latine cum "br iflima qua= 

dam ab initia ad gracoas literas introduc}ione, 
Poftiremo loco librum claudunt interpretstio. 
nes omnium totius N. Teft. vocabulorum, quae 
tam graecam quam hebraicam æt chaldaicamı 
fortita funt etymologiam, ab initio Matthaci 

usque ad finem Apocalypfi, 0.00.00, 


Codiees Mfpti Mifcellanei uarii generis, tam 
membranacei, quam chartacei. 


Sn Folio. 


N. 25. Schembart⸗Buch darinnen zu finden, 
wie König Carl IV. denen Mezgern, welche 
in der Stadt Nürnberg nach dem An. 1350. 
erregten Aufftand ben dem alten Nach fo ger 
treulich gehalten haben, jaͤhrlich mir einem 
Saftnachrsipiel in Schembart zu -Taufen er 
laubet und mit einem Tanz befrener Bat, 
welches Schembartlaufen hernach alle: Jahr 
die Gefchlechter von denen Mezgern erfauft - 
haben, und wie fie von Jahren zu Aahren 
m Schembart gelaufen, ja in was Farb und 
Kleidung fie ihren Tanz gehalten, wie denn 

dieſes 
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dieſes alles in dieſem Buch zu finden mit 
ſchoͤn gemahlten Figuren an der Zahl bey 
100. Stuͤck. Dieſer Codex iſt wohl conſer⸗ 
virt und bey 4. Alphabet ſtark. 


N. 26. Hiſtorie von Anfang der Welt bis auf 
Carolum, römifchen Kanfer, gefchrieben wie 
am Ende ſtehet 1411. =) Hiſtorie von Tro- 
ja,.ab.eadem manu. 3) Hiftoria Alexandri 
Magni, eiusdem manus. 4) Hiftoria trium 
Reg. der heil. drey Könige. 5) Iohannis von 
Monta villa Ritters von Engelland Reißbe⸗ 
ſchreibung in das gelobte fand. et alia, Spif- 


fum volumen, 


27. Der Stadt Nürnberg Anfang, Wachs. 
thum und Negiment, darinnen die Megierung 

vom erften Grafen Albrecht in Franken, wie 
auch derer Burggrafen, Neichsfchulcheiffen 
und Rathsgliedern bis auf gegenwärtige Zeic 
befchrieben werden, und aller ihre Wappen 
und theils Portrait fehr Foftbar nad) der Kunft 
mic Gold, Silber und Foftbaren Farben ges 
mahlt find. Der Portraite und Wappen 
find 248. bie alle von freyer Hand Yehr 
ſchoͤn gemahle. find. | 


23. Eben dergleichen Hiftorie von der Stabt 
Nuͤrnberg Aufnahm und? Wachsthum und 
Regiment. Worinn auch alle Portraits und 
Aoappen pon freyer Hand zierlich gemahlt 
Ed. Klee 


73. Hiftoria Imperatorum Regni Turcid, Co- 
dex mancus, membranaceus, Latina lingua, 
. Ä {ab 
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fub. initium. Saec, XVL feriptus. Cum multis 
figuris nitidiflime pictis, et auro fulgentifimo 
ornatus: Codex haud finitus definit in media 
enarratione_ rerumi geſtarum Bajefidis II, filii 


N, 33. Chronica von Nürnberg, biefee Stadt 
Urfpeung, Rechte, nebft andern darin enthals 
genen geheimen Begebenheiten, ue ad A. 1601. 
Valde ſpiſſum volumen, quod prae teteris 
huius metalli efl.notatu dignum.. u 

3. Chronica bon Nürnberg „fängt ſich an von 
1530 bis 1606. Cum figuris et infignibus 
uariis pictis. Spiflum volumen. -° 


34. Hie hept ſich an dad Buch bes edlen ritters 
vnd landtfarers Marcho Polo. in. dem er 
ſchreibt die groſſen wunderlichen ding diſer 
Welt, funderlihen von den groſſen Künigen 
und Kaifern die da herrfchen in denfelbigen 
landen , ond von ihrem Volk und feiner ger 
wohnheyt daſelbs. Augſpurg bey Ant. Sorg. 
1481 


481. | | 

2) Das Leben des Heil. S. Brandan. Mfpt. 
Ao. 1488. 

3) Io. de Mandevilla Itinerarium MS. German. 
Saec. AV. 2 | 08 . . y 

4) Itinerarrum Fr. Vlrici Foroiulienfis Ord, 
fr. minor. Scr. 1488. Germanice, 0 

5) Itinerariuim orientale Ioh. Schiltberger Mo- 
nacenfis A, 1394. Scr; Saec. XV. germ. 

35. Don dem zweiten Marggräfl. Krieg. Alb- 

rechts (Alcibiadis) contra Nürnberg A. 1552. 

| nebit 
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gebſt einigen hiſtoriſchen Beylagen. Ser; Saec. 
VI. In Cat. Solg. falſo prima inuaſid Al- 


berti Marggrafii 1449: legitur. 


N 


38-43. Relationes et Deductiones Zok, Müllieri; 
Syndici Norimbergenfis. Bon der föbl. Reichs⸗ 
Stade Nürnberg vor Alters erlangten und 
ſeither eontinuirlich hergebrachten auch vers 
mehrten Rechten und Gerechtigkeiten in was 
Stand dieſelben heutiges tages begriffen find. 
Relationes XXII. cum appendice. Sex uolu- 
mina ligatura gallica. Ser. Saec. XVIII. 

De his relationibus Miillnerianis cel, Riskius 
in Catal. Bibl, fiae p. 1037. fequentia prodit: 


. »Ex his apparet hoc libro plenum ius Publi: 
cum Norimbergenfe contineri, guod eo magis 


aeftimandum eft, quo fide dignior Aucdtor 
habendus5 munere enim Scribae publici in- 


:Curia Norimbergenfi fundto- aditus ad Seöreta 


4 


Archivi Senatus patebat; quo fit; ut pro feri- 
ptore optimae notae imerito cenfeatur: Vixit 
ille fuperioti Saeculo, ac die XVI: Aug. 1634. 
aetatis ſuae Ao. 69. ceu ad finem praefa- 
tionis notatum legimius, diem obiit ſupre- 
mum.” 

. Meifterlein Chroniton ciuitatis 'imperialis 
Norimbergae lingua latina Ao, 1480: Scriptum, 
capitibus 29. 


43. Valerius Maximus, folio. maximo , Aguris ua- 


riis coloribus et auro fuperbiens cum com. 
mentario uberrimo. Cod, chartac, optime con- 
feruatus, feriptus Saec, XV. Ill. de Murr con. 
tulit warie capita cum editione Aldins 1502, 

. 8. 


"Rind. 9 


8. Golg. IM. ni, 1856.) utet cum Mediolanen- 
fi. 1415. fol. (Solg. I. 1042.) ‚paruatque dif- 
erepantias deprehendt,. 

N. 46.47. Naucleri Chronicon uel Memorabi- 
lia totius mundi. Bafıl. 1516; Tom. J. et I. 
Editio princeps originalis pertara, in membra, 


na impreifs hinc meritö manufcriptis aequi- 


48. Sermones et orationes habitae coram 'ton- 
feflu totius Concilii Conflantienfis, ab Epi 


fcopis et Praelatis A. 1415. et 1416. cele- 
brati. | Bu 

“ Codex fcriptus ab eodem tempore; quo con- 
eilium fuit celebratum. De hoc ipſo rariflimo 
Codice cel, Schelkornius ammoenit, litter. Tom: 


IIE. p. 39. ſeq. {pecimina quaedam orationum 
dedit. | | | 


$4. Iocratis orationes uariae. 2) Plutarchus de 
liberis educandis. 3) Eiudem Apophthegmata, 
4) Eiusdem de fortuna et virtute Romanorum, 
s) Eiusdem de inuidia et odio. 6) Ejusd de 
Alexandri fortuna virtuteue, Librill, 7) Phi- 
lelphus de Captiuitate Troiae. Codex mem- 
branaceus, latino idiomate feculo XV. elegan- 
tiſſime feriptus et quami ‚plurimis ornamentis 
coloribus variis auroque foliis XXXIU. fuper- 
biens. Fol. maiori, folior. 209. 

5. Auli Gellii Noctes Attieae, Eodex membr. 
Saeculi XV. Litterae capitales uariis coloribus 
et auro funt exornatae, fol. min. . \ 
Codicem iftum, in Italia feriptum , cum edi- 


tione Gronouiana, Lugd, bat, 1706, in 4. mal, 


cal, 
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tel. de Murr contulit. Scriptus eft Saeculo 


N. 
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XV. ab homine negligenti et litterarum grae- 
carum imperito; ita ut omnes voces graecae 
omiflae funt, praeter non nullas in paucis lo- 
eis ab aliena manu adfcriptas. Praefatio Gel- 
lii, quam Gronouius redte libfo I, praemifit; 
hic etiam (uti in omnibus codieibus) totum 
öpus claudit, Scriba omifit totum.-- initiung 
capitis I, Libri primi. In Libro feptimo 
omifla funt Capitis XII. pars ulterior cum tapi- 
tıbus XII. usque ad XVII, et dimidio tapıtis 
XVII. Ne quidem Libri odaui deperditi ca- 
pita leguntur. Nam falfo fcripfit librarius: 
Incipiunt capitula libri oßaui, qui ſunt Libri 
noni, Sie pergit falfo numetate librös ſequen- 
tes, ita ut cuidam credulo emtori glaucoma 
objecifle putandus fit, cui perfuafim uolebat, 
ädefle Librum odtauum. Et fic liber ültimus 
uicefimus Scribae noftro eft Liber. decimus no- 
nus: | 


s6. Hanns Sachſens Meifter, Geſaͤnge. Val- 
de fpiflum Volumen, Ä 

, Gianname. Geographia turcica. “ Hiftoria 
Maris Mediterranei imprefla Conftantinopoli 
1726: per Ibrahim Effendi. In Lingua Tür- 
cica, cum V. tabulis geographicis aeri incifis 
et coloratis. In fol: min. Sub finem primi 
folii exflant nomen et manus pfopria Anto- 
nii Baronis de Burckana Alepino-Syri et In- 
terpretis linguarum orientalium: 


56. Fin ftarfer Foliant von ünterfchieblichen 


Reiſebeſchreiburben: 1) Mareho Polo von Bes 


hebig . 
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Vebig ein Edler Wandrer und Ritter iſt aus. 
gezogen A. i230. Augsbürg 1481. 2) ber heil. 
Bere ind Abt S. Braͤndran und mit ſei⸗ 
nen Drübern und mehr fahrt: 3) Der Edle 
NRitter ind allervornehmſte Landfahrer Iohau- 
nis de Monttafilla iſt von Engelland ausge⸗ 

1322 und wiederkommen 1330. 4) 

Der Heil. Bruder Ulrich Triaul der minder 

Bruͤder Baarfuͤſſer Orden ein Mönch, ift 

ausgezogen und wiederkommen 1330. 5) 

Bars Schilpherger ein wahrhaftig frommer 

lmann bei ein Diener ift geweſen bes Durch, 

Inuchrigen Fuͤrſten Albrecht Pfalzgraf bey - 

Rhein, iſt bon München ausgezogen 1394: - 

Ale. aus dem XV, Jahthundert. ur 

Bu Quatt, 

Berſchiedene Pfalteria und Breuiaria latind; 
die ſich vorzuͤglich durch ihre vortrefllchen koſt⸗ 
baren Miniaturgemaͤlde und mit vielem Gold 
ſehr kuͤnſtlich uͤberlegten Anfangsbuchſtaben vor 
allen auszeichnen. | 
6. Breuiarium latino- Gallicuyi. Liber iſte mem- 

branaceus elegantiflimusgue impreflus eft fub 

initium Saec. XVI: et innumeris ferine figuris 
piclis deauratis fulget. 

%. Ein auf Papier geſchriehener Codex; in wel 
chem fich 46: Blätter befinden, fo alle von 
D. Hart. tuücher’s eigerier Hand find geſchrieben 
worden. Dieſer Eoder ift in ſchwarz Corduan 
init maſiven filbernen Elaufuren gehunden. 

gicſo. Bihlinshe. Kar S. a 5 47 
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1. Ein mit prächtigen und fein vergulben fehr 
vielen Gemälden geziertes Predigt+- Buch, fo 
daß etlich hundert Blätter alle gemahlte Figus 
ren haben, zu Lutheri Zeiten gefchrieben, mit 
einem recht lutheriſchen Geiſt. Cod. chart. val- 

. de fpiflus. j | . 

15. Breuiarium germanicum; impreſſum Venetiis 
1518. gr. 4. uͤber 8. Alphab. ſtark mit Holz⸗ 
ſchnitten. | 

Die Holzfchnitte und Anfangsbuchftaben 

. find. darinn durchgehends vortrerlich illuminirt. 
Dornen an ift der Calender mit roch .und 
ſchwarzen Buchſtaben und illuminirten Figu⸗ 
ren gedruckt. | 

6. a) Paflıo Chrifti ab Alberto Durer Nurem- 
bergenfi ligno incifa et elegantiflime variis co- 
lorsbus auroque picta; 1. Paflio minor. Sunt 
tantum 31. tabulae absque textu, membranae 

adglutinatae. Deficiunt tabulae fex. Nam de: 
bent efle 37. Ä 

b. Eaedem. figurae integrae 37. nigrae, ſub ti» 
tulo: Figuras Paſſionis Domini Nofiri lefu Chri. 
ßi. 2) Paflıo Dom, noflri H. S. P. (i. e. Haus 
Sebald: Boehm). "Tabulis ligneis nouem, 

e. Paſſio Iefu Chrifli aeri incila ab. Alb, Dure- 
ro, tabb. 16. Cum aliis Alb. Dureri atque 
Henrici Aldegravii iconibus aeri incifis. 

24. Inftituta uel Iuftiniani Inftitutiones Iuris, Co- 

. dex chartaceus forfan propris manu T’homae 

_ Murneri A, 1515, feriptus. Cum quam plurimis 
paradoxis figuris pictis; conipicienda ſunt 
etiam 1) picta infignia Romanorum Imperato- 
sis, hac fubferiptione: Imperatoriam Maie- 
| ſtatem 


N 


Sünde 8. 
fiatem don folum armis decoratam fedıef le- 
ibus oportet efle ornataın. 2) Infignia.regis - - 
hemorum, 3) Epifcopi Moguntini (uti uer- 
ba veriptn fe habent). 4) Epifeogi Colonienfis: 
s) Epifcopi Treuirenſis. 6) Dapiferi Palatini, 
j) Ducis Saxoniae, 8) Marehionis .Branden. 
burgenfis. 9) Ducis Sueüiae, ı0) Ducis Brun- 
fuicenfis.: 1) Ducis Palatini. 12) Ducis-Lotha- 
ringiae. 13) Heraldus vel Caduceator Caefa- 
reus etiam ferme fub finem Codieis artificiofe 
pidtus eernitur. Agmen denique tam figura- . 
ram paradoxarum, quam Inſignium, elaudi£ 
Scrofa nitide: pieta eum poreulis ſuis. _ 


In octäua Forma 
I) Codex imembranaceus facrorum ‚Bibliorum la; 
tino fermone fcriptus, et uti videtur eodem ſae- 
culo XII, quo idem Codex Biblicus, in Ca: 
tal. Bibl. Rinckianae p. 1019, obuius; manu ex- 
aratus eilt. - . 


fed et optime eft coülervatus. | | 
3) Coranus arabicus /plendidifimis. In margine 
diftindliones Sectionum ınaiorum auro ſplen- 
ent. 
4) oh. Arnds Paradieß Gaͤrtleia auf. Perg. 
ſehr künftlich gefchrieben, im 3. 1743. Sol 
ger glaubte, daß diefes Buch wegen der fünft« 

lichen Arbeit wohl so fl, werth ſey! 
| 52 5)Der 
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3) Der Pfalter beutfch. Martinus Luther. Bits 
tenberg 1524. Editio omnium prima fummae 
- raritatis, Welfg. Franzius in tradtatu de inter- 
pretatione facrar. fcripturar. Wittenb. 1608. 
ag. 36. ſcribit: Dolendum eft, incuria huius 
— ferme amiſſam eſſe iſtam Pfalterii edi- 
tionis primae uerſionem, quam Lutherus no- 
bis commendat. Mihi enim in hane diem 
Exetnplar; quantumuis quaerenti accuratiflime , 
uidere non: contigit. Rogatos igitur cupid 
pios uiros, quibus in ueteri aliqua  Bibliothe- 
ca occurrit illud, ne communicare cum aliis 
dedignentur, 3) D. Urbani Regii erflerung 
der zwelff artikel chriftlichs Glaubens cte. 
1325. 3) Ein Berbüchleir der Zehen depor, 
bes glawbens, des vatter vnfers,; Des ave 
Matia et. D, Martin Luther. In explica- 
tione quintae prectationis orat. dominicae eſt 
impreflun : Eibatıne Dich auch aller arinen - 
feelen, fo jm fegfewer find. Sed expunxit. 
Lutherus adferipfitgue: menfchen , Die in groſ⸗ 
ſen noͤten. | 
Hic liber ion folum Mfptis Codicibus ad- 
nurtierandus, quia originalem continet Pfalte- 
rii ex üerfione Lütheri editionem, fed et ob 
_ chirögraphum Lutheri ante titulum confpicien- 
dum magni faciendus; | | 
. Icones f. Imagines uirorum Jitteris illuftrium 
etc. additis eorumdem elogiis diuerforum Au- 
ctorum. Ex fecunda recögnitione Nicolai 
Reufneri, Argentorati 1590. Eſt liber me. 
morialis amicorum. , 
2. Album Amicorum Andreae Forflenhäuferi a 
| nn Neuburg 


Neuburg 1587. Continet ultfa 100: Infignia et 


chirographa Prineipum, Comitum, Baronum .. ° 


Nobiliumque atque Eruditorum. 

n. Philotheca. Baronis a Wolkenflain, Egqyitis 
ordinis Hospitalariorum S. Iohannis Melitenfum | 
Confpiciuntur Chirographa Principum multo- 
rumque Equitum Ordiais Melitenfis atque Teu- 
tonıci, “ 

14. Philotheca Iacobi de Praun Ao. 1580. feq. 
plus quam centum elegantiflimis pidturis mie. : 
niatis italieis referta. Folior. 9. . 

15. Alia elegans Philotheca, 1577. multis picturi⸗ 

italicis referta, 7 J 

16. Aliud Album amicorum a Caſp. Kirchmair 
I. V. D. in itinere italico adornatum A. 1585. 
Continet 53, figuras et infignia Comitum atquo 
Nobilium, | j | 

17. Aliud ab Ao, 1708. usque ad A. 1713. 


In Duoderima 


1. Pfalterium Dauidis. Graece, Cum aliquot hy- 
mnis facris. In membrana Saec,XIH, 

a. Ein Eoran ſehr niedlich geſchrieben, mit un⸗ 
termengten glaͤnzenden Gold⸗Strichen durch 
alle Blaͤtter. Dieſer Coder iſt achteckigt und 
gut die Groͤſſe eines franzöfifchen Thalers. 

Nückficht der fehr Fleinen Schrift iſt er 
unrer die handſchriftlichen Seltenheiten zu 
rechnen. An den Memorabilibus Bibliothecae 
Dresdenfis P.IU. p. 57. 'num. 70. wird ein 
gleichförmiger Eoran angeführt. Hr. Hofe. 
und Prof. Pfeiler in Erlangen befizt auch 
einen ſolchen a a eonſervirten Cern 

3 W. 


\ 


* 
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ber auch einer oͤffentlichen Bibliothek zur Zier⸗ 
de gereichen wuͤrde. Von einer gleichen Schoͤn⸗ 
heit und Groͤſſe iſt der zu Caſſel, den ich in 
dem 2ten Bande dieſer Bibliotheken⸗Geſchichte 


S. 247. angeführt habe, 


Libri Rariffimi. 
Unter andern einige in Folio: 


Liber Conformitatum. Sub finem legitur: Im- 


prefum Mediolani per Gotardum Ponticum: cuius 
oficina libraria ef apud templum fanlli Satiri, 
Anno domini 1510. die XV III. Menfis Septembris 
Folior. 256. Cat. Solger. I, num. 692. Ef 


. editio prima, De, raritate v. Gözi# memorab. 
Regiae Bibl. Dresd. P. II. p. 172. ſeq. Vogt 


Cat. libr rar. p. 21I. feq. 


Mei. Pfinzings Theuerdanf. cum fig, ligno 


incifis et variis coloribus depidtis fplendi 
mis, Nuͤrnb. ısız. Editio prima. Solg. I, 
n. 827. Vid. Koehleri Difp. de rariflimo, libra 


. Theuerdank etc. Vogt p.187. Schelhors ämoen, 
Let. T. II. p.144 0 | 


Editio fecunda,. Aug. Vind. 1519. cum 


-figg.. N. 828. Dieſe Uusgabe wurde in 


Der Auction ber Biblioth. Menarſiana p. 133. 


um ıoo fl. verfauft. Zr 
Thomae Rymeri foedera, conventiones etc. Lon. 


dini 1704. xxVoll. ©. Vogt p.592, et Au 
ctores ibid, cit. | 


Thuani Hiftor. fui temporis P.I. Parifiis 1604 
In officina Roberti Stephani. Editio origina 


ls. S. Goezens Merfw. der kin. Bibl. zu 
Dresden: Tom. II. p. 174. Ä 


—X 
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tanei. Parifiis 16360 1649. Vid. Reimann hiſt. 

itt. de lib. geneal P. I. p. 198, Vogt l. c. 
p. 194. vorzüglich. Goezens Merkwuͤrdigleiten 
der -fün. Bibl. zu Dresden, T.I. p. zoß 

Der dricte aͤuſſerſt ſeltene Theil. von Hortledexs 
Handlungen und. Ausfihreiben. von den. Ur⸗ 
jachen des teutfchen Kriege, beſonders gebun⸗ 


den. N.9c6.908. Man kann darüber meh⸗ 


rereö in ben Eledis Iuris publ. T. VL p. 4a7. 


in Bibl. Rinckiana p. 1035. num, 8624. "und 
in Juglers Beytraͤgen zur juriſt. Biographie 
3.98. S. 111. nachlefen. | 

Vitalis Salvatoris Annales Sardiniae. Partes IE, 
Florent. 1659, N. 926-927, Vid, Vogt |, e, 
p- 713, u 

D’Aubigne Hiftoire univerfelle. etc, a Maille 
1616 - 1620. N. 1076-78. De fato et raritate 
hujus editionis. primae, vid. Vogt. I. c. p: 59. 
Freytagii analed. litt, p. 56. | 

Cl. Ptolemaei (reographicae enarrationis libri 
VII Edente Mich, Villanoyano (i. e, Ser- 
ueto.) Lugduni ex officina Melchioris et 
Caip. Trechfelii. frattum 1535, fol. mal N- 
1589. Vid, Vogt I. c. p. 559. Editio altera 
aini 1541. eft in Bibl. Ebneriana. | 

lo. Reuchlinus de uerbo. mirifica. Spirae 1494. 
N. 371, Vid. Areytagii.analedt. litter. p. 767. 

Ejusd. Rudimenta hebraicae lingyae. Phorce in 
zedibus Thomae Anshelmi 1506. N, 1546. Vid, 
Gerdefi Florileg. libr. rar. p. 240. 

Canones et Decreta Concilii Tridentini. Romae 


1564. apud Paulum Manutium Aldi filium. N. 


Sn 


696. Editio originalis in charta caerulei co- 
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loris exeuſa. De raritate vid. Pogt. l.c. p.ı6@, 
- Schelhornii amoen, T. III. p.154. et. Sagitta- 
ri; introdudt, in hift, eccleſ. T. U. P- 1444. 

D. Martin. Luthers Kirchenpoſtill. 1544- Cum 
manu Lutheri 2 Vol. N, 307. 308. 

P. Terentii Comoediae; ftudio et opera Erafmi 
Roterodami, Bafıl. 1538. cum "Phil. -Melanch- 
thonis aliorumque coaetaneorum in margine ad- 
notatis. Lutherus filio fuo natu' maximo do- 
nauit, cum ifta inferiptione: Erafmus hoflis 
omniym veligionum, ed inimicas ſingularis Chri. 
Ri, Epicuri Lucianiqgue . gerfelum exemplar et 
idea. (Manu mea propria,) Ego Martinus 
Luther Tibi filio meo charijima Iohanni et per 
te ommibus liberis et meis et. Janklae Eccle ſia⸗ 
Ckriſti. Senſihus haec imis res ef non para 
reponas. N, 1915. 

Henr. Corn, Agrippae de occulta philofophia 
Libri HH. 1533. N. 1742. Vid. Vogt. l,.c. p. 15 


‚Joh, Marianae, S. I. Hifloriae de rebus Hispa. 


niae Libri XX, Toleti, typis Petri Roderic. 
1593. N. 1083. Vid. Vogt. l.c. und Odezens 
Merkwirbigfeiten ıc. ©. sı$. 

Hispanice; Matriti. 1617. 2 Vol, N. 1067. 

Joh. Heuelii Machina coeleftis, P. J. et II. 1678. 
1679. Num, 1809. 1810. De immenfa rarita- 
te vid. Yogt |. c. p- 343. Georgi in Lexice 
librorum ftatuit hisce duabus partibus pretium 
150. Imperialium 

Senecae Lucii Ann, Opera. Sub finem extat: 
Impreffum Tarvifii per Bernardum de Colonia 
M. CCCC. LXXVII. N. 1556. Editio fummge 
zaritatis et piendickinn „ Jiteris Mn 

x. 


Nuͤrnberg. 5 
Joratis et margine ampliflimo fuperbiens. Vi. 
de Goezens Merkw. des II, . Bandes ıfle 
Saͤmml. S. 143. 

Franciſci Taurelli Pandectae Florentinae, - Flo- 
rentiae 1553. N. 1772. 74. Vid. Vogt 1. c. 
p. 655. Palmam editip haec tenet etiam nunc 
prae aliis et fruftra in inftrudtifiimit Germa- 
niae, Galliae et Angliae Bibliothecis quaeritur, 
tefte Godofr, Tilgyero apud Schelhornium in 
amoen. T. I. pP: 428. et Engel Cat, lib. 
rar. P. J. pag. 155. 

Liceti Fortunati Libri IV, de his, qui diu vivunt 
fine alimento etc. Patavii 1613. N. 1958. De 
raritate vid. Aussmanni Cat. p. 66, et Vogt. 
l. c. pag. 4t. N 

Ciceronis Opera omnia, cum notis Petri Vidto- 
rii, Pariſiis ex officina Roberti Steph. 1539- 
IV.Voll. N. 1504-1507. De hac nitidiflima 
et rariflima editione vid. Samuel Engel in Ca- 
tel. Bibl. ſuae p. 43, | 


In Forma Quarta, 


Teftamentum nouum gr. ex edit. Nic. Gerbelii. 
Hagenoae 1521. Hoc exemplar manuale B. 
Lutheri , quo ufus eft in conficienda uerfone 
germanica N. T. manu ipfius propria eft no. 
tatum. Catal, P.II. num, 46, , 

Henr. Corn. Agrippae liber de incertitudine et 
uanitate Scientiarum. Antuerpiae per loh, 
Grapheum 1530. Editio princeps originalis flu- 
pendae raritatis, I. N, 1935. Vid Yogt 1. c. 
p. 16. Ä | 
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Henrici VIH. Regis Angliae Aſſertio VII. Sacra. 
mentorum aduerlus Mart. Lutherum. Apud 
inclytam urbemLondinym. 1521. II. Num. 660. 
Editio prima. Vid. Gerdefi florileg. lıbr. rar. . 
. 130. j 
Fditio fecunda. Argent. 1522. N.536. et 859, ' 
Martin $uchers Antwort deurfch auf König Heine ⸗ 
riche von Engelland Buch). Wittenberg ı522., 
. Num. 648. | 
Wiclefi dialogorum libri IV, fine loco 1525.. qui- 
bus adhaerent Joh. Hufli Anatomia Antichri- 
fi et alia, fine loco et anno. Num. 1518. 
D. Mart. Lutheri deutſch Catechismus. Wit⸗ 
tenberg durch Georg Rhau 1529. Num. 484. 
et 959. Editio originalis rariſſima. Vid. Baum: 
gartens mecfto. Wcher U. Band, ©. 405. 
Auguſtana Confeflio cum Applogia. Witteb. 1531. 
N: 485. Editio prima genuina rariflima. _ 
Confeflio Auguftana, Beide Deudfch und. La⸗ 
teinifch. Wirtenberg, durcy Ge. Rhau. Mebft 
ber Apologie.. 1531. Editio originalis, N. 487. 
- Vid, de hac editione rarifima Yogt. 1. c. 
Pp. 209. | 16 
u Hippolithi a Lapide (BRogislai Phil. Chemnitii, 
magni' T'heologi nepotis) Diflertatio de Ra. 
tione flatus. in‘ Imperio noftro Romano Ger- 
manico. fine loco. 1640. Num, 1345. Editio 
prima et rariffima, vıd. Vogt 1.©: p. 394. 
Joh. Marianae de rege et regis inftitutione, Li. 
bri IIE Toleti 1599. N. 2138. De-ftupenda ra- 
ritate vid. Vogt |. c. p. 441. In audtione Bibl, ° 
Marckianae, Hagae Com. ı712. haec editio 
”  Princeps 33. florenis ef divendita, | 
| Ä Anıho- 
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Antholdgia vel Epigrammata graecorum Poeta. 
rum. Florentise 1494. litteris quadratis. Ex. 
emplar Iplendidum, N. 1837: Via, Maittaire 
annal. Typogr. Tom.I, Prg. 268. ſeq. et 
Freytagüi anal. litt. p. 29. 

Chriftiani Erdmanni Noriberga in Flore anitze 
‚romano -catholicae Religionis. 1629. Editio 
prima et-rariflima 89. paginarum. N. 11. 
vid. Yagt l.c. pag. 263. ı 

Eiusd. relatio hiflorico - paraenetica de facrofan. 
ds SR.L Reliquiis et ornamentis. 1629. N. 
1122. 

Guil. Poftelli opus de natiuitate Mediatoris ulti- 
ma nunc fütura et toti terrarum orbi manife- 
ftanda, fine loco et anno. (Bafil. 1547.) .Num. 

556. vid. Vogt l. c. pag.546. et Bibl, Menar- 
Fan p- 78. 

Id. de Etruriag regionis originibys etc. Floren. 
tiae 1551. N. 1457. et Vol. II. N. ıom. et 
1917: Vid. Sinceri (Schwindels) Nachr. von 
raren Buͤchern T. II. p. 151. feq. j 

Id. de la republique des Turcs, 3 Poitiers 1560. 

Ejusdem Signorum coeleftium uera configyratio 
etc. Pariliis 1553. N. 1911. et 2198. De rari- 
tate vid. Biblioth. Mencken, p. 848. ubi per- 
peram fortaffis legitur 1653. impreflus. 

Ejusd. Grammatica Arabica. Parifiis fine anne 
(1538.). N. 1991, Libellus longe rariſſimus, 
paucifimis cögnitus,' cuius Vogtius meminit 
P. 550. 

Pontificum Arelatenfe, feu Hiforia Primatum 
fandtae Arelatenfis ecclefiae.e Audtore Petro 
Saxio. Aquis.Sextüs 1629. N. ı1go. De ra- . 

rıitate, 


/ 
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ritate vid. Gundlingium im colleg. Hitter. ad 

. Heumannum p. 6060. Bibl. Mencken. p. 523, 
et Vogt l.tc. p. 604. feq. ubi annug perperam 
1600. impreflus legitur, nn 

“Aduertencias a la Hiftoria del Padre Ivan de Ma- 
riana de la Compafiia de Ieſus. Por Pedro 
Mantuano. En Madrid, 1613. N, 1377. Vid, 
Goͤtzens Merkw. x. S. Gar. et Bibl. Menarf, 
p. 273. num, 1650. ubi XXV. florenis venditus. 

Ars moriendi, cum XIV. figuris. Normberge , 
per Ioh. Weyflenburger N. 448. 

Epiftolae obfcurorum uirorum, 2) Gratii Or- 
thuini lamentationes obfcurorum uirorum. Co- 
loniae 1518. Editio rarifima Num, 1888. 

Petri‘ Pauli Vergerii primus - Tomus Operum, 
Aduerfus Papatum. Tubingae 1563. N, 689. 
et 880. Tomus fecundus numquam prodiit. 
Vid, Yogt |.c. p. 716. et Schelkorn. amoenitat. 
Tom. U, pag. 407. ſeq. T.IIE p. 153. ſeq. 

Offenbarung göttlicher Majeftät ; in 24. Büchern. 

GoVerfaßt durch Egidium Gutmann.) Hanau 
1619. Num, 1896. Vid. Vogt l.c. p. 499. et 
Audtbores ibi citat, n —— 

Altera Editio, aeque rara. Amſterd. und Franfı 
furt., (Halberftadii) 1675. ftudio Henrici Amers- 

bachii, Paftoris Halberftadienfis, N. 1897. vid. 
Schelhornii Amoen. litt. p.298. 

Mich. Maieri Symbola aureae menfae duodecim 
nationum etc. Francof. 1617. cum fig. N. 1898. 
vid. Vogt. p.430. 

Eiusd. Arcana arcaniſſima, h. e. Hieröglyphica 
Aegyptio- Graeca; fine loco et anno N. 1899. 

Eiusd. Mercatus Papifticu. Hanouiae 1618. N. 
1900, oo. 


Eiusd. 
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Eiusd. Lufus ferius etc. Oppenb. 16:6. 
Eiusd. locus feuerus etc, Francof, i617. N. 1961. 
Eiusd. Septimana philofsphica, Francof. 1620, 
cumt fig. N. 1902. De his rariflimis fcriptis 
Vid. Vogt p. 436. feq. et Biblioth; Engel; pag. 


Ioh. Trithemii Epiftolarum familiarıum libri U, 
Hagenoae 1536. Num. 1849. vid. Vogt 1. c. 


pag: 6gi. | | 

Epiftola Lutheri ad Leoneni X. Wittemb, 1331; 
N. 663. rn 

. Phil. Beroaldi Opufcula uäria. Bafıl. 1513. Num: . 
2019. vid. Vogt I. c. pag. 80, et Bibl, Mencken, 
p- 863: | 2 | 

Bernärd Aldrete Varias Antiguidades de Espafia, 
Africa y otras Provincias Er Amiberes; 1614. 
N: 1688: 

Idenmi del Origen y principio de la lengua Ca- 
ftellana o Romance, que oi fe ufa en Efpan- 
na. En Roma i606. Num. 2069. De eximiä 
raritate vid. Ioh. Henr: von Seelen in niemor’- 
Stadian. p. 324. et feledt: litt. p-. 15. Mencken, 
Bibl. pag. 529. Vogt. p- 22: ä 

Bücher und Schriften Philippi Thheophrafti 
Bombaft vor Hohenheim, Paracelfi genannt, 
aus den Otiginalien an den Tag gegeben durch 
Joh. Huferum. Baſel 1589. XI. Theile N, 
2036-2046. Vid. Vogt pag. 674. *. 

Petri Abaelardi et Heloiſae, conjugis eius, Ope- 
ra, Pariliis i616. N. 1177. Vid: Vogt. pag. 1. 
et alios ibidem citätos. 

Hugo de Groot Bewiis van den waren Gods- 
denft, in VL Broken gheftelt. 1622. N. 489: 

> Editio 
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. Editio prineeps, originalis flupendae raritatis, 
“ Bibl. Theol, Reimm. P. I. pag. 1064. 
Hugo Grotius von der Wahrheit der chriftlichen 

Religion, aus dem ‚Holländifchen Driginal in 
ligata 1622. in teutſche Verſe überfegt durch 
Martin Opitzen. Brieg 1631. N. 828. Vid. 

. editio hujus libri latina Koecheris Lipf. 1739: 

‚ excufa, p. 81. | | 
Eiusd: Defenfio fidei catholicae de Satisfadtione 

Chrifti aduerfus Fauftum Sokinum. Lugd. Ba: 
tauv. 1717. Editio originalis. N, 548.  - 
Ioh. Crellii ad librum Hugonis Grotii, quem de 

ſatisfactione Chrifti adverfüus Fauſtam Socinum 

feripfit, refponfio. Racouiae 1623. N; 677. 

vid. Bib]. Reimanni P: I. p. 640. Bibl. Ma: 

ſtricht. p. 116. nn 
Hug. Grotii Syntagına Arateorum. Lugd. Batav: 

“1600; N. 1777. et 2010. Vid: Vogt p. 317. et 
Bibl. Mencken. p. 130. 


Viele andere hoͤchſt feltene Werke und Aus 
gaben von Gefchichrfehreibern und elaſſiſchen 
Schriftſtellern muß ic) bier aus Mangel bes 
Raums übergehen. Gelehrte verweiſe ich auf‘ 
den Solgerſchen Eatalogum. 

‚In forma octaua. 

Iacobi Payuae Andradii !orthodoxarum  explica-: 
tionum libri X. Coloniae 1564. N. 1985. vid. 
Vogt p. 31. | | “ 

Eiusd. Defenfio Tridentinae fidei catholicae, ib. 


1580. N. 1986. vid. Vogt. p. 31. | 
" = Bern. 
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Bernard Ochini il Catechiſmo, o uero inftitutios 
ne Chriftiana,. in forma di Dialogo, inter- 
locutori il Miniftro et Illuminato. In Bafılca 
1561. N. 478. Vid. Vogt p. 490. | 

Eiusd. Dislogi XXX. Bafıleae: 1563, N. 1984. 
Vid. Yogt. p.4gı. et Bibl. Marckianam p. 26; 

Giordano Bruno Nolano Spaccio de la Beflia 
trionfante etc, Stampato in Parigi (Londra): 
1584. N. 1996.- Vid. Vogt pag. iai. fg. und- 
Heſñſches Hebopfer 1. Stüd 1734. etc. 

fal. Caef. Vanini Amphitheatrum aeternae pro- 
uidentiae etc. Lugduni 1615, N. 1999. Liber 
probibitus &t rarıflimus; vid. von den Nach⸗ 
richten der Bücher in der Stollifhen Biblio: 
thef, IX. Th. ©. ı82. Oblervat. milcell. 
Vol. II 

Eiusdem de admirandis naturae reginae Deaeque 
mortalium arcanis, libri IV, Lutetiae 1616, 
vid. V. ogt p- 098: R 

Pasquillorum ‘Tomi duo; Eleutheropoli 1544. N. 
2003. Liber flupendae raritatis; vidgr Yoge 
pag. 518. In auelione Bibl. Sarrazianae p, 113: 
hic liber 45. florenis divenditus eft. 

Sententiae monoftichi ex variis poetis; Apud 
Aldum ı5ı2. Omnia graece, N. 2095. De 
eximia raritate vid. Sinceri Nachrichten von 
alten und raren Buͤchern. T. II. p. 30. 

L’Alcoran des Cordeliers, par B. Picart. Tomes 
I. à Amfterdam 1734. N, 2004. Die Yigus 
sen find Eoftbar gemahlt. Vogt ermehnt die⸗ 
fer Edition p-2r. nicht, aber Freytag in 
anal, litt. p. 16. ſeꝗ. . 

Editio 


⸗ 


⸗ 


> Nm 

Editio rariflima ; à Geneve. 1560. 3. Vol. N: 
2005. et 2006, 

Alcoranus Francifcanorum, 1543. N. 2007. Nicht 


einmahl Vogt meldet etwas von der Selten. 
heit dieſes Buchs. | 


Hieron. Mengi Flagellum Daemonum. Bononiae 


1580. N. 2014. Vid. Vogt. p. 459. 

Le‘ Cabinet du Roy de France etc, 1581. N. 263. | 
vid. Vogt. p. 160. 

Hadr. Beueilandi de peccato originali ifertatio, 
Lugd: Bat. 1679. N. 2001. 

Eiusdem de. ftolatae virginitatis iure lucubratio 
-academica, ibid. 1680. N. 2002, vid. Yogt: 
p. 83: 

Etat de Bhonime dans ie Pech öriginel, 11714. 
N: 2079. 

Hialoghi di Amore, compofli per Leöne Medico 
Hebreo. In Vinegia, 1549. N: 2019: Liber 
perrarus fotadicus; Yogt p. 406. 


‚Simonis : Lemnii Epi grammatön libri II, iszz8. 


N. 2095. vid, Vogt p. dos: et Frextog lc 
. 522; 

Mich. Serueti de Trinitatis erroribus Libri Vir 
i53i. N. i993, Vid. Vogt p· 623, et Bibl. 
Sarraz. p.6. | 

Eiusd: Dialogöruri de Trinitate libri do. : De 
Iuflicia regni Chrifli; Capitula quatuor, 1532. 
N; 1992. Eſt editio furtius Serpilii. Editio 
öriginalis ( Hägenoae imprefla) horüm duorum 
librorum eft in Bibliotheca Ebneriana, 

Eiusd, (Mich, Villanovani) Syrupatum univerfa 

Falle, 


Nine 37 
ratio, - Edi. ſccunda. Venetiis: 1454 7 "Na 2409; 
Vid. Vogt pag. gu. 

Ioh. Caluini defenfio orthodoree Adei de: faera. 
Trinitate, contra prödigiofos: erröres Michae. 
lıs Se erueti, ete. Oliva Roberti Stephani 1554. 
N. 485. Vid, Vogt p. 164, 

(Forfan Laelii Socini iber) Lontra libellum Cal, 

- uini, in quo oftendere conatur, Kaereticog 

| iore gladii cosptendos eſſe. 1563, N. 486. Vid. 

Vogt. p. 154. 

Mini Celfi Senenfis diſputatio : in Haeretieis eder⸗ 

. cendis quatenus ‚pogedi liceat. Chriftlingse 


1577. N. 5t2. Vi Vogt p: 182. :et Moshemii 
hiftoria : Serveti p. 125. 


Theodori Coornhertii Epitome. et.Defenfio Pro-· 
ceffus de occidendis haereticis aduerfus Iuſtum 
Lipfum. Goudae 1597. N. 495. Vid. Vogt.p. 216, 

racfertim Reimmanni Bibl, P- 1045. 

Kauft ‚Socini Epiftolae- ad amicos. Racouige 
1618. N. 1938. 

Epiftolae Martini Luthe.i ad Henticum vm. Ans. 
gliae ac Franciae regem, Dresdae 1537. N. 1917. 
et 19 22: 

Reliqua librorum Friderici IL, Imperatoris, de 
arte uenandi cum auibus etc, Aug, Vind, 1596, 
N. 2480. Vid, Vogt. p. 388. | 

Petri de Vineis Epiftolarum Libri VI, Ambergac Ä 
1609. N.1918. Vid. Vogt. p: 607. | 

Guil, Poftel les Raifons de la Monatchie ete. & 
Paris 1551. N, 1295, 

Henr. Corn. Agrippae de ineertitudine et uani- 
tate ſcientiarum declamatio inuectiua izꝛi. N, 
ägz et 2149. Vid, Yogt p. 14, | — 
Bra. Eine a G Ma 
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Alia.Editio 1537... N. 2112. Ä 


Italice; per Meſſer Ludovico Domenichi. j In 
Venetia 1552. N. 494. 


Gallice; per Iean Durand. 1582, N. 243. 


Omnes iſtae editiones ſunt incaſtratae. 


Eiusd. de nobilitate et praecellentia feminei fexus, 


1532. N. 2113. Vid. Freytag anal. litt, p. it. 
Eiusd. Apologia aduerfus calumnias propter De- 
. clamationem de uanitate fcientiarum etc. 1533, 

N. agı. . | | 
‚Eiusd. Opera omnia etc. Cum appendice, Lug- 

duni 1600-1605. 3 Vol. N. 2197 - 99. vi. 
. Vogt. p. 14.. | 
\ 


In forma duodecima, 


Quirini Kuhlmanni Kühlpfalter oder die Funff- 
„  zehnfänge. Amſterd. 1684. 2 Vol. N. 2597. 


Vid. Freytag 1.c. p. 504. et Audtores ibi cit. 
Petri Pomponatii Tradt. de immortalitate'animae ' 
1534. N. 2608. Vid. Vogt. p. 540. Hic liber 
Venetiis publice combuftus eft, vid, Raynaudi . 

erotemata. de bonis et malis libr. p. 26, 
De Maria Scotorum regina, totaque ejus contra 

regem coniuratione , foedo cum Bothuelio adul. 

terio, nefaria in maritum crudelitate et rabie, 
horrendo infuper et deterrimo ejusdem parri- 
cidio:. plena et tragica plane Hiftoria. Sine 
loco et anno. (Londini) Rariff, N.ang, 
Theodori Bezae Vezelii Poemata- Nunc denuo 
reuifa, Lugd. fine anno.’ N.2941. Vid. Yogt 


p. 89. . | | 
Het Leven van Philopater, Groeningen 1691. “N. 


| 2994. — 


Dominiei Batıdii Amores, edente Petra Seriuerio;! 
Lugd. Bat.. 1638. N. 2996. Vid. Vogt, p. 76. 


Senfas librorum ſex, quos pro veritate : Religio, 
nis chriftianae Batanice 


Parifis, apud facobuin Ruart 162%. N. 2615 


l 


cripfit ‚Hugo Grotius, 


Diefes Eremplar fchenfte der unfterbliche Gro 


tus dem Georg Mic). Ungelsheim. Den 

daben befindlichen Brief des Grotius vom 22. 

Aug. 1630. ließ Kr. von Mure in feinen 

Memorab. P. I. p. 427. genau abdrucken. — 
.. “ | . 


C. Das Imhoßſche Reoftarium, - 


Am zweiten Gang. 


Es enchäft fehr viele italiemiſche, vorzuͤglich J 


aber die fpanifchen Werke, deren ſich der bes 
rühmte und gelehree Hr. Jakob Wilhelm 


von Imhof (? 1728.) des Raths und erſter 
Schasverwalter zu Nürnberg, zu feinen genen 


Togifchen Werfen bediente, die er bey feinem Tod 
hieher ſtiftete. 


D. Das Zeidlerſche Repoſitorium, 
im vierten Gang. | 


Der am 1sten Mär; 1786. verſtorbene 


Stadtfondieus. und Rathsſeeretair Br, Carl 
Sebaft. Zeidler, der ſich durch verfchtebene 
nüzliche Schriften; befonders durch feine Lebens⸗ 


beſchreibungen der Altdorfiſchen Rechtogeleher 
G«4 u‘ 


/ 


| 


⸗ 
' 1 


m ‚Nürnberg. 


ten»). bekannt gemacht hat, folgte dem treflichen 
Imhofiſchen Beyfpiel, und fchenfte ſchon im J. 
1773. feine mit vieler Mühe-und groflen Koften 
erlangte fehr anfehnfiche und vollftändige Samm⸗ 
lung aller Schriften und Werke,- welche 
Altdorfifche Rechtsgelehrte herausgegeben haben, 
zum. Andenken der Stadtbibfiochef. Der Rath 
errichtete ihm dabey auf einer Tafel ein Denkmal, 
welches man in Waldau’s Beträgen jur 
Gecſchichte der Stadt Nürnberg, Heft I. S. 
148.0. f, undin von Murr’s Memorab, p. J. p. 
428. nachleſen kann. 


E. Das Moͤrliſche Repoſitorium, J 


in eben dem Gang. 


0.88 enthält eine Sammlung von Auto- 
. - ‚graphis Lutheri in 34 Bändenvon 15171550, | 
die ohne Jahr gedruckt find, welche der verbienfts 
volle Hr. Prediger Joh. Sigm. Moͤrl, nebft 
vielen andern Controversſchriften, hieher verehrte. 


F. Das Serinium Groellianum 


befindet ſich eben daſelbſt, und enthaͤlt bloß pol⸗ 
niſche Schriften. Der noch lebende Warſchauer 
Buchhändler Hr. Michael Groell, ein ge 
bohrner Nirnberger, pflegt noch jährlich alle fee 


.®). Vitae profefforum inris. qui in Academia. Aldor 

- inde ab eius iaftis fundamentis vixerunt. Norimb. .k77e, 

> % Die Fortſetzung erſchien 1786 und 17. buch die Bes 
mübungen bes Hrn. D. Colmars u Nürnbers u — 


3 Näraberge — so. 
in rehiaiſcher Sprache verlegten —* dr 


Bibliothek feiner .Barerftabe zu fehenten. . 
Bibliothekar iſt jeberzeit ber. ‚Antiftes. ber 
rirnbergifchen Seiftfichfeic und Prediger bey So 


Sebald, jest Hr. Moͤrl. Zum, Gehülfen bar 


diefee an des gefchicften Hrn. Digkonus Seh 


dei:6 Stelle (1 1787.) Hrn. M. Ronrap 
Mannert, Lehrer an der Sebalderſchul⸗ ange, 
nommen, ber ſich als ein hofnungsyoller cd . 


durch einige Schriften ausgezeichnet: hab. Das | 


Praͤdicat Bibliothekar aber befigt er nächt 5, 8 eb 
bei Hatte es auch nicht. Es waͤre recht ſehr zu 


wuͤnſchen, daß fie woͤchentlich ein paarmal geoͤf⸗ 


net, und das vollſtaͤndige Berzeichniß der Buͤcher 


gedruckt werden moͤchte. Man hat ſich zwar 
ſeit einigen Jahren alle Muͤhe gegeben, ſie zum 
oͤfentlichen Gebrauch einzurichten, beſonders hat 
ſich hierinn der verdiente und wuͤrdige Herr 
Senator Chph. Wilh. Friedrich Stromer von 
Reichenbach ausgezeichnet, aber vergeblich. Es 


⸗⸗ 


waͤre auch zu wuͤnſchen, daß der Rath eine jaͤhr⸗ 


liche Summe ausſetzen moͤchte, damit auch 
nuͤzliche neue Bücher darein möchten: ange 


fhaft werden; allein dieſe groffen Mängel bleiben 
eben zur Zeit nur noch bloſſe Wuͤnſche. Man 


ſeufzt ſo ſehr immer uͤber die Bibliprhefare je⸗ 


der Reiſende wuͤnſcht ihnen oͤfters aus Herzens 


Grund reellere Kentniſſe, und die meiſte Schuld - 


Pen faͤllt auf Fuͤrſten und Obttglelten. Warum 
53 halten 


r02 Nuͤrnberg. | 
Halten: ie aicht ihre Bibliot hekare zur Schal⸗ 
digkeit an? warum waͤhlen ſie ſolche nur nach 
Sunſt? warum beſolden fie ſolche nicht hinlaͤng⸗ 
Ah? warum — — z. DB. in Nürnberg iſt ber 
aͤlt eſte Prediger jederzeit Stadtbiblisthekar, 
und zwar, fo viel ich weiß, für so fl. rhein. 
tährfich: - Was kann man nun mit Billigfeit von 
einem 70» 80. jährigen Bibliorhefar — für 
so fl. jährlich — fordern? Sollte man benn . 
nicht zum: Beſten bee Wiffenfchaften bierinn eine 
Aenderung machen koͤnnen? ?— 


2) Die Ditherriſche oder St. Su 
balder Capitels⸗Bibliothek. Sie wur 
Be 160609. von, dem beruͤhmten und gelehrten 
Robann Michael Dilherr, Prediger bey 

St. Sebald, nebft feiner zwar Fleinen, Doc) 
fhönen Sammlung antiquer Münzen in Gold, 
Silber und: Erz dem dortigen Capitel teflaments 
lich vermacht , und beftehet aus bis 8000. Baͤn⸗ 
den, worunter viele feltene und Foftbare Werke 
tab. .. Die Bücher biefes vortrefiichen Mannes 

machten ſchon, als er ‚100. von Xena *) nad) - 
Nuͤrn⸗ 


0 Dilbere war zu 1 Rbemet in der gefürfieten Graf⸗ 
ſchaft Hinneberg 1604. gebobten, und ik alfo fein ges 
bohrner Nürnberger. Schon in feiner früben Jugend bes 
:  waeltg man feine treflichen Zalente- Er erbielse 1631, - 
vom der philoſophiſchen Faeultaͤt su Jena, wohin er ſich 
208 eo ans als Pointe: mit feinem Miütergebenen 
deceben 





ı, ‚Niunke. 
Muͤrnberg zog/ R4. Fuhren aus bie-204.. Cente 
ner ſchwer waren. Als unſer Dilherr mie fe 
nen Büchern durch die Veſtung Forchheim, Fer 
und der Commendant Graf von: Pappenheim/ vo 
Dilherrn erfuhr, daß er der Befiger biefes 
genannten freyen. Studenten. Gutes waͤre Sr 


zief ber Graf ihm voll Verwanderung su: Das 


muß ja wohl ein vortreflicher Student ‚feguk 
Su feinem Bibligthecariat bey „der. Stadtbiblien, 
thek hat er fich bey verfihiebenen.. Kurfuͤrſten . 
Fuͤrſten, Grafen und Herren, denen er bie Bio, 


0.0205; 


xliothet gezeigt, durch. feine ..gelehrten mb atı 


genehmen Unterrebungen in ſolche Hochachtung und 
Bewunderung geſezt, bag er einige Gunaden⸗ 
zeichen und Lobſpruͤche erhalten, dergleichen ihm 


be⸗ 


begeben hatte, bie Brofeffur der Beredſamkeit, und 1635. 
zugleich der Hiftorie und Poeſte; nach dem Tod des ber 
sühmten Johann Gerbards, feines ehemaligen Präcena 
tors, aber noch dazu die aufferordentliche Profeffur der 
Theologie. Mehrere ihm zu Jena angetragne Ehrenſtellen 
ſchlug er ans. Als 1641 und 42. Jena mit kapſerlichen 
Voͤlkern ſehr beunruhigt wurde, und die Univerſitaͤt das 
durch ſedr im Verſall gerieth, ſo bat ſich Dilherr die 
Etlaubniß aus, auf einige Monate nach Italien reiſen 


gu dürfen. Bey dieſer Gelegenheit Fam er 1642. nach 


Nürnberg, wo man alfobald feine greſſen Geiſtesgaben 
erfannıre, und ihn bieher berief. Sein Leben has auffer 
dem M. Zeumer, Hr. Prof. Wil in feinem Närns 
beraifhben Gelchrtenlericon, J. Th. S. 2644 
276. am vollſtaͤndigſten befchrieben, woſelbſt man auch 
ſeine gelehrten und damal⸗ fobr erbaulichen Sehriften 
7 777 fdbel, 


* 


> 
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beſonderd 16853. vom K. Leopold und dem Ei; 


Herzog ‚seopofd Wilhelm, desgleichen 1662: 


vonder Koͤnigin Chriftina, als fie die Nuͤrn⸗ 


berger Stadtbibliothet beſuchten, reichlich wie⸗ 


derfahren iſt. Seine beſonders in den damas+ 
Hoen Zeiten überaus anfehnliche Bibliothek, 


welche er die 30. Jahre feines Aufenthalts in 


Nuͤrnberg noch immer, und zwar bis auf 8000. 
Stüd vermehrte*), ift in dem Pfarchof, der 
Sebalder Kirche gegen über, in einem geräumigen 
Zimmer der untern Etage aufgeſtellt. 

Der Teſtamentlich verordnete Bibliothekar 


iſt der jedesmalige Diakonus, — Senior bey St. 


Sebald, — dem dafuͤr auch ein jaͤhrliches Honora⸗ 
tium von7 f. rhl. auseiner Dilherrifchen, von dem 
Schaffer gu verwaltenden Stiftung bezahle wird. 
Doch hat auch dee Schaffer die Schlüffel zur 
Bibliothek. Dilherr hat leider nichts zur Ber 
mehrung feiner eigenen Bibliothef, dagegen So fl. 


jaͤhrlich zur Vermehrung der Stadrbibliochef 


legirt, worüber man fich freilich_ wundern muß. 
Sie hat verfchiedene artige Handfchriften. Uns 
ter ben gedruckten Büchern find viele fhägbore 


ältere Werke, unter andern | 


Hieron, 
*) Hr, Schaffer Ya nger giebt mir die Gröffe dieſer Bis 
bliothef im Dee. vorigen Jahres alfo an:_ 
In Folio find 559. Bände, 
In Quart Über 1300 — 
In Dctan gegen 2700, = 
In Dusdes — 30% —— 
De Babl 8000, geben Hr, Vrof. WBitum Art Kur BR 


- B | 


Näaͤrnberz. dog 
Hieron, Pradi. et Ich; Papt. Villalpandi in Ezechies 
lem Explanätiones, et jApparatus Vrbis ag - 
Be Hierofolymitani, Romae 1596. u, Veh 
ol. max. 


Hear. S hani thef c. linguae, Parif‘ 
ER graec. liage⸗ Sm. 


Dos Alte Teft, Theile. ) Nürnberg 1524. gan 
Das N. Tell. - - .» ). auf Pergamen geb 
Nov, Teft, Rob, Steph, Lutet. 1550, er 


Es iſt noch eine Aitere Bibliothet {im Sit 
der Pfarchof, wozuͤ der Schaffer den Schüüfd 
hat, die meiflens Buͤcher aus dein sten Jahr/ 
hundert enthaͤlt, worunter des Pincent. Beluad. 
cenfks Speculum hiftoriale. Arzgent, ap. Ion/ 
Mentel, 1473. Die äftefte deutfche Auges 
burger Bibel, von Günther Zeiner, ohne Jahr⸗ 
sr. Fol. Bocazens Decameron, beuefih, ohne 
Sahrzahl, in Foͤi. 

Auch iſt eine neuere Bibliothek ‚, unter dem 
Namen ber Wöchners Bibliothek in dem Se 
bafder + Pfarrhof, die gute neue brauchbare 
Bücher auch einige gröffere Werfe, z. B. Baronü 
Annales, Vol. XIII. Scheudhzer’s Bibel, 

Bände, Herm. von der Hardt Concil. 
Conftant. Vol, 111, Poli Synopfin Concord, 
1669. Vol. V, etc, enthält. 


3) Die Fentzeriſche theofogtfäe 
Vibliothet, wird in dem Lorenzer⸗Pfarrhot 
&s ie 


Nina 


aufbewahrt. Dieſe Bibliorhek iſt zwar niche 
fehr reich, an groſſen und vielen Werken, fie iſt 
aber wegen ihrer Stiftung: defto merfmwürdiger. 
Johann Fenizer, ein Meſſerſchmidt und 
Burger zu Nürnberg, ein fehr vechtfchaffener 
gutdenkender Mann, wendete ſeinen Reichthum 
3615. in feinem Teſtamente auſſer andern Lega⸗ 
ten zu Stiftung eines fechsfachen anfehnlichen 
theologiſchen Stipendiums an, verordnete auch 
ein eigenes Kapital, zur Aufrichtung einer theos 
logiſchen Bibliothek, zum Gebrauch des Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Miniſteriums, von deſſen Zinnſen noch 
ben feinen Lebzeiten 1616. ber Anfang mit Eins 
Faufung der Bücher gemacht wurde. Der Fond 
beftund anfangs in 45 fl. wozu aber im 3. 1624. 
noch 227 fl. hinzukam, fo daß jährlich 674 fl. 
anzumenden find *). Sie hat fi) Durch) die ruͤhm⸗ 
liche Sorgfalt der Herren Bibliprhefare, welches 
Amt jederzeit der Senior des forenzer » Kapitels 
befleider, fehr vermebre, Der erſte Aufs 
ſeher vom J. 1616 - 1634. war Her M. 
Georg 


>) Die Exekutoren diefer loͤblichen Eriftüng befichen, nach 
dem Willen desfel. Stifters aus vier Claſſen. Die erte 
* begreift einen Deren Prediger, aus den beyden Haupt 
und Pfarrkirchen St. Sebald oder Er. Lorenzen. Die 
andere einen von den Herren Ratbfchreibern. Die dritte 
einen Herrn Diakonum, ‘und gu der vierten fohte einer 
von den Erbaren Meiſtern des loͤbl. Meſſerſchmidt Hands 
werls genommen werden. Die Namen und Aemter der⸗ 
lben giebt ber neuere Katalogud welkkutie an, 


— Nine — 20607 
Georg Zaber, auf den bis zu ben jegigen 


Aufſeher Hrn. M. Rinder in allem 16. folg⸗ 


— ⸗ — 


won nid 


tn. Im J. 1716. ba es gerade hundert Jahre 
waren, Daß dieſe Fenizeriſche Bebliothek iſt an⸗ 
gefangen worden, feierten die damals lebenden 
Herren Executores nebſi dem Collegio Lauren» 
tiano ein hundertjähriges Zubildum. 

Der erſte Katalogus über biefe Bibliothek 


. efhien in Quart durch die Bemühungen‘ bes 


Diak. bey St. toren; und Bibliothekar Hrn. 
Roh. Mid. Weis, unter dem Titel: Cata- 


_ Jogus Bibliothecae. Fenizerianae, DBerzeichnis. 


m. 


derjenigen Bücher, ‘welche in der Fenizerifchen 
Bibliothek befindlich und in dem Pfarrhof bey 
St. torenzen aufbehalten und noch jährlich meh⸗ 
rere hierzu angefchaffet werden, alle in gewieſe 
Ordnungen eingetheilet. Nebſt des fel. Stifs 
ters tebenslauf und Bildniß. Nürnberg bey Pe⸗ 
ter Conr. Monath 1736. 105 Bogen. Das 
Bildniß des fel. Stifters, der Zierde des nuͤrn⸗ 
bergifchen Meſſerſchmidts, Handwerks, ift von 
G. D. Heumann recht gut in Kupfer geflochen. 
Senizern fieht man im Bruftbilde, mit einem groſſen 
nuͤrnb. Narhsfragen und einem langen Bart. In 
der Hand hält er eine Nofe, worunter fein Wap⸗ 
pen ſteht. Ober feinen Kopf ließe man fein 
Symb. aus dem 25 Pfalm V. ı2. Schlecht 
und recht das behüte mid. Um ihn 


herum ſteht: | 
Der 


108 Muͤrnberg. 
| Der Erbar Johannes Fenizer Meſſerſchmid unb 
Verleger wie auch des groͤſſern Mathe - Genann—⸗ 


ten gu Nürnberg allhier. Natus 1565, d. ds May. 
Denat. 21.Nov. Ao. 1629. 


unter bem Bildniß ſtehen folgende Verſe: 


Die Bibliothek von mir g'ſtifft, 

In Lorenzer Pfarrhoff auff'gricht, 
Iſt nicht zu Ruhm des Namens mein, 
Soondern zur Ehre Gottes allein 

Geſcheh'n aus Trieb des Heilgen Geiſt, 

Aus welchem alles Gutes fleuſt. 


Dem jetzigen Senior und Bibliothekar Hm. 
M. Leonhard Rinder, ber feitbem 26. Sept. 
‘1774. .die Auffiht hat, verdanken wie .eine 
awote und vermehrte Auflage diefes Kataloge, - 
‚welche zu Nürnberg 1776. gr. 8. bey Wolfg. 
Schwarzfopf erfihien, und 14 Bogen mit den 
Dorreden enthält, Das Bildniß bes würdigen 
Stifters wurde bier auch auf einem Quartblatt 
nachgeftochen, aber ben meinem Exemplar gleicht 
es Tange nicht dem Bildniß bey der erfien Auss 
gabe. Das Derdienft des Hrn. M, Ninders bes. 
ſteht hierbey darinn, daß er das Verzeichniß 


X 


der Executor. teftamenti und der Buͤcher vers 


mehrte, welches leztere fehr nochwendig war. 
Bon dem jährlichen Legat von 673 fl. find von 
Ao. 1736 - 1775. fehr viele brauchbare und 
sum theil auch Foftbare Buͤcher, und unter am 
dern auch eine zahlreihe Sammlung von: fanas 
tiſchen 
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tiſchen unb myſtiſchen Schriften aus bem Bücher, 
Vorrath des ſel. D. Johann Wilh. Baier’s, 
Archidiaconi und Profeſſors der Theologie zu 
Altdorf angefhaft worden. Das ehrwuͤrdige 
Eapitel, bey Si. torenzen hat die beften und - 
nüzlichften Bücher der Fabrifchen Bibliothek, 
welche. in der Eonvent » Stube aufbehalten wird, 
diefer willig einverleiber; und der Prediger au 
St. Sebald und Antiftes der Nürnbergifchen 
Seiftlichfeit, Hr. Joh. Sigm. Moͤrl, hat eine 
Sammlung herrnhuthiſcher Schriften ſchon we 
mehrern Jahren dazu verehrt. Man bat bey 
der zwoten Yuflage, den in der erften Ausgabe 
eingefchlichenen Unrichtigkeiten und Unorönungen 
beftens abzuhelfen gefucht, und Daher auch meh⸗ 
rere Ordines und Claffes der Bücher angenoms 
men. Da nicht Teiche ein Eoftbares und in das 
Geld Taufendes Werk angefchaft wird, wenn 
folches ſchon in der öffentlichen Stadtbibliothek 
oder in der, felbiger einverleibten prächtigen 
und zahlreichen Sofgerifihen Bibliothek, anzu⸗ 
treffen iſt; ſo wird es niemand befremden, wenn 
in der Fenizeriſchen Bibliothek nicht alle Faͤcher 
und Ordines gleich ſtark beſezt ſind. Da die 
fanatiſchen und myſtiſchen Bücher nach alphabes 
tiſcher Ordnung angezeigt find; fo find fie Daher 
In dem Regiſter nicht zu finden. Auffer dem. 
yolemifchen Sache ift auch die Bibelſammlung, 
Parriftit und Kirchengeſchichte ſehr betroͤchte 
J 
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lich, —- Ehemals waren dergleichen Stiftungen 
wohl nicht ſo ungewoͤhnlich, ob ſie ſich gleich 
nicht immer ſo weit wie dieſe erſtreckten, und 

‚jest — da man taͤglich vernuͤnftiger denken will, 
verfaͤllt man wohl eben ſo oft in groͤſſere Nach⸗ 
laͤſſigkeiten. Zum erfreulichen Andenken gereicht 
es immer ber loͤbl. Mefferfiehmidt » Profeſſion, 
ba auch die tühmfiche Abficht des Stifters auf 
das Vollkommenſte erreicht wird. 


Syllabus Ordinum. 


Ordo I. Bibliorum editiones et verfit bnes. 


Hier zeichnen ſich aus: die Antwerper und 
Londner Polyglorten, Mills und Wettſteins 
neues Teſtament. 
Biblia latind 1480. per Ioh, Leiner Vimenf. 
in fol. 
Biblia latina cum ‚glofla Lyrana, Argent. 1493, 
Vol. IV. u 
Biblia latina cum glofla Ly rana: Nurimbergae 
imp. Ant. Koburgers 1497. Vol. IV. desgleichen 
Bafil. 1498. Vol. VI. 
Biblia germ. Ant. Koburgeti, Nurnb. 148% 
Vol. IL 
Biblia gerimanica eum praef Dikerri, Norimb, 
1679. ob unicam ſyll. in. epift. Iud. v. 23. per- 
,. peram impreflam ; rariflima ; vulgo Fegfeuer.» 
Bii'el nuncupata 
Eliae Hutteri nov. teft, polyglott. 
Tvofil nov. teft, ſyriace EArpeni N.T. unable. 
in 4. ete. Ä 
de 
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Irdo U, Apparatus srepenen continen‘g: Con- 
cordantias biblicas , inflitutiones hermeneuticas , 
critieam, phyficam , geographiam facram etc, 

Irdo II. Commmentatores in totam Scripturaim 
facram ejusdemque ſingulos libros. 

Critici facri. a 

Ordo IV,. Lexica. 

Bayle, Martini, Caftelli, Buxtorf, Cocceji, 
Münfter, Reuthlin etc. Golii Lex, arab, Henr, 
Stephani thel graecae linguae etc. 

Ordo V, Scripta iudaica, muhamedica et antiju- 
daica etc. 

Ordo VI, Philologia Orientalis, 

Berfihiedenes von Thomas Erpen und Lud, de 

Dien. 

Ordo VII. Patres atque doctores ecclefiaflici ante 
reformationem. —— 

Bibliotheca maxima Patrum. Lugd. 1677- 1703. 
in 28. Folio Bänden. Henr. Canifii ledt. an- 
tiquae audi. a Bafnage. Lucae d’Achery ſpici- 
legium etc, Alle Kirchenvärer; meiſtens in 
guten Ausgaben. Rhabani Mauri Opera. 

Ordo VII. Dodtores fcholaftici et Scriptores Mo- 
nachales. Quaefliones Thomae de Aquino, per 
Petr. Schoiffer de Gernsheim, A. 1471. . 

Thomas de. Aquino 1473. it. Coloniae 1476. 

— de clavaſio ſumma evangelica. Nu- 
remb. 1478. | | u 

Duns Scoti Opera. Lugd. 1639. Tom. XII. 

* verſchiedne Druckerdenkmale von 1476- 
1496. ERST ae 

Ordo vH. Hiftoria ecclefiaftica veteris et novi 
Teflamenti, Centur, Magdeb, hiſt. eccleſ. Ba- 
——— | ronii 
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..ronii et Raynaldi annal, eccl. Basnage annal, 
..Cave feript, ecclef, hift. litt. Acta hiftarico - ec- 

eleſiaſtica und Nova Acta nebit den neueſten 
Fortſetzungen complet. Im „ dugemeinen bat | 

dieſes Fach ſonqe gute Schrift. 
Ordo IX. Concilia, fynodi et colloquia religiofa. 
Voilli et Tufleli Bibl,’iur. can, vet. Par. 1682. 
- Phil. Labbaei facrofanda: Concilia, Tom. XV, 
Parıl. 1672. 

Ioh. Harzhemii toneilia Germaniae, Colon, 
1759 - 1775. Tom. X. 

‚Herm, von der Hardt magn. oecum. Conc. 

Couſtſant. 

Ordo X. Hiſtoria Pontiſſcum Romanorum et Pa. 
patus. 
Magnum Bullar. Rom. Luxenb, 1727. hr . 
Toms XVII. TR 

Ordo XI, Vitae fandtorum et martyrologia. nu 
Ada fandtorum curante Ioh. Bollando et alıis 

- Patrib, Soc. Ieſu, a menſe Ianuario usque ad 

Octobrem. Antwerp. 1643 - 1770. Vol L, 
Hiftoria Sctorum Lombardica, Rafıl. 1486. f. 
Ada fandtorum Martyrum oriental, et occi. 
dent, ftudio et opera Sieph Euodii Alemami, u 

: Romae 1748. fol. 

Ordo XII. Libri Liturgici. 
Muratorii Liturg. rom, vetus. 
Guil, Durandi Rationale divin, officiorum. 
Arg. 1488. 

Jofeph. Aloyf. Alfemanni Codex liturgicus ecclef, 
univerfae, Romae 1749 - 63. Tom. XII. 


Derfchiedene Kirchenordnungen. 
Ordo Xi, Antiguitates ſaerae veteris et novi teſſa 
menti. Ovxdo 


— 
7 


— 


Mine a ER e 
Brdo XIV. Theologoram recentiorum: ayern e 60% 


rumque colledliones, 
a) Euangelicorum. 
on. Dr. Eurhers Schriften bie ae 
‚Altenburger und Leipziger Ausgaben, - 
.b.. Catholicorum. Es 
Defderis Erajmi ‚opera omnia, or Eu 
E. Reformatorum. 12 
Hear. Mori. opera. Audr. Rivatt open ol. 
Roserod. 1651. Voll. 
d. Arminianorum. - ur, Br 
e. Socinianorum. * 
Bibliotheca fratrum Polonorum, hoc hoc ef: . 
Fayfi Sorii opera, Irenopoli 1656. Vol. II 
lok. Creliii opera. Eleuteropali.: 1636., Vol, J 
* Sehlicheingi i commentarid pofth.Irenopo- 
i 165 | ’ 
Wolzogenii opera’ oninia, Przigkovui Cogi. 
facrae. _ | 
Bremii breves in V. et N, T. annott. 
Sn allem 9. Volumina, Opus rarum, infte- 
quens et pretiofum. 4 
Ordo XV. Scripta dogmatica et polemica, 
Ordo XVI. Libri fanatici et myflic, . . 
oh. Wild. Peterfen Wiederbringung aller 
Dinge, 3 Thle. ohne Druckort. 1700, 1716. Vol, 
IL. Ein Buch, daß eben fo ſchaͤdliche als ungereim 
te Säge enthält. Auf dem Freyherrlich von 
Buirettiſchen ni say KBilhelmsbarf bey Neu⸗ 
ſtadt an der Ankh; bene ich verfchiedene Eins 
wohner, fennen, die fr ch durch eine mißverftand« 
ne Auslegung deffelben die feltfamften, und 
gefährfichtten Ideen in ihrer Religion bildeten, 
und durch) Prterfens Wiederbringung MWes 
Am —DD 5 ar 


u 


Bibl, Solges, T«l. 0. 936-978, 
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auf das Beſte zu beweiſen und zu erklaͤren 
ſuchten. Den einigen harte dieſes Buch weit 
mehri Stauden, als bie Bibel ſelbſt; Daher „ 
auch einige die Predigeen des Pfarrers nicht 
‚mehr vertragen, konnten. ‘Die Widerlegung von ' 
oh. Hänfler, nebft Peterfens Vertheidigung, = 
findet man auch hier. Ueberhaupt iſt dieſes 
Fach bier ziemlich ftarf befezt, und ein raiſon 
nirendes Derzeichniß Darüber, dürfte wohl mit 
Danf angenommen werden. -- — 
Ordo XVII. Libri herrnhuthiani et antiherrnhu- 
thiani. — 

Eine artige Colleetion, worunter ſich Yin. 
zendorf?8 Schriften, und mas Dagegen heraus⸗ 
Tam, auszeichnen. F 
Ordo XVIII. Theologia practica, cafuiftica, ho. . 
miletiea etc. | = 
. Ordo XIX, Hiftoria civilis eiusque fubfidie, Chro- .! 

nologia; Genealogia; Numifmatica etc, 

Byzantinae hiftoriae ſcriptores Tom. XXXIL | 
Venetiis 1729. Vol. XV, ®), 
(Wern, Rolfinckii) fafciculus temporum. Ar- ' 
- gentor. 1487- | 

- - 0. .  fafeiculus temporum omnes . 
antiquorum ehronicas complediens, ſ. .J. eta. 

Joh. Gottf. v. Meiern alla pacis Weftphal, — 
alla pacis executionis — acta Comitialia Ra- 
tisbonenfia etc. 

Allgemeine Welchiftorie. — Gudeni Codex 
diplom. — Arkenholz Merkw. der Königin 
Chriftina — Köhlers und Wills Muͤnzbe⸗ 

Ä luſtig⸗ 


©) Die Pariſer Ausgabe iR in der Stadtbibliothek. Catal. 


ae re it 


un} 
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N ee 3 ur u v u. 
... -- Mümberg. Dr 17 
tuftigumgen - Lochner Sam: intetn; Mu ° * 

daillen, u. ſ. w. — — 

Brdo XX. Hifloria literaria. | - Zu u 
Üsefär,, Egaffi Buldei hiftor, univerl, Parif.‘ - _ 
Tom. VI: Parif, 1665 = 73: Vol: VL. . . . 
. de Montiawon . Bibliotlieca Bibliothecarumi  - 

MSCptor, nova, Eiusd: Palaeographia. giaeca.n’ 
Phil, Labbei nova biblioth: manufcriptorum li. 
bror. = Dan: de Nepal catalogus Cod, Mflos . 

rum graecorüti == Eiide Ehingeri Catal, biblioti. 
ampliflirnae reipubl; Augüuflanae _ Ada Erudi- - 
Sehrt. Lex. — Catal; biblioth. Bunaviande a 
Unſchuldige Nachrichten ab anno 17013 176, 

Ördo XXI. Phyſica et Philoſophiiaa.. 

Fr. Mich. Regenfus Sammlung von Mu⸗ 
ſcheln, Schnecken und andern —— 
Kopenh. 1758 Kol: Ein Koͤnigliches Werk, 
das die kuͤnſtlichſten und vortreflichſten Ab⸗ 
bildungen von Konchylien enthaͤlt. Man vers 
gleiche die in den Deliciis Cobrefianis t Th: ©; 
414. titirten Schriftſteller. Der ate Th. er⸗ 
ſchien 1778. ob aber aid) Diefer da iſt? 
Köfel-s Froͤſchhiſtorie. Nürnd. 1753. F. Dess 
gleichen feine Anfecten » Beluftigungen. Nurnb: 
1746:6i» Vol:IV. in 4. mit FSleemanns Bey⸗ 
ttaͤgen. Ziingeri theatr. hum. vitae Tom. V. 
Baysrlisk theatr. magn. hum. vitae Vol, VIII. 
Ohmpias Fulviae Maratae. opera. Baſil. 1570. 

Odo XXI. Audores claffici graeci et latini; Phi: 
blogia et critica profana, DE 
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Ariſtotelis opera , graece et lat. Tom. IV. Paril, . 
1639. ng 
loan. Gruteri infeript. antiquae, ex oflic. Co: 

mel. 1601. “ 
'lani Iauc. Boiffardi romanae urbis topographia 
Tomi VI. = 
Ördo XXIM. Iuris prudentia, oo 
bigeſtum vetus, infortiatum et novum, Tom. 
“ MI. Antw. 1575. Bu 
Ius canonicum, gloflatum. Lügd, 1537 - 1339, _ 
Vol. I. | 
Harprecht Conf. Tubing. — JIufl. Hen, Bock 
meri ius ecclef. proteftant. "Tom. VI. 4. 
Ordo XXIV. Epiftolae, mifcellanea et omilla. 
Epitome in divae Parthenices Mariae hifto- 
riam ab Alb. Dürero, Norico, per figuras di- 
geftam. Nosimb. per Alb. Dürer 111, f. . 
”  Paflio domini noftri I. C. per fratrem Cheli- 
donium colledta cum figg. Alb. Düreri, 
Apocalypfis, cum fig. imprefla denuo per Al, 
Dürer ı5ı1, 
Zu bemerken iſt noch, daß jede Claſſe nah 
dem Format in Folio, Quart, Octav umd 
Duodez abgetheilt ift. Ä 


4) An der Sakriſtey der neuen Spital 
kirche zum heiligen Geifte ift eine ſchoͤne Samm . 
Jung von Kirchenvaͤtern befindfih, ' 

5) In der Safriftender Marienkirche ift auch 
eine Kleine Buͤcherſammlung, bie aber — einge . 
ſchloſſen iſt. i 

| 6) Die 


N, | ieiberg. im | 
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ti. Imhoſiſchen Hauſe bey St. Lorenzen. Gere 
Etriſtoph Jakob Im— Hof ein gelehrt... 


Se gig re 


mb verbieniter Mann, fand fein: groͤstes Ver⸗ 2 


grüsen in ben Wiſſenſchaften, beſonbers an deu - 
Unterſuchung ber Geſchichte - feiner‘ Vaterſtadt. 


Geſchichte und zum Staarsrecht, ſondern er lege 
te:auch zuerft eine eigene Bibliorhecam-rerum 
Nerimbergenfium an, worein er nicht nur gtroſe 
fe Werke, ſondern auch die oft fo rar gewor··· 
denen fliegenden Blätter; ingleihen -Banbfchrife 
tn, Münzen, Porträfts, Kupferftiche Genea⸗ 
fogien, Lebensbeſchreibungen, ſo wie ah alle 
Schriften, welche von gebohrnen Nuͤrnbergern oben 
| Altdorfifchen Profefforen edirer worden, mit auffers - 
erdentlicherMühe zuſammentrug. Mit dieſem feinem 
vortreflichen Vorrath diente er auch ben Gelehr⸗ 
im. De A I3.U. Schmidt, Joh. Per. 
von Ludewig, D. Guſt. Georg Zeln : 
ner, Chriftian. Gottlieb Schwarz, 
Koh. Dav. Köhler, Jac. Wilh. Feuer 
fein, die Derfafler der Unfch. Nachrichten, Jae. 


gr * 


— u 
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ten ihm deswegen das vortreflichfte Lob bey, Im . - 
bem fie ihn hald bibliothecam vinam, bald . 
virym in hiftoria ecclefiaftica, praecipue 
verp patrig, ‘verfätifimum, Gafd promum 
sondum hiftoriae et rerum patriag humanif- 
u D 3 fimum, 


—— 


Er ſammelte nicht nur die beſten Schriften zur u 


Burkhard, Joh. Alter. Doͤderlein, legs * 
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_fimum, bald mufeum et archivum obambu- 
Jans, genennt haben, Er ftarb als Adminiſtra⸗ 
tor der Stiftungen feiner Familie ven 24. Tan. 
1726. und mit ibm gieng die Zacob+ Imhofi⸗ 
ſche Linie zu Grabe *). A. 1690. Batte er ſich zum 
zweitenmal vermählt, mit Fräulein Hel. Clara, 
einer geb. Boitin von Wendelſtein, ber festen 
ihres Geſchlechtes. Weil er nun auch mit bies 
fer feine Kinder erzeugte : fo fiel fein Vermoͤgen 
und die erſt genannte berühmte Bibliothek auf 
Ihrer Schweiter Kinder, an bie zween vortref⸗ 
lichen Patrioten, dem fel. Herrn tofunger Hies 
zonygmus Wilhelm, und deffen Hrn, Bruder 
Johann Karl Ebner von Efhenbad, 
Erſterer war befanntlich ein wahrer Mäcen, dem 
auch Nürnberg fehr viel zu verdanfen hat. Dan 
biefem wurde die an fich ſchon zahlreiche Biblio⸗ 
thek noch mit vielen Bücheen vom erften Druck, 
den Autographis Lutheri, mit Handſchriften, 
und andern Seftenheiten vortreflich vermehrer, 
und nach feinem Tode 1752. als ein Denkmal 
feiner ganz befondern Neigung zur Beförberung 
der Gelehrfamfeit zum Öffentlihen Nusen. 
beftimmt **). Der Dandfehriften find 349. an. 

| | DE. 


H S. Win's Nuͤrnb. Gelehrten kexik. aCh © mar. 
») Die Lebens⸗Nachrichten und vorzoͤglichſten Verdienſte 
dieſes wuͤrdigen Patriciers erzaͤhlt une Hr, Prof. WIE 
in dem aſtennTh. feines Nuͤrnd. Gelehrten⸗Lexicont, S. 
32, 
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der Zahl, worunter 36. orientaliſche find. Ich 
will die vornehmſten bier anführen. 


Auf Pergamen,. 


Codex graecus Saec. XIV. Noui Teftamenti 
in 4. auf 425. Pergamentblättern niit fchönen Mir 
niaturgemäfden. Zu Ende des DBriefs an die 
Hebrtaͤer ſtehet. KErrngudy To xud Nusar tvayyı. 
A xara Tov amosor0 xy Tv vaAaruv xugmnen ' 

21 ONev Ta deren Tau dviavrou sm unvalouvios ,rus IB. 
Irdınreu, Erous sulY, Yun PB ıd rou Eıgımevou unvor, 
20 Os EYTUYXavOrTEs TaUTa, EuXedas 2gg Tor wurseyHe 
varsı dpa dis Tovro Igeumaxe xara Tov Venvogiou, 
ug ps Ta eMaxısa za amarurm luneap To ara 
Ty6 peorne Tv odnyar. Finitum eft quotidianum 
euangelium fecundum Apoftolum et dies domi- 
nicas, et omnes feftos dies totius anni menſe Iu- 
nio Indidt. XIII. anno 6899. (A. C. 1391.) feria : 
I. die XVII. dicti menfis. Tu, qui ifta ac- 
cipis, faufta quaevis apprecare laboris huius focio . 
Hieromonatho, ex ordine Gregorii, et mihi om- 
nium minimo et peccatori Ioafopho ex monafte- 
rio advenarum. Diefes Klofter ftiftete zu Kon⸗ 
ftantinopel die Kaiferinn Pulcheria. ©. Montfaucon 
Palaeogr. gr. P.69. und 110. Voran ſtehet eis 
ne Anweiſung, wie die Evangelien jährlich zu le⸗ 
fen ſind, und ein völliges menologium ledtiionum. _ 
Der Sammler deffelben nenner fich Ioalaph, dee 
vielmehr ein reuifor und corredtor, als felbft 
ein Schreiber, der wegen feiner fihönen Hand - 

4 berühmt 
320. u. f. Zum äffentlihen Gebrauch iſt mar Diefe 
Buͤcherſammlung urfprüngli beftimmt, jedoch aber 
noch ale eine Privat⸗-Bibliothek anzuſeben. 


Tr. 


Be Nürnberg: 
‚ berühmt 'wäre, geweſen ſeyn muß. Denn unter 
jener Eigenfchaft nenner -Montfaucon einen loa- 
Aaph: Diefe griechifche Schrift aber ift gar nicht 


ſchoͤn. Der Eoder fetbft ift ohne einige Abrheis 
Jung , mit fleinen aber deutlichen Buchftaben, auf 


ſehr duͤnnem Vergamen gefchrieben, daben aber 


an Bildern, Malereyen, DBerguldungen uud an⸗ 


dern Zierrathen fo prächtig, Daß er; vermuthlidy 
zum Gebrauch eines gariechifchen Kanfers oder 


jemand. aus feiner. Familie gefchrieben wurde, 
Die überaus fplendiden Gemälde ftellen theils 
die Bildniffe heiliger Perſonen vor, theils aber 
auch andere Zierrarhen, mit einer fo bewunderungs⸗ 


‚würdigen Kunft und Senauigfeit, welcher unfere 


jesigen Mahler wohl fehwerlich gleich fommen 
werden. Sehr viele Buchftaben find innen mit 
Mennig fauber übermalt und verguldet. Er ift 
ganz, nur daß die Offenbarung Johannis feh⸗ 


let. An der Richtigkeit, Zierlichkeit und Deuts 


lichfeit der Schrift ift nichts auszuſetzen, von 
welchem allen folgende Schrift nähere Beſchrei⸗ 
bungen und Proben giebt. 


Naotitia egregii codicis Graeci Noui Teſta- 
menti MsSti, quem Noribergae feruat. vir ill. 


Hieron. Guil. Ebner ab Efchenbach etc. recen- 


fente M. Conr. Schoenleben. Norib. 1738. 4. 55 
Dog. wenn das Eremplar vollftändig feyn fol, 
muͤſſen 13. Kupfertafeln dabey feyn, die man aber 


Selten antrift. 


Die Befchreibung dieſes vortreflichen Codi- 
eis iſt deſto glaubwürdiger, meil fie der berühmte 
Dr. Beſitzer ſelbſt abgefafler und Hr. Sadnı 

| . EDER 
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E Ar . en re le N 
- Veben ak fäne Geber Dagu hellehen Balz’ fein: 


eig darzuſtellen ). :Der Außen, denman.. 
son bier Handſchrift haben kann, befteher darinn, 
daß man zu Montfaucons Verzeichniß der For⸗ 
men ber Buchſtaben und. Abkuͤrzungen, Zufäge . 
machen, und aus. ben Irrihijmern der. Scribenten - 
von der Damaligen Art auszufprechen,. urcheilen. . 


J 


Tann. Weil er noch mit keinem andern Mſor. 


zuſammen gehalten worden, fo. ſtellte es damals der 
Hr. Befiger dem Urtheil der Gelehrten anheim, oß 


In Solio⸗- 


Codex Nhebraicus Veteris Toflamenti.- Con. J 


tinet maximam partem Pentateuchi, ‚et: ineipit :.- 


—8 


es nicht gut wäre, ihn genauabdrucken zu laſſen. 


vpee anamaca. verſus ız, Capitis XIV, : 


. Genefeos, ac terminatur voce hebraea om ver- 


fus 97. Cap. XI. Deuteron. Deinde fequuntnr _ 


haphtharae quaedam, . Prima, quae hic adeft, 
exſtat I. Sam. II. Incipit alias verfu 18. et cum 
fine capitis terminatur; in codice autem hoc 
primum ex ea adeſt vox nynn verfus 21. at- 
que adeo haphtharae initium deeſt. Vltima vero 
haphthara hic eft illa, quae die fefto letitiae legis 
tecitatur. Porro .adeft libellus Autk totus, Prae. 


terea cantici canticarum.particula a vorabulo my 


verfus 8. Cap. VI. Tum Ecclefiaftes. Deinde 


liber Zflker. Poft Ihren. Tandem IJobus, qui  ° 


voce u verfus 2. Cap. XXXII. finitur. 


N, 120. Alius codex , cum pundlis, accentibus .et 
Mafora parua. Initium habet a voce +4yn ver- 
5 | us 


®) Beiyiger geh, Beh, 1738. © 5n 
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122. \ Nuͤrnberg. J | 
ſus 24. Cap.XX., I. Samuelis. Finitum librum 
pofteriorem Samuelis fequitur Ieremias *). 
N. 122. Ex Rabbi‘Mofs Maimonidis Jad chafaka 

Pars fecunda, fiue ws po (Liber de mulie. 

ribus) non "bo (Liber de fanfitate) et 
 Partis tertiae Jiber primus, id eft nxsan DD 
f. liber de ſeparatioue. ©. Ioh. Andr. Mich. 
» Nagel Diff. de tribus Codicibus MSS. hebrai- 
eis, Altdorf 1749. 4. - 


Contradtus Iudaicus emtionis et venditionis A, 
1426. zu Nürnberg errichtet, zwifchen zween 
Juden, Vater und Sohn, wovon die Urſchrift 

auf einem Tänglichten Pergameniblart, bier 

aufbewahrt wird. Hr. Prof. Nagel hat fie 1754. 

in einer ſchoͤnen Abhandlung erläutert, 


N. i21. Eine nette lateiniſche Handſchrift der 
Geographie des Profemäus aus dem XV. Jahrh. 
auf 103. Blaͤttern in Regalfolio, mir den 
27. mit Waflerfarben gemalten Karten bes 

. Micolaus Donis, eines DBenedictiners zu Neis 
ebenbach, (7 1471.) der die griechifchen Namen 
auf den: vom Mechanifer! Agarhodämon zu 
Alerandrien im fünften Sahrhunderte zur Kto» 
Iemaifchen Erdbefchreibung gefertigten Karten, 
am erften ins lateiniſche uͤberſezte. Dieſes 
wollen, wieder fel. Raidel richtig bewieß, Die 
Worte zu Ende des zwenten Kapitels des VIII. 

| | Buches 


) Hr. Prof. Nagel ordnet den Werth dieſer zwey Ebner⸗ 
ſchen Codicum, und ber zwey in der Stadtbibliothek als 
fo, daß der erſte Nuͤrnbergiſche Eoder vorangeht, bie 
sven Ehnerfchen folgen, und der zweite würubergifche 
den Beſchluß macht. 


— 


4 
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“ Li 


‚Buches fagen: _Nunc ſequuntar Tabulge per, | 


Nicolaum Germanum. &. Georg ‘Mart. ‚Rai. 


des (Disk. bey St. Sebald) Commentztio 


eritico - Jitteraria de Claudii Ptolemari Geogra- 


phia ejusque Codieibus „ tam manuſcrip quam .® 


— 


typis expreflis, Norimb, 1737. 4. 12. bg. mit 


z. Kupf. Das 4. Kap. handelt pag: 26. De fplen- 
didiſſimo Codice latino Ebneriano , wo er 4 
ſerlich und innerlich befchrieben wird. 


Carta univerfal. en que fe contiene todo Jo qub: 


tel mundo efta defcubierto hafta agora: ‚hizor 
la Diego Ribera, cosmographo de ſu magefla- 


te Anno do 1529. Unten fiber; La qual fe 


J!. 


diuide en dos, pärtes conforme a la Capith- 


lazion que hizieron los‘ catholicos Reyes de 


afia con’ Rey:Don Iuan de Pürtogal en. la- . 
villa de Tordelillas Anno No. 1494. Sie it 
7 Schuhe, 2 Zoll lang, und 2 Sch. ıı Zoll. 


breit. Zur Erklärung biefer ſchoͤnen Karte fann 


Sam. Grynasi nouus Orbis regionum ac infü- . 


larum, veteribus incognitarum (Bafıl, 1532, fol.) 
dienen. W * ” 


Brechteliji et Schoenhoferi propofitignes Euclidis | 
* 


in tabulas redactae, Volumen V, 
Genealogia Domys Burgundicae a Philippe IV. 
rege Francorum usque ad Carolum Audacem, 


principum regumque Francorum et Anglorum. 


infignibus elegantiflime nt Membrana | 


longa 4. ped. 3. digit., lata2. ped. et & digit. 
N. 123. Symbolum Athanafianum, sum commen- 
tario ſ. gloflis, | | 


N, 124. Bairifches Landrecht, auf Befehl Kaiſers | 


wdwigs IV. aufgerichter und eingeführt darch 


J 


IN ® 


- . amdrolg 


124. | Nürnberg. u 


Sudiyig Marggraf in Brandenburg, Stephan, 
. gudwig und Wilhelm, Pfalzgrafen bey dem 
" "Rein und Herzogen zu Bälern Ao. 1346. 
Samſtag nad) den Dberfien. Codex coacvus, 
“ nitidg fcriptus. | 
N. 125. a. Haimonis Presbyteri Expofitio fuper 
. Apocalypfin Iohannis. . nn 
b. Anfelmi Archiepifcopi liber de peccato 
7’ originali. . \ 
N: 126. °S. Hieronymi Epiftolae. _ 
N. 127. a. B. Hieronymi, 'Stridonenfis Presby- 
‚- ‚teri, verfio latina Hiftoriae ecclefiaflicae Eu- 
febii Caefär. cum fuis additamentis. | 
b. S. Sixti papae et martyris enchiridion cum 
prologo Ruffini | | 
IN.128. Ale Schlachten K. Guſtav Adolphs in 
Deucſchland. 
N. 129. Litteris initialibus auratis. Codex elegans, 
Saeculi XII, | | 
ı. lohannitii Iſagoge in tegni (technin) Galeni. 
Haec introdudio in artem paruam Galeni 
celeberrima eft. Vid. Halleri Bibl. anat. T. 
I. p. 327. Prodiit Venetiis ısor. fol. Lugd. 
1516. 8. | | 
8. Phylateri (Philothei, Philareti f. Theophil? 
protofpatharii temp. Imp. Heraclii) liber de 
ſcientia pulfuum. Editus Bafıl. 1533. 8. Argent. 
1535. et inter Medicos principes Heur. Stepha- 
si, 1567. fol. | 
8. Liber urinarum Theophili. Iam impreflus in - 
colledtione, cui titulus Articella. Venet. 
2483 1493. fol. Argent, 1535, 8, et in aliis 
collectionibus. 


4. Liber 


U. FE en 3 .! 
4 fi u — 


ee Nm 1188 
- 4 Liber.I. et IL Aphori/morum-et Proguoflicer. 
Mypocratis, cum CI. Gall! Cominentanig,  i 
‘ Ihlerprete Conflantino Afritano (mortuo a, 
1077. in Caflinenfi coenobio) qui ex arabi- 
eo latine reddidit. In calce. eodicigggegitir: 
Kipliciunt: libri aphori/morum st pronoflis 
corum Tpo. cum commentariis Galeni.. Schu) 
et completi pir manus .Iohannis vichmbergh 
apothecarii.. "jub annis domini M. CC. triceh« - 
ino nönd. In vigilia vili martiris, Deo kracen 
Fdita iam funt haec omnia in Artieeld Ve, 
hetiis, "1483. fol. et Argent. 1539. 8. Lied, ' +. 
ut et in colledtione, quae Lügduni 1505, 
4. prodiif, in qua. continentur Galeni Ifagd. .‚- 
ge, Philäretus de pullibus,. Theopkiius Sri u 
idem eft) de ufinis, Hippocratis aphoriimi, ° 
Techni Galeni etc, B 
Num. i31. Peruetuſtus Codex Magnentii Rabaui 
Masri de laudibüs S. Crucis. Cap. XXVII, 
Cum mültis figuris pictis. Saecc.XI. 
Fditum eft hoc opüs Rhabani Pforzhemil, 
1503. fol. et inter. Opera, Cöloit. Agripp. 1627. _ 
Fol. 6. Vol, Vid. Ziegelbauer hift. litt. Ord, 
5 Benedicti. Augufite Vindelic, 1754. fol, Sedt, 
ee 0 | 
N. 130. a Puechlein von der Sphera.  Alkabi. 
cius d. i. Infier vnd Weifunde in die Gericht 
der Steruchunft. Cum figuris eleganter pidtis. 
b. Fragmentum Ritualis Rom. Ä 
c. Mag. Nic. de. Lyia Poflillae libri Pfalmo, 
rum. | a . 
N. 133, Iuftiniani Imp. Inftitutionaum Libri-IV. 
Cum gloflıs. \ 


N, ii, 


L 


6° Menberg, EN. 


N. 133. Er. Egidii Romani, Ord. fratrum Eremi- 
tarum S. Auguflini, liber de regimine prin- 
u cıpumı ‘ 
AM. 134, Biblia Sacra V. et N. T. vülgatae edit, 
\nitide deferipta , cum litteris initialibus, elegan- 
ter pictis et variis figuris ornatis, 


N. 135. Iuftiniani Iniperaforis liber Noüellarumi 


eonftitutionüm, qui etiam Authenticum kdici- 
tur. Definit’ in Authentica, coll, IX, tit, VL: 
c. 44: ’ 

N. 137. Lib. 1. -et II. Macrobii Commient, in Som- 

nium Scipionis etc. cum fig. Saec. XII: 

N, 138. Pradica Teftamenti Raymundi Lulli, 
paginarı 27. Saec, XIV. Conf, edit; Mich; 
Toxitae, Bafıl: 1572. 8. p. 3343. - 

N: 139. Ouidii Metamorphofeon, Fragmentum an, 
u: 833. Libri I: üsque ad u. 4ır.- Libri VI. 
cum argümentis et gloflis interlinearibus,. 

N: 140, Opus Raineri fermione italico. 

N. 141. Regulae Canonicorum ; decretae in Con- 

cilio Aquisgranenfi DCCCXVL 

N. 144. Henrici de Corbicke Compendium theo⸗ 
logieae veritatis- . . u 

N. 145. Althelmi epifcopi ; de laude virginifatis, 
cum gloflis interlincaribus. | 


“N. 146 "Huigutionis liber deriuationum f. didtio- 


narıum, 


. in Quartö, 


X, 1... Prouerbia et Ecclefiaftes Salomönis cum 


gloflis, ſeu Commentario, et Cantico Canti- 
eorum. en | 
| a: Can: 


* 
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2. Conflitütiones Ordinis Velleris aurei, e gali. 
co in latinum conuerſae; iſt ſchon gedtudt. 
Adiuncta ſunt addita et immutata in Conſtita-· 
tionibus Ordinis Velleris aurei. | 

4. Tabulae Alphonfinae, a, 

4. Opus Prudentii,  _ . a 

5. Terentii Comoediae cum Scholiafte, 7." 

6. a. S. Marci Euangelium, cum gloſſis Hiero- _ 
.nymi et Bedäe. — 5 
b. S. Iohannis Euangelium gloſſatum. 

7. Perfius cum Scholiis. N — 
- Mar fehe Auli Perfi Flacci Satyrae fex, ad -. - 
fidem optimarum editinnum, una cum varis . 
ledtionibus codicis Ebneriani, edidit @. F. Sebal. 
dus, tabulisque aeneis incidit @. M. Schuidius , 
Norimbergenfis. Norimb, 1763. 10. Bogen in - 
5. Eine in Kupfer durchaus geftochene und 
mit vielen netten wohlgewählten Bignetten ge 
hierte Pracht s Ausgabe. Der Herausgeber Hr. 
Sebald, jest Rector der Schule zu kauf, ftand 
damals als Informator der adelichen Halles 
tifchen und Kreſſiſchen Familie in Nürnberg: 
Er hat nicht nur den richtigen Abdruck des 
Tertes beforgt, fondern auch auf den lezten 
Bogen den Liebhabern der Tareinifchen tirteras 
tut varıas ledtiones aus obigem alten pergas 
menen Coder beygefüge. Diele Darunter find 
fehr betrachtfich,, und Hr. Sebald würde weit 
mehr Danf verdienen, wenn er den ebnerfchen 
Coder in einer befondern Schrift ausführlicher - 
unterfücht und befihrieben hätte: Diefe Ehre - 
iſt alfe noch einem andem Gönner des Perſtus 
aufgehoben“ | 


- 


1) 


” 


13.De 


238... Nürnberg. 
12. Der Schwaben - Spiegel, Es befinder fi 
hier aush eine papierne Handfchrift des Schwa⸗ 


Z 


\ 


ben: Spiegels. . Bende find noch nicht vers 


glichen. Die pergamene Handfchrift har der 
Freyherr von Senckenberg in feinen. Vifion. 
Div. ©. 181. befchrieben, und ©: 108. eitie 

Schriftprobe mitgeteilt, nach welcher er die⸗ 

ſelbe wenigftens in den Anfang des vierzehn 
ten Jahrhunderts ſezt. 

13. Senecae epiſtolae. 

14. Iohannis Germain tractatus Ye virtutibus Phi- 
lippi Burgundiae Ducis. 

16. Hospitalis in urbe Florentina principium, or- 
do et inflitutio. 
17. Boethii liber de S. S. Trinitate, et contra Eu- 


tychen ac Neftorium, ad Iohanneiti Diaconum. - 


44. Ciceronis librı Rhetoricum, 
45. Eiusd. Laelius ſ. de Amicitia. 
‚46. Ouidii libri Triftium. 
- "47. Lucanus de bello £iuili. | 
So, Iuuenalis Satirae ‚1. usque ad XT. u. 193. Suspi« 
yat longo etc, cum Scholiis, Defunt tamen ef 
alia u. g. Satira VI. u. 181-214. Sat. VII. 
vers. 1-62. et X. 9 70. En 
. .t12. Claudiani Operum pars, quo continentur li. 
bri II. in Rufinum, de Probini et Olybrii fra« 
trum conful:tu Panegyris, in tertium et. quar. 
tum confulatum Honorii Augufli etc. in Eu- 
tropium libri II. de laudibus Stiliconis lıbri III, 
de bello Getico, usque ad verfum 3ı1. incluf. 
cum Scholiis Saec. XII. 
114, Pars Poematis Aratoris Subdiaconi, in Acta 


Apoflolorum. 
in 


N Me & 


“1 Detas. - 


Num. 3. Met Sigmunds Srenbertnd iu Her⸗ 
berfigin ꝛc. Dienft und Seifen % ‚1506-1558. 
4. Geometria Gerberti. Defect. Saec. XII./ 


14. Liber aftrologicus. 1484. Hinten fi fieht: Anno . 
Chrifti hearico Imperante -in Alamania , Phi: . 


—ã— Francie regnante in Francia, Papa 


o II, viro egtegio et böno fuit Piligium. Ä 


“in triplicitäte terrea. 
19. Libri XI, de naturıs. 
20. Philofophia Wilhelmi Magiftrt; 


22. Ein nieberfächfifches Zrevier/ mit ſchoͤn ge⸗ | 


- malsen Anfangstucftaben 

3. Hippoc phoriſmi etc. Ioh, "Damafceni 
Aphokismi. Omnis —* nitide präefixa Hippo- 
eratis imagine. 

Ein deutſches Brevier nebſt einem Calendario per. 
petuo; 

Sn Duoder. 


N. 3. Ein nlederdeutſches Brevier, mit ſchoͤn ge⸗ 
maften und vergoldeten Figuren, 


4 Ein deurfches Gebetbuch, mit Figuren und 
vergoßderen Anfangsbuchftaben, 
$. Ein vergleichen: Defect. 


Handfhriften auf Papier, 
Sn Solio, 


Num. ı. Ein um das Fahr 1470. geſchriebenes 


und gemaltes Wappenbuch. Es find bey 2300. 
franzoͤſiſche, englifche und niederländifche bias 
fonirte Wappen. 


Dis, Olive. z108 ©, & Na 


⸗ 


— 
N 


- 130 |  Rüenbeig: \ 
N. 2. a. Hays Ulrich Schmidts von Strau⸗ 
ande fo ee Anno 13534: aus Untorff in 
iam gethan. 
8 Rays gen Jeruſalem und in das heilige Lan · 
de Grawe Albrechts von. tewenftein und feis 
ner” Mitgeferthben 1561. 
€. Rays in das heilige fand Johann Suren | 
und Michel von Sichtenftein, Thumherrn zu 
Bamberg und Würzburg 1551. 


1. a. Verſchiedene Gerein und Ordnungen der 
Geſellſchaft St. Georgen Schifds an Ber 
Donau, von A. 1470-1482. | 
b. Ein alter Türfenzug und Ordnung A. 1466. 
zu Nürnberg fürgenommen. Ä 
. 34. De rebus Croatarum T'radtatus. 
23. Abfürderung und anders des heimlichen Ge⸗ 
richts ꝛꝛ. 
23. Chrönca ber Stabt Neumark, In ber. obern 
Pfalz, 1876. 
24. Sefchriebene Zeitungen vom J. 1582-1591. 
25. Tedio Domini Iafonis, Doctoris Celeberrimi,, 
. Mamuferipta fuper Codice. Ex libris Ioannis 
. Conradi a Vhorburg. 1586 
26 und #7: Joh. Jak. Fuggers Sefterreichifches | 
- Ehrenwerf. II. Tomus fängt an von 1386. ine 
gleichen Tom. II. von 1463 - 1495. Aus der 
Bibliothet Johann Baptiſt Suttingers, in 
Thuͤrnhof/ Canzlers, und zu Anfang Directo- 
ris dieſes Werkes. 
28. Liber aſtronomicus. fol. re 
29 und 30. Eberhard Winbecks Hiſtorie des 
Lebens Kaiſers Siegmunds, mit gemalten - 
Figuren. »Dande, in der Mitte Defert. 
N. 22. 


\ 


u Er u 


N 35 unb 34. Ein alges Wappenbuch. 


35. Urfprung,: Ordnungen und Urkunden der 
Gan Erben des Schloffes zum Nochenberg, 


in der Obern Pfalz von 1360., nebit einem 


‚ . 


ulphabetiſchen Verjeichniſſe ſolcher Seſchlechte J 


von 1478. ber: 
36.40. Oper Mifcellan, T. I. latinüt. T, I. 


latino _ germanicus. T. IL germanicun, T. IV. 


gallicus. T. V. italicos: 
63. Virgilii Bucolica, Georgica et Aeneis, cum 
glöfla ä interlineari: 


66. Cronica de tutti li Dogi di Vinezia; mit J 


ihren Wappen: - 

67. Eben diefes Buch, mit einer Fortſetzung. 

68. Tomus deeretorum Regum Hungariae, col- 
lectus a Paulo de Gregoriiänez , epifcopo Zag- 
rabienfi et laurienſi. 

76. Biblifche Hiftorien in alten deutſchen Rei⸗ 
men, vom Anfange der Bibel bis auf den Koͤnig 
Salomo. Mit gemalten Figuren. 

78. Eronica der Marfgrafen von Meiſſen ꝛc. nach 
laut der Croniea auf St. Petersperg von 
300- 1488. 


79. Liber infigniorum — atque Clenodio- | 


rum Regni Poloniae Regni Polohise du- 
catuum.infignia f, arma, 1575. 


si. Die Bibel der Armen; f. Compendium Bi- 


bliorum Vet. et N. Teſt. 
85. Relatio de captiuitate Philippi Camersrii et 
Petri Rieteri Romana etc. *) 
J 2 N.86. 


* Eiche loh. Georg. Scheikoen de vita, fatis y x Taeritis 


Petippt Cmmirarii Icti, hiſtorici ac s philotog! pereni 
wit 


= >» 


J 


132 N Nuernberg. 
N. 86. € ronica uͤber die Herrſchaft Trautenaur 
von Simon Hüttel, 
96. Diarium. der italieniſchen Reiſe des Kurprin- 
zen von Bayern, von 1715 -und 1716. 
97. Architedtura defenfionis oflenfionisque,, von 
Tobias Zürlegern, Norimb. 
103. a. K. ee IIL, Reformation des pein⸗ 
laichen Gerichts. 
b. Earls IV. guͤldene Bulle. 
c. Sigismundi Reformatio eccleſiaſtica. 
104. Biblia Vulgata, a libro Eſdrae incipientia, us- 
que ad’finem N. T. 
.106. Vigilii Ruber, Sterzingenfis , Malers, Wap⸗ 
penbuch. 
209. Ein Landrechtbuch und dann ein ſlchenbuch. 
310..Grammiätica ital, 1423. 
115. M. Joh. Hartfieb, Med. Doct. Ueber⸗ 
. fesung Eufebii de Alexandro M, zu Ehren 
- Herzog Albrechts in Baiern und Annaͤ von 
. Braunfchweig feiner Gemahlin. 
116. Salender und Practica, vom 3. 1466. 


J n Q uart. 
Num. 1, Hanns Sachſens eigenhaͤndige Sammlung 
von 13 98 Meifiergefängen angefangen 1517. 
N, 56. 


mii et. primi Acadeifiae Altorfinze procancellarüi, _ 
“commentarius. etc. Norimb. 1740. 4. Der verdiente 
Schelborn bar bier obiges Mſpt. zuerſt abdrucken laſſen; 
ſo wie auch des Camerarii additiones, nouem capitibus 
conftantes, ad horas fubcifiuas, Davon man ©, 152. nach⸗ 
‚Iefen kann. Don Seite 171. u. f. bat auch Hr. Schel⸗ 
beorn aus einigen Bänden Briefen an. dem Eamera, 
-  zias, die fi ‚in der Ebnerſcheu⸗ Bibliothek befinden, 
Die voratgliken witgerheik, 


A ienbers 133 
N. 6. a. Guidonis de: Ganchiaco «fett heifen de: | 
Caulisco, fein Name war Guy de Chauliac) 
Medici dt .Chirurgi :Clementis ;XJ. Papae (ee 
fchrieb erft unter Urban V. 1363. de Halıer Bibl; 
chirurg, T. I. p.157.) tradtatuli aliquot medici. | 
b, Beneuenuti Graphei de Ierufalein .noua ars 
probatiffima aecüı ok *). | nn 
c. M: Petri Hispani liber Nalorum 
ss. Chronica des: ganzen uggeriſchen Birste | 
tes bis’ 1600. .. — 
s9. Epiſtolae et praefstiones yariorum elariff, Vie 


rorum Saeculi XVII. en 


05 Ein Band alter: deutfcher: Gedichte. 
66. Quinctiliani Declamationum liber. Seripſ. 
Gail, de Salmis, Papiae 1464... Ä 

69. Doctrinal der ayen, drey Bůcher. 1443. 

77. Aurea Rulla, | 

91.3. Petri T homafıi j Veneti Conſilium pro 

Papa Eugenio IV. de univerſali praeferustione 
contra venenum. Ä 

b, Galeni liber fecretorum , qui dicitur Anti. 
dotarius, | 

e. Liber medicus, italice, 

97.a. Ouidius de arte amandi, cum gloflis. 
b. de remedio amoris, verf. 1-18. 
c. Epiftola Sapphus ad Phaonem, cum refpon- 

fione Marci Siculi, Saec. XV, | 

108. Gaspari Epiltolarum liber. 1407., . 


In Octav. 


Num. 17, Stammbuch Chriſtoph Roͤttingers⸗ wos 
rinn Die Handſchriften vieler Gelehrten von 
1611-1614. zu finden ſind. 

33 N, 


”) Edia Venetils, 1497. fol, 1500, {4 4, 


nF 


234. NRimdeg 

Nom. 18. Alte deutfche Lieder 1537. 

‚31. Stammbud) Geotgii Maioris; Korimbergenfi, 
28. Stammbuch Wolfgang Steberle. 1614. 
31. Les Prophecies de Michel Noſtradamus. Mit 
eigner Handfchrift des Verfaſſers zu Anfang 
und zu Ende. 


37. Stammbuch Jakob Imhoft. 
In Duodez. 


Num. 6. Extraet gruͤnen Saalbuchs von dem 
Burggrafthum Rothenberg. 

37. Stammbuch Herrn Hieron. Wilh. Ebners 
von Eſchenbach. 

39 Stammbuch Paul von Behafm. 1635. 

40. Stammbuch Joh. Georg Michaelis. 1660, 


Drientalifhe Handſchriften 
an Folio. | 


- Num. 31. Ein türfifches Buch. 

82. Verſchiedene Suren oder Kapitel aus dem 
Koran. 

. 118. Codex turcicus MS, mernbranag, 

142. Coranus membran. 

143. Codex arabicus membran, 


In Quart. 


Nom. 25. Der Koran. 
26. Muhammedis ben Giarir Hiftoria univerfali 
in linguam turcicam translata, 


.. . 


u ar. 28. und 29. Tuͤrkiſche Geberbücher, mie 


Kapiteln oder Suren aus bem Koran. 
3. Ein arabifeer Codex de legibus et Politica. 


Num, a 


\ . 


Nürnberg. DE + ' 


Nam, st und 92. . Arabica. nn 


34. Poemata arabica 1. Cantiongs, ur . 
49. Ein’ türfifches Sebetbuch. 9— 
71. Ein arabiſches MS, | 

87. Arabifche Gedichte 


In Octav. 


Num. 3. 8.9. Zirfihe Seberbüchlein, | 
10. Arabifche Gedich 

16. Ein arabifches Mänufetet: 

29. ein fe choͤn geſchriebener —— der ar nö 


gan 
30. En türfifches Gebetbuch. 5 
35. und 36. Arabiſche Damuferipte.. 
39. Arabiſche Gedichte. 


In Duodei. 


Num. 15. Ein Gebetbuͤchlein, defect. 

16. Ein Theil des Koran. 

19. Ein arabifches Manuſcript. 

20er. 25. 29 und 30. Zürfifche Gebetbuͤch⸗ 


32. Ein tuͤrkiſches Mſpt. 1536. i 
Verſchiedene Zeichnungen von Sonnenuh⸗ 
ren, Aſtrolabien ꝛc. nebſt Erklaͤrungen. 1520. Fol. 
Vom beruͤhmten Mathematiker Johann Wer⸗ 
ner, der 1528. als Pfarrer bey St. Johannes 
ſtarb. 
Sonſt haben noch die beruͤhmten und ge⸗ 


lehrten Männer, Zeltner, Schwarz, Johann 


Georg Schelhorn/ (ber ‚ältere) Heumann im 
3 Mes 


136 Nürnberg; 

Adorf, Apin, Hirſch, Möder, Würfel 

Jungendres u. a. allerley merfwürbige Schrif⸗ 

ten, tebensbefchreibungen, Nachrichten und Brie⸗ 

fe aus der Ebnerſchen Bibliothek drucken laſſen. 

Collediio omnium fcriptorum, qui de origine 
domus Habspurgico - Auftriacae fcripferunt. Ein 
Mfpt. in Folio; von dem verdienten Chrph. 


Jac. Im Hof, dem erfien Sammler diefer 
Bibliothek ſelbſt aufgeſezt. | 


Die gedruckten Bücher ber Ebnerfchen Dis 
bliothek theilen ſich in 6. Claſſen. 


I. Zur erſten Claſſe gehören, 

1) Die ab incunabulis T'ypographiae bis 1500. 
von welchen beynahe 300. Stüce vorhans 
den ſind. Bon den zu Nürnberg gedruck⸗ 
ten giebt der Sejte 17. angeführte Röder 
in feinem Catalogo Nachricht )). 


2) Die 


) Von zwer merkwuͤrdigen Impreſſis, Explicatio Miſſae 
und Memorabilia Romae, welche dieſe Bibliothek beſizt, 
hanbelt M. Seb, Iac. Iungendres in difquif, 

in notäas charafterifiicas liprorum a typographiae incu- 
u nabulis ad An. MD, impresforum, Norimb, 1740. Pag. 
40, md 44, | 


Folgendes feltene Werk findet man auch Hier, 

Ein fchöne und kurczweilige hyſtori gelefen von 

Herezog Leupold vnd feinem Sun Wil 

s beim Son Oſterreich mie die je Leben 

j‚. vollendt haben rc. das Buch des edlen Ritters: 

‚ond Landtfarers Macho Paolo ꝛc. Gedrudt 
 "Burd Anton Sors in Angus ran. iu, 


pr 


BU FIS?: J 
Re 155 
3) Die von 1500. bis 1 550 under "welchen. 
auch) ‚die. Autographa reformationis et Lu- 
theri find. Hirſch hat 4000. Stüde da⸗ 
. von in feinen Millenarüis. bemerkt, es find 
“aber über 1500. noch hinzugefommen. . F 
I. Begreift das "Ius publicum, die Geſchichte, 
Antiquitaͤten, Genealogie, Diplomatik/ Ru⸗ 
miſmatik und Heraldik. Die Anlage dazu iſt 
urſpruͤnglich nach dem Menkeſchen Gatalogo 
gemacht. Diefe bereits ſehr anfehnliche und. 
ſchaͤzbare Claſſe wird noch immer mic ben 
herrlichfien Werken, fo wohl aus den: dftern 
als neueften Zeiten, vermehrt. : re 
NL Enthaͤlt zu den übrigen Theilen der Rechts⸗ 
hentet auſſer dem iure publico, gehoͤrige 
ucher. 


N 


IV. Iſt eine Bibliotheca philologico . philofophica, 
Diefe mit, verfchiedenen ſchoͤnen Werken bes 
seicherte Elaſſe enchäft insbeſondere eine zahle 
reihe Sammlung von Epiftolograpfen. 

V. Eine bibliotheca Theologica. Die Bücher‘ 
find faft alle aus der zweyten Hälfte. des ıöten- 
Sahrhunderts, und aus dem Saeculo XVII. 

VI. Eine Bibliotheca litteraria, 

Auſſerdem ift auch eine fehr groffe Menge, 
von Difputationen vorhanden, unter welchen die 
gange Sammlung, die der ſel. Schwarz befeffen, 
befindlich iſt. 

Die zahlreiche Portraitsſammlung enthaͤlt 
ſehr viele Stuͤcke, welche von ber Kunſt her far 
zühmteften Meifter zeugen. 

| 35 . Die 


” 


ar. “Nürnberg. Bu 
... Die Debuetionen machen 80. Bände aus. 
Die Anzahl der gedrudten Buͤcher iſt, nad) des 
Hrn. von Murr Angabe, bey 20,000. Stuͤcke. 
» Wir haben über biefe Bibliothet folgendes 
Wernaihae 3 | 
Librorum ab anno I, usque ad annum L,- 
" Bacc. XV. typis exferiptorum ex libraria qua- 
dami ſupellectile, Norimbergae privatis fumptibus 
‘ in.communem ufum colledta, et adfervata, Mil- 
lenarius I. fpeciminis loco ad DE anna- 
lium ty pographicorum labores editus a Carolo 
 Chrifiano Hirfch. Noribergae,. 1746. 12 Bog. 
Millenarius II. 1748. 14 Wog. Millenarius Ill, 
14 dog. IV. 1749. 13 Bog. ing. ° 
Der Titel enchäft ſchon den Inhalt dieſes 
Buchs, das die Buͤcher nach den Jahren der 
Herausgabe und dem Format anfuͤhrt, und ein 
doppeltes, ſehr brauchbares Regiſter der Verfaſſer 
und Buchdrucker enthaͤlt. Am Ende eines jeden 
Millenarii hat Hr. Hirſch auch ein Verzeichnis 
von Handſchriften beygefuͤgt, welche in eben die⸗ 
fer Sammlung verwahret werben. Das Malts 
talriſche Werk wird Durch dieſe genau abgefaßten 
Beyträge ſehr vermehrt und ergänzt; nur Schar 
be, daß fi) diefe Millenarii ſelbſt in ber biefi igen 
‚Gegend fo gar felten machen. An dem zweiten 
Stifter diefer Bibliothek, dem Hrn. von Ebner, 
hatte der unermuͤdete brave Hirſch einen groſſen 
Soͤnner; er arbeitete auch lange bey dieſem 
| . Bücher 


unben u 12. 
Bücher Vorrath / welches. fein erſt angeführte 
Werk hinlaͤnglich beweißt. Die merkwuͤrdigſten 
Handſchriften habe ich oben. angefuͤhrt, bie 
uͤbrigen haben ihren Werth verlohren. Daß 
dieſe herrliche Buͤcherſammlung auch einen Schatz 

von alten Ausgaben klaſſiſcher Autoren ‚von 
Geſchichtbuͤchern, Chroniken u. f. w. enthaͤlt, 

erſieht man fihon aus dem gedruckten Der 

zeichniß. Hier folgt eine kleine Probe. | 


Pomppuius Mela de: fu Orbis libri 111. 1512: im HR 

* Sec. Hiſtoriae natur. libri 37. amp | 
figuris excylti. Venet. 1513. fol, 

Planti Epidicus. Lipf: 1513.-fol.“ | ' 

Girona oratio pro Cn. ‚Pomp, Magno, Lipf; 15i3, 
0 

Herodiani, hiftorici graeci, Jibri vi —II. Argent, . 
eod. 4. 

Cour. Celtis libri Odarum IV. Arg. eod. 4. | 

. Terentii Vl. quae extant fabulae, in metra legici. 
ma reſtitutae etc. Lipſ. 1514. f. 

Cicero de Oratore libri 111. Lipf. 1515. f. Ä 

Heratii Epiftolarum libri 11. Ex offic. Wolfg. Mo. 
nacenlig , 1515. 4. item Lipſ. 1516. 4. 

Ciceronis in L. Pifonem oratio. Lipf. 1516. f. 

Terentii Comoediae. Tubing. 1516. 4. - | 

Ciceron. Tufcul. quaeft. Libri V. Argent. 1516. 4, 

Claudianus de raptu Proferpinge. Lipf. 1518. 4. 

Pomponius Mela. lulius Solinus etc. Venet. in acdib, 
Aldi, 1518. 8. 

Pliuii epiltolae. Lipf. 1519. 4. 


Yorray 


we Nuauͤrnberg. 


Dorralis grauifl, "Öratio de bello Fugiendo etc, 


Ioh. Froben. ısıg. 4. | 
Viele ſeltne Schriften von dem kuͤhnen braven 
Ritter, Ulxich von Hutten. Sp wie Ich glaube, 
iſt dieſe Suite vollſtaͤndig. 


Pomponii Melae Geographiae übr. IIL Viennae 


1520.4. 
Opers Dornnuite illufteis virginis. Norimb. 13501. 
-F | 


od. ! 

Bambergifihe Sefgelg Dehnung, Meng Joh. 
Schoͤffer 15 

Pomponius — " Witlemb, 1509. 4. 

Paſſio Chrifti ab Alb, Durero, Nurenberg, efhgiä- 
: ta etc. 1511. 4. 

Terentii Comoediae, Argent, per , Mart, » Flach, 
‚ibid, eod, " | 

Salluflius. Viennae, ibid. ed > 

Encomjium Moriae Erafmi ot, Arg. 1512. 4. 

Lucianus de ratione confcribendae hiftoriae, ex 
graeco in ai traductus, autore Bilib, Pirkhei, 
‘mer, 1515. . 

Don Kihenvätern verfchiebene Ausgaben und 
einzelne Stürfe aus dem 16. Jahrhundert : 


und andere Seltenheiten mehr, 


- 7) Die Welferifche, in dem Aegidianiſchen 
Gymnaſium. Sebald Welſer, der Exfte dies 


ſes Namens, verehrre im Jahr 1581. dem das 


mals neu errichterem Gymnaſium eine Anzahl 
Bücher zum Gebrauch der fehrenden und Lernen⸗ 
den, und erneuerte jährlich, mit neuen Büchern 


fein Andenfen, noch mehr aber durch ſein am 8. 
| Mary 


Reben ‚pt 
März 1588. errichtetes Teſtament, in melden 
er ein Capital beftimmte ‚von deffen einem Ab⸗ 
außungstheile: ber iedesmalige Aelteſte der Rurn⸗ | 
berger Welferifchen Linie Bücher dahin zu ſchaffen 
hat. Bey der 1696. erfolgten gaͤnzlichen Eine 
äfcherung der, Kirche und des Gymnafiums gu ” 
St. Aegibien, wurden dieſe Bücher nebſt be 
Küfte, darinnen fie aufbewahrt waren, durch | 
eine auf fie’ gefallene Decke uͤberſchuͤttet, und im 
aͤrgſten Feuer gluͤcklich erhalten. Carl Wilhelm 
Welſer ließ als damaliger Aelteſter der Welſer 
zu Nuͤrnberg bey der Wiederaufbauung des Gym⸗ 
naſiums 1699. in deffen erſten Claſſe einen groffen - 
Schrank errichten, barinnen nun diefe zwar nicht 
groffe aber brauchbare Sammlung, aufbewahrt 
wird. Zu deffen und des Stifters Ehre, find 
auffen 2 Innſchriften befindlich. Sie beftehe 
meift aus Lexicis, einigen alten hiſtoriſch und 
geographifchen auch genealogifchen Werfen, vor. 
süglich aber aus brauchbaren, befonders niederfän- 
difchen Ausgaben der Auctorum Clafic. Das 
neuefte Werk, Das dahin gefihaft wurde und noch 
fortgeſezt wird , it Die Zwmenbrüfer Sammlungivon 
Audtoribus claflcis "). | 
| 8) Die 


*) Über warum erwehnt denn der ſonſt fo aͤmſige Hr. 
son Murr diefer und Der Eonvertitens Bühen 
Sammiang mit gar keinem wor? — Ein nme 

Dr 


— 


u. 


X 


2nNuͤrnberg. 


8) Die Paul Jacob von Marpergeriſche. 


Der Stifter war wuͤrklicher kaiſerlicher Rath, 


Ablegatus zu den fraͤnkiſchen Kreiskonbenten, und 


vieljaͤhriger aͤlteſter Rathskonſulent zu Nürnberg. 
Hamburg war feine Geburtsſtadt / ei kam aber 
ſchon in ſeinem 21. Jahre nach Nuͤrnberg, wo 
er alsdenn auf der Univerſitaͤt zu Altdorf, und in 
ber Foige zu Halle und Leiden, ſtudirte*). Nach 
verſchiedenen ſehr anſehnlichen Reiſen, wobey er 
ſeine ſchoͤnen Kenntniſſe ſehr verinehrte/ gelang⸗ 
te er endlich wieder in Ruͤrnberg a, wo er 
auch von Einer Ehrenſtelle zur andern befoͤrdert 
wurde. Den Nuͤrnbergiſchen Geſandſchaftspoſten 


bey der fraͤnkiſchen Kreis⸗Verſammlung verſahẽ 


er uͤber zo Jahre lang, nebſt andern Reichsſtaͤdtl⸗ 
ſchen Stimmvertrettungen, wobey er ſich unend⸗ 
liche Verdienſte erworben, und Gelegenheit hat; 
te, fi ch in dieſem Fache einen ſchaͤzbaren litterda⸗ 
riſchen Vorrath zu ſammeln. — Bey feine 1751. 
erfolgter Abſterben vermachte er feine vortref⸗ 
liche Buͤcherſammlung zum Gebrauch. des Col: 
legii Confiliarorum. Sie ift verzůglich reich an 

Actis 


Beweiß, daß man durch Thaͤtigteit noch gar mannich⸗ 


faltige Dinge in dem reichbaltigen Nürnberg auskund⸗ 
ſchaften kaun. — 


5 Das geben dieſet wuͤrdigen Monnei be(chreibt aid Hr; 


Prof, Wil in feinem Rdend. Selantenstoriein W 


Seite 380. 


— 


Adis publicis Noricis,, ua anbeii gebruckien | 
Werfen, infonderheit aber enthaͤlt ſie einen Schaß | 


von Kräisaiten in fich. Der juͤngſte Sonfulene 
hat jevetjeit bdie Aüfſicht darüber. 


9 Die Convertiten⸗ Vibliothek. an ber 

‚ ehemaligen - Eonvertiten » Hauße, welches aber 
mihmehr feit vielen Jahren bie Bewohnung des 
jeesrnaligen Predigers und Antiſtes an Kir 
Kirche, zu St. Jakob iſt, ſtehet auch eine Heine 
Pibfiorhef von einigen hunbert Stüden, die zum | 
Gebrauche der Conveititen beftimmt war. Ste 
wurbe von Endtern, daſigem Buchbhaͤndler, und an⸗ | 
dern Wohlchätern geftiftet. “Dem groͤſten Thel⸗ 
Je nach enthält fie ſolche Bücher, welche die Leh⸗ 
te der Römifch , Karholifchen beftreiten, und Die 
evangeliſche Religion vertheidigen. Doch haben 
ſich hinein verirrt: Initia reformationis Mar- 
ebicae etc. — Zeileri Itihefarium Hifpanid, — E 
Enenkiiius de priuilegiis etc. — Georgii Mih- 
di de comitibus pal. Caef. — Koepingii. de iu- 
re Sigillorum. — Abels Gerichtshaͤndel — Za- 
luæani animaduerſiones med. in Galenum. — 
Molnari Lexicon Vngaricum. — Havenreitheri 
Commentarii in diuerſos Ariftotelis libros. 

Die Zierde diefes Bibllothekchen iſt vielleicht 
ein dabey befindfiches Gemälde von dem berühmt 
ten Abt, Düret, welches > folgende Borkteluig — 

arte 


14 — Murnberg. | 


enchäft. "Auf “einem Altare ftehen Luther und 
Melanchthon, welche zweyen Churfuͤrſten und 
deren Familien das h. Abendmal in zweherlen 
Geftalt reichen. Die Stifterin diefed Gemaͤldes 
heißt: Sophia Müllerin, Heinrich Müllers ei⸗ 
nes dafigen Kaufmanns, Eheweib. 


Die bisher genannten Bibliotheken find 
| im eigentlichften Verſtande alle öffentlich: nun 
die anſehnlichſten | 


Privatbibliotheken. 


1) Des Predigers bey St. Sebald und Arts | 
tiftes der nürnbergifchen Geiftlichfeit, Hrn. Joh. 
Siegm. Mörl. Seine Buͤcherſammlung iſt zahl⸗ 
reich tm Fache der Kirchengeſchichte, Philologie, 
Sprachkunde und Theologie. Auch beſizt er eine 
groſſe Sammlung geographiſcher Werke, Land⸗ 
karten, inſonderheit griechiſcher Schriftſteller, wo⸗ 
von er ein Verzeichnis herausgeben wird. 


2) Des Schaffers (oder erſten Geiftlichen) 

"bey der St. Sebaldsfirche, Hrn. M. Georg 
Wolfg. Panzer. Er hat eine vortreflicye Biblio» 
thef, dergleichen man bey wenigen Privatpers 
ſonen , fo wohl in Abficht auf die Anzahl, als 
auf Die zweckmaͤſige Auswahl finden wird. Es 
ift da eine anfebnliche Sammlung von englifchen, 
theo⸗ 


Buͤcher⸗Geſchichte ‚gehören; viele alte teutſche 


— — 


* 
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cheologlſchen und guten philoſophiſchen Buchern Eu 
beögleichen: eine. ſtarke Sammlung von meiden 


Ausgaben klafſiſcher Autoren, worunter. auch vie⸗ 


le koſtbare find eine groſſe Anzahl zum Theil 
rarer Schriften, welche zur Gelehrten + und 


Drucke und Vuͤcher von pfälzifchen Gel re 
m fe w. Seine unvergfeichfiche Bibelſamm⸗ 
lang — und wem ſollte wohl dieſe nöch unhe⸗ 
kannt fen ?;; — Das gröfte Kleinod feiner 9. 


fommelten Titterdrifchen Schaͤtze, verkaufte‘ er 
1786. an den größten europaͤiſchen Bibelſammler, 


an ben Hrn. Herjog von Würteiberg, wo fie 
nun in Stuttgard aufbewahrt. wird. Diefe feine 
ſehr . vollftändige Sammlung von Bibeln fezte 


— 


ibn daher vor vielen andern Gelehrten in Stand, 


fo viel nüßliches, fehönes und vollftändiges über 


die Geſchichte der Bibeln zu liefern. Obgleich 


nicht zu leugnen ift, daß fein unverdroßner Fleiß \ 


im Sammlen, Vergleichen, Verbeſſern u. f w. 
Durch das fo genannte Bibelgluͤck, zu welchem 
er gleichfam prädeftinirt war, erſt befto mehr 
zu neuern Unterfuchungen ermuntert wurde. Was 


Hr. Scyaffer felbft defaß, hat er jedesmal in 


feinen verfchiebenen Werfen zur Gefchichte dee 
gebructen Bibeln angezeigt. Nur ſchade, daß 
wie noch feinen vollftändigen Katalog darüber 


' Hüfh: Bibliotho. ar ©. Kö boten 


| u . Birnber 


Haben, ber ‚dem Bibelſammler und Sfeterator 
"ungemein ſchaͤtzbar feyn würde, welches man 
vom Han. Panzer gar wohl hätte fordern Fine 
nen. 


3) Die Bibliothek! bes ſten Rathskon⸗ 
ſulenten der Reichsſtadt Nürnberg und Profanzs 
lers der Univerficäe Altdorf, Hrn. Dr. Johann 
Conrad Feuerlein iſt in allen Fächern der. Rechts. 
gelehrfamfeit , der Geſchichte, Alterthuͤmer, Phi⸗ 
lologie, Litteratur u. ſ. w. uͤberaus ſtark beſezt. 
Sie iſt ein edles, und in dieſem Umfang bey 
Rechtsgelehrten ziemlich ſeltenes Denkmal ſei⸗ 

ner brennenden Begierde zu den Wiſſenſchaften 
und der Utteratur. Seine Sammlung von Diſ— 
fertationen zeichnet fich nicht nur durch eine groffe . 
Dollftändigfeit und ihren innerfichen Gehalt aus, 
fondern fie ift auch ſehr herangewachſen. Die 
Menge, Bortreflichfeit und Seltenheit der Bücher 
‚kann man aus dem DBerzeichnis diefer Bibliothek 
erſehen, welches auch dem Litterator, wegen dee - 
guten Einrichtung und angebrachten gelehrten Uns 
merfungen, fo wie auch wegen des bengefügten 
Preißes der Buͤcher ſehr brauchbar iſt. 


D. Iok. Conr; Feuerlini Supellex libraria, ſeu Ca- 
talogus Librorum ex’omni feientiarum genere - 
felectiorum, partimque rariorum, iuxta feriem 

alpha- 


= 


ie. Wünbeg. 1147. - 
. alphabeticam in qualibet forma digeftus, varils 
rotis litterariis auctus, iuftisque inftrudtus pretiis, 
Pars I. Suobaci 1768. 640. gr. Octavſeiten, ohne 
Regiſter. | 
Ejesd. Accefliones ad fupelledtilem fuam libra- 
. ziam f. Bibliothecae Feuerlianse Volum: IL 
Norimb. 1779. 8. maj: 0 
Den der Herausgabe bes erften Verzeich⸗ 
niſſes, deſſen Einrichtung man gleich aus dem Titel 
 efennen kann, beftef ſich ſchon die Anzahl der 
| Bänbe auf 5482. Stuͤcke, welche aber, wie ich 
hernach zeigen werde, in der Folge überaus ſtark 
vermehrt wurden. Aus dem erften Theile zeichye 
ich nur folgende wenige. Folianten aus, weil bee . ' 
Katalog gedruckt zu haben if. 0 | 


7. Aeneae Sylvii Commentar. de Concilio Bafi- 
leae celebrato. ſ. l. et a. Rariflima colledtio, 
BFreytagii Analedi. p. 8. Baumgartens Hall. 
Bibl. Th. 2. ©. 492. | 


so. Boceaccio, Giov, il Decamerone, in Venet, 
1525. c. fig. Editio praelens ex primis eft eaque 
rara, ch Goͤz Merkwuͤrdigkeiten ver K. Biol. 
gu Dresden. ı BD. III. Th. p. 186. Bibl. Rinck. 
.p. 961. Bibl. Salthen. p. 133. Vberiorem re- 
cenfionem ſiſtit Zo. Fabricius in Hiſt. Bibl. 
ſfuae. P. VI. p. 117. 


st. Eiusd. inſigne Opus de claris mulieribus. c. fig 
Bern. 1539. liber” rariſſimus. Vogt. Cat, libr 

sar, p. m, 131. Bunemann. p. 45. “ 
128. 


—— 


er NMenberg. 


.228. Hunde, Wigul, bayriſch Stammbuch. I. TH. 
Ingolſtadt 1598. II. Th. ib. 1586. Colledtioni 
- praefenti rariffimae adhaerent XII. tabulae ae- 
neae infignia familiarum Bauaricarum gentili- ' 
| tia, coloribus pidta , continentes , guse rariflime 
confpiciuntur. De raritate libri. cf. Vogt‘ p.356. 
Bibl. Rinck. p.405. Io. Tob. Köhler, von dem 
Leben und Schriften Herten Wigul. Hunds. 
ae 
289-291. Londorpii Adta publica. T.I.IV. Fref. 
1627-642. Editio prima non caftrata. Bibl. 
Rinck. p. 625. Ä rn | 
‚470. Nürnbergifche Reformation. Nbg. 1484. 
Editio prima rariflima. Bibl. Schwindel. p. sı. 
475. Iuftinianifchee Inſtituten warhafte Dol⸗ 
metfchung. Augſp. 1536. Liber rariflimus, 
Bibl. Saithen. p. 28%. J 00 
531 - 533. (Schotti, Andr.) Hifpaniae illuftratae 
> T, I-IV, Fref. 1603-160 8. Collediio pretio- 
-fifima et rariflima. Vogt. p.344. et p.614. 
. Bibl. Hamb. Hift. Cent. VIll. art. 5. In audio. 
ne Gundlingiana pretio 22. Imperial. et 20. Groſſ. 
diuenditum eſt hoc Opus, cui Vffenback. in Cat, 
Bibl. Vniv, pretium 20, Imperial, conftituit. 
Tomo noftro fecundo .adhaeret Io. Marianae 
hiftorise Hifpanicae Appendix, liber fcilicet 
XXI, et nouem caeteri ad XXX, vfque, qui. 
. viginti illos in Tomo hoc U, rerum Hifpani- 
carum ordine fequuntur, Fref. 1606. 


557-591. T'heatrum Europaeum, T.I-XX lc. fig. 
.. Fref. 1662-738. Opus fumtuofiffinum, de quo 
- ef, Bibl. Rinck, p. 627. 


593. 


95. 594. Thefaurus facrarum hiftoriarum V. et 


N. Teft. fumtibus Gerardi de Iode. Tomi II. 
595.. Theuerdanf. c. fig. et clavi. Nöog . Isa 


‚Der zte Theil des Feuerleiniſchen Eataföge = 
kann, wenn Gott diefem würdigen, Öelehrten teden 
ad Geſundheit verleiher, wie er mir ſchreibt, auch 


noch zum Vorſchein kommen, denn von der Schlus⸗ 


Numer des 2ten Voluminis 12451. faufen, die 
uͤbrigen Numern der Baͤnde dermalen in der Hand⸗ I 
ſchrift über 18000. Um eine Probe zu geben, was 


für betraͤchtliche Werke auch in dieſem gren Theil 


enthalten. feyn werden will ich einige anführen? u 


In Holle | 
Balbini, Bohusl. Mifcell. hift. regni Bohem. Dec. 
I. L. I-Vill. et Dec. Il, Lib. I ıl Prag. 
1679 - 87. 


Banduri,, Ant, Imperium. Orientale. T. L ll. Par. .- 
am | 
Baronii, Caef. Annal. Ecclef, T. T. All. Mog. 


1601-2. . 


Belii, Matth. Notitia Hungar, novae T.I- IV. u 


Viennae,1735 -42. 
Bibliotheca Cluniacenfis. Lut. Par. 16 14. 
Canifii, Henr. Thef. monum, ecclef. et hiftor. 
P. I-VII. Vol. I-1V. Antwerp. 1725. 
Catal. des Livres imprime de la Bibl. du Roy: 
Theol. & Par. 1739-42. 11l. Parties. Et Bel- 
les Lettres. ib. 1750. 11. Tömes. V, Voll. 


⸗ 
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Cat. Codieum MSS, Biblioth. Regise T. 1:]V, 
Par. 1739- 44. | 

de Chaufepid, Iaq. Ge. Nouveau Didionnaire 
hift. etcritiqueetc. T. I- IV. a Amſt. 1751-56. 

'Crufii, Mart. Annales Suevici. T,I- Ill. et pa- 
ralipomenos rer. Suev. liber. Fref. 1595 - 96. 

Eckhel, Iof. Catal. Mufei Caeſarei Vindob, nu- 

. „ morum vet, P.I. ll: Vindob, 1779. . 

du Frefne, Car. Hift. Byzantina. Lut. Par. 1680. 

- - Gloflar. ad Script. ned. et inf, Latin. 
T. L. IIL Freſ. 168ı. 

Gloſſ. ad Script. med. et inf. graecitatis. 

T. LII. Lugd. 1688. 

Gaddius, Iac. de Script. non ecclefiaflicis TE 
Florent. 1648. T. Il. Lugd. 1649. ' 

Gerberti, Mart. Codex epiftolaris Rud, I, typis 
‚San-Blafianis. 17%. 

Saͤmtliche Goldaftiana. 

Graevii, Io. Ge. et Pet. Burmanni Thefaurus An- 
tiquit et hift. Italiae, Neap. Sicil. Sardin, 
Corficae, Melitae etc. Tomis X. vel partibus 
XLV. diftindius. Lugd. B. 1704 - 25. 

Graevii, Io. Ge. Thef. Antiquit..Rom, T. I- xll 
L. B, 1694 - 09. 

Gronovii, Iac. Thef. Ant. Graec, T. I-XIII. Lugd. 

Bat, 1697-702. . ' 

Gruteri Ian. Corpus Inferiptionum. T.LIL Amſt. 
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Abildungen der Gemälde und Alterthuͤmer der 
Stadt Herkulaneum I.VI. Theil. Augſe. 
I777- 82. 

Herrgött, Marqu. Monumenta dom. Auftr. T.L 
Bigilla cet. et inhignia complechitur, Mean De 
om 


.“ ⸗ 


wirnben. u 451 | 
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Tom. II. ſ. Nummotheca Princ, -Ayfir. opera ' 
Ruſt. Heer. P. L 11. Frib. 1752, 53. Tom. HL 
ſ. Pinacotheca Princ, Auftr .recognovit Mart; - 
Gerbertus, Congreg. ad $. Blafıum Abbas. P. 


L 11; typ. San - Blafianis. 1773. Tom. IV. et 


ultimus $. Taphographia Princ. Aufl, P. I. IL, 
typis_San "Blafanis 1772. | 

lurisprudentia Romana et Attica. TI ll, ‚Lugd: ©. 
B, 1738 » 41. | 

Khevenhuͤllers, Franz. "Eh. Annales, Ferdinandei 
I. XII. Th. ſamt 2. heilen Conterfer und 
Kupferſtichen. Leipz. 1721:26. 

Kircheri, Ath, Oedipus Aegyptiacus T.1I. HL 
Rom. 1651 - 54. x 

"Liber .conformitatum S. Francifci. Bon. 1998.. 

van Loon „ Ger. Hiftoire metallique des XV Il, Pro 
vinees des Pays-Bas. a la Haye. 1732-37. | 

Lunigii, Io, Chrift. Zeurfches Reichs + Archiv. 
XXIV. Theile. $eipj. 1713 - 22. 


Martene, Edm. et Vrs. Durand Thefaur. nov. 


anecdotorum T. I-V. Lut. Par. 1717. 

Meermann, Ger. Novus Thef. iur, civ. et can, T. 
I. VIII. Hag. Com, ı731-80. ; 

Monnoies en Or, qui compofent une des differen- 
tes parties du "Cabinet de S..M. l»Empereur, 
Vienn.1759. 2) Catal. des Monnoies en argent; 
qui compofent une des .differentes parties du 


Cabinet Imperial ib. 1769. 3) Supplement au 


Catalogue des Monnoies en Or etc, du Cabi. 
net Imperial. ib. 1769. 4) Supplement au Cata- 
logue des Monnoies en argent etc. du Cabinet _ 
Imperial. ib. 1770. 
du Mont, I, Corps uniuerfel diplomatique du 
SF 4 Droit 
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- . DroitdesGens ‚ouRecueil destous traitẽs de p 
d'Alliance, Neutralité, Commerce; Garanti 
Amiſt. et a la Haye, 1726- 33. Vlll. Tomus, 
le Supplement par Barbeyrac et Rouſſet, 
eſt joint le Ceremonial des Cours de PEur 
avec le recueil hiftorique . des anciens peı 
| V. Tomes. ib. 1739. 
Rymeri, Thom, et Rob. Sanderfon Foedera, 
. ventiones, literae et cuiuscunque generis 
publica, inter Reges Angliae et alios qu 
‚ Imp. Reg. Pont. Principes vel communi 
ab ineunte Saeculo XII. ab A. ııor. ad n 
usque tempora habita aut tractata. T. 
Hag, Com. 1745. | 
la Martiniere, M. Bruzen, hiftorifch + poli 
geographifcher Atlas der ganzen Welt, 
grofies und vollftändiges geographifch und 
tifches Lexicon. I-X11. Theil, nebft dem- 
plement oder XIII. Theil. feipz. 1744 
de Montfaucon, Bern, Palaeographia graeca, 
1708. 
- - - ]/ Antiquite! expliqude et repref 
en figures, avec le Supplement. aPar. 1722 
X. Tomes. XV. Volumes. 
‚Mangeant , "Thom. Introduction a la Scienc 
medailles etc. a fervir de Supplement a 
tiquité expliqude par Dom, Montfaucon. : 
1763. on 
_Moreri, Louis, le grand Didtionaire hiftoriqu 
VIII. Volumes, a Amft. 1740, 
Morellianus Thefaurus. T. I. ll. Amſt. ı7 
Mufeum Cortonenfe. Roın. 1750. 
- - - Richterianum.Lipf. 1743. 


Wenden == 133 | 

Mufeum- Romani Collegii Societ, 9— ab. Ath. 

Kirchero. locupletatum et publicae luci apo- 
fitium ab G. de Sepibus..Amft. 1678. 

- .- Kircherianum etc. auctum a 2 Phil. Bo, 


nanni. Rom. 1709. | 

Onus Ecclefie, : Landshute. 1524. 2 

Perrault ,’les hommes illuffres, qui ont peru en.: 
France pendant ce Siecle, avec leurs portraits 
au naturel. T. I, il. à Par. 16060 700. 

‚ Pezii, Bern, Theſ. anecdot. novifimus. T. I-VL.- 

Aug. Vind- et Graec, 1721-29, 

Roͤſels v. Nofenhof, Aug. Joh. Hiftoria ‚natu- 
ralis ranarum noftratium. Nürnb; 1758. .: 
Scheidii, Chrift. Lud. Origines Guelficae. T,I-V. 
Hannov. 1750-80. 
Scherzii, Io. Ge. Gloffarium german, medii 

aevi. T. 1 11. Arg. 1781. 84. | 

Schoepflini, Io. Dan. Alfatia diplomatica P. I. II. 
Maunhem. 1772. 75. 

Schoettgenii , Chrift. et M. Ge. Cph. Kreyfigii diplo- 
mataria et Scriptores hiſt. Germ. medii aevi 
T.1L-11l. Altenb, 1753. 55. 60. 

Schwandtneri,, Io. Ge. Scriptores rerum Hungar. 
vet. ac ‚genuini. T. I-11l. Vindob. 1746. 48. 

Statuta ordinis Cartufienfis. Bafıl. 1510. 

Theatre nouveau du Piemont et de la Savoye. 
T.L P. I. II. T. II. PBLIL a la Haye 
1725. 

Zeblers, oh. Heine. Groſſes vollſtaͤndiges Vni- 
verfal- Lexicon. I-LXIV. Band. Halle und 
feipj. 1732-50. item nöthige Supplemente 
1.1V. Band ib. 751- 54. 

Rs Die 
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| Diefe wenigen angeführten Bücher in Fo, 
lid werden leichtlich ervproben daß in dem zten 
Theil des Feuerleiniſchen Catalogi vielleicht koſt⸗ 
barere und anſehnlichere Werke enthalten ſind, als 

in den 2. erſten Baͤnden. So anſehnlich und hoͤchſt 
merkwuͤrdig dieſe Buͤcherſammlung, zumal als 
Privatbibliothek, auch immer iſt, da ſie mit den 
groͤſten Privatſammlungen Teutſchlands mit allem 
Rechte wetteifern kann; fo wird „fie doch feiner 
Zeit dem Schickſal ſo mancher treflichen Privat⸗ 
bibliothek nicht entgehen! — 


4) Des Herzoglich Bayeriſchen Geheimen 
Raths und Nürnbergifchen Senators Herrn Haks 
lers von Hallerftein Bibliothek, hat: ihren Ans 
fang von dem Herrn Senator und Sandpfleger 
Hanns Roach. Haller von Hallerſtein, ſeinem 
Herrn Vater, erhalten. 


Dieſe Buͤcher⸗Sammlung beſtehet aus 


mehr als 12000. Baͤnden, und iſt in folgende 
Claſſen eingetheilt. 


I) Die Gelehrten Geſchichte, unter welche bie 
* $ateinifchen und Griechifchen Autoren, die Sprach⸗ 
Buͤcher und was zum Philologiſchen und zu den 
ſchoͤnen Wiſenſchefren gerechnet wie, gehen 

‚find, | 
\ | n. Das 


ee gienen Bu 155. 


1). Das Ius Vniverfum,. oder diejenigen ; 


| Bücher ‚. welche das Natur⸗ Buͤrgerliche⸗Pein · 


liches Lehen⸗ Kid: Pollen . und Srante s Recht 


enthalten. | I 


II.) Begreift bie Univerfaf Diſtorie nd die 


Huͤlfs⸗Mittel zu der Geſchichte: Geographie; 


Epronologie,” Genealogie, Diplomatit, Tom 


graphie, Itineraria Heraldik, Numismatik, u 


Griechiſche und Römische Antiquitäten. 2 
In dieſer Claſſe befinden ſich auch die Bi⸗ 


bein ‚geordnet, als eine Huͤlfsquelle der aͤlteſten 
Geſchichte. Hierunter iſt eine der aͤlteſten gedruck⸗ | 
ten Bibeln in teutſcher Sprache; wie auch ein-- . 
fauberes fompfetes Exemplar der fehr feltenen Bir | 


blia pauperum oder der fogenannten Bibel der 


Armen, mit. der Sahrzahl 1477. welche aus ga.  - 


Diättern, ohne Zahlen und Signaturen, beſteht. 
Ein gleiches fehönes Erempfar wird in der 


an alten typographiſchen Monumenten fehr ‘reihen 
Bibliothek Des Eollegiarftifts Nebdorf ohnweit 


Eichſtaͤtt aufbewahrt, melche den geſchickten und 


thaͤtigen Hrn. Prof. Strauß zum Aufſeher hat. 
Auch zu Wolfenbüttel ift eines. S. Idee ger 
nerale d.une Collection complette FEftampes ' 


pP. 327. 
IV.) Die Sammlung. ju ber Kirchengeſchich 
te beftehe: nur aus ohngefaͤhr 600. Bänden, bie. 
das 


J 


U 


156 bug. | 
das unentbehruichſte dieſer Wiſenſchaft enthal— 
ten. 

V.) Die Special -Hiſtorie, in welcher von je⸗ 
dem Reiche und Staatè, beſonders in Europa, 
gewiß einer,. wo nicht mehrere Schriftfteller fich 
befinden. u | 

VI.) Enthaͤlt Philoſophie, Mathematit, Aſtro⸗ 
nomie, Architectur, Kunſtwiſſenſchaft, Oecono. 
mie, und etwas zur Naturgeſchichte. 

„VIIl.) Iſt eine Collection von hiſtoriſchen Piecen, 

ſowohl gedruckt, als im Manuſcript, welche alle 
in Alphabetiſcher Ordnung liegen, denen die vor⸗ 
handenen Deductiones beygefuͤgt ſind, 86. Baͤn⸗ 
De, in Folio. 

VIII.) Iſt eine Collectio luris Statutarii 
praecipue Germanorum, welche einzelne Man- 
data und Ordnungen in 42. Bänden in ale 
phabetiſcher Ordnung enchält. 

IX.) Iſt eine in 53. Baͤnden alphabetiſch ge⸗ 
legte Sammlung von Original⸗-Briefen, groſſer 
Herren, beruͤhmter und gelehrter, Leute, beſon⸗ 
ders aus dem 16. und 17ten Jahrhundert. Die 
Briefe eines Wilibald Pirkheimers, Duͤrers, 
Cochlaͤi, Chelidonii, Stabii, und anderer, faſſen 
viel Merkwuͤrdiges in ſich. Viele dieſer Briefe 
ſind von dem ſel. Geheimen Rath und Profeſſor 
Heumann von Teutſchenbtunn zu Altdorf her⸗ 

aus⸗ 


. . 
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ausgegeben worden: Documenta litteraria va- 


rii argumenti in lucem prolata etc. Altorf. 


1758. 8. Die Zuſchrift erzaͤhlt die Veranlaſſung. 
Ob gleich nicht alle Hier abgedruckten Briefe von 
gleicher Wichtigkeit find, fo.tragen fie jeboch ins 
gefamt zur Erweiterung und Erlaͤuterung ber 


Gelehrten⸗ und Reformationsgeſchichte des eig | | 


Tpeiles des XVI. Jahrhunderts etwas bey. 


X.) Eine aus mehr als 400. ‚Bänden be. 


ſtehende, und nach den Materien gelegte Samm⸗ 
lung von Diſſertationen und damit einſchlagen—⸗ 
den Fleinern Piecen, in Quart- Format. 


XI) Eine nach den geiftlichen und weltlichen. 


Ständen genealogiſch, ehronologiſch, und mo 


eine von beeden nicht einſchlaͤgt, alphabetifch ger 


ordnete Sammlung von Bildniſſen, von wenig⸗ 
ſtens 25000. Blaͤttern. 


x11.) Eine Geographiſch⸗ Topographiſche 
Sammlung von Charten und Proſpecten, mehr 
als go. Bände. 


XIIL) Die biftorifchen Kupfer awoneleslch 


geordnet, 18. Baͤnde. 


XIV.) Die Natur⸗Hiſtorie betreffende Kupfer, 
nach den Reichen geordnet, 4. Bände. 


XV) Mathematifhe und die Urchiteetur be⸗ 


sreffende Kupfer, 4. Bände. 
(EEE XVI.) 


* 
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XVI.) Sammlung derjenigen Kupferſtiche, bie 
weder Portraite, noch hiſtoriſche, noch topogtas 


phiſche Borftellungen, fondern blofle Erfindungen 
des Künftfers find, nach den Meiſtern alpha. 


betſſch geordnet, 40. Baͤnde. 


Eine ziemliche Anzahl Manuſeripte, wor, 
unter einige alte befindlich, ſind nicht beſonders, 


ſondern unter ihre Claſſen geordnet. 


Ueberhaupts iſt dieſer Buͤcher⸗Vorrath eine 


| bloſſe Privatfammlung eines Liebhabers der fit, 


— 


teratur, der Geſchichte, und beejenigen, was 
dahin einſchlagt. 


5) Des Herrn Riecpenpfiegert, Paul Gast 
Welfer von Neunhof Bibliothek, befinder ſich 


in deſſen Bewohnung, in einem groffen und hellen 
Saal aufgeftellt. Ihr Befizer fammelte fie ganz 


allein, und afezt fie noch von Tag zu Tag fort. 
Sie überfteige nun bald die Zahl von 6000 Bäns - 


ben; ohne die vielen Fleinen ſehr ftarfen Piecen 
dazu zu zählen. Da fie ſich über alle Wiſſen⸗ 


ſchaften erſtreckt, vorzüglich aber in den Fache 


der Gefchichte, und ihrer Huͤlfswiſſenſchaften be⸗ 


reichert iſt: fo wurde fie vor einigen Jahren in 


folgende Abtheilungen eingerheilt, bey deren Be⸗ 


. nennung zugleich einige der vorzüglichften Merfe 


mit angezeigt werden ſollen. 


Geogr, 


N 
® 


2 
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ca et Topographiea, . 
— 


Ptolomaei Geographicae Enarrationes 
Libri Octo Bilibaldo- Pirckheymero Interprete, | 


Argent. 1525.’ fol, 
Merians Sapograpfiige Werke. 
Hiftoria Vrbium. 
Itineraria, 


. Die gtoffen Sammlungen ı von u Deifen, Dappers | 


Werke, bie. neueften Reiſen eined: Forſters, 


we 


Niebubrs, Sonnerats, Bernoullis, Yam- 


kesworths Pallas ie, und anderer. 

Numismatica. 
Koehlers Deuntbeluſtiguagen. J 

Genealogica et Heraldica. | 


Biedermanns Werte, Siebnachers eieſes Wapo 


penbuch. 
Diplomatica. | 
Wuͤrdweins Subſidien. Monumenta Boica, Lu- 
- dewigs Relig. Miptor: 
Antiquitates,... _ 
Murrs Ueberſezung von Helulanum. 
Hiſtoria Generalis. 
Die Halliſche Wgeneine Welthiſtorie. 
oria Specialis. 

Theatrum Eurppacum. Bells. ‚Notitia Hunga: 
riae. P. Daniels Geſch. von Frankreich. der⸗ 
rerats Geſch. von Spanien. 

Hifloria Germaniae, -. 

Khevenhillers -Aunalen. Bucelini Germania Topo« 
Chrono -Stemmato .Graphica facra et pro- 
fana. Aug. Vind. 1655. Ulmae 1678: IV. 
Tom. 

Hiftoria Belli ac Pacis. 


en NHiſto- 


160, ... Wende, N 

Hiftoria Ecclefiaftica. 

Hiftoria Nobilium, _ 

Salvers Proben des beutfchen Reichs. Abels. 

Franconica. 

Falkenſteins, Ludewigs, Reinhards Werke. 

Theologica. | 

Eine groffe Anzahl von Schriften Lutherſcher, Me⸗ 
lanchthoniſcher und anderer Reformatoren, chro⸗ 
nologiſch in Baͤnde geordnet. 

Eine angefangene Bibelſammlung, darunter Ko⸗ 
burgers deutſche Bibel. Fol. 1483. der 2te 
Theil einer deutſchen Bibel. Straßburg 1485. 
Fol. Das Hutterſche groſſe Bibelwerk. Die 
ſogenannte Fegfeuer⸗Bibel. Wendiſche, Ma⸗ 
labariſche, Flaͤmmiſche Bibeln. Luthers erſte 
Ausgaben ſeiner einzelnen Ueberſezungen der 
Buͤcher der Bibel. 

Das Bamberger Miſſale, gedrukt Vabenberg 
durch. Johann Pfeil 1499. Fol. Die erſten Aus⸗ 
gaben der Augfpurger Confeſſi ion. De. luthers 
Catechiſmus. 

Philologica. Hiſt. Litteraria et Lexica. | 

Lambecii Commentarius de Bibl. Caeſares, 
Frankfurter deutſche Encyclopaͤdie. 

Ephemerides, 

Ceremonialia. 

Politica. 

Biographica, 

La Hodes Hiloire de la. Vie et ‚Regne de 
Louis. XIV, 

‚Philofophica et Mathematica. 

Diele Handgeichnungen des Beſitzers in der Civil⸗ 

und Kriegsbaukunſt. I 

Libri 


we Wird, u Pi 
Libri. Antfich W 
Dauͤrers groſſe und Heine Merken. Em 


Inng der meiften duͤreriſchen Supferfide. und 
‚Serifäeite. j tn 


Hitoria- Natpralis, . re 

Einneed, Biker, du; Hamcb, -ijgont J 

deconomica. | 

ins Publicum. 

’ von’ Diepern Al Pac, Wella: 
Dedudtiones: 


x: 


Equellin, 9 75 — | 

Is privatum. | u 

- Kibei Poetici e . Fübnlier Rommmsofa: J 
Tpeuerbanf. Bugeburgergigr Sk — ES, 

Dialo iet Epiltolographi, ' | 

Manuſcripta. 

Tuͤrkiſche, Arabiſche. Einige Gebetbůͤcher aus dem 
XV. Jahrhundert. Viele Magiſche Schriften; 


Das ſeltenſte und koſtbarſte Werk dieſer 
vortreflichen, und ihrem Sammler alle Ehre brin⸗ 
genden Bibliothek, iſt: Ciceronis Orationes, in 
Folio, koſtbar auf Pergament gedruckt, und mit 
prächtigen und ſtark vergoldeten Anfangs Bude 
haben verfehen. Um Ende ftehen folgende Verſe. 

enii quis non iniretut acumen? 
ng de t germanus protiaus efficiet: 
Alpice quam‘ mira libros impreflerit arte: 
Quam ſubito veterum tot monumenta dedit 


Nomine Chriftophorus: Valdafer gentis alumnus: 
Of oiriinke, ste: Bu. { Rau 


— 


| 


ai. Mlinberg 

. ” Ratifponenfis gloria magna foli : 
Nunc ingens Ciceronis opus: caufasque forenfes 
’: Quas inter patres dixit et in populo | 
'Cernisquam redto: quam emendato ordine ftruxjt, 
Nulla figura oculis gratior efle poteſt. 
Hoc autem illuftri Venetum perfecit in urbe 
Praeſtanti Mauro fub Duce Chriftophoro : 

-  Accipite hunc librum quibus eft, facundia cordi . 

ui te Marce colet Iponte difertus erit. 

MCECCLXXL LODO. CARBO. 

G. e. Ludouico Carbonenfi.) 
Mit aller Bereitwilligkeit fteher iedem Ges 
fehrten und Künftler diefe Bücher Sammlung 
„zum Gebrauch offen. Ueber. die groffe Samm⸗ 
fung von Meifebefehreibungen wurde 1787. ein 

Berzeichniß verfertiger, das nun. nad) und nad). 
auch über Die andern, Abtheilungen gefchehen foll. 
Auſſer diefer eben befchriebenen. Bibliothek befin 


bet fich bey ihr in groſſen Schtänfen eine uͤber⸗ 


aus wichtige und "zahlreiche Sammlung . von, 
Schriften , die allein die Gefchichte. und Nechte 
der Neichsftade Nürnberg beiseffen. Ste wird 
zwar im gedruckten Sachen, von der zu Altdorf 
befindfichen Bibliotheca Norica des berühmten 
. Hrn. Prof. Wils übertroffen, übertrift aber hin 
gegen dieſelbe wieder an wichtigen Handſchriften. 
Mir raſtloſem Eifer und vielen Koſten, fammelte 
fie ihr Beſitzer, und fieht nun feine Mühe und Aufe _ 
wand seichlic) durch den Beſitz von feltenen Uxs 


1 \ 


bie 
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Kiiben:pirb, Nachrichten belohnt. Wenn tede ein 
zelne Piece der Manuſcripte zuſammengezaͤhlt wer ⸗ 


den ſollte: fo wuͤrden fich dieſelben über einige 


tauſende belaufen. Unter den gedruckten Buͤchern 
beſindet ſich beſonders auch die aͤuſerſt ſeltens⸗ 
Ausgabe der Nuͤrnbergiſchen Neformation, gg 


druckt zu Augsburg 1498. Durch Johann Schön 


pergee*). So wie iedem bie allgemeine Biblio⸗ 
thek zum Gebrauch offen ſteht: fo iſt es auch 


dieſe, doch unter noͤthigen gehoͤrigen Klugheits⸗ 
regein. Der“ Freund dee Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 


ſchichte erhielt ſchon, und wird noch manchen 
wichtigen und ſeltenen Beitrag aus ihr zu ſeinem 
Ueblings⸗ Studium in Zukunft im Druck erhalten. 


— 


r . 


Die alte. Welſeriſche Femilienbibliothet ber 


ſtehet aus ohngefähr 3000 Bänden... .Sehalb 


Helfer , der Erſte Diefes Namens, ‚war ber erfte 
Stifter davon; feine Nachkommen und untes 
biefen vorzüglich, Karl. Earl Wilhelm, und 
Chriſtophl Car! Welſer, ſezten fie fort, und ver⸗ 
mehrten ſie anſehnlich. Sie enthaͤlt faſt meiſtens 


Geſchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. Doch 


finden ſich auch ſchaͤzbare Ausgaben alter Ju⸗ 
tiſten und einige groſſe Architectoniſche Werke in 
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Me. Das Topographifche- und Numismetiſche 


Fach iſt mit koſtbaren Sammlungen geziert; ſo 


wie ſie auch eine groſſe Menge alter franzoͤſiſcher 


— 


und Italiaͤniſcher Schriften enthaͤlt. Bey der⸗ 


ſelben werben auch einige Sammlungen alter 


Kupferftihe aufbewahrt, unter denen Albrecht 


_ Dürers und $ucas van Leidens Blätter der hoͤchſten 


Stufe der Vollſtaͤndigkeit ſehr nahe kommen. 


Hanpdſchriften beſizt ſie wenige, und was fie beſizt, 
iſt aus dem XVI. Jahrh. Schon vor vielen Jah⸗ 


ren wurde ein Catalogus daruͤber zu verfertigen 


angefangen, ber aber nicht weit gebiepen iſt und 


abgebrochen ward. 


9) Herr D. Johann Eonrad Negelein, 
Syndikus und tandpflegamts s Secretarius, bes 


Kſizt die zahfreicheund anfehnliche Bibliothek feines 
Grosvaters, des ehemaligen Antift. Laurent. und’ 
Prof. Joachim Negeleins. Sie beſteht gröften, 
theils aus theologiſchen, philologiſchen, hiſtori⸗ 


ſchen und antiquariſchen Werken, auch aus Ma⸗ 

nuferipten. 2 
Unter andern befindet ſich darinn das teuts - 

fe Manufcriptum Archetypum von dem fehe 


| _ feltenem Speculo Humanae Saluationis. Es 


"A, allem Anſehen nach, ſchon im XIV. Jahr⸗ 
hundert auf Papier, mit einem alten, doch leſer⸗ 
üchen 


mirnbere ee . Ä 


lichen Character fi dabey ſonderlich die Anfangss 
buchſtaben, mit Farben; und fonft ‚auf. mancher⸗ 
ley Art, gezieret ſind, deutſch geſchrieben, und be⸗ 
ſtehet aus 65. Blättern in Folio. Auf einer je⸗ 
den Seite iſt eine, von freyer Hand, nach ber 


Begrif der bamialigen Zeit / oft wimderlich und 


ſeltſam gezeichnete, doch ſehr fauber häitiufete 
Figur, entweder ein Stüf aus dem: Leben Chir‘ 
fi, oder etwas, das zu deffen Worbifd; und nur 
zu einiger entfernten Anſplelung auts dem alten 
Deſtamente, ja ſogar aus der Fee 
E. des Codrus, des lezten Athenienſtſchen Rs 
een Todesart, dienet, ſamt unten bengefägtee 
fäuterung und Nuzanwendung / zu fehen. 


Eine Beichreibung dieſer Handſchrift nebft | 


einem; Kupferftiche ſteht in den fraͤnkiſchen Actis 
Eruditis et Curiofis.: aten B. p. 256. u. f. 

Es wird auch in dieſer Bibliothek ein 
uraltes Egyptiſches Monument aus ägnptifchem 
Stein verwahrt, das ein Idolum IloAupoeDov an 
der vorderften Seite vorſtellet, fonft aber rings⸗ 
herum auf allen Seisen mit vielen hieroglyphiſchen 
Schriften angefüllet ift. Es ift daſſelbe viel volls 


\ 
4 


kommener unb weit beffer- auf unfte ‚Zeiten ges | 


fommen, als alle diejenigen, deren Kircherus 
in feinem Oedipo Tom. III. Syntagm. XVH, 
c. IV. P- sor. Meldung thut, ob es gleich mit 
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denen bafelbft abgebildeten und befchriebenen Den. 
maͤlern einige Achnfichfeit hat. Ehedem ift es 
in des Herzogs von Mantua Kabiner, als eine 
beſondere Seltenheit, geſtanden, und auf 250 
Piſtolen werth geſchaͤtzet worden. | 
:, VDE Bibliothek des Hrn. Waagamtmanns 


| = von Mure enthält eine Sammlung von Hands 


ſchriften, wovon er einen Theil in feiner Bes 

fihreibung der Reichsſtadt Mürnberg ©. 452. 
m f angegeben hatz ‚und ginen anfehnfichen 
Vorrath von fhönen hiſtoriſchen, litterariſchen, 


philologiſchen und artiſtiſchen Schriften, worun⸗ 


ter ſich viele koſtbare auslaͤndiſche Werke und auch 
kleinere hoͤchſt ſeltne Schriften vorzuͤglich 
auszeichven. Ein Verzeichniß von allen noch 
nicht bekannt gemachten : originellen Hand⸗ 
ſchriften und Zeichnungen des beruͤhmten Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Aſtronomen, Georg Chriſtoph Eim⸗ 
mart, ber 1705. daſelbſt geſtorben, gab er 17892. 
‚in 8. heraus, welches er auch ins reutfche übers 
fezt dem 12ten Theil feines Sfournals zur Kunſt⸗ 
geſchichte, S. 326-345. einverleibte. Sie bes 
tragen 62. Bände, und find alle fehr gue erhal⸗ 
ten. Er will. diefelben, nebft ben Zeichnungen, 
Kupferplatten und .aftronomifchen Inſtrumenten 
einem tiebhaber für 200, Ducaten fäuflich über, 


laffen. 
8) Au 


:8) In ben deruͤhmten Paul Prauniſchen 
Runfttabiner + das. jest im Befige bes Heren _ 
Stabrgeriches Aſſeſſors Siegmund Chriſtoph Sn 
dinand von Praun, auf bem Weinmãrkte, iſt f 
findet. man auffer bem mer kwuͤrdigen Schatz von 
Kunſtſachen, eine attige, Sammting von n Hands N 
ſchriften md Büchern: .·. Ka 


N. i. Libri ird de Chiromantiä” e ei, jonomia ia & 
 " Breole :Porte Ferrarefe, Fol, cum figg. 
N. 3. Hanns Sachſens podagrifcher Zranm, von 
ere Hand geihrieben, und fein Balere 1567. 
of 


"N. Te. Copnitie veritatis de patfis temporum cil-. 
ca motum folis et lunae orbium; et aliorürh 
planetarum. ’ 2 
Finito libro ſit laus et. ‚gloria Chrifto, Anne 
Domini 1388. 

N. 9. Peregrinationes totius Terrae ſanctae, quad 
a peregrinis modernis vifitantur. 

Unter den gedruckten‘ Büchern find viefe fe 
tene, 3. E. Dialoghi di Don ‚Antonio Agoftini 
etc. Roma, 1592. Fol, Albrecht Duͤrers Bücher“ 
von der Symmetrie. Petri. Apiani Foliurk _ 

, populi, fat. und deurfch. Das Buch der Na— 
ur, gedruckt dur) Hans Bämler zu. Augsburg _ 
1475. Fol. Georg Purbach Quadratum geo- 
metricum. 1516. c.fig. Diſcorſi di Enea Vicò 
und di Sebaft. Erizzo ſopra le Medaglie de gli _ 
Antichi. 4. Vafari Vite de Pittori. Firenze , 
1568. 4. c. figg. Il Ripofo.di Raffaello Borg, 
hini etc. 1584. 8. N. 22. Buovo Däntona c 

’ ‘a | molte 
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molto azonte novamente impreffo ‚ Canti XXI. 

In Venetia 1521. 8. La Zucca del Doni. 1551. 
8. M. 39. Rime di divorfi antichi Autori 
Toſcani in dieci Libri raccolte. In Vieei 
132. 8. und andere mehr. | 


9) Die Blibliothek des Rathekomfulenten 
Hrn Andr. Martin Högers, iſt zur. Nechtss 
gelehrſamkeit, Sefchichte, klaſſiſchen Litteratur 
u. ſ. m. angelegt; dabey befinder ſich eine curieuſe 
Sammlung von Stammbüchern. n 


10) Des Oberwaldamimanns Hrn. Karl 
Chriftoph Delhafen von Schoͤllenbach, (7 
2785.). Bon feinen gründlichen und ausgebrek 
teten Kenntniffen zeugt fein vortrefliches Merk: 
- Abbildungen der wilden Bäume, Stauden 
‚ und Bufhgemähfe. Seine Buͤcherſammlung 
dur Oekonomie, Forſtkultur und Baumzucht iſt 


vielleicht vollſtaͤndig. 


11) Bey dem Kriegsrach Hen. Scheel 
Bon Defergdorf finder man eine von feinen Bors 
.: fahren angelegte vortrefliche Gefchfechts « Biblios 

shef, Die reich an feltenen und alten Drucſchrif⸗ 
ten iſt. 


12) Hr. Doetor und. Adsofat Pfund bat 
auch eine anfehnliche Bibliothek von klaſſiſchen 
. Schriftſtellern. 


_ u 13) Des 


! . 


_ u or. Mürnberg. | J 164 . 


13) Des Reichshofraths vort Wolrern Bi⸗ 
bliothek iſt ſtark in allen Fächern ber Jurlspru⸗ 


benz, dabey ſich ein anſehnlicher Worrath von 


Deducrionen befindet. g 


F 


14) Des Hrn. Senators Stromes von. 
Reichenbach Bibliothek enthält meiftens biftore. 
ſche/ juriſtiſche und fFariftifche Schriften... Ex iſt 
ein Mann von viefen Kenntniffen;.ber Verf. ei⸗ 
niger ber beſten Aufſaͤtze in dem hiftorifch + die . 


‚plomatifchen Magazin, worinn Br und os 
ſchicklichkeit ſichtbat find. 


15) Die Buͤcherſammiung des oberiogich : 


Sachſ. Hildburgh. geheimen Raths, Hrn. Abras 


4 


ham Jakob von Oertel von Güntersbielze. 


enthält einen ſehr ftarfen Borrarh zur Rechtsge⸗ | 
Iehrfamfeit und Staatengefihichtez -nebft. einer 


groſſen Disputations Sammlung. | 
. 16) Des Senators, Schofarchen und Fin⸗ 


delpflegers Hrn. von Holzſchuher Bibfiochef ent» | 


haͤlt fchöne Werfe zur Nechrsgelehrfamfeit, Ge⸗ 
ſchichte, Statiſtik und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 


17) Des Hrn. Doct. Med. Wittwers 


Bibliothek iſt merkwuͤrdig wegen der Schriften 
zur mediciniſchen Utteratur und zur Geſchichte 
der Aerzte. 


ts: 18) Der 
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1) Der Hr. Syndicus Zahn befist eine - 
ſchoͤne Sammlung zur nürnbergifchen Gefchichte. 
19) Der Prediger bey St. Jakob, Sr. 
Schmidtbauer eine Sammlung zur Exegetik, 
Caſuiſtik und Homilerif. 
7.20) Der Hr. Cauzleyſecretair Johann Zitz⸗ 
mann. hat eine ausgefuchte Sammlung zur 
Münzwiſſenſchaft, Polizey Handlungswefen, 
Scatiſtik u. d. gl. 
21) Die Sammlung ber aſteſten deutſchen 
Dichter des Rugſchreiber's Hrn. Joh. Heinr. 
Haͤslein iſt ſchaͤtzbar. Hans Sachſens Gedichte 
gab er zu Nürnberg 1771. gr. 8. in einem Aus⸗ 
zug mit beygefuͤgten Worterklaͤrungen heraus. 
Er: bat ungemein viele Kenntniſſe von der alten 
deurfchen Sprache. Nachrichten von ihm findet 
man in Nicolas Reiſebeſch. 1B. in der Beyl. 
XI. 7. ©. 132. 
22) Hr. Johann Chriſtoph Karg, Spa 
zerenhändler, beſizt eine zahlreiche Sammlung 
von neuern theofogifchen Schriften, auch von 
fieterarifchen Werken. Unter andern befigt er 


“alle lavaterifehe Schriften , felbft das Eoftbare 


shufiognomifche Werk. Die Sranffurter deutſche 


Encyklopaͤdie tft auch eine Zierde dieſer Sammlung. 


- 23) Die. Eatender » Sammlung, melche 
von der Johann Andred Endteriſchen Buchhand⸗ 
lung 


9 


. \ 
I 


fung Yon Tangen gehren ber, als vom Er 


‚2400, umd io. ferner, mit vielem Fleiß iuſam⸗ 
men getragen worden, und nun bey. dem gegem 
waͤrtigen Beſitzer dieſer Handlung Hrn. Mang 
zu finden iſt, iſt zuverlaͤſg die einzige Samm⸗ J 


fung Ihrer Art in ganz Deutſchland. Sie sa 


Dem geſchickten Hrn. Sch Ferdinand Roch —W 
Diafonus an der Zatobeficche daſelbſt, bie naͤch ⸗ 
fie "Beranfaffung, zu einer Geſchichte des Ra 
lenderweſens in Teutſchland zu ſammeln. Er 
hat diſen Entſchluß vor einiger Zeit in gelehrten 


Zeitungen und Journalen *) befannt gemacht / 


XR 


und zugleich um guͤtige Beytraͤge gebetten. Er * 


erhlelt auch von einigen Orten her ünterſtuͤtzung! | 


befonders rühmt er. die Bereitmilligfeit des ver⸗ 
ftorbenen Hen. Archivars Stieber zu Anfpad. - 
Die älteften Calender diefer. Sammlung. find 


won den Sahren 1438 und 1439. im Manufeript u 


auf Pergament. Sch will hier die älteften Stuͤcke 
bis. aum Sehe 1600. nahmhaft machen. 
1490. 


2) Eine Probe feines künftigen {6 nüglichen Werkes ſin⸗ 


Der man in des Hrn. HofK. Meuſel'e hiſtotiſchen 
£itteratur 1784. St. 10. ©. 368-375. wo eine Recen, 
flou oder Nachricht von Boldwurms ſehr ſeltenem 
bißörifchen Kalender anzutreffen if. Diefem würdigen 
Vatrioten, Hın. Diakonus Rot h verdante and ich bey dor 
Bearbeitung der nuͤrnbergiſchen Biblidtheken viel Aitis⸗ 
‚ Unterhägung, Boorärichibm. bier öffentlich meines wirmfen 
Dt weide. 
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‚1490. 1. Calender ohne Practiea. 
“7. Calender ohne Practica. 

1493. 1. Practica bon Meifter Johanſen von 
| Haßfurth. 
i510. u Calender ohne Practien. 
1544. Practica von Peter Apianus, gedr. 

" geron. Formſchneider in Nürnberg. 
"ee den» von Matthias Brotbeyhel von 
Kaufbaͤuren. 
.. 1. von Joh. Freund, gedr. Georg 
J Bader in Nürnberg. 
1559. Calender von - Joachim Heller zu 
Ä Rlenberg, 
1560. TI. „von Simon Heuring, gedr. 
„Friede. Gutknecht in Nuͤrnberg. 

1561. I. von Thomas v. Peterkaw, 
gen. Criſp. Scharffenberg in Breßlau. 
1563. - - von Simon Heuring, gebr. 

| Sriedt. Gutknecht in Nuͤrnberg. 
1564. 1. - + von Simon Heuring. 
1565. I. -  - von Lob. Hebenſtreidt, gedr. 
Georg Baumann in Erfurch. 
1566. I. - - von ob. Hebenftrefdr. 
1567. I - - von Simon Heuring, gedr. 
Friede. Gutknecht in Nürnberg. 
1568. 1. - - von Sebaft. Brelochfen, gebr. 
5 Balentin Gengler in Nürnberg. | 
1569. 1. - - von Nicolaus Winkler gedr. 
Friedr. Gurfneche in Nürnberg, 
1570. I. »- - von Simon Heuring. 
1571. 1. Calender von Erasmus Reinhold, 
J gedr. Georg Baumann in Erfurth. 
01572. 


m; 


, wirrber. a 
1572 ECelenbe von Andreas Rofas. gebe, | 


Bafentin Rewber in Nürnberg: 


/ 


1573. I.-*.. vom Bartpof.. Seuktetus 


ge. Ambroſ. Friiſch in Görfiß. 


35/5. 1. = von Leonh. Thuxneyſſer / aldr· Be 


‚3. Beyer in Leipzig. 


von Gallus Enmen, gebe. j 
Bien Wolrab in Budiffin. - 

1577 von Leonh. Tpurnenffer, geör. 
3 Beyer in $eipzig. 

... .". von Thomas Rogelius. 


1578. — von Leonh. Thurneyſſer ge | 


I Srawen Eloſter in Berlin. 


2 von Leonh. urneyſſer, ger, | 


Fon Ric. Hentzken in: Berlin. -. — 
1580. 1. = - von Leonh. Thurmenffer.. 
1585. 1. - - von Barrhol. Seultetus, geben 


Ambroſ Fritſch in Goͤrlititz. 
1587. 1. - von Joh. Schulin, gebr. A 
colaus Knorr in Nuͤrnberg. 


- - von Georg Caeſius, gedr. 


ale Fuhrmann in Nürnberg. 


- .- von. Johann Präterius, gebe. 


En Knorr in Nürnberg. 


Practica von Wilh. Miſoeaeus 
"gen. Roh. Franf in "Magdeburg. 


- - - von Albin Mollerus, gedr. I 


Ma, Stoͤckel in Dresden. : 


. - von Andre. Roſa, gebr. Bas | 


ein Fuhrmann in Nuͤrnberg. 
. - - von Roh. Graman, gebr. 
— Bawmann in Erfurth. 


187. 


Er 


‘ 


174 Muͤrnberg. 
1587. r. Praetica von Caſpar Bucham 
ger. Johann Franck in Magdeburg. 


. - .- von Dictor Schoͤnfeldt, gedr. 
| "Paul Donat in Magdebrug. 
. - - von Tobias Mollerns., gebe. 
"an Gaubiſch in Eißleben. 
t - - . ‚von Jacob Enefpel, gebr. 
| Dale Supenamn | in Nürnberg, 
. - - von Job. Oßw. Zeillenfen, 


Nicolaus Knorr in Nürnberg. 
- - von Balentin Steinmeß,'gebr. 


zucb Singe in Erfurch. 
.. - = von Mbin Mollerus, gebr. 
Georg Bawmann in, Breßlau. | 
-1598. 1. al. von Barth. „oeuftetuß, gebr. 
Jobann Rhambaw in Goͤrlitz. 
- - von Georg Roſaemonte, 
1599. - - von Darth. Scuftetus. 
— .von Georg Kreßlin, ger. 
Nici. Nerlich in zeipäig. 


Die Sammlung der im ıyten Jahrhun⸗ 

dert gedruckten Kalender iſt ſehr reichhaltig, bes 
ſonders von den Jahren 16050 an big 1784. wo 
man von manchem Jahre 22 und mehrere Stuͤcke 
antrift. Vor einigen Jahren ließ die Endteriſche 
Handlung ein Verzeichniß dieſer anfehnlichen 
 Ealender »s Sammlung auf 2. Octav Bogen 
drucken, das aber gar nicht befannt iiſt. Noch 
fehlen ihr die Eafender von folgenden Jahren: 


von 1440 bis 1474- (1475. iſt im Manuferipr vors 
han⸗ 
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handen). von 1476- 1489. 1492. 1494. bis 1509. 


1511. biß 43. 1545. biß 58. 1562. 


Bon 1589 bis 1596. 1600. und 1628. welche ſie 
zu erhalten wuͤnſcht. 

Auch ſogar die Vorſtaͤdte dieſer beruͤhmten 
ehrwuͤrdigen Reichsſtadt enthalten betraͤchtliche 
Merkwuͤrdigkeiten der Litteratur und Kunſt. Es 
ſey mir erlaubt, hier nur noch zweyer ſchaͤbarer 
Buͤcherſammlungen zu erwehnen. 

24. Der Paſtor in der Nürnberger Bors 
ſtadc Wöhrd, Hr. Georg Theodor Strobel — 
ber durch feine nüßfichen hiſtoriſchen Unterfüs 
dungen vieler zur Kirchen -ımb Gelehrtengeſchich⸗ 
te bienfichen Gegenftände rühmfichft befannt 
iſt, — bat eine treffiche in ihrer Art einzige 
BDibliothef von Büchern aus dem 16, Jahrhun⸗ 


dert. Ferner viele eigenhändig gefchriebene Prien 


fe und Aufſaͤtze von’ Luther, Kamerariusy 
Melanchthon u. f. w. und. eine groffe und ſchaͤtz⸗ 
bare Anzahl fatyrifcher Schriften, melde zue 
Kennmiß der Geſchichte und der Sitten  Diefes 
Sahrhunderes zum theif fehr wichtig find. Auf 
die Unterfuchung des Lebens und der Schriften 
Melanchthons hat er bekanntlich befonbern Fleiß 
verwandt. Seine in ihrer Art einzige Samm⸗ 
lung der fäntlihen Schriften Metanchthong 
und ihrer verfchledenen Ausgaben ſteht befonders, 

und 


+ 
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und nimmt ein grofles Buͤchergeſtell ein, welches 
wenigſtens 12. Fuß lang und wohl jeben fo hoch 
iſt. Es wird fchwerlic jemand wieder fo viele 
J Muͤhe, Geduld und Koſten anwenden, um eine 
ſolche zwar aͤuſſerſt muͤhſame, aber bey -vechten 
Gebrauch uͤberaus wichtige Sammlung anzu⸗ 
legen. 


Das ee Verzeichniß, weiches er von ſei⸗ 
nee Sammlung der Schriften Melanchthons 
herausgab, erfchlen 1775. und enthielt 334 
Schriften Melanchthons, und 160. die von Mes 
lanchthon handeln. Das zweite Verzeichnis, 
welches ſich ben bes Camerarii vita Melanch- 
thonis befindet, .enthäle von der erſten Claſſe 
536. und von der andern 227. Schriften. Die 
dritte ſtark vermehrte Ausgabe ſeines Verzeich⸗ 
niſſes erſchien unter folgendem Titel: Biblio- 
theca Melanchthoniana , cujus Sectio Prior 
continet ipfius Melanchthonis feripta, ordine 
temporis, duo prodierunt,. Sectio pofterior 
aliorum ad: illuftrandam Philippi Hiftoriam 
pertinentla fcripta, ordine alphabetico , com- 
prehendet, Norimb. ı782. 8. mai. Welche 
auch in ber 6ten Sämmlung feiner Miscelas 
neen literariſchen Inbalts S. 1. Bo: und mit 
einigen, Zufägen ©. 251-255. Reber. Damals: 


. —F ns u säpfee 


| wutnbetg. a RR 
aäfee @ 760; Sqiften bei ıften Elafle, url. 
343. ver jwoten. Seit ber Zeit iſt feine Bier Ä 
thecs Melanchthöniana bis zum Erſtaunen ans 
gewachſen, und fie beſtund ſchon zu Anfang bes 
vorigen Zahres aus 970. Scheiften Melanch⸗ 


shons, und 584 bie von Melanchthen handeln · 
Sem ohngeachtet iſt ſie Body noch nicht voll - - 
Dig ud es fehlen ihm noch viele Schriften / um 


deren Mitthellung er das ganze Publikum erſu 
chet. Ich wuͤnſchte recht ſehr, dieſe in Ihrer Ark: 
einige Sammlung, welche jeher. Gelehrte mit 
Recht anſtaunt, möchte einmal ber Stadtbiblio⸗ 
einverleibt werben; bamit bas- ehtwurdige 
—* dieſes verdirnten Litterators auch in bei 
Folge lebhaft erhalten würde. Und wie viele 
unbekannte Nachtichten, wie viele unerwartete 
Auftlaͤtungen ber Geſchichte des XVI. Jahr⸗ J 


hunberts, wie viel verdientes Lob Melanchehond 


und feiner Zeitgenoſſen ic. uns ſchon Hi. Strobel 
ans ſeinem Buͤcher · Votrath mitgetheilt habe das 
wiſſen ja Kennet ſeiner Schriften ſchon ſeibſt. 


25) Hr. Georg Friedrich Caſimir Shah, | 
&erilalg Buchhaͤndler zu Fürth; Der aber ſeit 
einigen Jahren in ben biefigen Borftädten oe 
vatiſert, und ſich vorzuͤglich durch Heberfegungen auf . 
dem Franoͤſfiſchen bekannt gemacht Bari defist eine 

Ira. Brian ater B. in 


i78 - Nürnberg, s 
in der That ſehr anfehnliche Bibliothek: : Sie 
beſtehet. 1) aus mehr denn 12000. Stuͤck ge 
druckten Büchern, zue Gefchichte, Litteratur und 
Philologie. 2) Aus einer Sammlung. vonkmehr 
‚denn 8600, . Stück tandfaiten und Profperten ; 
welche nach geographiſcher Ordnung gebunden; 
wohl 70. Bände in Regale⸗ Follo ausmachen 
‚werden. 3) Aus etlich taufend Stuͤck hiſtori⸗ 
ſchen, litterariſchen und philofogifchen Diſſerta⸗ 
tionen. 4) Aus verſchiedenen Manuferipten; me? 
rentheils zur neuern Geſchichte. | 


Unter den gedruckten Büchern find! vorzäd, 
lich zii beinerfen: a) Die Sammlung von Reiſe⸗ 
beſchreibungen/ geo⸗ und topographiſchen Werken, 
gegen 2300 Baͤnde. b) Von neuern lateiniſchen 
Dichtern, über 680. Bände... c) Bon Epi. 
ſtolographen in verſchiedenen Sprachen, uͤber 
350. Bände. d), Bon griechiſchen und fareintı 
ſchen Klaſſikern, mehr denn 650: Bände, wor⸗ 
. unter vortrefliche Auflagen und typographiſche 
Zierden find. e) Von den fogenannten Elzeviri⸗ 
ſchen Republiken. Ohne der vielen groſſen, theils 
hoͤchſt ſeltenen franzoͤſiſchen und italieniſchen Wer⸗ 
fe zu gebenfen. 


Hr. Pfarrer Bezzel zu Poppenreuth, eine 
Stunde von Nürnberg, bat eine fehr anfehn- 
lſche 
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liche Bibliothek, die ſich vorzuͤglich wegen ber 
flarfen Sammlung von Noricis auszeichnet. 
Nach der in dieſem Fache vollſtaͤndigen Samm⸗ 
lung des Hrn. Prof. Will's in Altdorf iſt ſie 
ohnſtreitig die groͤſte. Da er feit 1757. Senior 
an der Egydien⸗ und Prediger an ber St. Cla⸗ 
renkirche in Nürnberg war: fo hatte er an dies 
ſem Orte, wo man dergleichen rare Schriften 
und Seltenheiten fehr häufig finder, die beſte 
Gelegenheit; fi) eine fo fchöne ‚Bibliotheca 
Noricam anzulegen. Noch will ich. bemerken, 
bag er eine ſtarke Sammlung von nuͤrnbergiſchen 
Kupfer ſtichen, Portraiten u. ſ. w. beſitzt, und 
daß feine Sammlung bon Stammbuͤchern ſich 
ſchon auf 400 Stuͤcke belauft. Seine Schrif⸗ 
ten,. Die beſonders die vaterlaͤndiſche Gefchichte 
erläutern; ſtehen im gelehrten Teutſchland ver, 
zeichnet. 
Noch muß ic) folgende litterariſche Here 
wuͤrdigkeit beruͤhren. Berlin und Nuͤrnberg 
ſind die einzigen Staͤdte in ganz Teutſchland, 
wo ſo viele und merkwuͤrdige Privatbibliotheken 
beyſammen ruhen. Ich weiß zwar wohl, daß 
Dresden, Hamburg und Wien dieſen Rang den 
bier genannten Städten fireitig machen wollen, 
allein, wie ich mir gar wohl, zu behaupten ge⸗ 
traue, mit ininderm Gluͤck. 


M2 St} 
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Die hieſigen ſehr ſtarken Leſebibliotheken; 

die wegen ihrer ſchoͤnen Einrichtung geſchaͤtzt 
werden, uͤbergehe ich. Von dem hieſigen Leſe⸗ 
kabinet, deſſen Exiſten; man dem Herrn D. 
Wittwwer und den Anſtalten des Hin. Buch) 
haͤndlers Grattenauer verdankt, fiehe des Hrn. 
Hoſpitalpred. Waldau's Beytraͤge zur Geſchich⸗ 
te der Stadt Nuͤrnberg. 1786. Erſten Band 


Vull. Heft. S. 492. 


Dieß Lectuͤr⸗Cabinet iſt der Aufficht eines 
eigenen Bibliothekars uͤbergeben, und wird 
Son und Feyertage und den Sonnabend Nach⸗ 
mittags ausgenommen, täglich Vormittags im 
Winter von 9, im Sommer von 8: 12. Uhr 
und Machmittags von 1-6.;5 dreymal in ber 
Woche aber bis 3. Uhr geöffnet. Auch Krems ' 
ben ſteht uliter gewiſſen Bebingungen der Zutritt 
offen. Es ift in demſalben die möglichft vollſtaͤn⸗ 
dige Sammlung von Zeitungen, Journalen u. ſ. w. 
anzutreffen, und zwar 16 politifche, theils teutſche; 
heils auslaͤndiſche — 19 gelehrte Zeitungen — 
A1r teutſche und 3 franzoͤſiſche Journale, Biblio⸗ 
theken u. ſ. w 14. Almanache. Auſſer dieſem 
ſind noch verſchiedene litterariſche, geographiſche 
und hiſt oriſche Werke vorhanden, denen nach 
und nach noch Reiſebeſchreibungen, philoſophiſche 
. und 
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und Kunſtwerke beygefuͤget werben Ex erfchien 
erſt in dem Jahre 1787. im Drude: Verfaſ⸗ 
fung, Geſeze und Schriften» Verzeichniß des 
Leſekabinets zu Nürnberg. Ueberhaupt zeichs 
nen ſich die Herren Nuͤrnberger in der Begier⸗ 
de und Neigung nuͤtzliche neue Schriften zu le⸗ 
fen, vor allen andern Reichsſtaͤdtern aus. Da⸗ 
her finder man au) bier eine fo ungeheure 
Menge kleiner Bücherfammlungen, hie bin und 
wieder auch manches ſchaͤsbare enthalten. | 


Diie Reichsſtadt Nürnberg beſitzet verfehie I 
dene Archive, davon bie boszüglichfien folgende 
feyn mögen. Ä 
ı) Das Archiv des koſung⸗ Amts, An 
dieſem werden die vorzüglichften Driginaf- Urs 
Funden und Privifegien der Stadt, ferner aller‘ 
geheimen Akten, alte Rechnungen /Nachrich⸗ 
ten und überhaupt alles, was die Reſgte der 
Stadt und bed Raths betrift, aufbewahret. 
Mit viefem Nutzen arbeitere der berühmte und 
gelehrte Rathsſchreiber oder Rarhafetretarius Hr. 
Johann Muͤllner unter dieſen Alterthuͤmern. 
Als dieſer geſchickte Mann 1601. fein erſt ge, 
nanntes Amt bekam; fo wurde ihm auch zu 
gleich das Stadt» Archiv übergeben. Dieſes 
brachte er durch unausſprechlichen Fleiß in die 
M3 — beſte 


\ 


en. 
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beſte Ordnung, und erlangte auch Dadurch die 
vollkommenſte Kenntniß der Nuͤrnbergiſchen Ge⸗ 
ſchichte und Staatsverfaſſung; ſo daß ihm hier⸗ 
auf der Magiſtrat befahl, bie Geſchichte dieſer 

Stadt / vorzuͤglich aber ihr oͤffentliches Recht 
zu entwerfen. Hieraus entſtanden nun die ſo 
beruͤhmten Muͤllnerſchen Annalen, oder Jahr⸗ 
vbüuͤcher der Reichsſtadt Nuͤrnberg ı welches eine 
chronologiſche Geſchichte dieſer Stadt iſt, die 
von den aͤlteſten Zeiten bis auf das Jahr 1620. 
geht, und gemeiniglich in 6. Folio⸗Baͤnden an⸗ 
getroffen wird. Das Meiſte iſt nun hier aus 
archivaliſchen Urkunden erwieſen, gute Schrift⸗ 
ſteller dabey angefuͤhrt, und mancher Theil der 
Geſchichte ganz heſonders genau und gruͤndlich 
ausgeführt. Die fo genannten Müllnerfchen 
Relationes oder eigentlich Deductiones an ber 


Zahl 23, die ein Corpus luris publici No- 


‚rimbergenfis ausmachen, und deren Innhalt 
man in des Hrn. Prof. Will's Biblioth, No- 
ric. P. I. Set. I. p. 134. angegeben findet, find 
auch, eine ehrenvolle Arbeit dieſes fleifigen und. 
in dieſem Archive vortreflid, bewanderten Man⸗ 
ned. Die Originale von Muͤllner's eigener 
Handſchrift, werden in dem Stadtarchive aufs 
bewahrt. Nur Schade, dag man diefe Alterthuͤmer 
geheimnlßvol und unnoͤthig verſchloſſen hal! 

Seit 


⸗ 


u | Nuͤrnberg. ‚las | 
Br Seit eitigan) Jabren ia / der Aufſeher, der 
gelehrte Herr Senatan non Stromer, welch: 
fi) um daſſelbe, durch -eine vortrefliche Ein⸗ 
ritheung, Kb. Meefuflung:eines uitufterhakten Res 
nr coſerouch verdient geinoihe m: 
. “. :att: 

FEIBpr >) Das Arhig. ve Fanzlpı. weichet 8. 
‚wninder. wichtigen Prozeß⸗ Alten „meld Aue. 
‚Dem I6ten und azten.ahrhunberse Ggftehet. Der 
fd. Hr. Conſulznt Colmar Kar. die jn der Caps 
fey vorhandenen Mardaten · Adıhe fe. in Ber 
‚seichniß. gebracht, welches „ben Fitef: Dot: Serier 

Nuͤenbergiſcher Mandgoten/ we. false in den 
Kanzleys Archiven in Folio e Bänden, yon Lie. 
A -R. bezeichnet, zuſammen — uud auf⸗ 
bewahret gefunden worden. — 


3 Die gröffete Rahratir nie 
re nfogefle, und andere . Bra im. 
ſich. 


4) Die obere Mediſtratut hat afte Caminerge 
richtliche Propeps Akten der Stadt, inglelchen 
wichtige Briefwechſel. verſchiedener nuͤrnbergiſcher 
Ageordneten an die Reichs⸗Gerichte; alte Be⸗ 
denken in einzelnen Prozeß, Fällen yon nuͤrnber⸗ 
giſchen Rechtsgelehrtez, unter- ber Benennung 
Raihſſchlaͤge; wiefe Macheichten zur Gefchichte 

we ei a. „a 


| 


. ber GStabt. Muͤrnberg, und beſonders bie. ſaͤmt⸗ 
lichen Kreiß⸗ Tags ⸗Akten. 


Dieß find bie vorzuͤglichſten Archive ber 
- Stadt überhaupt: aber - jedes einzelne Departe⸗ 
ment hat wieder fein beſonderes Archiv. Eine 
‚Eineichrung , die ſchon manche Verwirrung 
manches pergebliche Nachſuchen verurſacht, und 
daher ſchon oft den Wunſch, in Öffentlichen Ge⸗ 
ſchaͤften arbeitender Männer erregt hat, daß 
doch einmal ein einzelnes Haupt⸗ Archiv errichtet 
. und fo viele Neben⸗Archive, darinn die wich⸗ 
tigſten Piecen verborgen im Stahbe xemnedemm- 
zerſͤrt werden möchten. 


Unter die feltenen ertwůrdigteiten diefer 
‚State zaͤhle ich noch, bie in ganz Europa lbe⸗ 

ruͤhmte Hömannifche Landeharten » Officin um 

ter der Veſten, welche Hr. Joh. Baptifi Hos 
mann 1702. dafelbft errichter hat. Urtheilen fie 
ſelbſt, wie viele Verdienſte haben fich nicht fchon 
ber Stifter, und befonbers auch bie wuͤrdigen 
Erben *2 durch ihre vortreflichen Landkarten, 


welchen 


9) Die ansfätetice und grändifchhe Nachricht von dem 
‚Stifter, Fortſetzera und gegenwärtigen Gefigern Der 
Homanuiſchen geographiſchen Office zu Nuͤrabers finder 
Man in bes fleihsen Rector Dager’s geographiſchem 
az 2. Band 6; zum f | 
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welchen bie Erdbeſchreibung ſo viel zu danken 
hat, erworben? Wie ſehr erhalten nicht noch 
immer dieſe Nuͤrnbergiſchen Producte Trotz den 
neuern weteifernden Landcharten Handlungen an⸗ 
derer Städte, Benfall und Abgang, ba ſie ſich 
nicht nur durch ihre Neuheit, Aceurateſſe, und 
wohlangebrachten Verbeſſerungen, ſondern auch 
durch ihren wohlfeilen Preis, fo oft’ vor allen 
teutfchen Landcharten ausjeichtien. ‘Der fehr- an« 
ſehnliche Vorrath dieſer Oflcin beſteht in folgen⸗ | 
ben Atlaſſen. . 

De- erſte Sand & bes grofen eandchattun 
atlas enthaͤlt alle homanniſche Karten, welche bis zu 
Ende des Jahrs 1763. herausgekommen find, 

° Deutfchland ausgenommen. ‘Der zweite Band 
begreift alle Karten in fih, fü von Deutſch⸗ 
fand handeln. Diefer iſt 1752. völlig geendigt, 
and mit allem darzu gehörigen verſehen. Nach 


biefen geſchloſſenen zween Bänden haben Die hr 


mannifchen Erben einen Supplement Band ans 
gefangen. Darinn befinden fich theils die Kars 
ten, welche nach dieſer Zeit ediret worden, theils 
was Bafefbft von 1764. his jetzt herausgekommen iſt, 
in der Ordnung, wie fie nad) und nach fertig 
worden find. Die Städte und Profpecte hat 
man bier zuſammen gelegt, und einen aparten 

Ms = Atlas 


Ei RVauͤrnberg 
Allas daraus gemacht, ſo⸗wie fie. auch aus 
Gguͤrlichen Karten, einen Natur ⸗ und Kunftat⸗ 
las Aufammengefegetz alle vom "Prof. Doppel 
mayer 1742. Z herausgegebene,t:. Dimmelgkarten 
oben, in einen: oparten Atlag gebracht haben. 
Groſſe Karten oder: folche,. Die :aug7 etlichen or⸗ 
dinairen Blätgern befiehen und zufammen gefüget 
qyyerden, legen ſie auch zuſammen, ‚uud nennen 
ihn ven Cabinetsatlas. So wie auch die groſſen 
amd koſtbaren ſchleſiſchen Karten in groß Im- 
perial einen aparten Atlas ausmachen. Im Jahr 
1776. haben fie auch, einen Atlas vom König. 
reihe Böhmen , beſtehend in 15: Karten, zufam- 
mengeſezt, und ein Spaniſcher Atlas, der aus 
‚ohngefähe 20 Karten beftehen wird, .erfchelne 
vielleicht bald. . Aus dem erften und zweiten Tom 
„des groſſen Atlas’ von Deutſchland . find alle 
bie Fleinern homanniſchen Atlaſſe von 100. so. 
36. 26. und: 18: Karten. entſtanden, beren jeder 
mit. Titel und Negifter verfehen iſt. Dee hie 
ſſtdoriſche⸗Atlas enthaͤlt bie geoffen Reiche und 

: Monarchien , aus der alten Erdbefihreibung von 
Joh. Matth. Haſe. Nicht Teiche wird man wo 
unders einen folchen Reichthum v von wſchonen tandı 
‚arten antreffen! om. | 

u gt 


g 
e Hi) 
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gie fegenannıe Kirchen: N Sabine: | u 


u. Sie war worher ing. Privatbibliorhetr, 
und bererfie Befiger des groͤſten Thellsiverfelbigen 
war M. Abdias Wickner Mector zu Noten 
Burg, und nach ihm fein "Sohn Abbias Wicke 
wer, Abt und Prof. im Kloſter Hallsbron 9. 
Bermuthlich kam fie durch .D. Julius Abdicts 
Wickner, einem: Arzt aug bieſem Geſchlechte, 
Der ſich um has Jahr Erg: hier. befanb/ hie⸗ 
ber, soo fie. dann von dem Grafen Gottfried zu. 
Oettingen erkauft, und zum: Gebrauch der Kirche 
und Schife. heſtimmt wurde, *daher ſie auch 
obigen Namen fuͤhrt. Sie beſtehet aus etlichen 
100 alten’ Buͤchern, ‚die zum thell ſehr ſelten 
find, welche ‚ber berühmte Hr. Generalſuperin⸗ 
tendene Michel in feiner Dettingifchen Biblid⸗ 
thef, aten Theil ©. 93 bis 109. - und im sten 
Th. ©. 63:76, befihrieben hat. Einige davon 
find wicht aus der Wicknertſchen Bücherfamins 
fung, fondern unmittelbar yom Grafen Gottfried 
angefshaft. worden, mie befien Name anzeige, 
ber ‘auf verfchiebenen. nebft der Jahrzahl ſteht. 
Ueberdies giebt auch wo: die Zeheiehl zu er⸗ 
Ten. 
+) Die befien Nachrichten von dein Sehen der Widner 


findet man in Will's litterariſchem Wochenblatt. aten 
. Band ©, 200-206, fernen ©, 209-219. und 232-237. 


u {| Dettingen, 

fennen, daß er ſchon vor 16 19. einen Anfang 
zu einer Bibliothek gemacht haben muͤfſe. Die 
Bücher flunben zuerſt insgefame in. der Sakri⸗ 
ſtey Der daſigen St. Zakobskirche, würden aber 
nachgehends, theils zu ihrer beſſern Erhaltung, 
theils um den Gebrauch derſelben deſto mehr zu 
erleichtern, in das Seminarium gebracht, wo ſie 
in groſſen Kaͤſten, die zu dem Ende verfertiget 
worden ſind, aufbehalten werden. 

Die Vermehrung dieſer Schulbibliothek, welche 
m der Aufficht des jedesmaligen Nectors anvertraut 
iſt, geſchieht ſehr langſam, indem kein eigentlicher 
Fond da iſt. Alles Geld, das ihr zufließt, kommt 
blos von Befoͤrderungen, die unter der Geiſt⸗ 
Uchkeit vorgehen. Jeder, ber ein Amt bekommt, 
oder auf reinen beſſern Dienſt gefegt wird, muß 
2 fl. geben, daher in manchen Jahren die Ein- 
nahme ungleid) mehr iſt. Schüler, welche in die 
obere Claſſe verfegt werden, ober das Beneh- . 
eium oder Stipendium erhaften, und wenn fie 
ouf eine Akademie geben, zahlen einen Gulden 
in die Bibliothekskaſſe. Auſſerdem fomme es auf 
bie Diſpoſition des daſigen Konfiftoriums- an, 
ob und wie viel es jährlich dem Seminarium zu 
Büchern beifegen will. zofl. auch mehr kann 
man aber hoch jährlich. verwenden. | 


— Zu Der 


Oettingen. a9, 
Der bekannte . ehemalige Mector. und A, 
foeetor Bes Hettingiſchen Seminarii, Sr. Phil. 
Albr. Chriſtfels, welcher segt nach als Graͤflich 
Dertingifcher Pfarrer zu. Appezhofen und fer 
heim-Tebt, verehrt. von den meiſten Geftlihen - 
ber Oettingiſchen Sande, bie feine Schuler ge - : 
wefen find, gab in ben Sahren 2772. und 1773» . 
zwen Programmen heraus, worinn er auf via 
hole Quartbogen rin Verzeichniß dieſer Schule‘. 
bibfiorhet nach dem Format der Bände liefert. 
Ich will Hier die vorzüglichen auszelchgen. " 
$olis. | 
Num. 1. Biblia Hebraico - Rabbinica. Venetiis ap; 
Dän. Bombergum, anno 307. exIudaeorumcom- 
putandi ratione,, ex noftra vero 1547. IV. Vol. 
‚ Exemplar" probe confervatum,, fplendidi ra: 
rique hodie operis biblici. 
3, Bias Hutteri Pentateuchus Hexaglottis. Norib: 
1999. Ä 
- 20. Grsgorii Nazianzini ; Theologi, omnia , Grae- 
-ce, Bafıl. 1550. J 9 
B. a. Laflantii opera: Venetiis pet Io. Tacuinum ; 
1509. b. Auli Gellii noctes att. Venet. per 
‚Io. de Tridino alias Tacuinum. 1309. 
5. Aurelii Augufini operä in XII; partes digefla. 
Bafıl, 1906. 8. Vol. der gte Theil fehlt. 
38. Tertuliani Apologeticus adverfus gentes. Vene: 
‘ per Bein, Benalium, fine anni notatione: b. 


3: Dettingen, 
Joh: di Tritienkem liber de feriptoribus eccleſ. 
Baſil. 1494. et alia. 


43. a. Ciceronis de inuentione metorica libri duo; 
et Audtor ad Herennium; ; cum conimentario 
..Marii Fabii Vidorini. Venet. per Bäptift. de ' 
tortis. 1483. b. Blondti Forliuenfis Romae 
inftaufatae libri tres; cum ejusd, de geflis Ve- 
‘ netorum libeliö. Veronae i481. c. Eiusd, Ita: 


liae illuftratäe libri XIV, ibid. 1483. J 


44. Ottonis Frifingenfis Epiſc. Chronicon. et alia: 
Argent. 1515: Ä 


4 


| Quart. 

3. Relſons antideiſtiſche Bibel. 

19. a. Iſdorus de ſummo bono libri IN. Lyptzck 

1493. c. Boetius de confolatione philoſ. Nurnb. 
per Anthon. Koburger: 1495. 

65. Lucue Ofiandri Epitomes Hiftoriae ecclefia. 

ſticae. Tubingae 1592. 1602. Vol, IV. 

67. Dauidis Chytraei Chronologia hift, Herodoti 
et Thucydidis, Helnift. i586. Opus perrarum: 
Osmont Didt. typograph, P, I, pag. ig2. 

69. Homeri Jlias, Odyflea; Batrachomiyömachia 

_ et Hymni; Graece, Louanii 1523. II: Voll, 

70. loach, Camerarii Coment. explicationis I. et 
II, libri Dliados Homeri, Argent, 1538. 1540. 
Editio prima perrara. Baillet Iigemens T. U; 
p- 314. Vogt. p. 165, Freytagii Anal, p. ı89. 
Clement T. VI. p. 122. | 

fi. Therencius poeta cum tömento donati grämi: 
matici, ſ. l. et an. 


*. 
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1 Idem: poeta; fed ſine ſcholũs. Argert. 1516, Ä 
: Ciesronis ofhicia. Spirae. 1582; W 
Arati Phacnomenua et Prognoflica. ; Graece et 


, Latine.... Accedit C. Iulii Hygipi:Altranomicon, 


‚ Parifüs 3556,, Perrara löndidaque sditio.. st 
: Regi digna. Freytagü — P. ‚25: Wide, e- 
| ai 6 ; Mae- 


26. a; 2: Applänt -Aekändrini ’de chüilibüs Romano: 
llis hiftoriaruam libri V:*ete, -Imprefß 
Moguntise 1529. b. Meiur. Pantaleonis -Chro- 
. nographia Ecelef. -Chriltianae. Balıl.. „1550. 
“(hber verrarus) c. Io; Trithemii de ofigine 
gentis Prineipumque- Bauaroram commenta- 
rius. Francoft. 1549. (Vid, Bibl. Solger. II, pP. 288. 
Bibl. Feuerlin. p.254.) d; Eraſmi Stelias Libo» 
nothani de Börufliae antiguitatibüs libriꝰ uo. 
Baſil. i5i$. 

P. Vergiii Maronis Aeneida cum familiari € expo: 
fitione. Argent. 1509. Ä 

Eiusd. Bucolica, Ibid, 1512. 

Ejusd. Georgicorum. Ibid. 1508, Editio poeta⸗ 
tarum principis valde rara. Conf. ill, „Heyne 
raefatio Tomo I. Virgilii operum ab ipfo 
—* eliciſſime illuftratorum praemifla , Pag. LI. 


a Roterodami pro erbiorum Chiiaden, Ba 
158. fol. j 
. Centuriae Magdeburgicac. Vol. vm. in fol. 


Da dieſer Buͤcher⸗ Vorrath zugleich die Stel; 
le einer Öffentlichen Dibliorpet vertritt, jo find 
hiet 
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bier. neue benichhan Beytraͤge, ſo wie auch ei⸗ 
ne Sortjeßiing der von dem braven Chriſtfels 


angefangenen Programmen recht fehr zu wuͤnſchen. 


Auſſerdem koͤnnen zu ber Blibliothek noch einige 
- ändere Stüde, Die ebenfalls. nicht ohne Rügen 
find, z. B. drey groſfe und ſchoͤne Erd⸗ und Him⸗ 
melskugeln, Kupferſtiche, landchatten 1199 d. gl. 
gerechnet werben: 


Das bafige gemeinſchaftiiche graſiche Ar⸗ 

chiv ſoll in guter Ordnung ſeyn. Die Aufſicht 
darüber hatte bis zum Jahr 1781: bet ver 
dienſtvolle Hr. Hofstund Regierungsrath Jatob 

Paul Lang, deſſen diplomatiſchen und archiva⸗ 

liſchen Kenntniſſe, verbunden mit einet wohl geord⸗ 

neten Beleſenheit, feinen Schriften eigent huͤn⸗ 
fiche Borzüge gabe: 


Prag: 


Die Bibllothek des daſigen Bomkapiteis ; 
ivelche fich in der Prager Hauptkirche beym heilz 
Veit befinder, iſt eine der aͤlteſten Buͤcherſamm⸗ 
lungen, und verdient wegen ihrer typographiſchen 
Zierden, und koſtbaren Vorraths von Manu⸗ 
ſeripten die Aufmerkſamkeit eines jedweden Ken⸗ 
ners. Im Jahr 1142. verlohr ſie zwar, wie man 

aus der hortſetung von Cosmas Ehronif erſieht / 
bey 





Pras. i93 
Gen einem entſtandenen Brande ſehr viele Buͤcher: 
fie wurde aber in der Folge, durch neue Ders 
mehrungen, wiederum hinlaͤnglich entſchaͤdiget, 
und nach der Zeit bey vielen fanatiſchen Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten, welchen die meiſten boͤhmiſchen Biblio⸗ 
theken unterworfen waren, beſonders bey dem 
Brande 1541. gluͤcklich gerettet. Sie wird ei⸗ 
gentlich in zween Theile getheilt: 1) in die Proͤbſt⸗ 
liche, welche ber ehemalige Probſt ber Doms 
tirche, Georg Berthold Pontanus von Trek 
tenberg feinen Nachfolgern hinterlaſſen hat, und 
2) in die alte Bibliothek des Domkapitels; und 
dieſe ift eben Die wegen ihrer Manuferipten fü 
berühmte litterariſche Schagfammer, Zur Zeit 
bes bürgerlichen Kriegs erlitce das Domkapitel 
einen groffen Verluſt. an Bädern und Privl 
Iegien, da ben ber Belagerung von Prag beit 
1. Jun, 1142. das weit um ſich gegriffene Feuer 
vieles verzehrte *), welcher Abgang aber Gald 
wieder Dutch die rühmliche Sorgfalt des Bifchofs 
Daniel erjezt wurde. DBineentius in feinem 
Chronico (bey Dobner Tom. I. Monum, pag. 
63.) fagt, Daß er im Jahr 1158. von dem, bas 
maligen Biſchoff Daniel fen ausgeſchickt wor⸗ 
den, um Bücher und päbftliche Deerete einzu 


Faufen, 
9 G. Peffinn In Phofph, Tepticorni Rad, II. Pag. ꝛ⸗ 


Hiid. Giblietde. ates © PC Dun ı) 
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kaufen. Im ısten Jahrh. warb ſie durch die 
Großmuth zwei würbiger Glieder des Kapitels, 
fehr beträchtlich... vermehren, Im J. 1414. ders 
machte ein rühmlicher Befoͤrderer der Willens 
ſchaften Adam von Nerzetiß, Archidiafon und 
des Erzbiſchofs Zbinko General ı Vifär den groͤ⸗ 
ſten Theil feiner fchöneh Bibliothek, in feinem 
dena San. 1414. gemachten Teflamente, dem 
Domkapitel *). Sie follte nad) feinem legten 
Willen, ober der Sakriſtey aufbewahrt und auss 
geliehen werden; aber ‚feinem Wiklefiten ober 
wegen eines Irrthums Werbächtigem **), Um 
das J. 1488. ftarb der Domdechant, Alexius von 
Wittingau, aus Trebona, einer der gelehrteften 
Männer und unermuͤdetſten Buͤcherſammler jener 
Zeiten, und auch er bereicherte mit allen feinen 
Schaͤtzen die Bibliothek des. Kapitels **xv). 


| Man 


- ©) Die befondere Verordnung wegen feiner Blicher finder 

.. manin-des Bohusi. Balbint Bohemia docta. P. I. 

p. 33. ‚Ein Opns posthumum des guten Balbnis, welches 

der gelebete und in Verbreitung ber, Wiſſenſchaften ums 

ermüdete Hr. Rapbael Hugar, jest Vorfeber der 

k. k. Prager Univerſitaͤts⸗Bibliothek, mach ofters ger 

..auffertem Wunſche der Kenner berausgpgeden und mit 
| « wichtigen Anmerkungen ‚begleitet bat, 


) Das Berzeichniß diefer Buͤcherſammlung fiehe Vol. XL 
Ere&ion. apud Balbinum Mifcell. Dec. LL. V. p. ası. 


rr). Berabauer Protomazt. poekit. p. 113. 
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Man fotlte zwar glauben, in ber Folge zur 

Zeit der böhmifchen . Untuben in dem --1618, 
und darauf folgenden Jahren, nhärte biefer Bi⸗ 
bliothet ein gleiches Schickſal mit fo vielen andern 
treflichen befonbers boͤhmiſchen Bücherfammfungen 
widerfahren müflen, da die thierifche Raubſucht 
‚damals: feine Grenzen kannte; allem die Vorſicht 
verhinderte es durch den Dechant und Officialen 
Caſpar Arfenius von Radbuſa. Dieſer beob⸗ 
achtete damals ſein ihm uͤbergebenes Amt mit 
ſelcher Sorgfalt und Treue, daß ihn wohl ſchwer⸗ 
lich ein: anderer wuͤrde übertroffen haben *). Fer⸗ 
‚ner befam das Kapitel von einem frommen Praͤ⸗ 
laren Anno 1624 den 13. September, an welchem 
Zag er flarb, feine ganze Bibliothek vermacht, 
| Na wel⸗ 


% Sehne Verdienſte erjaͤhlt Berghkauer in protom. Poenit. 

2.319. ”Casparus Arfenius a Radbuſa, Pienenßs, 
Metrop, Eccleſiae Decanus nec non Oflicialis Archiepi» 
fcopalis, vir diligentifimus atque vigilantifimus, jurium 
Capituli et Ecclefiae Zelotes. Religionis Tatholicae .et 
fal temporis kasrıticorum terror. Concionator nervo- - 
£fimus, afliduas in legendo et feribendo, Vtpote gig 
plarimum. manufceriptis fuls propria manu, ®t docu- 
mentis reli&is Archivum Metropolitanum inftruxit et 
auxit. Bona perdita fedula diligentla indagavit. Fun 
dationes interruptas reltauravit. Clerum in bonis mo- 
ribus Inftruxit, In pauperes liberalis. In ecclefias et 
piss caufas profufus. Cienodia ecclefiae, bibliothecam , 
eschirvum tempore illo rebellionis usque quogue . turba« 


ifimo Augujari (olertia ab hoklam somalbng cuſtedivit 
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zipefche auch jest noch an einem beſonders bazu 
beſtimmten Orte aufbewahret wird. In dem 
darauf Folgenden Jahre drohten dieſer Biblig 
thet ſchon wieder viele Gefahren, und fie wuͤrde 
vielleicht ganz zerſtreuet worden ſeyn, wenn nicht 
“abermals ein patriotiſch geſinnter Mann Hand 
angelegt haͤtte. Peſſi na Phoſph. Rad. III. pat.s. 
beſchreibt dieſen ſonderbaren Vorfall alfo: ” Anno _ 
demum 1630. Saxonicae Pragam irruptionis 
itempore , quo in domo..Decani. (Joftpbi Ma- 
carii de, Merfeliz( qui in tutiora cum aliis m4- 
:ture diſeoſſerat, coronam regni et potiorem 
eceleſiae theſaurum comitatus, Occupata-:a 
Yigiliarum , ‚praefeto, non pauca fcriptorum | 
dyonumenta,;.:a militibus Lutheranis. diftra&a 
et 'difcerpta fuiffe conftat: propeque erat, ut 
gtiam lipri Ereötionum grandia XIV, Volumi- 
na, primarium vere Archivi noftri clenodium, 
“unicum licet amıflis- rebus folatium, in py. 
' Tobylog et alia fimilia pyrei pulveris invo- 
lucra, pro facilius onerandis fclopis adhiberi 
Tolita , converterontur ®), fie. obiter tfans- 
itura in auras, nifi in tempore Joannes Hray: 
Custon . polten Archiepifeopalis Confitorii, 
in. 


) Wem falle wohl hiebey nicht des wortrellichen Lambeck⸗ 
Comment. de biblioth. Vindob, ein, mit welchen bie 
and Finge’Zreit Re Dan uni \. 
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PL) 3 Neppfchiäyte vertan Wieniail 
Ki Doiifhpitetr veiſchtiebenßewlledene a 
fanbtiägen Zeitlaͤufen der? Fcjweben:ertbennnf- 
auch konmt der Verluſt mitither Tektehten Haub⸗ 


ſchrift auf die. Rechfiung Des Lbeknien Tano- 


ins Johaun Cochldus zur‘ ee 
bey Betfertigung feiner. Seſchicheoder Duſfllem viele 
bihmiſche Geſchichtbuͤcher aus dieſer Bibllothet 


entlehnte, big man. aber bis jat: on nicht A u 


tüferhalten hat. 

Im Jahr 1725: ließ ber dainalige — 
und Bibliothekar Karl! Rzeczicky it dem’ Der 
canats Hauße einige Zimmer zubereiten/ undie⸗ 
ſe Buͤcher deſto beſſer dufſteiin zu koͤnnen. 

EN 


> 


So _ 


MB. Prag: 
1% Jahr 1732. erhielt fie einen merflichen. 
Zuwachs, indem. der Fuͤrſt ⸗Erzbiſchof Daniel 


SDoſeph Mayer won Mayern in feinem lezten· 


Willen ſeine ganze Bibliothek Dem Kapitel zu⸗ 
danete.. Sieftehts-- fo. wie ‚die..uon Arfenius: 
Aabbuſa hinterlaſſene Buͤcherſamlung, zum ber 
ftaͤndigen· Ardenfen an dieſe groſſen Wohlthaͤtet 
ba: beſondern Schraͤnken aufgeſtellt. u VE NG 
- Unter den gefihriebenen, im allgemeinen Ka⸗ 
—* nicht vorfommenden Werfen. (weil mar: 
für „gug. fand,: die &iturgifchen: Schriften in ei⸗ 
nem beſandern Fache zu verwahren) zeichnen 
ſch afte Breviere, Ritualien, eine ‚se: gerannge; 
Agende des Biſchoffs Tobias. von. ‚1294, md: 
ben Chorbücher des, Erzbiſchoffs Erneſt pen: 
1364. zum Gebrauch der Canonicorum aus. 
Die Stellung der gedruckten Werke, welche 
bes engen Raums wegen in eine heſſere Orbs: 
nung nicht gebracht werden fönnen, iſt fülgenbe: 
as A B. EEE Bun 
Bibliae. Concordantiae. SS. Patres, ‚et. facrae Scri. 
pturae Interpretes. 
C. D. E. 
Theologi. Theoretici. Morales. Dogmatiei et 
‚Catechetici. | 
F. G.H. 


@oncionatores. 


I. K. L. 
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| „ro Diefe Dlẽliochee cnthuuci ee 
Bäder; Voch mb es wur chef dire: 
. Ms:und r7teni FchrhunbischtBenn: En) T” > Vo 
 Meuniches Yangefilefeiesurbei> "ah RR 
. Migerfehe reich; welche durch eine Duhdinkkes 
mochung viel ck: cha der boͤhmiſchenGeſchichte - 
verbreiten koͤnmen sb Die meiſten Manuſcripte: 
ſind Religions⸗Schriften: aus:: dem 1 gten und) 
. ı6ten Jahrhundert, doch fiegen "auch in dies? 
 Bibktochek. noch fehr-viele Handſchriften alter 
Chroniſten begraben, bern: Befonntmachurig 
nihe nur für Böhmen, fenbırn- auch fuͤr gan) 
Teutſchland ſehr wichtig waͤre. Es faßte Daher 
das Dornfapitel vor einiger Zeit den ruͤhmlichen/ 
aler Nachahmung würdigen Entſchluß, alle: - 
merkwuͤrdige boͤhmiſche Geſchicheſchreiber / die 
ungedruckt in dieſer Bibliothek vorhanden ſind / 
auf fine eigene Koften herauszugeben. . Die 
- NR 4 De 


_ . “ l 
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Beſorgung bee Ausgabe. trug es den fleiſigen 


und gelehrten Herren, Franz Martin Petzel 


und Joſeph Dobrowsky auf; Namen — die 
ſchon hinlaͤnglich im Der Gefihichte und befon« 
ber& in der vaterlaͤndiſchen Utteratur befannt 
find. Ihre, Uppeit 'erfchien unter, folgenden Ti. 
ed: Scriptores rerum Bohemicarum e Bi- 
bitotheca ecelefiae Metropolitanae Pragenfis, 
Tomus I, Cosmae ecclefiae Pragenfis' De- 
cani Chropieen Rhemorum ad fidem Codi- 
eis „MS. Hibl.“ Capitul. Eceleſ. Metropol. 
—— cum: aliis codicibus tam manu- 
foriptis quam impreflis collatum. Accedunt: 
ejusdem Gosmae: .Continuatores Canonict: 
Pragenfis:dud , ex eodem Codide; :tertius Mo- 


nachus Sazavienfis e:Codicihus Vindob, et 


Dresdenf. Adjelta Lectionum varietate. Pra- 


- gse 1709. . Tomus II. contihet Francifci. 


Chronicon Pragenfe: :item Beneflii de Weit. 
mil Chranicon ecclefiae Pragenfis. Accedunt 
I.. Series Ducum et Regum Bohemiae II. Se- ° 
ries Epifcoporum et Archiepifcoporum Pra- 
genfium. III, Chronicon Bohemicum cum ver- 
fione latina. Pragae 1784. gr. 8. *) Don den 


Daben 

H Es iſt bey jeder recht guten Ausgabe ſolcher Stuͤcke 
weſentlich, daß die Behauptungen darinn aus andern 
Quellen berichtiget, zum Theil beleuchtet ober auch beſtaͤtiget 
wer⸗ 


Mensen anbrhein e 


quieheten: Herausgeber in ben Morteden RER — 


fprliche ¶ Beſchreibungen 5“: beſonders Yon bem 
prcheigen Räubhiger Coder in’ der Borrede ui 


rien: Zhei Saxv. und folge" 7 aaa 


EZ dicer Bisliochet Wwerhen “ah "Yiod? . | 
fugen ober "iS. Blaͤtter von Kite Manufeipie 
bes fateinifchen: Evangellums St: Ware au! Ye 
behalten / wrlches ehedem Fin dis Märciie J 
Vandſchrift aus gegeben warde Dies Ca an 
wecheige Mſpt:hat Hr) Vrbrdwerrv nick nn 


Achern and kectifchen Abhandiung darüber ,Tund? 


‚ dem Abdrucke der Urſchrift, unter. boldodenn 
Atel Bekannt gemaͤcht. 1 Ft 

Fragmentum Pragenſo Sandemn s8. Matel 
ci vulgo Autographi. Edidit, Lectionesque 
variantes critice, recenfuit Jgfepbus.Dohnowsty 
Clericus Ecciefiafticus, Pragse 1778: 7% Degen R 
m 4. 

Der deifige und gefebichte &r. Dobrowẽky 
wigt in dieſer Schrift, daß die Prager Blaͤtter 
diejenigen 2 Lagen ausmachen, welche in dem 
Avtograpno des Marcus zu Venedig fehlen; 
daß bende Stuͤcke zuſammen genommen aus eis 


5 nom. 
werden, daher man bier eine Vergleichung anderer alten 
- Chroniken mit Recht ſuchen ſollte. Coſmas haͤtte vor 
wen andern mehr Vearbeitung unb einen Commentar 
wrrient. " 


2m Prag E 
nem Manuicripe her ſind, welches zu Kayſer 
Karls IV. Zeiten zu Aquileja aufbehalten wur⸗ 
de u. ſ. w. Ferner beweißt dee Hr. Verf. daß 
das. Manufeript zwar ſehr alt =), aber: keines, 
mweges vom Marcus gefchrieben fen, - Num zeige 
er die Varianten in den beyben Prager tagen 
an: und endlich hat ee Seite 27 bis 56 nicht: 
nur dies ganze Stuͤck abdruden laflen, welches 
tom 12 Kap. vom 2oten Verſe in der. Mitte bis 
zu Ende des Evangeliums geht, fondern auch 
am Ende eine Kupfertafel beygefügt, auf welcher: 
eine hinreichende Probe, von der Sceife in fins 
den iſt **) 
Die Sefchichte , wie biefe. uralte - Seiten⸗ 
beit a aus Stalien. nech Vbhmen kam, iſt folgen⸗ 
| be. 


” Wenn man ben Scriftihgen, welche Mabitlon de re 
diplom. Lib. V. p. 356. als eine Probe aus dem VL 
Jahrhundert anführt, trauen dark, fo kommt bag, 
Prager Fragment diefen am nächken, nur ind die Cha⸗ 

raceteren Weit ſchoͤner. Montfaucon in feinem 
Diario Ital. p. 55. fällt von dem Alter dei - 
Venetianiſchen Fragments folgendes Urtbeil: Nullum 
fane Codicem me vidiſſe memiui, qui maiorem iſto 
antiquitatis ſpeciem prae ſe ferat. 


v*e) Eben dieſe Kupfertafel nr man auch in dem stem 
Theile von des Hrn. Scan; Martin Velzel’s Kaifer 
Karl dem Bierten, König in Böhmen. Prag 1781. 
gr. 8. Nr. 2» ‚Eigentlich gehörte fie zum erften Theile, 
worinn ©. 41er eine Nechricht von dieſem Evangelium 
gegeben wird, die ich bier wittbeite, 


4r 
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2 ash veißte der enalige Rat u 
ige nud teinſche Kaſſer, Karl 
vnete zan die renzen ‚nom- Jtalien, und-Yangte- 

nn y zu Anfang des Octobers zu Udine an:- — £ 





"Feiner Außent halte zu Udine erzaͤhlte man ihm⸗· 


daß in⸗der Kirche zu Aquileja ein Evangeiiend. 


bach, weiches, der heil. Markus mit eigener. a 
geſchricben/ aufbewahret würde. Karbawee 
ſehr begleig es zu ſehen ;- er ‚sleng aiſe nur malte 


. (sen :Eleinen Geẽolge nach. Aquileja hinuͤber. ‚Die; 
" Yale :NIEkas Fam ihm mit der ganzen Rai’ 


fg - ana den Muͤrgerſchaft sencgegens: die Aka. 


wttenibaan: Baßnen und Dam ! Gehäuteülleet - 


Geocken in hie: Stat: ‚begleiteten: :: Wie aman⸗ 
ihm: nun die. alte Handſchrift vorzeigte, player. 
te er den Patriarchen und die Vornehmſten⸗ 
aus · den Kapitel fü lange, bis ſie ihm ein Stuͤck 
davon uͤberlieſſen. Mit dieſer -Antife kehrte er⸗ 


nach Udine wieder zuruͤck, wo ihm der Patriarch⸗ 


——— — 


wvorden *); daß der Anfang :dawon bey der bins ° 


eine Zeugenſchaft ausſtellte, daß dieſe alte Hande 
ſchrift Karln mic Willen und Einwilligung des 
Domkapituls zu Aquileja gegeben, und gefchenket) 


fagten Kirche ‚geblieben, ‚und das übrige, nem⸗ 
id vom 12ten Kapitel. und zwanzigſten Ders. 


bis nem Ende, dem König‘ rodee. überlaflen. - 


Von hier ſezte Karl feine Meife tiefer - 


. in: 


Y Die Uiteras Patriarchae Nicolal. Ame man in Pe 
fioa in Phofph. p. 4 


— 
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in bie. Lombardie fort. Er gieng über Bellun 
nach Feltri. Zu Feltri fertigte er ben Grafen: 
tubwig von Hohenlohe nad) Prag mit’ 
dem Stüde des erwähnten Evangeliums Marci 
ab, und fchrieb an den Erzbiſchof Arneft und 
Die Domberren: » Mein Yürft, und lieben. Ans 
böchtigen! Wir geben euc) bie Nachricht, daß 

wir jüngft bey unferem . Eintritte in Italien 
bas Evangelienbuch des heil. Markus, fo ee‘ 
mit eigener Hand 'gefchrieben , ausfindig gemacht 
haben: es ift Lateiniſch, und beftehet aus fieben: 
Heften, wovon wir Die zwey legten durch vie⸗ 
fe Bitten erhaften haben. Wir ſchicken es 
ench Durch den: Eden Ludwig von Hohem 
laähe; es foll zur Zierde der Prager Kirche, 
Die unfere Mutcer ift, dienen, wie ihr hievon: 
ans unferm Majeftärsbrief, ben ‚wir beylegen, - 
ein mebreres erfehen werdet. - Wie fehr wie 
dieſes Buch (haben, und die Prager» Doms 
ficche verehrten, Fönner ihr aus dem abnehmen, 
daß wir bereits. einen Foftbaren und ſchoͤnen 
Einbund für das Buch hier machen laflen; er 
wird aus Gold und Perlen beftehen, und zwey 
tanfend Ducaten koſten. Das Maas hierzu ift 
fhon genommen worden; wenn mir euch-alfo 
diefe Auszierung ſchicken, welches mit der Gna⸗ 
de Gottes bald gefchehen foll, fo werdet ihr 
dleſelbe an Das Buch fuͤgen. Ihr werdet als⸗ 
u dann 
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dann mit der ganzen Geiltfichfeit, unſerer 
Städte ſowohl, ald der Vorſtaͤdte zu Prag, 
feinen ausgenommen, dieſem Buche entgegen 

gehen, und es mit geiftlichem Frolocken empfangen; 
wir erfuchen und ermahnen euch, daß bierinn 
unfer Mille erfüllee werde. And weil es der 
Kirchengebrauch mit ſich bringt, Daß die Evan 
‚gelten von den Diakonen abgefungen werden, 
fo follen alle :Diafonen, fo viel ihr nur derfelben 
verfammeln Fünnet, bey bem Empfange: diefes 
Buches in ihrer Diafonfleidung erfiheinern *). 
Sn dem Majeſtaͤtsbriefe, welcher an den Erz 
biſchof Arneft, den er einen Fürften und ſei⸗ 
nen Rath nennt, wie auch an den Domdechant 
Przeko, und den Scholaftifer Zdenfo, 9% 
richtee ift, befieble Karl, daß Diefes Evans 
gelienbuch jedesmal am Oſtertage bey einem 
fenerlichen Umgange berumgerragen, und dann 
das Evangelium aus demjelben beym Hochs 
amte von einem Domberrn abgelejen werbe, 
Diefer Feyerlichkeit follen aus einer jeden Kirche 
und jedem Kloſter der Stadt Prag zwey Prie⸗ 
ſter in ihren Ornaten beywohnen.” 
Die Materie, worauf dieſer herrliche 
Eoder gefchrieben, iſt Vergament, mie mas 
befonders aus dem Prager Fragment fehe Deuts 
üch ſieht, da das Venetianiſche Durch Sorgen 
loſigkeit 


*) Epift. Caroli IV. apud. Peff. in Phoſph. p. 450. 


. 206 Prog. Ä 
loſigkeit ſehr Schaden gelitten’ hat. Die 
Schrift iſt Lateiniſch, jede Seite iſt in =. 
Columnen getheilt und jede Columne bat: 19. 
Linien, wobey weder ein Comma noch Punctum 
anzutreffen it. Die Worte find nicht durch 
Zwiſchenraͤume unterſchieden, ſondern laufen in 
einem fort, ſo daß man jede Zeile nur fuͤr 
ein Wort haͤlt. Alles iſt leicht zu leſen. Der 
Anfang der Capitel iſt mit Mennig bezeichnet. 
Die Orthographie dieſes Fragments, denn den 
Anfang des Evangeliums ſelbſt vom 1 bis 12. 
Cap im 21. Ders, der aus 40 Blaͤtternbe⸗ 
ſteht, muß man in Venedig fuchen, giebt Hr. 
Dobrowsfy am angeführten Orte S. 14. u. f. 
fehr genau an, worauf ich übrigens meine 
Leſer bier verweilen will. 
Zu r Erklärung dieſes Fragments gehoͤrt auch 
noch folgende Schrift, welche Hr: Dobromsfy 
herausgegeben. . De Codice Evangeligrio 8. 
Marei partim Pragae, partim Venetils ad. 
feruato, epittolaris Differtatio, auctore Aus 
tonio Comoretto, Congregationis Oratorii 
Vtinenfis Presbytero. Pragae 1780. 4. . 
Ein Pfalter, mit vielen kleinen Stuͤcken 
aus den U. Teft. und Gebetern in Fol. mit 
geöffen Buchftaben auf Papier, kam aus bes 
befannten Probfies Berthold Pontanus von 
Breitenberg binterlaffenen Bücherfanmfung in die 
Bistinpe ber Prager Metropolitankirche. = 
‚Berner 
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Ferner findet man bier einen ſehr alten 
Pſalter auf Pergamen in 4. 

Pſalm CL, 1. chmalte gey w twrdnoſti moezy 
geho. dann folgen: hodyny or ſchwate marzie 
Zagzeiten von der heiligen Marta — bie ſieben Freu⸗ 
ben Mariä in :böhmifchen Verſen. Die Algeiten 
boͤhmiſchen Schriften find alle in Verſen. Die 
böhmifche Proſa fängt erft nach) der Häffte des 
XIV. Jahrh. an. Diefe Bibel madır nun bier | 
eine Ausnahme: 

Ueberhaupt iſt diefe Bibliothek, die Alteſte 
im Lande, durch Die Pontaniſche anſehnlich ver» 
mehret worden. Sie iſt für die boͤhmiſche alte, 
ve Litteratur, nebſt der oͤffentlichen an der Uni. 
verſitaͤt, die wichtigſte. An alten lateiniſchen 
Handſchriften aus dem XIII. XIV. und XVten 
Jahrhundert iſt ſie ſehr reich, im theologiſchen 
Fache bis zum Ueberfluß. An boͤhmiſchen Hands 
fchriften iſt fie nicht fo zahlreich, doch find bie 
aͤlteſten Stüdfe, die Hr. Dobromsfy in ber 
Solge in feinem Magazin anzeigen wird, aus ihr. 

Die Herren Dobner, Pelzel, Ungar, 
Dobrowsky und andere haben fihon Hands 
Schriften und gedruckte Bucher diefer Bibliorhef 
in ihren Abhandlungen, Gefchichten und Werfen 
angezeigt und werden noch ferner Gebrauch von 
ihnen machen. Der, für diefe Domfapitulas 
zifche Bibliothek beftimmte Ort ift für jede 
Seuers » Gefahr gefichere. Der Zutritt ſteht 

u . INT 


‚einem jeden, beſonders Reifenden, welche ſie 


zu ſehen wuͤnſchen, frei, nur hat man ſich an 
‚ben jedesmaligen Dechant / zu wenden. Zum 
beſondern Ruhm gereicht es dem ehrwuͤrdigen 
Prager Domkapitel, daß es dieſe antiquarifchen 
Schoͤtze in befonderer Auffiche erhält. | 

Der Hr. Bibliothekar Ungar bat ſich 
zwar in feinen Supplementen zu bes Balbini 
- Bohemia docta, Partelll. p. 37. ſchon 1780. 
anheifchig gemacht , den Katalog der bier ver⸗ 
wahreen Manuferipte, der Ihm dazumal mit, 
gerheilt wurde, heraus zu geben; allein man 
ſah diefem nüglichen Gefchenfe, bis jezt vergebens 
entgegen. Durch, die Freundſchaft des Hm. 
Canonicus Schmidt erhielt ic) zwar das noch 
ungedrudre Verzeichniß der Handfchriften, - jes 
doc) ohne Ungabe des Alters und der Mates 
rie, welchen mejentlichen Mangel einmal eine 
günftige Zufunft liefern muß. Das Verzeich 
niß der Handfchriften ift in folgende Num⸗ 
mern, und dieſe wieder nad) dem Format der 
Handfohriften abgerheilt, aus welchen ich zu 
gleich einige Handfihriften mit anführen will. 


1, Biblia. Concordantiae. Sankli Paires: et Script‘ 
Interpretes. 

Biblia integra, ſcripta per loan. Stumphol. Ao. 1398. 
Bibliorum pars I. usque ad Iob, fcripta Ao, 1996, 
Novum Telamentum de Ao. 1415. et Mano- 

tractus. 5 
| | Novum 
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Novum Teſtamentum de Ao. 1384. 

Wieles von den Kirchenvätern Auguflinus, Chry- 
foftomus, Gregorius, Bernardus, aber auch vier 
le homiliae, pofiillae,, Ieurae, gloſſae, etc. etc. 

II, Theologi, Theorici , Moralıs RR ‚Dogmatici et Ce- 
thetich, 

Verſchiedene Steeitfchriften über Wicleſ⸗ die Tabo 
riten u. ſ. w. 

IT. Conciogatores. 

Weiſtens uralte Sermones , Confiderationes etc. 
Ein wichtiger Beytiag zum Beweis der Auftldrung 
unferer Zeiten! " 

IV. Aiforici, farri et profani , item Politici. 
In Folio. _ 

Er. Martini chronica de fummis Pontif. et Rom. 
Iınper. ° | 

Vita S. Ioannis Nepomuceni Auth. Bohusl. Balbino. 

Diflert. de Titulo Principis Archiepifcopo Pra- 
genſi competente. 

Martyrologium Ecclefiae Pragenfis. 

Hiftoria Francorum. 

loan. de Hredna epiftolae,. praecipue de rebus 

Hungariae, ab Ao. 1450. 

Regifterium variarum rerum ad ecclef. Pragens, 
pertinentium. 

Vincentii Can, Prag. Chronica Boemorum ab 
anno 1140. usque adAn. 1197. 

M. Pauli de Venetiis de condit. et confuetud. 
Oriental. Regioanm. 

lvonis Carnatenfis Episcopi epiftolae. 

Väleri Maximi Sententiae. | 

Petri Bleznenfis ‚epiftolae. 

Hiſtorie gleich von Erſchaffung der Welt T.I- TU. 
Hirſch. Bibliotbekg. zter D. O in. 


⸗ 


⸗ 


Aeneae Syh Epilolae. Ä 
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Zn Quarto. | u 
Maitobi Comimentum. :in-fomnium Scipionk, \ 


“ Franc. Petrarchae - Affrica feu de bello Seipionis 


et Hannibalis, 
Marchionis Lavardini legatio Romae, 


Benueſſi (Benedict) de Yeitmühle (eines Brager 


Doemherru und beruͤhmten Geſchichtſchreibers ſei⸗ 
nee Zeit) Chronicon Eceleſiae Frogeaſn. 
Veſchreibung von Rußland. 


vV,; Canouis, Conciliä, Ins civile, sorum Interpretes. 


. Enthält einen anfehnlichen Vorrath von dem, was 
der Titel ſchon augibt. 


"VI. Medici, Philoſo pli; Mathematici, » Oratores, ; 


Poetag et Grammani | 
n Folio, 


Wekſchiedene &eriften des Ariſtoteles 
‚Auvenalis Satyrae, 3. Codices, 


T. Cicerönis Rhetorica noua, 
Fiüsd. liber de natüra Deorum, 
Eiusd. Epiftolae ad Pub, Lentulum et alios. 
Virgilii Bucolica, 
Horatii, Flacci Epiflolae et poetria. 


‚®. Virgilii Maron. lib. Bucolicor. Georgicor. et 


Aeneidorumi. 


Lucii Ladtantii Centimetrumi Elegiacum de. Re. 


furrectione Düi. 


"Horatii Carmen faeculare, 


Aeneae Sylvii carmen de amoris effigie. 
Variorum Authorum Carmina. 

Aen. Senecae libri VI. de naturalibus. 
Statii libri Thebaidos, a 


In Quarto, et Odtav, 
Sallfliu. 


* rn 1; —*— 
"Eoip ‚liber ad Teak arirem Bi 


 digomshy; Obiit Pragae anno 1549. :cafu- for.“ \ 
“pito © poute pulveren sahkri Pragenfis it. an 


lu:n delapfis. , 
—— —*& . — * 
en. J —. 
ve —* le | 


Eine eg anintung, worndter * 


mauches Gute verſteckt ſeyn ring. 34 vie 
ve nur ſolaendes aus. | 
5%. Pa Folio. 
Sencc de remedũs Fortunatorum. 5. 
M. T Eiceronis liber de amicitia, DER 
M. -Ioan, Huflii E | Epiftolae ' ex urbe Conan 
tienfi aliaque acta et Jeripta huius viri. ' 
Hiftoria de Udone Epifc. Magdeburg. 
Confitutiones Coneilit Conftautienlis. 
| In Quarto. Ä 
Antiquitates Regni Boemiaa, [nt 
i Ovidii Nafonis Metamorphofeos libri. II. 
— — Streitſchriften von Wiclef. 
uatuor virtutibus Gardinalibus, 
il: — Acta. 
Bullae et litterae diuerſae. 
Referipea, , Privilegia et Decreta a varlis en 
Regi emanata, 


2.) Von ber Univerficdes — ober her 
8 oͤffentlichen Bibliorhek quf der 
3 DD: Alt 


M m. 


/ 
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Altftadt Prag im Clementiniſchen Collegio. Von 
dem Urſprung der Elementinifhen Dis 


bliothef,- einer der beträchelichftengBibftorhefen 


Böhmens ,. die nunmehr Die afademifche öffent, 
liche ausmacht, ſchrieb dee gelehrte Jeſuit Herr 
teopold Scherſchnik eine Abhandlung, welche 
1776. in die Abhandlungen einer Pris 
vatgeſellſchaft in Böhmen, zten Band 
S. 258. ee if. Sie gehörte den Vaͤ⸗ 


"tern der Ge ellſchaft Jeſu im Collegium bey 
St. Clemens in bet Altſtadt Prag. Kaifer 


Ferdinand der Erſte, König von Böhmen, 


ſtiftete dieſes Collegium, und auch die Vs 


bliothek; leztere erhielt aber ihren Namen nicht 
nach dem Stifter, ſondern von dem Collegium; 
in welchem fie aufbehalten wurde. - 

An dem Orte, wo izt diefes Collegium 
ſtehet, waren vormals die Ruinen eines Des 
minikaner Kloſters, welches Kaiſer Fer din and, 
mit Einwilligung des Pabſts den: Jeſuiten, Die 
am 19. April 1556. zu. Prag anfamen,: cm 
räumte. Vermuthlich hatten die Dominifaner 
vorher ebenfalls eine Bibliothek, ob aber Die 
Ueberbleibfel derfelben — wenn doch die Huf 
ſiten etwas davon übrig gelaflen hatten — den 
Jeſuiten zu Theil geworden, kann man nicht 
äuverläßig behaupten; wenigſtens iſt keine Spur . 
Davon. mehr uͤbrig, und auſſer dem Martyro⸗ 


| vium/ und. den Regeln dleſes Ordens, die 


RU 


—5 


5 


‘ 7. 


‚agegelefen. wurden, ‚findet ſich ſonſt, fein. ande⸗ 


RB. 12: 7784 — dieſe ‚Mutpmaflung ber - 
| tatigen „könnte. er BE 


x DE mihrerer Seißpeie fan man fogen, 


2. der erſte Grund. zu her: ietzigen Clemenei⸗ 
miſchen Bloliothek im J. 1560. gelegt merken 
Mey: indem PB. Hurtad Perez, aus dan: a 
ScutteriDided, eine groſſe Anzahl Bücher sus 
‚Dem Eoͤleſtiner Kiofter. zu Okwin bey Zitsan: > 
‚ta der Dberlaufig: dabin uͤberbrachte »), nach ⸗ 


Bam. er vom Kalfer- · Ferdin and im J. 1356: 
Day: Me Erlaubniß erhielt. Ban dieſen Bü 
ber find nunmehr —- auſſer einigen 
ſqcriften 7 ſehr wenige uͤbrig, indem man die 
Meiſten derſelben, weil man ſie ihres Alterthume 
wegen nicht gelaͤufig leſen konnte, in einen Win⸗ 


FE ee rs 
‚era rvormaln in dem Speifefaal des Kloßes 


[4 


tel warf, wo fie groͤſtentheils den Motten am J 


Beute wurden. 


Dieſer erſte Anfang der Bibliothet wurde 
nachher, theils durch Geſchenke, theils durch 


den Ankauf guter Bücher vermehrt. Ferdi⸗ 


uand, Herzog von Bayern, .bereicherte die⸗ 
ſelbe im J. 1580. durch neun Bände der 


loͤnigl. Bibel, Biblia Regia, die bey Epriftonp 
Plantin gedruckt worden. Balentin- Czy⸗ 
Fon von - Roten ſtein— Probſt der Prager 
PER BE a un > Br Pe Dome 
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Domfirche, vermachte ihr in feinem Teftamente 
m 20. April 1593. feine auf 600. Gulden 
zeſchaͤzte Buͤcherſammlung. Wilhelm a. S. 
Clemente, ſpaniſcher Geſander am Hofe des 
Kaiſers Rudolph, verehrte ihr die fämtlichen 
Werke des Alphonſus Toſtatus, Biſchoffs 
zu Avila, und Lucretia Viterina brachte Ihren 
«ganzen Buͤchervorrath dahin. 


Alle dieſe uͤbertraf Maria Mariqueg 
ton taca an SFrengebigfeit, indem "fie bie 


Buͤcher ſammlung ihres Gemahls, Johann 
von Pernſtein, welche einige tauſend Gulden 
gekoſtet hatte, im J. 1600. mit der Clemen⸗ 
«£inifchen vereinigte. Ihrem Beyſpiele folgten 


im Jahr 1611. Hieronymus Codicius, 


Dfarter zu Satrez, ein Wende; dann Pau 
{u8 Piſtorius, Dechant am Wiſchehrad, 


ULEB die: nee 


ber Ahr feinen ganzen Buͤchervorrath, welcher 1 


bis 3000 fl. werth war, im 3. 1622. einvers 
Leibte; und endlich Sigmund Kapr von 
Kaprſtein, aus Prag, der im eben dieſem 
Jahre am 25. Auguſt. eine groſſe Menge vers 
bothener Bücher dahin gab. 

Den beträchtlichften Zuwachs erhielte fie 
vom Kaifer Ferdinand dem Zweiten, welcher, 
als er den Jeſuiten das Karolin übergab, 
Ihr aud) die in dieſem Haufe befindliche Bi 
{bliochek überließ. Diefetönigliche Freygebigke 
munterte mehrere Gönner ber Geſellſchaft au 
| 0 di 
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Lieſe Bibliothek noch anſehnlicher zu machen. 
Hr. von Frankenſtein ſchenkte ihr einen 
ganzen Wagen voll Buͤcher, und die Graͤfin 
Johanna Pruſtovſty ihre koſtbare Bibliothek. 
Georg Graf von Martinitz hinterließ der⸗ 
ſelben im J. 1651. am 16ten November vers 
möge feines lezten Willens, alle feine Bücher. 
Johann Friedrich Graf von Waldftein, 
nachmaliger ee iu Drag, befchenfte fie 
Magnus in. en Bänden , ‚und bie wen Bruͤ⸗ 
der Wenzel und Norbert Grafen von 
Sternberg mit den Werken des Thomas u 
Aquin in 23. Bänden, 
| Ich ſchreite nun zu den Buͤchern, welche 
von ihren Beſitzern hinzu gefauft wurden. Die 
jährfichen Eintünfre beftunden in 170 fl., die . 
aus den Zinnfen eines Kapitals vor 4400. fl. 
‚gezogen wurden. Die Summe von’ 4000 fl. 
verdanfte fie meiltens der Frengebigfeit einiger 
Priefter der Gefellfehaft. Die 400 fl. aber 
wurden von den Zinfen derſelben durch drey 
Jahre erfpare. P. Chriſtoph Mrariss 
Jaw gab die erfien 2000. fl. dazu, andere 
12000 fl. gab P. Bohuslans Balbinus. 
Woher aber die übrigen 1000 fl. Famen, if 
ungewiß. Bon diefem Gelde ward eine fehr 
groffe Anzahl von Büchern angefihaffe, Es 
wire zu weitlaͤufig, alle einzelne Werke herzu⸗ 

O 4 vᷣb 
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zaͤhlen, welche "von Buchhaͤnblern oder dus der 
Katharina Hofmoͤnniſchen, ber geäfl. Herzani· 
fen, und der Chriſtian Söcherifchen Biblio, 
thek angefauft wurden. „Wir ‚begnügen uns 
nur anzufuͤhren, daß durch Die Erfaufung der 
Blibliothek des Ferdinand Ernft Grafen 
son Herberflein, die aus mehr als 4000. 
. Bänden beftund, ber Efementinifchen eine groffe 
Zierde zugewachſen ſey, „Indem ſich aus deu be⸗ 
Eannten Gelehrſamkeit dieſes Cavaliers leicht 
auf bie gute Wahl feiner Bücher folgern laͤßt. 
Uebrigens find vom J. 1736. bis 1744. auf 
Die Vermehrung der. Bibliothek 6578 fl- ange Ä 
| wandt worden. | 
Eigentlich war bie Bibliothet nur zum 
Gebrauch der Mitglieder der Geſellſchaft be⸗ 
ſtimmt. Die Prieſter durften Die Bücher, 
deren fie fich bedienen wollten, nach ihren ai 

“ mern. bringen. Die übrigen aber mußten. in 
der Bibliothek ſelbſt leſen; wenn ſie nicht von 
dem Reektor des Collegiums beſondere Erlaub⸗ 
niß erhielten, ſoſche ebenfalls in ihre Wohnung 
zu nehmen. Auſſer dem Haus wurden felten 
Bücher geliehen, weil dadurch fehr viele vers 
lohren giengen. Sonſt hatte die Bibliothek 
feine ‚befondern " Privifegien, Feine eigenen Ges 
fege, aufler dem, was allen, ECollegien der 
Jeſuiten insgemein vorgefchrieben. war. Sie 
ſtund täglich Vormittags von 8 bis 11 Uhr; 
| Ä X 
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und Nachmittags von ı bis 6. Uhr offen. Es 
ward auch jedermann, ohne Unterſchied, ver⸗ 
ſtattet, ſie zu beſehen. 

Wo eigentlich die Bibliothek in dem alten 
Gebäude bes Collegiums geftanden. ſey, iſt 
ſchwer anzugeben. Im J. 1722. aber wurde 
im zweiten Stockwerke gegen Aufgang der 
Sonne nahe an den Schulen der jetzige Buͤcher⸗ 
ſaal erbauet. Er hat 140. böhmifhe Schuhe 
in der känge, 41. in der Breite, und 34. in. 
der Höhe: Da man die DBücherfäften ohne 
Gefahr und Unbequemlichkeit nicht fo hoch 
machen Fonnte: fo ward der Saal in einer 
. Höhe von 17. Schuhen durch einen’ Gang oder 
Gallerie, die mir einem -zierlichen eifernen Gits 
terwerk eingefaffer iff, in der. Mitre abgetheilt, . 
worauf eine zwote Reihe Buͤcherſchraͤnke geſtellt 
wurde. | 

‚Gegen Mittag find vier Thuͤren, wovon 
zwey in den Saal ſelbſt, zwey andere aber auf 
die obere Abtheilung fuͤhren. Jene ſind aus 
Porphir, dieſe aber aus gemeinem Sandſteine 
gehauen. Gegen Mitternacht war eine verbor⸗ 
gene Thür, die nachher, zugemauert. wurde. 

Gegen Aufgang find zwölf und gegen 
Abend acht Zenfter, wovon die Geitenwände 
der untern Fenſter mit verfehtedenen Einnbile 
dern ausgeziert find. Den jedem derfelben find 
Aſche mit Dinte, Feder, und andern Mm. 
25 Siaeben 


ni 
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Schreiben erforderlichen Beduͤrfniſſen. Der 
Boden iſt mit vierſeitigen Tafeln aus rothem 
und weiſſem Marmor, die Seiten aber, tot 
auf die Käften ſtehen, mit zierlicher Arbeit ante 
gelegt. 

Die gewoͤlbte Decke iſt durch zween du 
zwiſ chen liegende Bogen in drey Felder abge⸗ 
theilt, die vom Hrn. Hiebel, einem geſchick⸗ 
ten boͤhmiſchen Kuͤnſtſer, zierlich ausgemalt 
worden. Das erſte Feld ſtellt die Verklaͤrung 
Chrifti auf dem Berge Thabor vor; in ber. 
Kruͤmmung des Bewoͤlbes find- die vier Kirchen, 
lehrer, und über: den vier Fenſtern auf der 
rechten Seite Petrus Caniſius und Roderikus 
Arrioga, auf der. linken Paulus Hoffaͤus und 
Nicolaus Lancicius abgebildet. Unter dem das 
zwiſchen liegenden Bogen ſieht man gegen Auf⸗ 
gang das Bildniß des Thomas von Kempen, 
mit der Aufſchrift: Der Lehrer des Hau⸗ 
ſes — Doctor domeſtieus — und gegen Abend 
des Fraͤnciscus Suarez, mit der Ueberſchrift: 
Doctor Societatis — her lehrer der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Auf dem zweiten Felde erbtiett man Den 
Tempel der Weisheit⸗ auf deſſen Stufen ſich 
bie. Propheten des alten Teftaments mil. ber 
gefung bes alten Teſtaments befchäftigen.. Das 
dritte Feld iſt mic, dee Vorſtellung des Par⸗ 
rafles, auf deſſen Gipfel (ih Pegaſus, a ie 
| | \ 


> 


| 


ar 


Woͤlbung dieſer beiden Felder. iſt mic verſchie⸗ 


denen: Anſpieltugen auf. die Kuͤnſte und Wiſ⸗ | | 


aſenſchaften ausgeriert, imb über: den Feuftera 


Find auf, dee einen und andern Seite die wohl 
geteoffenen Abilniigen. bed Ermuadus Campi— 


na, Gregerius a 8. Vancentio, nd 
* Antz Jocobus Pontanus angebracht. * 
ie 


Buͤcherſchraͤnte find aus eichenenn Hohhee 
kuͤntiich gearbeitet. Die Saͤulen derſelben ik - 
von Nußfarbe nach roͤmiſcher Ordmumg init ve, --.- 
gebeten Kapitaͤlern, und: wechſeln allezeit zus 
gewundene mit zwo glatten runben Saͤulen ab: Di * 


Shufenftühle: und Die Knaͤufe finde hobl;-: 

durch man mehr Raum für bie Buͤcher * 
wann. Die Schtaͤnke in der zwoten obern 
Abtheilung find alle, bis. auf dreye, in deren. 


eineni die ‘von den verſtorbenen Jeſuiten hin⸗ 
serkafferien Manuſeripte aufbehalten werden/ nut 


mit Wandſaͤulen verſehen. Ueberhaupt ſind in 
der untern Abtheilung 10, und in bir obern 


Ben Be fan angefüe,. Di 


zu 


12: Büchertäften; Die groͤſſern derſelben haben 


21, bie fleineen aber 7.. Faͤcher, wo insge⸗ 


ſammt gegen 16000. Bände aufgeftellet find: - 
An einigen Bänder find verfchtedene Weile‘. . 


anfaitigieri gebunden, wodurch dann Die Anzahl 


dee einzelnen Buͤcher noch gröffer ausfällt: 
Jeder Schrank iſt mit einem roͤmiſchen 
Bochß aben/ jedes Orftelle init einer romichen 


.. ad 
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Zahl, mb je jebes Buch nach der Ordnung ‚ in 
welcher fie. einander folgen,. mit einer arabiſchen 
Ziffer bezeichnet. Uebrigens find die Pücher 
in jedem Kaften nad) ihrer Größe geordnet. 
Der Einband der, dltern Bücher - ft mans 
nichfaltig; die .neuern aber find alle. im weiſſes 
Schweinleder mit rothem Schnitte gebunden. 
Mach der Erneuerung der Bibliothek im Jahr 
1747. bat. man aud) die Rücken ber. Altern . 
1 Bücher mit weiſſer Farbe bemalet, und bie. _ 
‚Ziffern ſammt dem Titel mic rother Farhe 
u darauf gezeichnet. 
| Zu eben dieſer Zeit hat man dngefangen, 
„bie verwirrte Eincheilung der -Bücher abzuaͤn⸗ 
dern, und ſtatt der gelben mit Dinte befchries 
benen Fleckchen Vapiere, welche auf die Rücken 
ber Bücher geklebet waren, die erfigedgchre 
 sGerfehönerung einzuführen, die man nach fieben 
Jahren mit einem Aufmande von 268.. Gul⸗ 
den zu Stande brachte. 0 


In der unsern Abtheilung _ 

Bibeln und heilige Bier - » A.- 459. 
Ausfeger ver heiligen Schiift -» B. 761. 
Scholaſtiſche Sottesgelehbrte -» - C. 919. 
Moral Theologe ı - - ' D. 494. 
Geiſtliche Seſchichtſthrelber E. 963 
Asceten ,- F. 976. 
Prediger =. “ ..G. 1002. 
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Br Zufammen. 15265. 
In dieſem Zuſtande blieb die Dibtiochet die 


zum Jahr 1773. eingerichtet. Der Hr. P. Karl - 


Eharuel faßte zu dieler Zeit den Entfchluß, biefe - 
Einrichtung zu verbefleen, allein fein. Vorhaben 
wurde durch die Aufhebung bes Ordens untere 
brochen. 

Unter der obigen Anzahl find bie fogenannten 
verbotenen wůͤcher nicht rn welche in ei⸗ 
‚um 


v . 


1 Pe 7.” \ 
nem groſſen Schrank, der zwiſchen den zwey groͤſſer 


bielen widrigen Zufaͤlen, denen das Collegium Ele⸗ 
mentinum ausgeſezt war, dennoch die Bibliothek 
lbſt nie einen betraͤchtlichen Schaden erlitte: Als 
ie Jeſuiten im J. 1618. aus Boͤhmen vertrieben 
wurden, ward das Collegium faſt gaͤnzlich vers 
wuͤſtet. „Man fieng auch ſchon an, die Bibliothek 
anzugreifen. Dieſem lezterem Unfuge vorzubeugen, 
erfiefen bie damaligen Vorſteher des Königreichs Ein 
Dekret an den afademifcheir Magiftrat, worinn fie 
denfelben ermahnten: dieſe Bücherſammlung ait 
einen ſichern Ort zu bringen, damit, wenn der Kai⸗ 
ſer die Stadt belagern wurde ; ein, ſo koſt bares 
Kleinod — dieß war der Ausdruck, deſſen fie ſich 
bedienten — gegen das Feuer gejichert wäre. Da 
über diefer Befehl ntcht vollzogen wurde, fü fanden die 
Väter der Geſeliſchaft ben ihrer Wiedergitifeßutig in das 
Collegiunt; nad der Schlacht ani weiſſen Berge; 
bie Bibliothek in ihrem vorigen Zuftande; Hd bfachten 
bie daraus entwendeten Bücher, nach einigen ange 
Reiten, Unterſuchungen, mit leichter Muͤhe züruͤck. Der 
erluſt war etwas betraͤchtlicher, als die Sachſen im 
J. 1631. Prag einnabmeh, Und nach der Austreibüng 
der Jeſuiten einen groſſen Theilder beften Buͤcher mit 
fich fort fchleppten: Ben dem Brandeder Judenſtadt am 
16: Mad) 1754; wurden die Bücher in.einige unteritr⸗ 
difche Gewölbe gebracht, wo dicle von der Feuchtigkeit, 
dee fie gusgeſezt waren, befdjadiget twutden: Endlich 
find auch richt went e von Zeit ju Zelt entwendet wor⸗ 
den, deren Anzahl ſich in den legten 23. Jahren auf tau⸗ 
ſend 11 17 ss | 
Die Sortfegung folgt.) 


m 
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Im Sabre 1777. wurden nım alle Jeſuiten 


Bibliotheken in ganz Böhmen, - als die Krumau⸗ 
fche *), Neubaufifche =) Klattauſche, Egerfche, 
Leutmeritziſche, Marienſcheinſche, Gitfchinfche, 
Kuttenbergiſche, Brzeznitziſche, Komotauſche, 
bie Pragiſche von der Neuſtadt und Kleinſei⸗ 
te we), mit ber Efementinifchen zu dem Ens 
be vereiniger; damit fie zu allgemeinen Ges 
brauch beſtimmt werben Fönnten.- Auch Die 
Rarofinifche : Univerfitdes + Biblio 
thef, die 1769. ſchon vollfommen in einem 
neu erbauten Saal eingerichter war, Fam an 
die groffe Efeinentinifche, damit aus biefen 
beiden eine einzige Bibliothek entftünde, bie , 
ſowohl die afademifche als auch die oͤffent⸗ 
Tiche Bücherfammlung des ganzen Königreich 
ausmachen follte. 

Ehe ih nun die ferneren Vermehrungen 
diefes öffentlichen Bücherfchages in den neuern- 
Zeiten anzeige, fo muß ich vor allem etwas 
von der Geſchichte ber Karolinifhen Bi⸗ 

bliochet, 


*) Eine weitldufige Befchreibung diefer Bibliothek finder 
man in Balbins Bohem. docta P. III. p. 163-191. 


“s) Libri Collegii Novodomenfis hey Balbin a. a. D. Scite 
136. Sehr kurz. 


*2%) ©, Indiculum\ Mſptor. libroram in bibl. domus pro- 
feffae S. I, Pragae et noui domi in cellegio S. I. apud 
Balbinum 1. c. p. 126- 136. 


Hirſch. Bibliothg. zter ©. P 


Fr Prag. | 
Sifocher, weil, ſolche jet mit ber Elemen⸗ 
iniſchen vereiniget iſt, voraus ſchicken. 

Kaiſer Kart der Vierte, der unſterb⸗ 
liche Stifter der Univerſitaͤt zu Prag und erſte 
Koͤnig dieſes Namens in Boͤhmen, legte bey 
der Errichtung der hohen Schule zugleich den 
Grund zu einer Bibliothek, die unter vielerley 
Abaͤnderungen noch fortdauert, und jezt bie 
einzige oͤffentliche im: ganzen Königs 
weiche iſt. Bekanntlich war der Mangel an 
wiſſenſchaftlichen Hüffsmicteln in jenen Zeiten 
die größte Hinderniß im Stubferen. Die edle 
SDuchdruckerkunſt hatte noch nicht. ihren wohl, 
härigen Anfang genommen;. man mußte blos 
gefchriebene Bücher, und dieſe mit fehr groffen 
‚Koften anfchaffen, daher der größte Theil ber 
Studierenden, befonders die Armen, biefer 
Huͤlfsmittel zum groflen Nachtheil der Wiſſen⸗ 
Schaften entbehren muſten. Karl, als. ein 
Maͤcen und leidenfchaftlicher iebhaber der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, fah diefes nur zu gut ein; und um 
auch hierin, die Dürftigen zu unterflüßen, leg⸗ 
te er. ben Grund zu einer Öffentlichen Biblio 
‚she. Er kaufte im 3. 1370. den ganzen 
Buchervorratb aus der Berlaffenfchaft bes um 
dieſe Zeit verfiorbenen Wilhelm von Has 
::fenburg, Decdants auf dem Wifchehrad, wel⸗ 
chen biefer Herr während feines Aufenthalts in 
Fallen und Frantreich ſich Meſchaft hatte, und 


| Fr I var 
der aus 114. dab beftund, für 100. Dart 
Silbers, und ſchenkte denfelben der‘ Unived⸗ 
ſitaͤt »). Den dem ſtets wachſenden Flor Dee 
. Univerfität, der viele vom erſten Abel, einige: o 


gar aus fürftlichen Häufern herbey sog, konnte 


es niche fehlen, daß nicht von Zeic zu geh. ©. 
beträchtliche Vermehrungen bet Dibfiocher Mn 
wege gebrachte wurden. Auſſer Zweifel fcheine 
es Hrn. Ungar zu feyn, dag um biefe Zeit die, 
Rath her Altſtadt, ober wie man damals ſerach, 
ber groͤſſern Stade Prag, der neuen Unbver⸗ 
ſitoͤtobibliothek jenen ‚prächtigen auf Pergament, 
in Regalfolio geſchriebenen Coder, der die Na⸗ 


tutgeſchichte des Alten Piintus und bes fuͤngech | 


Briefe von Trojan enthält, verehre habe’; 
der hernady auf Melanchthons Bitten, zur 


beſſern DBeforgung einer neuen Auflage, den ' 
Baſlern Buchdrudern geliehen, vor Ihnen, nady 
Derlauf eines Jahrs, ohnbeſchaͤdigt zuruͤckge 
ſchickt; im J. 1620. aber, da die Univerſitaͤt 


ſamt der Bibliothek, in die Hände ber Jeſui⸗ 
P 2 ten 


*) &,Bohusl, Balbini Bohemia docta P. I. p- 40. Hieruͤber ver⸗ 
dient das Hrn. Dr. Ungan's ſidalbarerVerſucheiner 
Beſchichte der Bibliotbeken in Böhmen in 

dem erften Bande der Abhandlungen der Boͤhm. Geſellſchaft 


der Wiffeufchaften su Brag auf bas J. 1785 S. 236 . 


u. fe nachgelefen zu werden, der diefen Umſtand gründe 


lich erläutert Hundert'und vierzehen Eodices waren ik 
Den damaligen Zeiten allerdings eine anichuliäe Wir 


Blisthel, and ein wahres Fanjerliches Geſcherte. 


/ 
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ten gerieth, von dem Stadtrath, als fein ehe, 
maliges Eigenthum, wieder. an ſich gebracht 
mworben; bie ihn im 3. 17833. eben biefer 
Stadtrath, durch die weiſen Anftalten There, 
fins und. Joſephs > öffentlichen Bibliothek 
wieder geſchenkt hat * 

Die von Karl gefientee Buͤcherſammlung 
ward gleich anfangs in einem an der Ecke der 
Judengaſſe, ohnweit der Niklaskirche gelegenen 
Hauß, aufgeſtellt, worein auch das eben ge⸗ 
ſtiftete, und nad). feinem Namen das Karo⸗ 
linum genannte Kollegium verlegt wurde. In 
dieſem Gebaͤude blieb nun die koͤnigliche, zum 
| Öffentlichen Gebrauch beftimmte Bibliothek bis 
an den. Tod Karls. Der Nachfolger, Kaifer 
Wenzel verfchafte Ihr ein bequemeres und ans 
ſtaͤndigeres Gebäude. Er entfchloß fih, das - 
Karolinum zur DBermeidung der vorher unbe 
quemen und ungefunden tage, wie der gelehrte 
Hr. Voigt fehr mwahrfcheinfich vermuthet, in 
Das Haus des durch feinen Reichthum in der 
böhmifchen Gefchichte fo berühmten Prager 
Burgers Jochlins oder Johanns zu ver 
legen *). Hier harte nun auch bie öffentliche ' 

Dis 
*), 8, Ungar's Abhandl. von der. Latein. Litteratur in 


Böhmen, im 6ten Band der Ahhandl. einer Privarges 
ſellſchaft in Bönmen. S. 170.u.f. 

**) Dieſes iſt das noch heutiges Tages ſtehende, aber im 
J. 1714 und 1715. jivom Grund aus nensrbautg und 
sergröffeste Karolin. 


Drag. en 27 
Bislipchet ſeit 1383; ihren beſtimmten Sißz _ 


Ob fie aber ti’ dieſemn ;Behdube dutch .:wiebeis - 
hofte Feũet vbroͤnfte einen Schabenerlitten : Ha 


—* man auf des einzigen Balbins ) Auflage .” 
nicht mit Zuwerſicht behaupten‘; weil. dieſer u - 
die Quelle verſchweigt aus der er dieſe Mache: 
richt geſchoͤpft bat.“ Belwiſſer iſt es, daß fee: 
einem boppelten Auflauf: des Prager Poͤbels⸗ 
Im" Heumonat bes Jahrs 1419. und im J. 
1422. am Montag nach Reminiſeere auf das 
bejammernswuͤrdigſte mitgenommen worden/, wie 

uns Mathias Landa, ein gleichzeitiger Ge⸗ 
waͤhrsmann, in der geſchriebenen Geſchichte fie 
ner Zeit **) deſſen verfichert. Und von- dem . 
Borfalle vom 3. 1422. bey dem die Zügel 
figkeit des Poͤbels viel heftiger rafete, ſpricht | 


auch der Fortfeger des Pultama *). 


So wie nun die Bibliochet durch den uns | 


gluͤcklichen Abzug der teutfchen Studenten. im J 
J. 1409. ſchon um bie glaͤmzendſten Aus⸗ 


ſichten gebracht worden war, durch bie Freyge⸗ 


bigkeit reicher und vornehmer auswaͤrtiger Glle⸗ 
der der Univerſitaͤt ſchneller und betraͤchtlicher | 


zu wachfen: fo brachten ihr diefe erfi angefuͤhr⸗ 
ten Unfälle beynahe ben Untergang, ‚wenn nicht 


„3 edle | 


NP, MI. Bohem. doct. p. 73, 
*) Bey Balbin a. a. Ds 
.) In Dobners Menum. Tom. IV, pie 


. 
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edle Böhmen ‚ dur fchöne Besfpiefe angerefst, 
(hr wieder aufgeholfen haͤtten. . Sierunter ges 
Hören vor andern bie Stifter ber verfchledenen 


M Kotlegien an der Univerſitaͤt, Die, fo wie fie ei- 
986 derfelben errichteten, alfo auch immer eine 


Bibliothek in demfelben anzulegen pflegren. So 


wie aber alle dieſe Eollegien der Univerficät einvers 


Ieibt waren; fo machten auch alle diefe einzelnen . 
Bücherfammlungen nur eine allgemeine oͤffent⸗ 


iche Bibliothek ber böhmifchen ‚Nation an ber 
Prager Univerfitdt aus. 


Die Vermehrungen biefer Bibliothet muͤſſen 
ſeit dem Ungluͤck vom J. 7422. wie uns Hr. 


ngar berichtet, durch bie darauf Folgenden 
nieium Jahre, In der That ſehr beträchtlich ges 


weſen ſeyn; denn man war ſchon im J. 1431. 


- ber boͤhmiſchen Nation gelegenes Haus mit 


wegen des Raums und eines fihern Orts in 
Verlegenheit, worauf ihnen bie Stadt, das iſt, 


:ber Rath, mit der ausdruͤcklichen Benftimmung 


ber ganzen Gemeinde, ein hinter dem Gebäude 


dem 


» =) Daß diefe Bibliothek ſchon damals fehr beträchtlich ges 


weſen ſeyn muß, erſieht man aus den Literis Pragenf. 
antiquae urbis Pragae 1431. im Univerfitäts Archiv, 

{ und bey Balbin Boh. dofa P. J. p. 29. dann auch 
noch aus dem Beflätigungsbrief diefer Schenkung, den 
Zadislam, ber nachgeborne König von Ungaru und 
Böhmen zu Prag 1454. ausgeſtellet hat, in des Hrn. 
Unsars DVerfuch einer Geſchichte der Bibliotheken im 
Böhmen , in der erßen Urkunde, 
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dem Thurm geſchenket *). So beträchtlich bie 
Bicherfammlung im Karolinum war, fo war 
fie doc) nicht Die einzige, aus ber die Univer⸗ 
ſitaͤtsbibliothek beſtand. Auch andere Eoflegien 
hatten die fhrigen, welche allen Stubierenden: 


von der böhmifchen Nation offen- fanden. Bon | 


dieſer Zeit erhielt die öffentliche allgemeine Bi⸗ 
bfiochef ,. Durch mehrere Wohlthärer fo man 
chen wichtigen Zuwachs. Den erften, der Zeit⸗ 
ordnung nad, befam- fie fehon im 3. 1450. 
alfo ſelbſt vor der Stiftung des Kollegiums ber , 
Apoftel. Er beftund in 200. Büchern, me 
diciniſchen und mathematiſchen Innhalts, bie 
IJohann Sſindel, ein berühmter Arzt und 
Mathematiker Kaifer Friedrihs des drit⸗ 
ten dem Farolinifchen Kollegium gefchenft bat). 
Zu jenen Zeiten ein wahrhaft Fönigliches Ge 
ſchenk, man mag auf die Anzahl oder auf den 
Innhalt ſehen. Im 3. 1457. vermachte Pros 
kop von Pilſen, ehemaliger Vorſteher des 
Kollegiums der heil. Engel, und hernach Ad⸗ 
miniſtrator des Erzbißthums, dem Kollegium der 
boͤhmiſchen Nation feinen ganzen Büchervorrach®"), 
Seinem Beyſpiel folgte Johann Moſt, Pfars 
rer zum heil. Caſtulus in Prag, der der boͤh⸗ 
miſchen Nation, das iſt, ihrem Collegium 40. 
Baͤnde, und darunter einen, der die Dekrete 

P5 on“ 

*) Bal bin Bob. doda. P.I, p.4ı. uud P. II. p. gar. 
e) Balbin am angel, O. 
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enthielt, und auf 30. Schock Prager Grofchen*) 
gefchäzt worden, verehrte, woraus man alfo 
ben hoben Preiß der gefchriebenen Bücher, und 
alfo auch den Werth der’ Gefchenfe dieſer Arc 
um fo richtiger beurtheilen kann. Gm J. 
2467. kam bie Bibliochef des Altſtaͤdter Rath⸗ 
- manns, Niklas Humpolecz ebenfalls, als 
ein Geſchenke in das oft erwähnte Karolinum **) ; 

und die feste Vermehrung feines Büchervors 
raths, die in dieſes 15te Jahrh. gehört, und 
aus 100. Bänden beftund, hatte das LKarofis 


num der Freygebigkeit eines. andern Bürgers 


amd Arztes, Veit Salins, der zugleich 
Stadtphyſikus war, um das, 3. 1500. herum, 


zu verdanfen =). Im 16. Jahrh. find mie 


„Feine fonderlihen Vermehrungen bekannt. Als 


man im 3. 1608. böfe Anfchläge gegen bie 
rechtmaͤſigen Regenten an der Carolinſchen Unis 
:verfität faßte, und in der Folge fich die Dos. 


feſſoren und Magifters zu der Lehre des Kals ' 


vins, der Pikarden oder böhmifchen Brüder 


-Ihlugen: fo wurde nad) der berühmten Nieder 


lage auf dem meiffen Berge bey Prag unter 


, Ser 


*) Beträge nach dem jetzigen Wertb' 450. Gulden. Der 
Prager Groſchen galt um dieſelbe er ı ch unferem 
Gelde ungefähr 15. kr. © P. Voigt’ e® Kreibung 
der boͤhm. Mümen II. B. ©. 155. 


*+) Balbinjam a D. | 
*#+) Balbin Boh. doda P, 1. p. 41. und P. II. p. 420. 
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Ferbinand It. gegen. das Ende ds J. 1620. 
bie ganze Unlverſi tät abgefest , und ſehr ‚viele 
Bücher ,_ weiche noch in dem Karolin und den _ 
Colleglen übrig ‚waren, das Jahr darauf den . 
Jeſulten übergeben. Ein fo trauriges Ende 
nahm alſo die alte Karoliniſche Bibliothek! 
nun die Univerſitaͤt ein’ ganzes. Jahrhundert Die | 
duch Feine, eigene Bibliochek. mehr : n 
harte: ſo gaben fich, die mediciniſche und ju⸗ 
riſtiſche Facultaͤt im J. 1724. alle Mühe, eine 
neue zu errichten. Die: babey gebrauchten Min 
tel find ben Balbin P. III. p. 23. not. ‚s@w 
angegeben. Sie erhielt 1726. bes Hm, 
Ignaltz Karl, des heil. Roͤm. Reichs Gr 
fen von: Sternberg, Fanferl. und koͤnigl. 
böhm. wuͤrklichen geheimen Raths ꝛc. ſchon ehe⸗ 
mals dieſem Collegio groͤßtentheils gewidmete 
Bibliothek, davon aber bie theologiſchen und , 
iuriſtiſchen Bücher den Jeſuiten zu Theil wur 
den. Eine neue fehr anfehnlihe Vermehrung 
fam im 3. 1750. hinzu, da die Kanferin 
Maria Therefia alle Bücher,. welche zwey⸗ 

mal in der Fanferlichen Bibliorhef zu Wien vor⸗ 
- handen waren, und bey 4taufend Bände aus 
machten, hieher ſchenkte. An. 1769. wurde fuͤr 
dieſen Buͤchervorrath ein neuer Saal im Ras 
rolin erbaut. Von einem Fond zur Vermeh⸗ 
rung deſſelben finde ich nirgende etwas. 


X re 
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| Ich fahre nun mit Erzaͤhlung ber neuen 
Vermebrungen. fort. Kaum waren :alle boͤh⸗ 
miſche Jeſuitenbibliotheken mit der Cfemencini, 
ſchen vereinigt, ſo veranſtaltete ein eifriger Be⸗ 
foͤrderer der Wiſſenſchaften, der Generalmajor 
Graf⸗Franz von Kinsky, daß die gräfliche 
Kinskyſche Familienbibliothek der Clementiniſchen 
einverleibet wurde. Doch macht ſie ein e beſondere 
Blbliothek aus, des ihr beſonderer Platz auch jezt 
noch angewieſen iſt. Sie iſt auch zu allgemeinen 
Gebraͤuch beſtimmt. Die meiſten Buͤcher der, » 


ſelben, ſind aus dem 17ten Jahrhundert, wor⸗ 


unter ſich ſehr viele franzoͤſiſche Werke 
. befinden. Die aͤht eſt en Bücher in dieſer Bis 
bliothek find. Aeneae Sylvii epiſtolae. No- 
ribergae 1481. Antonii Vrcei Codri ope- 
ra, Bononiae, 18505. in Fol. Wichtigere 
Handſchriften: des Wenzel Brzezan 
Geſchichte von Wilhelm Urſin von Roſenberg 
vom Jahre 1544. bis 1592. Fol. in boͤh⸗ 
miſcher Sprache. Der Slawatiniſchen 
Gecſchichte, 2. Bände in Fol. boͤhmiſch; Vik—⸗ 
torin von Wſſehrd von den Gejegen des 
Koͤnigreichs Böhmen, in Fol. boͤhmiſch. 

- &o gar feine eigene Privarbibliochef, bie 
ſehr viele ſchaͤzbare, neue, philoſophiſche, mes 
tallurgiſche und mathematifche Schriften ent; 
hält, hat Graf Franz von Kinsfy der öffent, 


Acen zu Jedermanns Sebrauche geliehen. Oh⸗ 
ne 


1] { J 


| tin En fo brauchbar fegn. ‚Denn fie hat. 
gerade die neuern  gemeinnüßfgen Bücher niche. 
die Man doch meiftens fuht. 


An. 1778. kam ber Buͤchervorrath Ps .. 


würbigen Hrn. Prof: Sofenh Sterling’s+) 
hinzu, der befonders an mathematiſcheu Schrif⸗ 


ten xeich war. Ein marmornes Monume at 


auf Befehl der Kaiſerin Marta Theref 7 
errichtet, verewigt in der Bibliochek ſein Audenken. 
Durch die eifrige Bemuͤhung bes neu Ak. 
'gefteliten erſten Bibliothekars Hrn. Ungar, 
erhielt‘ die oͤffentliche Bibliothet feit-bem Soft - 
"1781. beträchtliche Bermehrungen, und eine ne 
marifche Einrichtung. 


Den 24. März 1781. wurde vom klein⸗ 


ſeitner Magiſtrat, die ſeit dem ſchwediſchen 
Kriege in Kuͤſten verborgen gelegene ritterliche 
Wrzeſowitziſche Bibliothek — 256. Buͤcher —“ 
‚der E. k. Bibliothek übergeben. Wenzes laus 
Wrzeſovicz, ein zu feiner Zeit ſehr gelehrs 
ter boͤhmiſcher Ritter, vermachte dem Nagiſtrat 

der 


*) & wer vormals Jeſuit, Proſeſſor arf der Iniverfitd, 
und des Stadii phyfieci et mathematici Direflor gg ' 


Prag. Vergl. Stanisiai Wydras Or. ad ‚Monumen- 
sum a Maria Therefia Augufta lofepho Stepling in 


Bibl. Clementina eretum rituque folemni dedicatum - 


1780. Pragae 1780. 8. maj. et eiusd. vita lofephi 


Stepling. ib, 1779. 8. mai, Geis mohlgetroffenes Bilde 


niß ſlebt vor dem aten Bande der Abhandlungen care 


Vrivatgeſellſch⸗ft in Böhmen, 1776, N. 


| Prag, Be BE ı was 
Ehe die alte geoffe Bibliocher beh wei 5 


N 
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der kleinen Seite von Prag, auſſer einem Capi⸗ 
tol von 1060. Thalern zum Beſten der Kirche, 
ach ſeine faſt in allen Faͤchern vorzuͤgliche Dis 
J bliothek, wobey ein Jeder die Erlaubnis erhielt, 
in den Büchern zu leſen, nur durfte er Feines 
mit nad) Haufe nehmen. fupacius, Paprocius, 
Balbin und andere Schriftfteller rühmten zwar 
die ſe Buͤcherſammlung ſehr, die meiſten Boͤh⸗ 
men, aber glaubten, jie wäre entiveder in den 
ehemaligen Zeiten verbrannt, oder von den Bis 
bfiochefen. Räubern, ben Schweden, geraubt 
worden *); bis fie endlich von ohngefaͤhr vor eis 
nigen Jahren der erſt erwähnte Hr. Biblio, 
„.chefar Ungar auf dem Rathauſe der Fleinen 
: Seite von Prag entdeckte, und ans Tageslicht 
‚bervosjog, wo fie, wie es hoͤchſt wahrſcheinlich 
ift, jelt den verwüftenden Einfällen der Schwe⸗ 
den in 2..groffen Küften verfchloffen, dem Ans 
denfen der Menfchen entzogen, bis jezt un 
Sinftern verborgen lag. | 

N j Die . 


*) Das Giack der ſchwediſchen We ffen in Boͤhmen unter 
den Kaiſern Ferdinand Dem 11. und Tllten war groß, 
wie folches Sr. Pelzel in den aın Th. feiner Ges 
ſchichte von Böhmen hinlänglid) befchreibt. Das 
her auch dieſe würenden Krieger viele litterarifche 
Schaͤtze mit ſich nah Schweden nabmen und aus 
HRädren und Defierreich ganze Bibliotheken, befon, 
ders aus Böhmen auch die vortreflide de Roſi- 
fche Bücherfammlung, als eine Beute in bie Königliche 
Bibliothek nach Stockholm ſchickten. 
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3 „fe wieder entdeckten Bücher ber Werſo⸗ 
vicziſchen Blbliothek find nun faſt. alle aus dem 
ıöten’ Jabrhundert. Vor allen zeichnen Ach 
die theologiſchen Werke aus, und folche, weiche. 
wegen ihres ähnlichen Inhalts dahin in ge gu 
rechnet werden, Wrieſopit fand ſein geöft 
Bergnügen | beym Leſen der irchenvaͤter und ber 
Kirchengeſchichte, daher man auch von erſtern 
faſt alle Basler Ausgaben, welche in der. fin 
Hälfte des ı6ten Jahrhunderts berausgefommeg. - 
find, antrift, z. D. Die Werke des Baſi lius 
Cyprian, JIrenaͤus, Tertullians Hilarius, Hie⸗ 
ronymus, Origenes, Ambroſius, Auguftins, . 
Ehryſoſtomus, Joh. Damascenus, Joh. Caſſia⸗ 
nus, Athanaſius, Clemens von Alexandrien, 
Cyrillus von Alexandrien, Theophylaktus, Gre⸗ 
gorius von Natzianzus, Gregorius von Nyſſa, 
und anderer, denen man einige Pariſer Ausgaben 
von eben dem Alter, z. DB. des Ignatius Mas, 
anus,” Zuftinus Martyr, Iſychius ꝛc. beyfuͤgen 
kann. Vom Demoſthenes ſind Aldiniſche 
und von andern Rednern und griechiſchen Poe⸗ 
ten einige ſchoͤne und correete Ausgaben da. 
Unter den uͤbrigen Werken zeichnen ſi ch noch 
aus. 


Arifleae hiftoria de legis divinae ex hebraica lin- 
gua in graecam translatione per LXX. Inter- 
“ pretes, graece cum verfione latina Math, Gar» 


bitii —* apud Io. Oporinum 1561, 8. &. Wis _. 


DISS 
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dekinds Verzeichn. ©. 194. Hennings Bi- 
ı blioth. etc. p. 129. 
Marinns Barletius Scodrenfis de vita, moribus 
» ac rebus praccipue adverſus Turcas geſtis 
... Georgüi Cafrioti clariſſimi Epirotarum Principis 
; “etc, Argent, 1537. Fol. S. Widefind, Gerdes 
in fpicileg. et Fraytag anal. lit. p. 68- | 
„Mart, Bellaii Comiiientariorum de rebus Gallicis 
libri X. Francof, 1574." Fol. "Bibl, Salthen. 
. °P. 105. = Zr Ä 
 ,.Wetri Bembi hiftoriae Venetae Libri XII. Venet, 
apud Aldi filies hsst. Fol. S. Gpegens. Merkw. 
- der fönigl. Bibl. zu Dresden 2 D. p. 274. 
Joa. Boccatii Genealogia Deorum gentilium. Venet. 
per Augpflinum e Zannis 1511, Fol, ©. Goe⸗ 
xt, 3eL ap. 230. - \ 
- , Anton: 'Benfinii rerum Hungaricarum decades IV. 
cum dimidia. Baſil. 1568. fol, 
Aart. Buctri feripta Anglicana fere omnia. Bafıl, 
171. f. ©. Vogt p. 134. 

Euil. Budaei de afle et eius partibus lib. V. Parif, 
1516. fol. ©. Bibl. Feuerlin, p. 8. Baueri Bibl. lib. 
rar, ı Ih. p. 163. 

Defiderii Erafmi Roterod, opera pleraque. Bafıl, 
1540, ſeq. in fol. | 
-Vberti Folietae clarorum Ligurum elogia Roma 
. 1573. 4. Bditio prima rariſſima. 
Reginaldi Gonſaluii ſanctae Inquifitionis Hispani” 
cae artes. aliquot detedtae ac palam traduclae- 
Heidelb. 1567. 8. (in fronte operis adfceriptum 


leges: Nicolaus Woythe von Malkendorff has 
| artes 


arter νν) S. Gerdes. ſpicil. p. 146. 


Bibl.Solger. II. p. 118. Bibl. Thhomaf. I. p. 478. - | 


Albert. Krantzii Metropolis. Bafıl. 1306. - 


 Biusdem Chronica regnorum; Aquilonarium Da« 


nise, Sueciad et Norweg. 1561. (at in. fronte .. . 
legitur mutato duntaxat titulo) fub finem 


Argent. apüd Ioan. Schottum 1548. f, 


Conflant, Landi in veterum Numilmatum Roma: -. ' 


‚.norum mifcellaneae explicationes; Lugduni 1560. 
4. ©.Bibl, Salthen, p. 338.° 


Wolfg. Lazii Commentariorum in genealogiam | 


Auftriacam libri Il. Bafıl. per loan, Oporin 


.1564. f. S. Theſ. biblioth, IL p. 327. Bibl. 


Feeuerl. p. 20. 


Macrobius. Venet. per Auguſt. de Zannis | 1513. G 


Editio rarilfima, 


Bier. Ofi Bhrygıs Aclopi fabulae , carmine ele. \ 


giaco perlpieue et accurate redditae etc- Item 
pugna ränarum et murium Homeri carmine 
hexametro reddita. Viteb. 1564. 8. . 


Onuphrii Panvinii Roman. Principum libri IV. et. 


de Comitiis, Bafıl. 1558: fi 


Eiusd, Faftorum libri V. cum comment, Venet. 


1558 fl | 
’Einsö. de ludis faecularibus. ibid. eod, 


—o 


degid. Periandri Germania etc, Francof. ad 


Moen. 1567. 8. ©. Vogt p: 526, Freytag Appar. on 


I, p. 49. | | | = 
Pauli Conflant, Phrygiönis Chronicon, Bafıl. 1534. f. 
Guil. PoRdli de concordia orbis terrae libri IV, 

Bafileae, fine anno, in fol. | 
Nicolai Renfneri Hodaeporicorum libri VII Ba- 

fill. 1580.ing. ©. Freytag Appar. III. p.370 - 387. 

Hitſch. Bibliothg. 3ter B. Q Sim, 

. N VWR6 
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boͤhmiſcher Sprache Bisher gedruckten Bücher | 


zu liefern gedentt, wodurch befonbers die Göhr 2 


miſche Litteratur viel gewinnt: fo wird auch 
jeder anderer titterator, diefer mit ' unendlichen \ 
Schwierigfeiten verbundenen, aber hoͤchſt nuͤz⸗ 
lichen Arbeit, begierig entgegen ſehen. Den 
Anfang des Verzeichniſſes, welches eine merk⸗ 
würdige Vorrede ziert, macht er mit der Theo⸗ 
logie, wo fein erfter Abſchnitt die Hierographie 
liefert. Die Abcheilungen find I. Bibeln, 
wo von ©.:15-62. in allem 21. böhmifche 
‚Bibel: Editionen angeführt werden. 11. Neue 
Teftamente, Don ©, 63-136. in allem 41. 
111. Einzelne Theile des A. T. 20. boͤh⸗ 
mifche ‚Ausgaben. 1V. Einzelne Theile 
des NR. Te 21. boͤhmiſche Ausgaben *), ‚Die 
faſt 


*) Wer einzelne Seltenheiten dieſer boͤhmiſchen 
National-Bibliothek wiſſen und kennen lernen 
will: Iden verweiſe ich auf Hrn. Ungar’s allgemeine 
boͤhmiſche Bibliothek, Unter die größe Seltenbeit ders 
‚feiben, die für den Bibliographen in Kuͤckſicht der Buch⸗ 
druckergeſchichte; für deu Hermenenten in Ruͤckſicht der 
vorfonimenden Narianten, und für den Philologen des 
alten boͤhmiſchen Dialects wegen gleich nüslich und inte, 
reffant iſt, gehört das erfte in böhmifher Spras 
de gedrudte neue Tehament vom J. 1475, 
in $slio, ohne Zitel, Drudort, Namen des Druders, 
Seitenzahlen, Kuſtos, Signatur und Anfangsbuchlaben. 
Diefe böhmifche Ausgabe des neuen Teſtamentes war bisher 

ſowobl inn⸗ als ausländifchen Bibliographen eine ganz 
undefannte Sache. 


P 
en nad a‘ 


Prag. 249 


fat jeber Ausgabe beygefuͤgten litterariſchen | 
Anmerkungen bezeichnen den kenntnißvollen, fo ' 
wie ben freymuͤthigen und in jedem Betracht 
ſchaͤbbaren - Gelehrten. | 


Was bie Borfteher dieſer Bibliothek am 
belangt: fo verdienen unter ben Verſtorbenen 
folgende beſonders bemerkt zu werben. 


P. Chriſtoph hier, aus Prosfau in 
Schlefien, beforgte mehrereTahre die Clementiniſche 
Bibliothek, um bie er fic) durch Die oben er, 
wähnte, im Jahr 1747. unternommene Ders 
fhönerung und Einrichtung derſelben, verdient 
gemacht hat. Man beichufdiger ihn, daß er 
aus einer uͤbertriebenen Froͤmmigkeit in verſchie⸗ 
denen griechiſchen Lexieis die lateiniſche Ueber⸗ 
ſetzung einiger unzuͤchtiger Wörter mit Dinte 
ausgeſtrichen, und damit die Bücher gewaltig 
beſchmuzt habe. Auch ſoll er einen groſſen 
Theil boͤhmiſcher Handſchriften, weil er die 
Sprache nicht verſtund, als unnuͤtz, verbrannt; 
und damit manche wichtige Urkunde vernichtet 
haben. 


. Safobus Krefa, ein Jeſuit aus Mh, 
ven, der böhmifch, Tateinifd), fpanifch und por» 
tugieſiſch ſprach, und der griechiſchen und bes 
bräifchen Sprache wohl Fundig war, binterfieg 
bey der Elementinifchen Bibliothek, einen Fond 


u | zu 


248 Prag. 
boͤhmiſcher Sprache Bisher gebruchten Bücher 


7" u liefern gedentt, wodurch befonbers die boͤh⸗ 


mifche Litteratur viel gewinnt: fo wird auch 
jeder anderer Litterator, diefer mit ’ unendlichen 
Schwierigkeiten verbundenen, aber hoͤchſt nuͤz⸗ 
lichen Arbeit, begierig entgegen ſehen. Den 
Anfang des Verzeichniſſes, welches eine merk⸗ 
wuͤrdige Vorrede ziert, macht er mit der Theos 
logie, wo fein erfter Abſchnitt Die Hierograpbie 
fiefert. Die Abtheilungen ſind J. Bibeln, 
wo von S©.:15-62. in allem 21. boͤhmiſche 
‚Bibel: Editionen angeführt werden. 11. Neue 
Teftamente, Von ©,63 -136, in allem gr. 
111. Einzelne Theile des U. T. 20. boͤh⸗ 
mifche Ausgaben. 1V. Einzelne Theile 
her N. T. 21. bohmiſche Ausgaben *), ‚Die 

faft 


+) Mer einzelne Seltenheiten biefer boͤhmiſchen 
National-Bibliothek willen und kennen lernen 
will: den verwweife ich auf Hm. Ungar’s allgemeine 
boͤhmiſche Bibliothek. Unter die sröfle Seltenheit ders 
‚felben, die für den Bibliographen in Kuͤckſicht der Buch⸗ 
druckergeſchichte; für deu Hermenenten in Ruͤckſicht der 
vorfoninienden Narianten, und für den Philologen des 
alten boͤhmiſchen Dialects wegen gleich nuͤtlich und intes 
reſſant iſt, gehört das erſte in böhmifher Spras 
he gedrudte neue Tehament vom J. 1475 
in Folio, ohne Zitel, Drucdort, Namen des Druders, 
Geitengablen, Kufos, Signatur und Anfangsbuchlaben. 
Diefe töhmifche Ausgabe des neuen Teftamentes war bisher 
ſowobl inn » als ausländifchen Bibliographen eine ganz 
unbekannte Sache. 
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faft jeder Ausgabe bengefügten Titterarifchen 
Anmerfungen bezeichnen den kenntnißvollen, fo 
wie den freymüthigen und in jebem Betracht 
ſchaͤzbaren Gelehrten. 


Was bie Vorſteher  diefer Bibliothek am 
belangt : fo verdienen unter den Derftorbenen 
folgende befonders bemerft zu merden. 


P. Ehriftoph Miklis, aus Prosfau in 
Schleſien, beforgte mehrere Jahre die Clementinſſche 
Bibliothek, um die er ſich durch Die oben ers 
wähnte, im Jahr 1747. Unternommene Ders 
fhönerung und Einrichtung derſelben, verdient 
gemacht hat. Man beichuldiger ihn, Daß er 
aus einer uͤbertriebenen Frömmigfeit in verſchle⸗ 
denen griechifchen Lexicis die lateiniſche Uebers 
ſetzung einiger "ungüchtigee Wörter mic Dinte 
ausgeftrichen, und damir die Bücher gemaltig 
befchmugt babe. Auch foll er einen groffen 
Theil böhmifcher Handfhriften, weil er die 
Sprache nicht verftund, als unnuͤtz, verbrannt, 
und damit manche N Urkunde vernichtet 
haben. 


. Kafobus Krefa, ein Jeſutt aus Eh 3 
ven, der böhmifch, Tateinifd), fpanifch und por 


tugieſiſch ſprach, und der griechifchen und her 


braͤiſchen Sprache wohl kundig war, binterfieg E 
em der. Elementinifchen a einen Zond 


U U 
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boͤhmiſcher Sprache Bisher. gedruckten Buͤcher 
"zu liefern gedentt, wodurch beſonders die boͤh⸗ 
miſche Litteratur viel gewinnt: ſo wird auch 
jeder anderer Litterator, dieſer mit unendlichen 
Schwierigkeiten verbundenen, aber hoͤchſt nun 
lichen Arbeit, begierig entgegen ſehen. Den 
Anfang des Verzeichniſſes, welches eine merk⸗ 
würdige Vorrede ziert, macht er mit ber Theos 
logie, wo fein erfter Abfchnitt Die Hierographie 
llefert. Die Abtheilungen fi nd I, Bibeln, 
wo von ©.:15-62. in allem 21. böhmifche 
‚Bibel: « Editionen angeführt werden. 11. Neue 
Teftamente, Bon ©, 63-136, in allem gr. 
111. Einzelne Theile des A. T. 20. boͤh⸗ 
mifche Ausgaben. 1V. Einzelne Theile 
bes N. T. ar, bößmifche Aucgeben ). ‚Die 

| kaſt 


* Wer einzelne Seltenheiten diefer boͤhmiſchen 
National-Bibliothek wiſſen und kennen lernen 
will: Iden verweiſe ich auf Hrn. Ungar’s allgemeine 
böhmifche Bibliothek, Unter die sröfle Seltenheit ders 
‚felben, die für den Bibliographen in Kuͤckſicht der Buch⸗ 
druckergeſchichte; für deu Hermenenten in Ruͤckſicht der 
vorfonimenden Narianten, und für den Philologen dee 
alten Göhmifchen Dialects wegen: gleich nuͤtlich und inte, 
reffant iſt, gehört das erſte in böhmifher Spras 
de gedrudte neue Tehament vom J. 1475, 
in Folio, ohne Zitel, Drudort, Namen des Druders, 
Seitenzahlen, Kuſtos, Signatur und Anfangebuchflaben. 
Dieſe boͤhmiſche Ausgabe des neuen Teftamentes war bisher 

ſowohl inn⸗ ale ausländifchen Bihliograpben eine ganz 
unbekannte Sache. 
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faft jeber Ausgabe bengefügten Titterartfchen 


Anmerkungen bezeichnen den Fenntnißvollen, fo 


wie ‚ben freymürbigen und in jebem Betracht 
ſchaͤzbaren Gelehrten, 


Was bie Borfteher dieſer Bibliothek am. 
belangt: fo verdienen unter den Verſtorbenen 
folgende befonders bemerkt zu merden. 


P. Chriſtoph Mkkllis, aus Prosfau in 
Schleſien, beforgte mehrere Jahre die Clementinſſche 
Bibliothek, um die er ſich durch die oben ers 
wähnte, im Jahr 1747. unternommene Ders 
fhönerung und Einrichtung derſelben, verdient 
gemacht hat. Man befchufdiget ihn, baß er 
aus einer ubertriebenen Froͤmmigkeit in verſchle⸗ 
denen griechifchen Lexicis die lateiniſche Liebers 
ſetzung einfger "ungüchtiger Wörter mit Dinte 
ausgeftrichen, und damir die Bücher gewaltig 
beſchmuzt babe, Auch foll er einen groffen 
Theil böhmifcher Handfihriften, weil er die 
Sprache nicht verftund, als unnuͤtz, verbrannt; 
und damit manche wichtige Urkunde vernichtet 
haben. 


. Zafobus Krefa, ein Sefutt aus Mir m 


sen, der boͤhmiſch, Tateinifd), fpanifch nd Doz 
tugieſiſch ſprach, und der griechifchen und her 


bräifchen Sprache wohl fundig war, binterfieg 
| J der Clementiniſchen RE einen. . | 
| ' . 
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anfehnftche Buͤchervorrath auch noch dadurch 
wird erhalten haben, kann man fich leicht vor 

ftellen. " , 0 
| Weil nun der eigentliche Bücherfaaf — von 
dem man eine fehöne Abbildung auf dem Titels 
bfatt von des Bohusl. Balbini Bohemia docta 
ex editioneRaph. Vngar, Parte I1l. finder. — 
dieſes Meer von Büchern nicht. mebr. faflen 
konnte: fo beftimmte man noch drey fange Gänge 
des Klementinifchen Kollegiums dazu. Um for 
wohl dieſe als die übrigen Bücher, fo viel es 
bie Umſtaͤnde zufießen, in eine faftematifche Ord⸗ 
nung zu bringen: fo wurden bor einigen Jah⸗ 
sen bie häufigen Doubletten aus der Bibliochef 
Hinmeggefchaft, die alte Einrichtung, und mit 
ihr die Bibliotheca confixa, und jene der libro- 
rum rariorum fafliret, und die Bücher in 
folgende Abrheilungen geftellee. In dem grof 
fen Saaf die Hierographie, die Hermenevtik, 
die Patriſtik, die Dogmatif, Die Polemik, Die 
“ Morats und Paftoraltheofogie, die Liturgik, Die 
Homilerif, die Aſcetik und die Synodik. In 
dem anftoffenden Gange, gleich neben der 
Synodik, die geiftliche und weltliche Aurispeus 
benz; gegen über: Bie Chronologie, die Koss 
mographie, die allgemeine, die Kirchen und die 
Profangefchichte, die Stemmatographie und die 
Archäologie; darneben im 2ten Gange: 
hie Sitterargefchichte, bie Oibliograpbie, Die 
- . | ri⸗ 


2 
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Kritik, die Redekunſt, Dichtkunſt, Sprachen 
kunde; gegen uͤber: die Polymathle, bie Epi⸗ 
graphik, die Symbollk, die Kupferſtichſamm⸗ 
fung, und die lneunabula typographiea. Im 
Dritten ange die Marhematif, die Logik, die 
Metaphyſik, die Defonomie, Phyſik, Natuͤrgeſchich⸗ 
te, Chymie, und bie Medicin; gegen übers 
Die gräfl. Kinskyſchen Bibliotheken. Auf den 
Gallerie: die Handfihrifsen und die Natio⸗ 
nalbibliothek mic ihren befondern Abrheb 
lungen *), welche Hr. Ungar 1786. angefangen 
“bat, und wovon er uns ben vollfkändigen wife 
ſenſchaftlichen Katalogus Kiefern wird. Bon 
dieſem Katalog, der unter dem Titel: Allgem ei⸗ 
ne boͤhmiſche Bibliothek erfcheint, wur⸗ 
den am Ende des ıten Stuͤcks von des Hrn. 
Dobromsfy fitterarifchen Magazin von Boͤh⸗ 
men und Mähren (Prag 1786. 8.) als ein 
Anhang vier Bogen mit ausgegeben. Die Forts 
fesung deffelben auf ). Bogen erhielt ich fchon 
zu Michaelis vorigen Jahres durch die Freunds 
fhafe des Hrn. Bibliochefar Ungars. Da der 
verdiente Hr, Bibliorhefar uns, unter dem Titel 
einer. Allgemeinen böhmifhen Biblio—⸗ 
ſbet, ein ſoſt ematiſches Verzeichnis aller in 
boͤh⸗ 
2) Hr, Ungar bat die Bücher, die zur boͤhmiſchen Ge⸗ 
ſchichte gehoͤren, oder von gebohrnen Böhmen verfaßt 


worden, oder in boͤhm. Sprache geſchrieben ſind, zuſamu⸗ 
men geſtellt und National⸗Bibliotbek genenut. 


A 
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boͤhmiſcher Sprache Bisher. gedruckten Buͤche 7 


zu liefern gedenet, wodurch beſonders Die boͤh⸗ 
miſche Litteratur viel gewinnt: fo wird aud 
jeder anderer Litterator, diefer mit unenblichen 


N 


Schwierigkeiten verbundenen, aber hoͤchſt nüg 


lichen Arbeit, begierig entgegen. feben, ‘Den 
Anfang des Derzeichniffes, welches eine merk 
würdige Vorrede ziert, macht er mit der Theos 
logie, wo fein erſter Abfchnict die Hierographie 


liefert. Die Abtheilungen find I, Bibeln, 


wo von ©.:15-62. in allem 21. böhmifche 
‚Bibel« Editionen angeführt werden. 11. Neue 
Teftamente, Bon ©.63-136. in allem 41. 
111. Einzelne Theile des U. T. 20. boͤh⸗ 
miſche Ausgaben. 1V. Einzelne Theile 
bes N. T. 21. boͤbmiſche Aucgeben 2). ‚Die 

kaſt 


Wer einzelne Seltenheiten dieſer boͤhmiſchen 
National-Bibliothek wiſſen und kennen lernen 
will: den verweiſe ich auf Hrn. Ungar’s allgemeine 
boͤhmiſche Bibliothek. Unter die gröfle Seltenheit ders 
‚felben, die für den Bibliographen in Rücficht der Buchs 
druckergefchichtes für deu Hermenenten in Rüdficht der 
vorfonimenden Marianten, und für den Philnlogen dee 
alten boͤhmiſchen Dialects wegen: gleich nüslich und ihtes 
reffant iſt, gehört das erſte in böhmifher Spra⸗ 
de gedrudte neue Tehament vom I. 1475, 
in Sslio, obne Zitel, Drucort, Namen des Druders, 
Geitenzablen, Kufos, Signatur und Anfangsbuchllaben. 
Diefe töhmifche Ausgabe des neuen Teftamentes war bisher 
ſowohl inn⸗ als ausländifchen Dibliograpden € eine gar 
undefannte Sache. 
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faft jeder Ausgabe bengefügten Titterarifchen 
Anmerfungen bezeichnen den Fenntnißvollen, fo 
wie ben freymuüthigen und in jebem Betracht 
fchäzbaren Gelehrten. 


as die Vorfteher diefer Bibliothek an— 
belangt: fo verdienen unter den Verſtorbenen 
folgende befonders bemerft zu werden. 


P. Chriſtoph Mkklis, aus Prosfau in 
Schlefien, beforgte mehrere Jahre die Clementluſſche 
Bibliothek, um die er ſich durch Die oben ers 
waͤhnte, im Zahr 1747. unternommene Ders 
fhönerung und Einrichtung derfelben,. verdient 
gemacht bat. Man beichufdiger ihn, daß er 
aus einer uͤbertriebenen Froͤmmigkeit in verſchle⸗ 
denen grlechiſchen Lexieis die lateiniſche Ueber⸗ 
ſetzung einiger ungüchtiger Porter mit Dinte 
ausgeftrichen, und damit Die Bücher gewaltig 
beſchmuzt babe. Auch foll er einen groffen 
Theil böhmifcher Handfchrifteen, weil er die 
Sprache nicht verftund, als unnuͤtz, verbrannt z 
und damit manche HERNE Urkunde — 
haben. 


Jakobus Krefa, ein Jeſutt a aus ans 
sen, der boͤhmiſch, lateiniſch, ſpanifch und por⸗ 


tugieſiſch ſprach, und der griechifhen und bu 


bräifchen Spradye wohl fundig war, binterfieg 
| m der Elementiniſchen — einen Fond 
| en ET au | 
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zu Anſchaffung mathematiſcher Buͤcher, den ı 
noch) zur Zeit nuͤtzet *). | 
P. Zohann Hayden aus Hrabifl 
Mähren, vermehrte die Bibliothek mit den ı 
gefuchteften Büchern, 

P. Karl Maria Charuel aus Du 
per in Niederbretagne — der lezte Biblioth 
bey der klementiniſchen Jeſuiten⸗Bibliothek 


u forgte zufoͤrderſt bie Bibliothek in eine genai 


Drdnung zu bringen; ‚wozu er bereits den 
fang gemacht Harte; durch die Erloͤſchung fei 
Ordens unterblieb dieſes Unternehmen. 

deſſen war er bedacht, als ein mwürdiger A 
ſtteher, die. Bücher, welche in Duplo von e 
und eben berfelben Auflage vorrärhig mar 
gegen andere neue umjufegen; und da die 7 
lagen bei Bibel mit den Schriften der ! 
Vaͤter vormals vermifcht waten: fo trennt: 
bie geringe Anzahl der erfiern davon, und 
mehrte, fit auf 278. verfchlebene Ausga 
Sein Dienfteifer gieng fo melt, daß er 
Herbeyſchaffung der uͤbrigen Jeſuiten Bit 
theken halbe Tage lang, ganz unverdroſſ 
Froſt und Kälte litt; einen guten Theil fe 
Einfünfte, bie die gewoͤhnliche Jeſuitenpen 

Ba r 
2) Kreſa farb zu Bruͤnn 1515. Eine meitläufige Lel 
beſchreibung und fein Bildniß, in Kupfer geſtochen, 


det man im 4ten Dande ber Abbildunoen boͤhm. 
mahriſcher Gelehrten: 


Prag: 251 
nicht uͤberſtieg, zum Beſten der Bibliothek verwan 
de. Er ftarb 1779. am 30. Nov. in feinem 3 7ften 
teb ensjahre, jo arm, daß ihn feine Freunde 
waf ihre Koften begraben lieſſen; gerade zu eis 
rıer Zeit, die ihm zur gröffeen Belohnung Hof 
nung machte *). 

Der Bibllothek ftehen jeztzween Bihfiorhefare 
Bor nemlih: Hr. Doctor Raphael Ungar; 
und als zweiter, k. k. Bibliorhefar feit 1786. 
Hr. Johann Bartholotti. Adiuneten 
find Hr. Karamaſchek, Hr. P. Mayer, 
zween Erjefuiten und ein Erciftercienfer. Alle 
Werktage, den Sontabend ausgenommen, fteht 
die Bibliorhef für jedermann offen, früb von 
ro-12. Uhr, und Nachmittags von 3 - 5. Uhr. 
Sie hat zwei ganz bequem eingerichtete tefes 
zimmer, und Mar wird auch mit Papier; Dinre 

und Feder verfehen: 2 

An feltnen Büchern beſaß die Te 
mentinifche Bibliothek einen groſſen Schag, wo⸗ 
von ic) wenigftens einige anführen muß. 

Eine arabifihe Bibel; die im 3. ı67H 
auf Befehl der Eongregation de propaganda 
in. drey Bänden ausgegeben murde.. Das 
Evangelium Matthaͤi in 12. Sprachen. Nur 
berg 1593. Unter den ı5. Eremplarien Deuts 
ſcher Bibeln, ift die, welche bey Anton Sorg 
im 


°) Bon dem geben bie braten Mannes ſiehe de Luee 
gelehrtes Oeſierreich B. 1. en 1 S. 34. u. ſ. 


— N 
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Am J. 1477: gedruckt worden, die ältefte. 
Unter den 24. lateiniſchen Ausgaben der heit. 
Schrift, welche bier vorgezeigt werden, ſind 
die vom 3. 1477. 1478. 1480. 1482. u 
Mürnderg, und 1496. zu Brixen gebrucdten, 
die aͤlteſten. Die böhmifchen Ausgaben bei‘ 
Bibel, wovon ı5. Eremplare bier aufbewahrt 
wurden, werde ic) weiter unten anzeigen. 
Nachſtehende Bücher verdienen ebenfalls, 
theils ihres Alterthums, theils ihres eigenen 
Werths wegen, angezeigt zu werben. 


S. Thomae de Aqu’no prima fecundae, Mogunt; 
per Petr, Schöfler de Gernsheim anno Domini 
„ 1471. odtava die Novemb. | 
Berthorii Moralitates Biblicae, Argent. 1473. et 1474, 
Nicolai de Lyra Poftilla. Typis Coburgeri 1481. 
Petri Lombardi Glofla in Pfalmos. Norimb. 1478. 
 Ioannis Villalpandi et Hieron. Bradi S. I. Ap- 
‚ paratus ın Ezechielem, 1696. 
Henrici lerunii , Syndici Nörimbergenfis, Elucida- 
rius Scripturardm. Norimb. 1476. | 
Petri Comeftoris Hiftoria fcholaftica, Argent. 
Guillelmi Poftilla in Epift, et Evangelia. Col. 
'1482. . 
Petri de Harentals O. Praem, et Ioannis de Tur- 
' recremata Commentarii in Plalmos. Colon. 1480. 
Ludolphi Carthufienfis Expofitio in Pfalterium , 
cum Gloffa Ioannis de Turrecremata, Argent, 


1478: 
5, Augu- 
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5; ER de Civitate Dei cum Comment. Vas 
lois et Nie. Trineth, O. P. Bafil. typis Mich. 
Wenszler, 1479: 


5. Ioann, Chryföflomiı Homiliae in Ioantern, * 

'  Romae in S.Eufebii Monafferio, 1470. 

iüidori Hifp. Etymologiarum Libri XX. et de ſum- 
mo Bono. Venetiis 1483. 

$. Cypriani Epiftolae, Venetiis 1483. 

Alphonfi de Spina Fortalitium fidei. Norimb, 
per Anton, Koburger, 1485. 

Decretum Gratiani. Argent, 1471. 

Calderini Repertorium Iuris. 1474. 

Henrici Inftitoris O. Praed. fermones, ‚pro fide 
cathölica cöntra Waldenfes, Olomucii typ 
Conradi Baumgärten 1518. in Fol. 


Caflıodori expofitio Pfalterii per Ioann. Amer -· 


bach 1491. oz 
Hyſtoria Trohanska, Namen und Deut: on 

ort 1468. ei 
Ada SS. Bollandi. ne 
Hiftoria By Yantina, editionis Parifienfis 
Raynaudi Operum Tomi XX. a 
Bibliotheca maxiina Patrum Lugdunenfis Editie: . 

nis: | 
Labbei et. Cofarti Apparätus Conciliorum,. 
Bullarium Romanum. 


Die Werke des heil. Auguſtins, nach — 
Ausgabe der Congregation bes heil. Maurus, 
m XI. Bänden in Fol. ben Zohan Abrin 
Hirſch. Sa: 3ter B. R zu 
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zu Venedig im J. 1729 - 1735. gebrudt: Ein 
Geſchenk des 24 Sabre fangen Vorſtehers dies 
fer Bibliothek, P. teopold Hoditz. Hieher ges 
hören noch einige chine ſi ſche Bücher, die in 
den mathematifchen Saale aufbewahret werben. 
Ihre bengefchriebenen lateiniſchen Titel Tauten 
alſo: 
I, Catechiſmus ſuccinctus P. Alphonũũ Vagnoni 
8. J. Partes II: 
U. Libellus cöntinens encomia ac titulos; quos 
Imperator Sinenfis, P. Ioanni Adamo Schall 
S. I. Colonienfi, eius parentibus et avis in 
tertiarn fcilicet generationein contulit, Anno 
Imperii fui VII. ob reſtauratam ab eodem apud 
. Sinas Aſtronomiam, editis Sinic& libris: 
II. Titulus honorificus et laudes, quas Impera- 

| tor Sinarum Xun-chi didtus anno imperii fui 
decimo dedit P. Ioannı Schall S. I, ob noua- 
tam in reftauranda Aftronomia operam. 

IV, Apographum eius Elogii; quo Sinarum Im- 
.perator tam Legem Dei, quam eius praeco- 
nem P. Ioannem Adamum Schall S. L extol- 

lit, quodque marmori infculptum ante fores 
Ecclcfhiae in ipfo atrio ſtatuit anno Imperii fui 
decimo quarto. | 

V. Libellus itidem continens encomia et titulos, 

uos Sinarum Imperator contulit P. Ioanni 
Adamo Schall S. I. eius parentibus, avis et 
proavis in quartam fcilicet generationem anno 
Imperü fu XVII, a filio. fuo ſucceſſore 
anno I, Imperii fui confirmatos et traditos, 

“ | VI. Libel- 


VI, Libellas itidem continens encomia — — 
Colai et Tribunalium Praefidis, aliorumaque 
Alluſtrium Virorum in laudem P, Ionımis Schall : 
Ss.1. eiusquie Altronomiae inflauratae, 

vi. Informatiö pro veritate contra iniquiorem fa: 
mam fparfam per Sinas cum calumnia in PP, 
Societatis Iefu et detrimento Miflionis commü- 
wo Miflionariis in Imperio Sinenfi; Annd 


vn —— Eeelipſs Lünae. 


Bier andere hinefifche Buͤch er — deren 
Inhalt tofe nicht anzeigen Fönnen — find ohne 
fareintfehen Titel eben daſelbſt befindlich 

Der groſſe Dorrach von Hand 
ſchrift en, ber in der Clementiniſchen Bibllo— 
thek anzutreffen iſt, ſollte billig in einem befom 
dern Verzeichniſſe befchriebern werden, indem 
mehrere Darunter fern mögen, die den Gelehri 
ten noch unbefannt find. Ich begnuͤge mich 
die Titel einiger feltnern herzuſetzen: 

S, Ambrofü de Ifaac et 'anima, de Iacob et Böno 
martis de Naboth, auf Pergament, aus dem 
12ten Jahrh. Fol. 

S. Anfelmi Monologium, Profologium ; Epiftolae 
duae , auf Pergament aus dein Xlliren Jahrhun⸗ 
dert, in Fol. 

Ärrachelis Canones Aftronomici; auf Perg: aus 
den Xlllten Jahrh. Fol 

8: Augültini diverfi Libri CCXV. iworunter bon 
einigen auch Re Eremplare find. Aus 
ben Xlliten, 7 und KVren Sahth. 

r ii 
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Balbini Mifcellanea afcetica: Concionatoria: Ora- 
.toria: Poätica: Rudera antiquitatis. 
Bartholomaei Duorenfis Presbyteri de Sacrificii 
oblatione aduerfus Piccardos, Libri ll. auf 
Dapier, aus dem X1Vren Jahrhundert. 
S. Bafılii de Inftitutione Monachorum, auf Pers 
gament, aus dem Xllten Jahrh. in 4. 
P. Bernardi diverfi Libri Cl. Das dftefte derſelben 
iſt aus dem XIIten Jahrhundert. 
Boetii mathematica, mufica, et de aſtris, aus 
dem Xlten Jahrhundert. 
Petri de Beneflow de communione ſub utraque 
contra Andream Apoftatami, 
Braeviarium Saec. XIII. 
- 8. Ioannis Capiftrani Epiftolae ad Rokiczanam, 
M. M. Fel, Capellae de nuptiis Philologiae et 
:  Mercurii, cum Commentariis, aus dem x II lten 
Jahrhundert. | 
Catonis verfus bo&mice redditi, aus dem XVten 
SZahrhundert. 
‚Chriftiani de Brachatitz Aritlimeticae etc. 
Eine Öfterreichifche Ehronit aus dem XV Item 
Jahrhundert, ebendiefelbe, welche P. Pez her⸗ 
aus gegeben hat. | 
Ciceronis epiftolae, de officiis, de amicifia, aus 
. dem XVten. und Rhetoricorum-Libri 11. au$ 
dem XIIten Sahrhundert in 4to. 
Ioannis de Crumlau Commentarius in Apocalyp- 
- Sin aus dem XVten Jahrhundert. 
S. Cyrilli Moravorum Epifc. Apologorum liber , 
aus dem XIVten Jahrhundert. 
Stephani de Dolan litterae ad Huflum etc. 


Donati Comment. in Virgilium. 
| Juli 
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Tall Frontini firatagematum Libri 1V. auf Per 
gament, aus dem XIV. Kahrhunderr. 
S. Gregorii M. Homiliae, auf Perg. 1086. Bol. 
JIakuba Hartmanna Prorocztwi. 
Horatii fermonum, Drey ‚Erempfare aus bem 
XILIIten, XlVten und XVten Jahrhundert. 
Ioannis Hufſi libri fere omnes. Einige daruntes 
find von feiner eigenen Handſchrift. | 
Iuvenalis Satyrae, aus dem X1Vten Jahrhundert, | 
auf Papier. | 
P. Athanafıi Kircheri S. I. de vita ſua Comments; 
rius, teutfch und fateinifch. 
lacobi Laynez S. I. Conciones quadragefimales, 
in wälfcher Sprache. 
Lucanus de bello civili, auf Pergament, aus bem 
. Xllten Jahrhundert. 


'Macrobii Comment, in fomnium Soipionis, aus 


dem XIIIten Jahrhundert. 

7omp. Melae de ſitu orbis Libri Ill. aus dem 
XVeen Sahrhundert. 

P. Ovidii Nafonis Epiftolae de Ponto, aus dem 
Xllkten; Heroidum, aus dem x lliten und 
XIVten, Metamorphofes, aus dem XVten 
Jahrhundert. 

R. F. Ac. Palladii de agricultura, aus dem XVten 
Sahrhundert. . 

A. Perfii Satyrae, aus dem XVten Jahrhundert. 

Hieronymi de Praga, ſermo de S. Thoma Aqui- 

nate, aus dem XVren Jahrhundert. 

Prifeiani Praecepta Grammaticae , aus bem X Illten 
Jahrhundert. 

Aur. Prudentii Clem. Poëmata, aus dem XIIIten 
Jahrhundert. 

. 13 PF. Franc. 


\ 


ET 1" 


p. Franc. Retz 8.1. *) Commentariusi in Decretales; 
Conciones ,„ Orationes , Zodiacus Ethico - auftria- 
eus, mifcellanea afcetica; ‚Inftitutionum Dia- 
ledticarum Tom. 111, | 

€. C. Saluflii de bellis Catilinario et Tugurthino , 
aus dem XVten Zabrhunderr. 

Sedulii Poämata, aus dem XIVten Jahrh. 

L. A. Senecae declamationes: de moribus; de re- 
medio fortunae etc. aus dem XlVten Jahrh. 

Statii Thebais, aus dem Xlliren Jahrh. Archil- 
leis, auf Papier 1388. 

M. Sfyndel Commentarit in Macri verfüs de vir. 
tutibus herbarum , aug dem XVten Jahrh. 
Valerii Maximi Did. et Fadt. memorabilium Li- 
bri. XL. quf Perg. aus dem XlVren Jahrh. 

Varronis de lingua latina. 

P, Virgilii Maronis Aeneis, aus dem Xlllten 
ZJahrh. auf Pergamen in 4to. 

‚Petri de Uniczova, O. Praed. revocatio didorum 
contra Ioanneın Huffum, boͤhmiſch, teutſch 

und lateiniſch, aus dem XVren Jahrhundert. 

Sermones cuiusdam bohemi Epiſcopi, aus dem 

XIIIten Jahrhundert. 


Die Statuta Collegii Caroli IV. ltegen 
Bier im Manufeript, Diefer Codex ift zwar 
erſt im Jahr 1528. in groß Folio auf Pers 


gament ſehr fauber gefchrieben, und enthält vers 


fehiedene ſpaͤtere Werordnungen, melde Das 
. Collegium angeben; er ift aber von einem als 


... ten, und vermuchlich von dem Driginalspemplat 


felbſt genommen worden. 
Ein 
27 Dorberhhmen Generale berganıen Jeſuiten⸗Geſellſchaft. 
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Ein altes Mfpt in ber Clementiniſchen Bis 
Bfiothef mie Y..I. 3. 72. bezeichnet, enchäfs 
Afchriften verfchiebener Briefe des Könige Ju 
hann, des Marggrafen Karl, und anderes 
mehr. Aber ohne Unterſchrift des Orts, Jahrs 
und Tags. Das erſte Blatt iſt zerriffen, und 
auf der lezten Seite ſteht: Explicit ſumma 


per manus Gherardi. Dann folgt ein Re⸗ 


giſter. 

Eines von den merkwuͤrdigen Buͤchern, 
welche der Herzog Sobieslaw der Zweyte 
Der Saktiſtey der Wiſſehrader Kirche, laut 


‚feines Stiftsbriefes vom Jahr 11730. zum Ge 


ſchenke gemacht hat, erhielt Hr, Ungar im J. 
1784. für die Öffentliche Bibliothek. Es ent 
Häft die Evangelien auf alle Sonnsund Feſt⸗ 
tage, und iſt mit vielem Fleis auf Pergament 
gefchrieben und mit den prächtigften Gemälden, 
nach dem Geſchmack jener Zeiten, verſehen. Dies 
ſer Foftbare und in Goldblech gebundene Eoder, 
ſcheint für die bößmifchen Herzoge und Könige 


beſtimmt gewefen zu feyn, welche, nach damas 


ligem Gebrauch ben dem hohen Amte das Evans 
geltum feyerlich zu fingen pflegten. 


Codex MS. Statutorum Collegii Carolioi et offi. 


cii Redtoratus Academiae Pragenfis. Ein ſchaͤz- 
barer, auf Pergament fehr fauber gefchriebener 
Eoder, den der gelehire. PD. Adauctus 
Voigt in feinem Ser einer Sefchichte der 
Univerficät in Date ſehr vortheilhaft Bee 


\ 
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Viele alte ſeltne Buͤcher, hauptſaͤchlich ſolche, 


bie in Böhmen im ı sten Jahrhundert gedruckt 


wurden, und fich in der Klementinifchen Bis 

Bfiothef befinden, macht Hr. Dobrowsky in 

feiner bähmifchen Litteratur auf das 3. 1779. 

&.45-66. 139. u. ſ. w. nahmhaft. 

| Die Beſchreibung der Handfchriften der 
Clementiniſchen Bibliothek in Balbini Boh. docta 
P. 111. p. 80-125. iſt fo mager und unvollftändig, 

daß fie den Druck nicht verdiente. Wozu nutzen 


>... Fable Titel, befonders von Iberfen, von denen 
man nicht einmal weiß, ob fie noch vorhanden 


find? Wer kann wohl daraus den Innhalt der 
Handſchrift errathen? Und iſt derfelbe auch 
brauchbar? — Die groffen Bemühungen und 
‚ber unverbroffene Fleis des Hrn. Bibliothekar 
Ungar's laſſen uns vielleicht noch ein Verzeich⸗ 

niß der Handfchriften erwarten. 
- Nachrichten von Fragmenten hebräifcher 
Handſchriften in der Elementinifchen  Bibliorhef, 
ſamt ihren !esarten, vom Hrn. Dobromsfy 
findet man in dem 12ten Theil der vrientas 
liſchen und eregetifchen Bibliochef des Hrn. 
Ritter Michaelis, ©. 101- 111. Die Bas 
rianten find aus einem Fragment von 3. Fo⸗ 
fioblättern, deren Pergamen gebraucht war, 
Buͤcher einzubinden; doch find fie gar nicht bes 
fchädiger, meilf fie nicht auf dem Deckel an 
geleimet , fonbern ur inwendig auf jeder 
| Seite 
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Seite elnes uralten lateinifchen Manuferipts anger 
hefterkaren. Sie enthalten folgende Stüde: Dur 


. fe Blatt, ı Sum. XV. 22-33. Eiechief 


WVI. 16-36. XLV. 18. bis zu Ende, mis 
dem "Anfang des folgenden Kapitels bis zu 
' nwrun die Zwey andern gehen auf einander 
‚ fort 1 Kon. Vl. 9-13. Ejech. XLIIL 10. de 
ende, 1 Kön.XVIIl. 20-39, VII. 13-26 
VI N. x. allein auch unpunctirt, ? ae An 


| I. 2. bie naw: 





N Joh. Mich, Nagonüi , eiuis rom, pr Poet. — — 
UVWdil. II, Boem. et Hung. Reg. 
Hibri IV, edidit L. 1. S. Pragae 1777. 8. 
" Be JZeſult Scherfihnif gab dieſe den —* 
hmiſchen Gelehrten vorher unbekannte Ge 
* aus einem ſeltenen Codice membranaeen. 
dieſer Bibliorhef heraus. | 


35) Don der Bibliothek ber Yr& 
monftratenfer Chorherren des tenig 
Itgen Stifts Strahof zu Prag. 


Ohne Zweifel mar das Stift, von fek. 
nem Urſpunge an, immer mit anfehnfichen Büchers 
fammlungen verfehen, die aber leider! theils 
durch Feuersbruͤnſte, theils in Kriegszeiten zu 
Grunde gegangen find. Jene prächtige, Biblio⸗ 
thef, die der fromme Abt Lohelius, Erzbis 
fchoff zu Drag und Abt biefes Stifts, um das 
J 16153 enrichter hat, war bag leite Opfer 
ung: 1, 7 des 
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bdes traurigen Schikfale. Wir wiſſen es ta, 
Daß die Schweden. 1648. viele Bibliotheken zu 
Prag, morunter auch- diejenige der Prämons 
ſtratenſer war, zerftöhret, und die beften Wer⸗ 
ke nebft den Handfchriften meggeführee haben. 
Nur der Schade, bendas Stift Strahof mit dem 


Verluſt feinee Bibliothek erficten, belief ſich 
nach dem Zeugniffe der Sahrbucher auf mehr 


ald 20,000 fl. Durch den go. jährigen Krieg 
wurde Böhmen, mie es ohnehin befannt if, 
ſehr verwuͤſtet. Das ganz entkraͤftete Stift 
brauchte viele Jahre zur Erhohlung. Es iſt 
alſo nicht zu wundern, wenn die Jahrbuͤcher 
von dieſem verderblichen 1648. geendigten Kriege 
an, ganze 17. Jahre durch, von der Biblie 
thef gar nichts melden. 


‚>. Unter dem Abt Vincentius wurde 1665, 
eine Bibliothek von dem Nitter Freyßleben 
. um 33000 fl. gefauftl. Ich mwerde alfo den 
ſicherſten Weg getroffen haben, wenn ich Die 
Epoche des Urfprungs der jezt eriftirenden Bi⸗ 
bfiothef auf das 3. 1665. feflfege, die von 
Freyßleben erkauften Bücherjzum Grund fege, und 
ben Abt Bincentius zum erften Wohlchis 
. ter und Stifter annehme. Im J. 1669. wurs 
be Hleronymus Hirnheim zum Abt er 
wählt; ein Mann, ber fish in dem literarifchen 
Fache auch bey auswaͤrtigen Gelehrten ſehr be⸗ 
ruͤhmt 
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rahmt gemacht hat), Was nun dieſer tür, 
dige Abt zum Beſten ber Bibliothek gethan⸗ 
(fr. um deſto glaubwuͤrdiger, weil er es ſelbſten 
umſtaͤndlich angemerkt hat. Die Anzahl‘ ber, 
Buͤcher wuchs von Jahren zu: Jahren. Dee - 
Buͤcherſaal mar ſchon zu klein / um dieſe Menge 
faſſen zu fönnen. | 

Hieronymus nahm ſich alſo vor, einen 
ganz neuen bauen zu Taflen. 1671. wurde bee 
Bau angefangen, und 1672. erreichte die Bie 
bliothek, faft ſo mie fie jest ſtehet, ihre Bol . 

fommenbeit, Die Koften erſtreckten ſich auf 
30060 fl. ohne noch), den Stein, Kalch und bie 
Ziegel zu rechnen, bie groͤßtentheils eigen waren. 
An eben diefem Jahre wurde auf feinem Des 
fehl ein ſyſtematiſcher Catalog verfaflet; fo wie 
auch Bibliotheks, Geſetze der ganzen Kanonie 
vorgefefen und. zur genauen DBefolgung anem 
pfohfen wurden. Die Zahl ber Buͤcher gieng J 
dazumal über 5500. 

Von dem Abſterben dieſes verdienſtvollen 
Abts an nahm die Bibliothek immer mehr und 
mehr zu. Ueber 5000. Bücher find ihr un⸗ 
ter den Aebten Hyacinthue und Vitus 

einven | 


” Sein Leben if in den Hffigieb, Eruditor. Bahem. = 
lefen. . Sein Buch Typhus generis, humani if is 
Baumgartens Nachr. bev Bauer und Vogt: 
Cat. libr, rar. angefährt , tesenfirt and ‚für felten au 


gesehen, m 
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einverleibt worden. Den groͤßten Theil davon 
hat ſie der Buͤcherliebe der Conventualen zu 
danken, nach. deren Tod fie die hinterlaſſenen 
- Bücher erbet. Auch die Namen verfchiedener ande; 
rer Freunde der Litteratur, Die fie beſchenkten, vers 


dienten verewiget zu werden. Mur einige bie 


mir befannt find, will ic) zum Benfpiel anfuͤh⸗ 
zen. An dem gefehrten Georg Berthol. 
- Montanus. von DBreitenberg, Domprobiten 
zu Prag, muß die Dibliothef einen groffen 
Wohlthaͤter gehabt haben, mweil man nod) einige 
fehr feltene Bücher finder, die er derfelben, 
wie es feine eigene KHandfchrift bezeugt, ges 
‚fchenft Hat. Andreas Fromm brachte, ale 


er von ber proteftantifchen zur Farhofifchen Re, 


ligion uͤbergetretten, und den Praͤmonſtratenſer 
Orden am Strahof angenommen, viele, auch 
koſtbare Bücher mit. Joh. Chriſt. Scham 
bogen, ein bekannter Gelehrter, verehrte den 
groͤſten Theil ſeiner Buͤcher der Bibliothek, wo⸗ 
durch das iuriſtiſche Fach betraͤchtlich angewach⸗ 
fen. Die mediciniſchen Bücher wurden durch 
die Freygebigkeit des Joh. Franz Loͤw, eben 
auch eines Gelehrten, anſehnlich vermehret. Hr. 
Bernard Ignatz Graf von Martinitz 
war ein groſſer Goͤnner und Freund dieſer Bi⸗ 
bliothek. Er pflegte ſie ſehr oft in Geſellſchaft 
vieler Perſonen vom gelehrten und hohen Stans 
he zu befuchen, und befchenfte dieſelbe vn 

e⸗ 
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Beweilß feiner befondern Achtung nebſt einigen 
Büchern, mit einem ſeht prächtigen Muͤnzbehaͤlt⸗ 
niſſe, welches jezt in der Mitte Des Bücherfaals zum 
ewigen Andenken aufbewahret wird, 

Mie dem Anno 17 11 erwählten Abt Ma, 
eianus befam die Bibliorhef einen neuen Wohls 
thäter. Sie wurde unter ihm merklich erwei— 
tert und ganz erneuert: Auch wurden ihr die 
iährlichen Intereſſen von 8,0 fl. Kapitalien zus 
geeignet, Freylich ein ziemlich Fleiner Fond, 
wovon man jest dafelbft nicht die Koften des 
Einbands zu beftreiten im Stande if. Die am 


bern Einfünfte diefer Bibliothek kommen von 


ben frengebigen Händen der Herren Praͤlaten, 
die fie verhältnißmäfig nach ihrer Neigung zu 


den Willenfchaften öffnen, fo viel es die Um 


flände erlauben. Ich meldete oben fchon etwas . 
von den Gefegen, welche der Abt Hirnheim 


zum Beten der Bibliochef gegeben. Diefe wur⸗ 


den vernachläfjigt, und nad) und nach faft ganz . 


in Vergeſſenheit gebracht. , Die Bibfiorhef bes 


fand fich zu Zeiten Marians, wie er es ſelbſt 


klaget, in einem fehr unordentlihen Stande, 
Um’ diefem Uebel alſo abzubelfen, gab er den 
firengften Befehl am alle feine untergebene. Geiſt⸗ 


) 


lichen, die genaueften. DBerzeichniffe aller der | 


— welche der Vibllothet zugehoͤrten, ein, 
zu⸗ 
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zullefern. Glelch darauf ließ er einen Katalog 
der Auchoren verfertigen , deffen Vollendung er 


“ aber nicht uͤberlebte. Er farb 2 Jahre darauf. 


Ihm folgte Gabriel im J. 1741. in der 
Reglerung. Der franzoͤſiſche Krieg Fam dem 


‚Stifte ſehr theuer zu ſtehen. Die immerwaͤh⸗ 


renden Unruhen moͤgen wohl Urſache ſeyn, daß 


der 1738. angefangene Katalog erſt 1756. zu 


Stande kam. Die Bibliothek war damals über 
42000. Bücher ſtark. Auſſer der Eifaufung 
vieler alter roͤmiſcher Muͤnzen wuͤrde er ohne 


Zweifel noch mehr zum Vortheil der Bibliothet 


\ 


gethan haben, wenn er hiche, theils darch Ale 
zugroffe Kriegs. Lnfoften, mkiſtens aber durch 
Erneuerung des durch das Geſchuͤtze ruinirten 
Kirchen⸗ und Kloſter Gebäudes wäre verhindert 
worden. Er ſtarb 1764: ihm folge in Der 
Ääbtlichen Würde Franz Daller. Er war aus 
Prag gebürtig, und ein bejonderer Freund ber 
Muſen. Nicht zufrieden, ſelbſt gelehrt zu ſeyn; 
fein Verlangen war auch die Gelehrſamkeit weh 
ter unter feinen Söhnen auszubreiten. Ein ge 
lehrter Eigenfinn war es von Ihm, daß er kel⸗ 
nen, ber nicht ein ſogenannter Magifter Philo- 
fophiae war, in den Orden: annehmen wollte: 
Wie fehr er ſich die Vermehrung der Bibliorhek 


angelegen fegn fallen, beweifen bie mehr als 6000; 


Stuͤck 
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Stuͤck Bücher; die er von Joh. Aofepb 
Klauſer 1775. um 20c0 fl. erfauft bat *), 
Nebſt der Klauferifchen Bibliochef wurden noch 
viele felcene und. brauchbare Bücher eingekauft, 
befonders die in das Fach der Numismatik ein, 
ſchlagen; als: Banduri — Gesner — Ma- 
dai — Morell — Vaillant etc, Daller ſtarb 
1777. an ber Auszehrung **) 

Die Regierung des im J. 1777. erwähls 
ten Praͤlaten Bohusfaus Herwig war von 
fehr furzer Dauer, Doc) hat ihm die Biblio 
thek Buͤcher, ſowohl die er fuͤr fie eingefauft , 
als auch, die er derfelben nad) feinem Tode bins 
terlaffen hat, zu verdanken. | 

Ach komme ‚nun auf bie ‘Teste, und fur 
die Bibliothek vortheilhaftefte Epoche unter ber 
Regierung des inoch lebenden, im Jahr 1779 ers 

wählten 
*) Klauſer war iulest Förigl. Archivarius und Gubernial 

Regiſtrator im Königreihe Böhmen, und farb 1771. in 

der damals wüchenden Epidemic. Sein überaus thätigez 

Leben werde ich bey einer andern Gelegenbeit bekannt 

machen: Er fihrleb viele fchöne Abhandlungen, wovon 

fi) viele unter den 500, Hunbfchriften befinden, die 
nebii feinen Büchern in die Strahöfer Bibliothek kamen. 

Sich übergehe die Menge der Zuſaͤtze, Berichtigungen, 


Urtbeile, Regiſter us ſ. w. Die diefer untrmüdele Sn 
Ichtte eigenhändig in viele Bücher eintrug. 


#*) Er gab 1752 - 64, das Enchiridion humanae malitiae 
f, Haerefium et Hasrefiarcharum in a Theilen brrausı 


— 


\ 
RF 
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. wählten Praͤlaten, Herrn Wenzel Mayer. 
So genau, fo eifrig, und mit fo groffem Auf 
wande nahm fich der Bibliothek noch feiner ſei⸗ 
ner Vorfahren at. Ohne Großfpreiherey kann 
man es behaupten, baß er ber eifrigſte Beſchuͤtzer/ 
der groͤſte Befoͤrderer, ia! der zweite Stifter 
derſelben iſt. Oleich im zweiten Jahre ſeiner 
Erwaͤhlung kaufte er die aus mehr als 18000. 
Baͤnden beſtandene Bibliothek des Kanzelliſten 
bey dem koͤnigl. Fiskalamte zu Prag, Herrn 
Johann Heydel um 1000. Ducaten. 
Den dieſer fo groſſen Vermehrung ber 
Buͤcher muſte nothwendiger Weiſe der Hr. Praͤ⸗ 
lat auch auf den Gedanken kommen, das Gebaͤude 
der Bibliothek zu erweitern, da man ſchon Muͤhe ge⸗ 
nug mit den Klauſeriſchen Buͤchern hatte, um ſie 
au 
3 Gebet mar zu Grag 1946, gebohren. Im J. uch 


fing er an Bücher zu fammeln, wozu ibm das Wert 
des Erafmus Roterod. de edueatione puerorum nicht flug 
Anlaß gab, mie er es felbfien eingeſtanden, mehrere 
Bücher von der Erziehung kennen zu lernen, fondern fich 
auch mir andern Jächern bekannte zu machen. Man muß 
ſich fehr verwundern, wie ein Privatmann, bed einem 
fehr geringen Einkommen, mit Ehegattin und 4 Kin⸗ 
dern beladen, in 19. Jahren eine ſo groſſe Biblidthek 
bat sufammen bringen koͤnnen. Sein aufferordentlicher 
gleiß und Eifer, womit er fich dem Bücherlefen ergab, 
sog ibm endlich das hypochondriſche Uebel zu. Er farb 
1783, als er zuvor feine Bibliothek an das Fin. Stift 
Strahof verkauft hatte; mit dem ernſtlichen Vorſatz, 
sine neue au ſammeln, wenn er wieder geſund wuͤrde. 


mer — 
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auch mie Ausmerzung aller Durfetten in eine’ 


Ordnung zu bringen. Dad) vielen gemachten 
Borfchlägen fiel der Yan endlich dahin, noch 
dren Theile zum aften Buͤcherſaal hinzu zu 
bauen, und fo dann ein Gebäude im Viereck 
zum Standort ber Bücher herzuftellen. Man 
fehritt 1782. zu Werfe, und die Arbeit wurde 
3. Sabre hindurd) eifrig betrieben. Das Ga 
baͤude ftebt fihon unter dem Dache; nur das 
Gewölbe und die innerfiche Einrichtung gehet 
noch ab. Da die Dibfiochef auch dein Gebrauch 


des Publikums gewidmet ift: fo iſt der Eingang 


bon auffen ganz frei, fo daß man von den Kirchen⸗ 
Mage, ohme erft ins Klofter zu Fommen, him 
ein gehen kann. Auch iſt ein bequemes Sefes 


zimmer für die ankommenden Gäfte angelegt. An. 


der Auszierung des Vordertheils des Gebäudes 
hat der berühmte Bildhauer Hr. Ignatz 
Platzer, mit feinem Sohne, gearbeitet: 
Freylich möchte man denken, diefe ſo groß 
fen Ausgaben, die fih nur in Ruͤckſicht bes 
Baues auf 17000 fl belaufen, hätten ganz 
das Maag und die Grenzen der Freygebigkeit 
des Hrn. Praͤlaten beſtimmt. Allein um eben 
dieſe Zeit ſchafte auch dieſer erhabene Muſen⸗ 
freund noch Buͤcher an, die durch ihre Brauch 


barfeit und durch ihren Fofibaren Preiß dem: 
Werth der ganzen Bibliothek ungemein erheben:. 


Nur einige zum Benfpiele will ich anführen: 


Hirſch. Bibliothg. zter B. Ss | Saͤmmt⸗ | | 


in Bu 
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Saͤmmtliche Werfe, und zwar von den neueften 
Ausgaben des Voltaire, Rouſſeau, Cal 
met’s, Rollin, von Hallers Sams 
bertes, Lengletes, Adelung’s — die al 
gemeine, deutſche Bibliothek; Tableau Taifon- 
‚ne; Journal de Bouillion; Graenii antiquit. 
‘ roman. ; Biblia maxim.; die fchoefferifche hoͤchſt⸗ 
ſeltene Ausgabe Gratiani von 1472 — De- 
. eretalium 1473 — Clemmentinarum von 1471: 
und 1473. u. f. wm. — Die Bibliochef alfo 
iſt in 5. Jahren, (die gefchenfren, ererbten 
und eingetauſchten Buͤcher mitgerechnet) um 
mehr als 250085 Bände vermehrt worden; und 
wern man alle drey Bibliotheken jufammen 


zieht: fo wird fid) die ganze Zahl ohngefähr 


. uf 50,009. Bände erſtrecken. 
Bon Handſchriften find mehr als 
- 8000. Stuͤcke vorhanden, von welchen viele, 
befondess die das Königreich Böhmen angehen, 
ithren groffen Werth haben. Das hiftotifche, 
philologiſche und juriftifhe Fach ift an aften 
and neuen Büchern das ſtaͤrkſte, obgleich auch 
andere Faͤcher, beſonders mit alten Autoren, 
wohl beſezt find. Der größte Werth aber dies 
fes Bücherfchaßes befteht in der feltenen Menge 
der älteften, originalen, unkaſtrirten und praͤch⸗ 
tigen Ausgaben. Man zähle hier über 2000. 
Bücher, die im sten Jahrhundert find ge, 
druckt worden. Merkwuͤrdig iſt auch die groſſe, 
aus 
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aus 80. dicken Quartbaͤnden beftehende Samm— 
lung allet der Schriften, die ben Gelegenheit 
des 30, jährigen Krieges herausgefommen find; 
Unter den vielen; fo wohl böhmifch gefihries 
benen, als aud) von böhmifchen Sachen hats 
beinden Büchern finden ſich Stuͤcke, Die man 
anderswo gar oft vergeblich fuchen wird. 

Der erft im vorigen Jahr verftorbene Bis 
bliothekar und Praͤmonſtratenſer, Pd. Adam 
Urban — ein Mann; der ganz zu Diefen 
Amte gebohren war, und mit Dem menfchens 
freundfichften Character und vieler Geſchicklich— 
feit, aud) einen eifernen Sleig verband, — un—⸗ 
ternahm es, bie Merfwürdigfeiren ber Stra 
hoͤfer Bibliothek zu beſchreiben ). Der erſte 
| 82 Band 


5) Such meine Thraͤne, ‚seteiölnker Freund! faͤlt mit das  _ 
fend andern. auf dein Grabmahl, und meine Kechte 
weiht die, edler Mans, diefe dankbare Ekinnerung⸗ 
P. Adam Wenzel Urban ward 1752. dem. 13; 
‚Sept: du Hradek im Ptachiner Kreiſe in Böhmen ger | 
bohren, und trat 21773. da er zu Prag bereits die Theds. . _ 
logie zu ſtudieren anfieng, in dei Orden der Prättons  , 

ſtratenſer am &: St. Strahof. Nach verfloßner Pruͤ⸗ 
fungsgeit fieng er fogleich an, ah der Bibliotbek, die damals 
durch die. Klauferifche Bücherfammlung einen Zuwacht 
bon 6006. Bänden erhielt, mit viel verſprechenden 
Fleiſſe au arbeiten. Nach zurtichgelegten theoisgifcheit 
Studien wurde er bey dem Strabgfer: Stifie Biblio 
tbefar. Es ift kaum auszuſprechen, mit weichen Fleiße 
er bey diefem Sefchäfte arbeitet: Der von ihm hiezu 
verfertigte ſehr genaue Satalog nun di Kurze Zeit von . 
_ Fe N ee ———— ir. Ronc 
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Band iſt in Queerquart, und enthält in der 
Handſchrif? 437. Seiten. Zum :Mufter dien 
ten ihm des Hrn. Rath Denis Merfwürdigs 
keiten ber Gereliſchen Biken P. Adam 
—— recenſirt 


l 


_ 10, Monaten, in welchen er ihn gu Stand brachte? 
Die behſere Anordnung der Elauferifchen Bibliothek und 
+ Berichtigung ihres Ealalogs; ein beſonderer Catalog den 
er über: die böbmifchen Bücher verfertigte, nicht zu ge⸗ 
‚ deuten, daß en darneben die franzöffche Sprache erlern⸗ 
‚te, find ein rühmlicher Beweis, daß er aus Hang zur 
Litteratur feine ‘Kräften fo febr gufsengte, daß bar 
runter feine fonf unerfchüsterpe Natur leiden mußte, 
Sein: harrendes Sigen hatte ihm durch Verſtopfung its 
nerer Gefdfe eine Lungenfäulung zugezogen. Ein haͤu⸗ 
figer Blutſturz, als er. gerade aus der Bibliothek gieng, 
machte ben 19, Juli 1787. feinem Leben ein Ende: 


Wer feine Denkungsart und fein Hers kannte, muß 
ihn bedauern. - Durch anhaltendes Leſen der befien 
Schriften ſammelte er fich viele Kenntniffes urcheilte 

. gwar langfam, aber um fo richtiger; blieb nie hartnaͤckig 
auf einmal augenommene Meinungen, und war gegen 
Jeden dienffertig. Ausrottung aller verjaͤhrten Mies 
bräuche, ‚allgemeine Wusbreitung des Achten evange⸗ 
liſchen Ehriftenfinne® und der gereinigten Menfchens 
liebe waren immer Gegeuſtaͤnde feiner ſehnlichſten Wuͤu⸗ 
ſche. Zu feinen, mit unermüderem Fleiß zuſammenge, 
brachten Werken, gehoͤrt auch noch die Sammlung 

der böbmifhen. Schriftſteller und ihrer 

Biographien. Diefes Werk war feine Lieblingsbe⸗ 
ſchaͤftigung. Kurz vor feinem Tode ließ er eine Menge 
feiner Bemerkungen in 9. ſtarke Dctanbäude, interfo⸗ 
lirt, binden. Heil und Seegen dem Bibliothekar, der 

»  Biofes würdigen Mannes Sußhapfen besrin! 


,- 
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recenfirt darfnn Die feltenen Werke diefer Bis , 
bliochef; fezt Furze Biographien der Autoren 
hinzu, auch wo er etwas. zu berichtigen fand; 
und entfcheidet auch öfters ihren Werth. Die 
Buchdrucferftöce Tief er dazu mahlen. Die 
Autoren ftehen nach dem Alphabet, und biefer 
Band enthält den Buchftaben A. Er arbeitete 
daran Anno 1785. Der zweite Band ent 
halt den Buchftaben B und ift noch nicht im 
Peinen. Der alphaberifche Catalog diefer Dis 
bliothek beträgt 11. SFoliobande. Ueber bie 
Handfchriften ift noch Fein Verzeichniß vors 
handen. Da die Bibliothek während den 5 Jahren, 
in welchen der fe. PB. Adam ben der Dis 
bliothek angeftellt war, mit wenigitens 25000, 
Büchern vermehrt wurde, und er den Katalog 
ganz ' neu machen, ja fo gar den alten um 


- arbeiten mußte: fo mar für dieſes Gefchäfte, 
Teine Zeit übrig. Zu mwünfchen wäre es, der 


wärbige Hr. Praͤlat überließ die Beſchreibung 
der Handfchriften recht bald einem Fenntnißvollen 
Gelehrten, damit auch diefe Schäßge Peine ver. 
borgenen Kleinode mehr. bleiben mbgen. 
‚Daß in diefer Bibliothek fchon lange die - 
Bücher Toleranz eingeführt ift, und die ven 
bottenen Bücher mir erlaubten bier gleiche Rech⸗ 
te genieffen: verdient gewiß als ein feltenes 
Beyſpiel angefuͤhrt zu werden. — Die 
neuefte Vermehrung von 4 bie 5 tauſend 
SS; —_ Buͤchern 


a 
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Büchern erhielt dieſer Bücherfaaf im X. 1786: 
Das Seminarium, welches das Praͤmonſtra“ 
tenfer Stift Strahof auf der Altſtadt für die. 
Studenten hatte, wurde aufgehoben; das Ger 
| baͤude dem Militaire uͤbergeben, und alles aus⸗ 
zutaͤumen, den Chorherren anbefohlen. Wenn 
man die elenden Moraliſten, Kanoniſten und 
Juriſten abrechnet, und blos die dieſer Biblio— 
thek damals noch abgaͤngigen brauchbaren Buͤcher 
rechnet: fo iſt der Werth des Zuwachſes uͤber 
1000 fl. zu ſchaͤtzen. Ohnehin wurden dieſe 
Buͤcher vom Strahof ſelbſt, und deſſen Gliedern, 
zum Gebrauch der Lehrer und Schuͤler ange⸗ 
ſchaft. Möchte doch der liebenswuͤrdige Herr 
Praͤlat, ein ſeltenes Beyſpiel in dem weiten Praͤt 
latenreiche — recht bald den gluͤcklich ange 
fangenen Bibliotheks Bau endigen, und auch 
die Luͤcken in der Naturgefihichte und der Phi⸗ 
leſophie zu feinen Ruhm recht thaͤtig zu vers 
mindern füchen. Möchte er doch auch fo manchen 
wohlehrwürdigen und Hochwuͤrdigen 
Herrn, der theils aus Einfalt, theilg aus 
Bosheit die edelſten Unternehmungen hint er⸗ 
ſiſtig au vereiteln ſucht, recht lebhaft ſtaͤupen, 
und mit jedem Morgen ſein litterariſcher Eifer 
wachſen! — 

Von alten Drucken und andern fit 
terariſchen Seltenheiten fuhre ich pie folgende 
an: 

Ä Cait 
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Caii Plinii Secundi naturalis hiftoria. Imprefl. 
Venetiis per Nicolaum Ienfon, Gallicum 1472. 
gr. Fol. Dies ift das prächtigfte Stüd, 
welches die Strahöfer Bibliorhef unter ihren 
Inkunabeln aufzumeifen bat, Der Druf, 
welcher aus mitrelmäfjigen römifihen Lettern 
auf fehr ſtarken und weiſen ‘Papier befteber, 
it fo ſchoͤn und fauber, ald man ihn immer 
aus der, jenfonifchen Buchdruckerey | erwarten 
fann. Eine ergösende Augenweide, find die 
häufigen gemahlten Anfangsbuchftaben,, Die 
feinften und lebhafteften Farben, worunter bes 
fonders die blaue fich auszeichnet, das ſchick—⸗ 
li) angebrachte Gold, und befonders Die fo 
muͤhſame als vortrefliche Arbeit, verfeßen ie 
den Kenner in Verwunderung. “ 


Juli Casfaris Comment, de bello gallico. Am Ende. 
Anno Chrifli MCCCCLXIX. die vero XII. 
menfis mai. Paulo florente :]l. anno eius* 
V. Rome in domo Petri de Maximis fol. 

. Inter rariores libros rarifima editio atque 
princeps, — 


Statuta Romana, in fol. 168. Blätter. Titel, Um 
fangsbuchftaben, Druckort, Jahrzahl, Kuftos, 
Signaturen und Seitenzahlen mangeln. Das, ' 
Papier ift ſtark und hin und wieder etwas 
bräunlicht, mit dem Zeichen eines Schiffe und 
eines im Zirkel eingefchloffenen Sterns.. Die 
fehr fangen Commata, die ich hier finde, find - 
mir auffallend. - Die WPuncte und Doppel 
puncte werden fehr fparfam gebraucht. Oft, 
and befonders beym Schluſſe der Statuten. 
- 684 komme 


.r 


— 
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kommt folgendes Zeichen vor: Zuerſt zwey 
Puncte, darneben eines und unten eine 7. 
Die i find theils oone Puncte, theils mit 
Horizontal gelegten Strichen bezeichnet. 

Diefe kurze Beſchreibung habe ich hier deß⸗ 
wegen aufgefezt, weil ich mich nach einer zu- 
verläßigen Nachricht der Ausgabe diefer Sta- 
tuten ſchon fange, aber vergeblich fehne. Sie 

find unter dem Pabſt Paulus II. für feine 
Staaten aufgefegt, und daher wahrfcheinlich 
zu Rom, oder wenigftens in Stalien gedruckt 
worden; wann aber und by wer? — 
. Anden Statuten findet man nichts, ob ich fie 
agleich ſehr oft mir allem Fleiffe Durchfucht 

- Babe. Ein Ediet Paulll. vom 3%. 1466. iſt 
hier bengedruct, woraus zu fehliefen ift, daß 
fie vor dem Jahre 1466. die Preſſe nicht vers 
laffen haben. Aus dem Druck laͤßt fich vers 

. muthen, daß dieſes Auflerfi rare Product 
zwifchen den Jahren 1466 und 1471. das 
Licht erblickt hat. Faſt möchte id) Ulricum 
Han für den Drudfer davon halten. Bey 
Franc. Laire in fpecim. hiſt. typogr. rom. 
finde ich nichts; und Audifredi Catalog. Rom. 
Editionum Saec. XV. habe ich noch nicht bes 

nuzt. | 


'Sermones beati Bernardi abbatis Clarevallis. Mo- 
gunt, per Petr. Schoyffer de gernffheym 1475. 
fol. | 


8. Bernardi Epiftolae, f. 1. etan. Eine Ausgabe, 
die von Freytag in app. litt. p. 879. recen⸗ 

Bun 11100. 
‘ Ps Eiusd. 
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Eiusd, de confideratione ad eugenium — 


Am Ende. Expliciunt libri. ,.. imprefli Zwoll 


per me petrum de os. 1486. 4, Der Bud 
drucker Perrus de Os fit wohl in der typor 

graphiſchen Gefchichte nody unbekannt. 

Bonum uniuerlale, f. 1. et an. Dies ift nicht je— 
se Ausgabe, die Hr. Bünemann im Catalogo 
MStorum et libror. rarifl. angiebt, fondern 
eine zwote ganz unbefannte, die ich in Ruͤck⸗ 
fiche der Seltenheit der Bünemannifihen an 
die ‚Seite jeße. 


Bulla aurea. Am Ende: Impreflum per Frideri- 
cum Creusner de nurmberga Anno domiti 
1474 ©. Denis Merfw. der Garell. Bibl. 
Don der zwoten Yusgabe fehe man die Merk: 
würdigf, Der Zapfiſchen Bibl. J. Band 
©. 356, u. f * | 


Scriptum ſuper quarto libro Sententiarum Petri \ 
Lombardi. Am Ende : Preclarü hoc opus -= . 
eft cöfummatü. p. petrum Schoiffher de Gernsf- 


heim. Anno dfi 1469. Tredecima die Iunij. 
Sit Laus Deo. Mebft Schöffers Wappen. Buͤ⸗ 


nemann hat dieſe Ausgabe in Bibl. Norib. 


Saubert. . gefunden. Maittaire führte ie 


nad) ihm an; allein für die Gewißheit ihres 
Dafeyns will er nicht Buͤrge ſeyn. Fide in-. 


terim mea, find feine Worte, fuperfedeo N 
donec hae aliaeque plurimae editiones, quae 


unico Catalogorum teflimonio nituntur, in, 


conſpectum prodeant. Eas 'tamen filentio dif- 
fimulare .nolui, vt in easdem inquirendi 'anfa 


prasbeatur. Die Strahöfer Bibliorhef har al 
— 8; tr. De 


— 
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» bie Ehre, diefem groſſen Bibliographen die 
Gewisheit diefer Ausgabe zu verfichern. 

Continuum feu Catena aurea in quatuor Euange- 
liftas. Um: Ende: Millefimo CCCCLXXVI. 
©. $rentags Analedta. p. 985. Die Aus- 
gabe ſ. }. etan. in fol. min. die er mit am 
führt, befindet (ich auch in der Bibliothek. 


Bon dem Mayıyer Buchdrucker Schäffer 
find viele typograpbifche Producte bier, 
“Liber Sextus Decretalium. Am: Ende: In nobili 
urbe Mogücia — per Petrü Schoyffer de gernsf. 
hem feliciter eft confummatum. Anno domi- 
nı 1473. fol. max. 
Merfwürdig ift hier die Abwechslung des 
Papiers mit Pergament. Nach 2. 3. auch) 4. 
Blaͤttern Papier fommen immer zwey perga 
. mentene Blätter vor. | 
Auguftini Aurelii .libri XV. de Trinitate. gr. Fol. 
Dieſe anfehnfiche Originalausgabe hat Denis 
in den Merkw. der Sarellifchen Bibl. ©. 36 
bis 37. recenfirt, 
Aegidius Romanus de -regimine principum. Am 
Ende: Impreflum Rome per Stephanum plannck 
Ä de Patauia. 1482, die nona menfis Maii in fol, 
Kbendaffelbe Buch. Am Ende: Impreflum Vene- 
tiis per magiftr. Simonem Beuilagquam Papun. 
Sem anno domini 1498. die nona Iulii. fol. 
Ein Bibliograph , der bier dieſe zwo Ausgaben 
zu ſehen befommt , fann ganz dreifte eine von 
Gave auf das Jahr 1472 und 1498. ange 
gebene, für unrichtig erflären. M 
' ar- 


. r 
4 
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Marfilius Patauinus: in fine: Abfolutum eſt opus 


hoc anno incarnati verbi fefquimillefimo XXII. 


fine loco, in £ol. 


Aletheus Theophilus Polygamiätriumphatrix. Lon- 
dini Scanorum 1683. 4, De fumma raritate huius 
libri vid. Bunemanni Cat. libr, rar. p. 108, 
Vogtii Catal. p. 23, Fewerlini Supellex libraria 
p. 70. no, 689. Bjdrnftähl in den Briefen 
auf feinen ausländ. Reifen, 5. B. Seite 505. 

Gratiani Decretum. Moguntiae per Petr, Schoif- 
fer de Gernslheim 1472. Mit dem Zeichen des 
Buchdruckers in gr. Fol. 

Deeretum Gratiani. Argentor. per Heinricum Eg- 
gefteyn 1472. fol. mai. 

Decretales Gregorii noai. Mogunt per Petr. Schoif- 
fer de Gernslheim 1473. fol, max. 

Confitutiones’ Clementis Papae V. Mogunt, per 
Petr. Scheiffer de Gernsfheim 1471. fol. max, 

Diefe in der That vier fihönen typogra« 


phifchen Alterthuͤmer zieren diefe Bibliothek. 


Ciceronis Orationes, Venetiis per Chrifloph, Val. 
darfer 1471. fol: Zu 
Fiusd. Tufcul. Quaeſt. ib; 1480. fol, An dieſem 


Band ſtehen aud) des Vlrichi Hutteni Eq. 


fuper interfedtione propinqui fui Ioannis Hut- 


teni Eq. deploratio Am Ende: Excuflum 


in arce Stekelberk an. ısıg. menfe VII. bri 4. 
Vid. Freytag Anal. p. 473, Bibl. Solger Il. p. 405. 
Engel Cat. p.78. nn 2.2 
Ulr. Hutteni ad Prinsipes Germaniae, vt bellum 


Turcis inuehant, Exhortatoria. etc. Am Ende: - 


In officina excuforia Sigismundi Grinn Medici 
Augulle 1518. 4. I 


[2 
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Helü Eobani Heſſi Poetae excellentifl. et amico- 
- rum ipſius Epiftolar. familiar. libri Xll. Mar- 
purgi 1543. in fol. Eine Handſchrift aus dem 
16. Jahrhundert hat In Diefem Eexemplar zween 
“ merfwürdige Briefe aufbewahrt, welche Dr. 
Luther an feinen Freund Amsdorf, Bifchoff 
zu -Maumburg, gefchrieben. Der eine iſt zwar 
£ Hummels neuen Bibliochef von felcenen 
üchern ı Band ©. 235.- 36. abgedruckt; 
. allein man findet in’ diefer Handſchrift vieles 
zugegeben und auch ausgelafen. In dem 
zweiten Briefe erzählt unter andern Doctor 
Suther : den traurigen, Tod des Karls. 
ſtadts. 

Nebſt der Jenaiſchen Ausgabe ſaͤmmtlicher 
„Werke De. Luthers, finder man auch hier ver- 
ſchiedene Stüde von Original: Ausgaben, und 

einige Werfchen, welche in die böhmifche 
Sprache überfezt, in ben Jahren 1520. und 
1521. ‚gu Prag gedruckt wurden. Diefe 
. einzige Bibliochef zu Prag har meines Wiſſens 
das Gluͤck, diefe Seltenheiten zu befigen. 


Petrus de Alva Funiculi nodi indiflolubilis de 
conceptu mentis et conceptu ventris, Bruxellis 
1663. 4. . u . 
Bened. Aretii Comment. inPyndari Olympia, Pythia, 
Nemea, Ifthmia: exc. lIoa. le Preux. 1587. 4 
De iufta Henricilll. abdicatione e Francorumregno, 


1589. 8. | 0 
De iufta Reipublicae Chriftianae in Reges impios 
' et haereticos authoritate. ‘Paris. 1580 8. | 
lo. Bodisi naturae theatrum, Lugduni '1596. und 

1597. 8. | 

' Petr. 


Ä Ptag. u 2314 
Per. Pan. B fc de org et fratu tu Bibl. Am: 


1603. 4 
Andr. Carfalpin pinus queflionum ——— | 


jibri V, apU ud Juntas i5Tl. 4 
_ Com. Cettis \V- \ibri Amorum. Norib, 1502. 4 
Andr. Dudithii Commentariolus de eomeuruit 


1532. fol. 
Georg Ede! ‚g evangeliſche Inauiſition wahre 
und falſcher Religion. Dulingen 1572 


cudaemon Toannis G p. Andreae Cy don, © 

g,1,)1ad adıon ditoriam Edouardi Coqui, 
Apologi⸗ p p. Henrico Garneto, Ang!0: 
Colon 610 g. Cfr. Bauer! Bibl. libr. 


rar. Tom: . 2 261. 
Ge. Fabricii co p us poetarum veterum ecclefaftis 


Theod. Hackspanii ſides et leges habomedis &- 
hibitae ex x Alcorani MS, duplici. Altorfüü 1646 
in 4 \ | | 





D 
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Hier. ‚Henning Theatrum Genealogicum. »Mag: 
deb. 1508, fol. | 

Erajmi Irenici Bib], Gello Suecica. Utopiae f. 
änno in 4. 

Saft alle Schriften KLaticilloti fecundi; und von 
des Mich, Mayers Merfen faft alle, die 
bei Vogt angefuͤhrt werden. 

lo. Laur. Lucchefiniü demonfftrata impiorumi infa: 

‚ hia etc. Rom. 1688. 4. 

do. Mariaua .de rege et. regis inſtitutione libri ji, 
Toleti' i599. 4: iefes Eremplar ift um deſto 
mehr zu fchägen;; weil, hier die Handſchrift des 
Mariana anzutreffen i 

Eiusd. Hiſtoria de rebus Hifpaniae librı XXX. 
Mogüntiae 1655. 4. 


do. Meurſius exereitationes eriticae. Lugd. Batau, 


is599. 8s3. . ..43.3.. 

Hier. Pradi etloh. Villalpandi e S. L. in Ezechie: 
lem explanationes etc, Romae 1596. fol: 

Cafp: Sehioppii confilium regium, in quo & duo- 
ecim Regibus et Imperatore Catholico Hispa- 
niarum regi demonſtratur, quibus modis om- 

nia bella profligare poſſit. Ticini 1619. 4. 

Andr. Schotti et loa. Piflorti Hifpania illuftrata; 
Frefti 1603 : 1608; fol. 

Fränd; Taurelli Pandectae Florentinae. 1558. fol, 

Georg. Vüfari le vite de piu excellenti Pittori ; 
Sculiori et aichitettori. Fiorenza 1568. 4. 

Jo. Sleidani de Statu religionis et reipublicae 
. Carolo V. Cael. Commentsrii. Argent. 1555: 
fol. Prima editio atque rarillima; vid, Baueri 


Bibl, libr. rar. 4, Theil P- 85: | 
Eberh. 
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Eb erh. Waſſenberg/der erneuerte deutſche 


Florus ꝛe. Frkft. 1047. 12. 

Von Polyglottenbibeln ſind hier, die Biblia Regia, 
und die Biblia Hutteri, fo vollſtaͤndig, als fie 

_DBogt verlangte. Don andern Bibeln: Biblia 

‚ Jatina: Nurmbergae p. Coburger 1478. fol. ibid, 
1479. Vlmae p. Ioh. Zainer 1480: f; — Venet, 
1484. £ u. f. w. Stephanifche Ausgaben von 
1555 ımd 1557. f. Tremellii und Iunii Aus» 
Habe von 1596. f. nebſt vielen Frobenianiſchen 
und Plantinifchen Ausgaben. Unter den He 
bräffchen zeichnet fich die von Hutter 1587; 
in Fol. aus | 


Don bohmifhen Bibeln, die ſich be— 
Fanntlich atich durch ihre Seltenheit empfehlen, ift 
hier eine faft voliftändige Sammlung von allen 
Ausgaben. | 
Iuftiniani Imp. Inftitutiones. Mogunt. per"Petr, 


Schoiffer de Gernsheim 1476. fol max. Am 


Ende das Schoifferifche NBappen. | 

Iuftiniani Iinperat.. Collationes, Confuetudiries 
feudorum. Codicis liber io-12. Mogunt: per 
Petr, Schoiffer de Gernsfheim 1477. fol: imax: 
cum ſcutis fuis in fine, . | 


Euclydes; ganz arabiſch, gedruckt zu Konſtan⸗ Er 


tinopel Anno Hegirae 996 in Fol: cum fig: 
Ludus ludentern luderum .ludens; quo loanües 


u Hafenbergius Böhemus; in bacchanalibus. Li-_ 


pfiae , omnes ludificantem ludionem omnibus lu- 


dendum exhibuit, Lipf. 1530. Opufculum rariſ- 


 fimum, quod integerrimo. atque dodifl. Theo- 


iogo - 
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logo’ Joan, Cochlaco dicauit. Calci illius äffıxum 
eft: Carmen Andreae Deliciani F. R. quod in 
quatuor luderanos per elementa perdendos luft. 

Ferner finder man hier viele Authograplıa Lutheri, 


Folgende boͤhmiſche Ueberſetzungen fuͤhre 
ich hier wegen ihrer groſſen Seltenheit, die 
ſich fo gar auch in Böhmen aͤuſſert, an *). 


Kazanij welebneſo a naboznefo Otcze Martina 
Luthera na Defatero prikazani bozij... Am 
Ende: Tiſſtieno tv Prase.. Leeta 1520. in 4. 
287. Seiten. Teutſch: Predigten des ehrwuͤr⸗ 

digen und frommen P. Martin Luther. Ges 
druckt zu Prag 1520. 4 

Kazanij o nowem zakonie ... To geſt o Mſſy 

Sovate od D. M. Lutera w Witmbercze 
vczyniene. Letha 1520. Am Ende: Wy—⸗ 

tiſſtieno 


.®%) Ein boͤhmiſches und ein rares Buch if, ſeit 
dem tie Jeſuiten fih in Böhmen eingquartirten, faft 
einerley, Man kann zwar nicht läugnen, daß es unter 
den Jeſuiten Maͤnner von Kenneniffen und Wiſſen⸗ 
ſchaften gegeben habe. Wliein fie hatten den teufliſchen 
Grundſatz, man muͤſſe das Volk nicht aufkkaͤren, ſon⸗ 
dern in der Unwiſſenheit erhalten. Sie erreichten auch 
ihre Abſicht vollkommen, bis zu ihrer Aufhebung. Um 
die Boͤhmen noch mehr in der Finſterniß zu erhalten: 
sogen fie, beſonders unter Kaifer Kerdinaud II. von Stadt 
ju Stadt ale Milfiondre; nahmen. dem Volke unter 
der Strafe einer Todfünde, oder der ewigen Verdamniß, 
ale Bücher in ihrer Wohnung ver, die fie auch noch 
Gberdieß durchfuchten, und vertilgten und ver— 
brannten ſolche. Ä 


REN 


" Effiiene w Deaze. Letha ıser. 4. Deutſch? 
Predigten vom neuen Teftamente, bas iſt, 
von ber heiligen Mefle von D. MR. tather zu’ 
Wittemberg 1520. vorgetragen. Gebrudt u: : 
Prag 1521. 4. BE 

In hoc libello Pontificii Öratoris continetur legatio 
in conuentu Norembergenfi Anno M.D.: | 
inchoato, fequenti vero finito, expofita, una, 
cum inftrudtiione ab eodem legato confignata : 

uec non refponfione Caefareae Majeflätis, ac 
teliquorum Principum et: Procerum  homine 
reddita, Infunt et. grauamina Germanice na- 
tionis iniquiflima centum, huic nullo pado, 
‚viterius a romano Pontifice et fpiritualibus (ve 
vocant) toleranda, a Laicis Principibus et Im, 

rii Primatibus, literis mandata, ac fummo ' 
Pontifici transmifla, Am Ende: Impreflum per - 
me P. Quentell. in 4. Der Nachdruck diefes Buchs - 
von 1538. zu Wittenberg wird in den Nach⸗ 
richten von einer Hall. Bibliothek für hoͤchſt 
rar angegeben ; wie felten muß nicht diefe Dre 

inalo Ausgabe vom 3. 1524. fyn? Ih 
* fie noch ben feinem Bibliographen ent, 

ecket. | | 

Magnencii Rabani Mauri opus de laudibus ſanctao 
erucis, Pfortzh, 1503. cum fig. in fol. &. Vogt. 
Cat, libr. rar. Bibl. Thomaſ. I, p. 12. 64. Bibl, 
Salthen, p. 34. Baueri Bibl. 3 Th. pag. 277. 
Die Augsburger Ausgabe vom J. 1605. in 
Fol. ift auch in dieſer Bibliothek. 

Dos Narrenſchif von Sebaftian Brant. Die 
Endformel lauter: Hie endet fi) das num 
ſchif vß Narragonia u. ſ. w. Gedrukt zu 

Hirſch. Bibliothg. 3ter B. T Stroß⸗ 


⸗ 
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Sitvroßburg vff die Dafnacht, die man der 
narrenkirchwich nennet. Im iar nach Criſti 
geburt Tuſent vierhundert. 94. 96. Blaͤtter 
in 4. mit Holzſtichen. Ein aͤuſſerſt ſeltenes 
Product der teutſchen Sprache, welches die meiſten 
Bibliographen nicht kennen, und feiner, fa 
viel ich weiß, gefehben bat. Maittaire, 
Element, Bauer ꝛc. führen es zwar an; 

. allein alle dieſe berufen ſich auf die unvollftän, 
dige Anzeige in Georg Schorels aus 
führlichen- Arbeit von der teutſchen Haupt: 
ſprache. Braunſchweig 1663. 4. und geben 
ed nach Ihm für-eine Ausgabe ohne Druckort 
“an. Hr. Gemeiner in feinen Nachrichten 
von ben in der Negensburgifchen Stadtbi⸗ 
bliothek befindlichen Buchern sc. nimmt ©. 236. - 
die Dafler Ausgabe von 1495. für das Ori⸗ 

ginal an. Es ift aber fo wohl aus dem Titel, - 
ale au) aus ber Vorrede und Schlußformel, 
“wovon ich eine Abfchrift befige, Teiche zu ers 
weifen, daß auch nicht einmal Diefe hier ange⸗ 
führte Straßburger Ausgabe von 1494: Das 
Gepräge der Driginalitär tragen fann ; fondern 
fuͤr eine mit vielen Sprüchen, Benfpielen und 
GSefchichten vermehrte Ausgabe zu halten fey. 
Der Kürze wegen übergehe ich Die latein i⸗ 
ſchen alten und feltenen Ausgaben. 
Ottonis, Frifingenfis Episc. Rerum ab origine 
mundi ad ipkus usque tempora geflarum * 
VIII. Argent. 1515. fol. 


Von ſehr alten Ausgaben, ohne Jahr⸗ 
zahl und Druckort, findet ‚man bier eine ans 
nn | fehnliche 


— — — 


» 
- * — 
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.“ 


gie der vorzügfichften Stüde aus. 


Nicolai Secundini, viri doctiſſimi, liber de familie | 
Autamänordm, id ef, turchorum ad ‚Eneam: 

um. Am Ende; Explicit trade... 
tus han Nicht & 


cundini de origine et familia 


. Turcorum. In 4. Mit aller Ehrfurcht zeige ichdiiſe 


alte, mic‘ ſehr toher und bafber Unzialſchrift 


gedruckte Ausgabe, einer in Ruͤckſicht feines Ver⸗ 
faſſers und Innhalts ſchaͤbbaren Werkes an, 


das meines Wiſſens noch ganz unbekannt iſt. 


Auch in der Bibliotheca Hiſtorica des Hrn. 
Hofr. Meuſels fand ich bey der turkichen 


titteratur bievon feine Erwähnu 


nung. . 
Aeneae Sylvii Epiftolac. Am Endes Fihiunt . 
luii piceolominei qui et Pius‘ 


epiftole .Enee 

ecundus fuit in Cardinalatu edite. Reg iftrum 
huius libri. In 4. Man fehe die Merk wuͤ * tg 
feiten der Zapfifchen eh 2 19. 
©. 58. Ich übergehe bier noch 5: Ausga 
dem ısten Jahrhundert. 


Hr. Ungar führt manchen feltenen Druck 


dieſer Blbliothek in den Noten zu dem 2tm 
Theil von des Bob. Balbini Bohemia doctn 


an. 


Bon einer böhmifchen Handfchrift des neuen. 
Zeftaments, auf Papier, in Fol. vom 3. 1481. 
Fann man Dobrowsky it. Magazin für Boͤhe 


men und Mähren 3 St. ©. 68. nachfehen. Bor 
einiger Zeit befam die Bibliothek dieſes Pramons 


firatenferftifts au e en hoͤne⸗ griechiſches Mar. 
nuſcript 


ne Er a7 
Röntiie Sammlung: Ich geichne bier mine ” 


en aus: 


N 


." 
41 
1 
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nuſcript aus dem KIV. Jahrhundert auf egyp⸗ 
tiſchem Papier in Folio. Es find die Annales 


Michaelis Glycae, eines Byzantiniſchen Ges 
ſchichtſchreibers aus Dem XII. Jahrhundert, die 
-Labbeus mic Anmerkungen zu Paris 1660. in 
Zolio herausgegeben hat. So viel von der vors 


J treflichen Bibliothek des Praͤmonſtratenſerſtifts 


Strahof, von der ich noch nirgends etwas gele⸗ 
ſen habe, ohngeachtet ihr innerer Werth ein 
raifonnivendes Berzeichnig mit Recht verdiente. — 
4.) Die Fuͤrſt⸗Erzbiſchoͤfliche Bis 
bliothek in Prag, auf dem Hradſchin. Diefe 
Bibliothek nahm unter dem vorigen Fürften 
und Erzbifhof in Prag Johann Morig 
Guſtav von Manderfheid und Blan—⸗ 
kenheim, ihren Anfang. Unter dem jeßigen 
Sure» Erzbifchoff Anton Peter Praubomss 
ky erhielt fie. einen nabmhaften Zuwachs von 
vielen ſehr Foftbaren Werfen. Die Auffiche 
darüber haben noch immer die Ceremoniers des 
Fürften gehabt, deren jederzeit ziween maren; 
wie es auch. noch heut. zu Tage üblich if. 
Ihre Einrichtung und die Stellung der 


Buͤcher beſteht aus 4. Ubtheilungen, in welchen 


fie nad) dem Format, jedoch meift auch nad) 
den Innhalt, geftellt find. 

Die erſte Abtheilung, welche zwo 
Numern in einem groſſen Saale von oben bis 
jun Erde bat, von welchen bie Fächer mic Buchs 
ftaben 


re 
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Aber beheichnet ſind, enthäft este en 
w; ‘an ber Zahl der Bände 1167. - 


Die zwote Abtheilung bat 2. folge: | 


mern, . ‚enthält Geſchichte, und iſt 2403 | 
"Bände firf. - 
Die dritte, nur von einer Rume, r Ä 

810 juriflifhe Werfe. 

| ‘Die vierte, Mifcellanea genannt, von 
zween Mumern, hat 1593 Baͤnde. | 

An allem alfo gegen 6000 Bände. Ä 
Das theologifhe Fach, welches wie 
geſagt, Feine fuftemarifche Unterabtheilung — 
vielleicht wegen der Unbequemlichkeit bes Saals - 
hat, enthaͤlt Bibeln, worunter die Pariſer 
und die Londner Polyglorten vorzüglich find. 
Schriftausleger, als Toftatum in 27. Theilen, 
Calmet, Eftium. Kirchenvaͤter, faft alle; 
die meiften find Pariſer Auflagen, welche durch 
Männer der Eongregation bes heil. Maurus vers 
anftalter wurben; auch findet: man hier roͤmi⸗ 
ſche Auflagen. Bullaria, wie das Bullariunm 
magnum Rom. Coneilia oecumenica, nationa» 
lia, prouincialia, dioecefana, als die Acta 
Coneiliorum et Epift. decretales et conftitutio- 


nes romanorum pontificum von Harduin, und. _ 


SS. Coneilia ad regiam editionem exafta 
ftudio Labbei er Coflartii. Cateebifmos , Con». 
cordantias, Controuerfiftas , auch die Criticos 


Sacros, die Londner Auflage von 2660 - 61. 
) T 3 Con- 


N 
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Confuetudines ecclefiarum ,. Deereta Pontifi- 
eum ete. Die Alta Sanetorum. 

Zum biftortfchen Fach werben verfchies 
bene Antiquariee und Sammler alter Sctifs 
sten gerechnet, 3. B. Mabillon de re diploma- 


-tiea und deſſen Analetta vet. Eraeuii und 


Gronouii thef. Rom et Graecar. antiquitatum 
eum füpplementis. Poleni et de Salengre, 
in 33. Dänden. Muratorii rerum Italicar. 
Sceriptor. Eiusd, Antiquitates ital. Anecdota 
graeca unb Annales Italiae.e D. Martene et 
Durand Thef. novus Anecdotor. „_. Colle&tio 


veter. Script. et monument. hiftor. —.Henr. 
| Caniſi ii thef. monument, eceles. et hiſtor. cum 


notis Iac. Basnage. — Dann EChronologen, 
Eofmograpben, Genealogiker, Heral⸗ 
diker ꝛc. unter welchen folgende angemerkt zu 


werden verbienen. Geographiae veteris aliquot 
Tabulae Abrabami Ortelü. Das Jaßr iſt 
nicht dabey angegeben; daran gebunden ft: 


Nomenclator Ptolemaieus omnia locorum vo- 
cabula, quae in tota Ptolomaei Geographia 
oecurrunt, continens, ad fidem graeci Codi- 
eis purgatus et inordinem digeftus, Antwerp, 
1609. welcher auch den Drtel zum Verfaſſer 
bat. Mebft diefem iſt noch der Atlas von 
Janſon vorhanden, franzöfifch vom 3. 1639. 
und teutfch von 1641. Auch Bleau Atlas, 
aber mus ber öte Theil, welcher von Gina 

vovdek 


Kunde "Guedeville Atlas hiftorigne, Amſt. 
1713. f. und Peutingeriana tabula itinera- 
ria eto. welche Franz Ehriſtoph von Scheſb 
| herautgegeben. — 

Unter den Geſthichtſchteibetn, m worunter de 
nige die allgemeine, andere bie befondere Se 
ſchichte verfchiebener Volker behandeln, bemerke 
ih Baronii annal. ecclefiaft. et Pagii Critiea. 
Vgbellii Italia facra. Iftoria civile del Reg- 


no di Napoli du Pietro Giannoue. Das Mor 


naſticon Anglicanum, bie Londner Auflage, 


vom 3.1655. Auch hiſtoriſche Mörterbücher - 


enthält dieſes Zach, als: Bayıe. Dictiomaire 


hift. et erit. Roterd, 1702. avec Suppl. 7° - 


Tomi; Moreri Di&tionnaire hiftorique, 10. 
Tomi; das Zedferfche Univerfel »Sericon, er) 
34 Dände in Hol. - 


‘ 


Prag. 9 


In dem juriftifhen Fache zeichnen ich - 


folgende: WWerfe aus. Du Mont Corps diplo- 
matigue, nebft den Supplementen; Thom, Ry- 
meri Foedera, conuentiones,, litterae et ada 
publica etc. editio tertia, Hagae Comit. 
1739 - 1755. X. Tomis. günigs Merfe, 
faſt alle,. auch das teutſche Neichs » Archiv in 
24. Bänden: Londorps Acta publ. 19 Th. 


Recueil des adtes, titres et memoires, CoN-, - 
cernant les affaires du Charge de France. ®, 


Paris 1716. 14. Tomes. Seletta iuris publ.: 


4 | un \\\ Pr 
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ooniffimavon König; Fabers europaͤiſche Staatds 
eanzley; Das allgemeine juriftifche Orakel u. f. w. 

Zu dem Mifcellaneen Fach find alle 
Bücher gerechnet worben, die zu feinem von 
ben genannten gehören, fie mögen nun Philo⸗ 
fopbie, Philologie, Humaniora, Medicin, Mas 
thematik, Naturgeſchichte, Künfte oder Ges 
lehrten⸗ Hiftorie enthalten. Da fleben nun Ges- 
‚wers nowus thef. linguae lat. Lipf. 1749.; 
"Jufti Lipfii Opera. Antwerp. ex offieina Plan- 


tiniana. 1637.; Du Fresne Gloflarium ad . 


“ $eript. med. et inf. latin.; Oeuvres du P, 
Bayle. a la Hage ı727.; Hifteire des Ou- 
vrages des Scavans par M. Bayle; Bibliothe- 
ea Cosliniana; Bibliotheca orientalis Clemen- 
to - Vaticana Aſſemanni; Fabricii Bibl. graeca; 
Eiusd. Bibl. lat.; Hiftoire de PAcademieroyal 


des Sciences jusqwa lan 1710. nebft der . 


$ortfegung. Machines et inventions approu- 


ves par PAcademie; Hiftoire et Memoires 


de l-Academie des Inferiptions et belles.let- 
tres; .Bibliotheque choifie pour fervir a la 


-, Suite de la Bibliotheque univerieNe par Jan 


le Cliry. 24. Tom. in gvo.; Encyclopedie 
ou Dietionaire raifonne des Sciences, arts 
ete. par une fociete des gens des lettresz 
‚Büffon hiftoire naturele; Mufeum Florenti- 
num, exhibens infigniora vetuftatis monu- 
zmenta, quae Florentiae ſunt, 8. Tomi; Bern- 

ardı 


.. 


= un u Mr 
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ardt Pkart Gemmae antiquae enelataef fehl- 
ptofum nominibus infignitae; Numifmata ei- 
melil-Caef. Reg. Auſtr. Vindobonienfisiuffu Ma- 
riae Therefiae Imperat. exhibita ; Schilteritheh 
antig. teutonicar.; Metallothera in 'Ve- 
tieano,, ‚metallis, lapidibus, gemmis, terris 
alüsque foffilibus a Mich. Mercato inſiruca: 
:Opus pofthumum munif. Clementis XI. Pont. . 
‚Impreffum. Romae ı719.; Le Pitture dEr- 
eolano, 7 Tomi; Pifturae.. Etrufeorum ‚Pal. 
ferii,. nobilis Pifaurenfis Romae; Antiquites | 
' Etrusques, grecs et romains, tirdes du Ca - 
binet de M. Hamilton. Neapel 1766. on 


Nebſt diefen Werfen, worunter viele der 
fondere Aufmerkſamkeit verdienen; finder man 
auch noch andere, die theils ihr Alterthum, 
theils auch ihre Seltenheit ſcharbar macht. Das 
äftefte Darunter iſt: 


Boetius de confolatione pliloſophiae Libri V. ge⸗ | 
druckt in Coͤlln durch Joh. Koelhof, 1481. 
ol. 


"Die Cronica van der hilliger Stat Coellen. — 
Kein Druckjahr iſt nicht angegeben ; fie geht 
‚aber bis auf das Jahr 1494. Dann folgt 
gleich die Sloſſrede dis Bouchs, wie hier 
fteht: 30 der Eren Gotz, fonre liener Mo⸗ 
der und der hylliger dry Koninge etc. Ind 
hait gedruft mit groiffem Ernſt und vlyſſ 
Ssohann Koelhoff “Burger in Coellen, und 
„. vollendet up fent Bartholomeus avent des hile - 

T5 —XX 
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ligen Apoſtels Anno nurfl. Das Titelblatt 
fehle. Dann folgen einige Dlätter alter 
Schrift, welche die Fortfegiing dieſer Chro⸗ 
nif von 1505 bis 1512. envhalten. | 
Melch. PfinzingsTheuerdanf oderMaximiliani I, 
bes glorwürdigen Nöm. Keyſers ritterliche Tha⸗ 
ten:c. auf. Pergament, mit ſchoͤnem Drud, und 
vielen guten Holzſchnitten 1517. zu Nürnberg 
durch Hannfen Schönfperger, Burger zu Augs⸗ 
burg gedruckt, find die merfwürdigfte Selten, 
heit diefer Bibfiothef, und ein bleibendes Mei« 
ſterſtuͤck der Buchdruderey damaliger Zeiten. 


| Von ſpaͤtern Jahren ſind vorhanden: 


Quil. Durandi Tract. de modo generalis Concilii 

celebrandi. Lugduni per Ioan, Crifpinum , 

quem dicunt du Larre. 1931. Dieſem find noch 
bengehunden: Statuta prouincialia vetera etjnoua', 

wie der Prolog fagt, Moguntina; ohne. Jahr⸗ 
zahl; aber einerfey Druck. 


Joan. Oecolampadii et Huldrichi Zwinglii Epiftol, 
"Libri IV, Bafıl. 1536. 

Ratio componendorum Diffidiorum et farciendae 
in Religione Concordiae per Albertum Righium, 
Colon. 1545. oo 

Statuta et mandata in rebus ecclef. Hermanni 

Api. Colonienfis poft lapfum Romae 1545. 

Statuta Confiftorialia iudicıorum fpiritualium , 
Civit. ac Dioec. Mogunt, per Sebaft. AEpum 
Mogunt. Mogunt. 1549, 

' Vera, conflans et folida refponfio Principis Hen- 

‘riei Iunioris Brunfv. et Luneburgenfium du- 

eis ad Caeſ. Maj. et Electores adverf. Electo- 

Ä ris 
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ris Saxoniae et Landgravii Haffise eorumge 


- Lutheranae fadtionis exempl. excufat.. 1554, et 


alia, e. 


Bon alten Handſchriften ik nichts 


vorhenben; von neuen aber folgende: 


Extractus Diarii ſeu Chronici Wormatienſis Rein- 


hard Noltzens, Rathsverwandten ber Stade 
—Worms vom %. 1493 bis — Ex a 

grapho, quod eft penes confulti 

Hieron, von der fahr hanc fibi -copiam. fierf 

Suffit Z, C. ab Uffenbach. Francofurti 1713, 


'Virum ID. 


Moltzen lebte zu Ende des ısten und Ans. . 
fang des ı6ten Jahrhunderts. Anno 1493. menfe 


Odobr. .nomine Ciuitatis ung: cum: Geors 
Hunspach Novemtiro Teak erat ad aulam 
-Caef, Vienam, 


Collegium ad Inftrumentum . pꝛeis Woenphal. 
Vermuthlich von Obrecht dem juͤngern. 


Dies Werk wurde zwar gedruckt, aber wegen 
des geringen Fleiſſes, der darinn ſichtbar war, 


bekannte ſich Obrecht nicht dazu, und fhob 


Die Auflage auf. einen feiner Schuͤler. S 
viel ließt man in der Vorrede. Dem Sem. 


. &eremonieer Haberein ſcheint dieß Eollegium- 


eine Abſchrift des verbeflerten Werks zu fenn. 
Noch eine, zur böhmifchen Gefchichte nuͤz⸗ 


She Handfchrift diefer Bibliochef, welche nicht. 


oft gefunden wird, enthält folgenden Titel: 


Syftema Status publici et camerali$ in regno 
Bohemiae ex Docum, publ, zufammengettagen 


Non 
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von Kitlitz. Vol. Imum cum liſta Bonorum 
confiscatorum in Bohem. Rebellione 16138. 
Vol. Ildum hat 3 Tom. in ol. und den Titel: 
Epitome Comitiorum in Böhmen von tibufche 
an. Vol. III. von.2. Tomis enthält die boͤh⸗ 
miſche Ehrentafel oder hiſtor. Beſchreibung jer 
ner hoch und niedern” Familien, die tandes» 
- Hemer: begleitet haben. In allem find es.7 Tomi. 


Die Aufſicht über dieſt Bibliothek hat ber 
geſchickte und mwürdige Fürft Erzbifchöfl. Cere⸗ 
monier Hr. Anton Haberein. Vorzuͤglich 
ſtrark iſt auch, dieſe Buͤcher · Sammlung an fran⸗ 
J iſchen Werken. | 


4) Die Bibliothet zu Brewnow, insge; 
mein zu St. Margarethen. Brewnow, 
‚en Mannskloſter Benedietiner Ordens, eine 
halbe Stunde von Prag, an der Reichsſtraſſe, 
beſizt einen in ohngefaͤhr 6000. Baͤnden beſtehen⸗ 
den. Bücher » Vorrath. 


Die Entftehung diefer Bibliothek giebt 
‚ Ziegelbauer in feiner Epitome hiftorica Mo- 
nafterii Brevnovienfis :mit folgenden Worten 
an *). — — nee Brevnovium "Bibliotheca, 
eaque infigni caruit. Inftrudta fuit illae quam 
plurimis, plerumque ſelectis et melioris notae 

eodi. 
”) Ban febe das ııte Kap. 
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codicibus , pärtim denodatis , partim aere com« 
paratis. — — Sic, Paulus Bauarus, Abbas 
XIX. ab anno 1302. usque ad annum 133% 
duos libros Miffales et unum Evangeliorum 
pro 30. Marcis argenti coëmit; duos libros 
miffales fpecialium Miffarum pro 2. Marcis; 
Librum Agendorum feu Rituale pro 2. Mar. 
cis; Breuiarium pro 4. Marcis; Vitas Patrum 
pro 3; Biblia pro ı5; Biblia manualia pro 
6. Marcis, Ferner nah Balbins Anzeige*)s 
recitantur litterae monafterii Brevnovienfig 
Diviffi Abbatis, Wilhelmi Prioris, Herman» 
ni Sub-Prioris, totiusgue Conuentus Breu- 
nouienfis, quod honorabilis vir D, Adalber- 
tus de Ericino Canonicus Ecclefiae Pragenfis 
donatione inter vivos donauit dito Mona. 
fterio fuos omnes libros, 


A. 1388. Adam de Nezetitz, decrero- 
rum Doctor et Canonicus Ecclef. Pragenfis 
in‘ teftamento füo, quod Anno 1414; condi- 
dit, de libris ſuis volumen magnum feriprum 
in pergameno Homiliarum Brevnovienfi Coe- 
nobioy”*) legauit: Alios libros vel, periti in 
monafterio tranfcripferunt, vel Coenobitae 
dotti proprio Marte. elucubrarunt. Quibus 


’ rebus 
*) Balbinus Vol. X. Ere&ionum lit, 1% e 


) Balbinus. Vol. IL Ereßion, R 


2X. 4. — D 
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ebus factum, ut Bibl, Brevnovienfis, fi. non 
omnium prima, certe quidem inter praeci- 
puas, ac totius regni celeberrimas habere- 
zur. J | " ’ 


In folchen Umftänden befand ſich diefe Dis 
Bliothek bis zum Jahr 1420. ubi — .um mid) 
mit den Worten des erft angeführten Ziegel 
bauers auszudrüden — Huflitae eam in de- 
vaftatione Monafterii Brevnovienfis igne, fer- 
roque exciderunt, paucis libris per diligen- 
tiam Nicolai Abbatis ab interitu vindicatis, 
ae Braunam *) ceu locum tutiorem translatis. 


*  Superfunt hodie *) non ita multi Mfpti 
- Cödices e bufto -tam inclytae Bibliothecae, 
et ipfi igne, flammisque ambufti. 


Anni non ita multi praeterlapfi ſunt, 
cum in Bibliotheca RR. PP. Societatis Iefu 
. antiquae urbis Pragenfis IV. id genus codices 
inventi, legitimis fuis Dominis reftituti fue- 
runt. Omnes vero membranacei, diverfa SS, 
PP. opufcula, comple&tuntur. Apud eosdem 
RR, PP. in Bibliotheca MS. n. 278. tefte 

Bo. 


x) Ein dem Brewnower Prälat untergebenes Benebictiner 
Klofer. ⸗ 

**) Vid. Ziegelbauer in fua hiftoria rei litter, Ord, 8, 
Benedißi Tom. I. pag. 459. 
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Boleluczkiö affervatur Anonymi Brevnovien- 


fis expofitio  Cantici ſ. Hymni S. Adalberti. 
Ali codices in alis delitefeunt biblio- 
theeis. Prae caeteris pretiofior habetur, 
qui Stokholmiam in Regiam Bibliochecam a 
milite ſueeo diftra&tus fuit =). In eo enim 


varli argumenti diplomata, chartae, Tabus 


lae, adta publica, inftrumenta, regumque 
litterae contineri dieuntur. Cum primis au- 
tem dignitas bibliothecae Brevnovienfis eom- 
mendatur ab Adtis ‚SS. Ludmillae et Wen- 
ceslai Regis et Martyris a Chriftauno mona- 
eho Brevnovienfi, filio Boleslai Saevi, pri= 
mi ommum Bohemiae Seriptoris conferiptis, 
Codex vero ille mfptus‘, expilato Breunovio, 
euftoditur in Bibliotheca Trebonae Ord. ‚S, 
Auguftini in Bohemia, quem, etfi mutila- 
tum Balbinus deferipfit, et in Epitome Re 
rum Boh. typis vulgavit. So weit geben’ 
Ziegelbauers bibliochefarifche Nachrichten. 


Ob nun in diefem Zwifchenraum, das iſt, 
von dem Jahr 1420. bis in die Mitte- des 
17ten 


*) Diefer fo wohl, als die 4 oben genanuten adufli „ 
nebit mehrer andern entwendeten und in die Füniglis 
che Bibliothek nab Stockholm verſeſten Codicibus ſind 
zwar nachher von dem Stockholmer Bibliothekar dem 
Brewnower Abt zur Einlöfung angetragen worden; allem. 
ba ber Werth dafür auffererdeutlich Hoch angeſent murs 
de, ſo bat man Kauf wieder aufgegeben, 


ä ı 
ei ; 
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ı7ten Sahrh. eine neue Buͤcherſammlung vers 
anftaltet toprden: Davon konnte man nirgende 
etwas ſicheres entdecken. 


Die erſte Spur davon findet man erſt 
Anno 1603. unter der Regierung des XLIII. 
Ars, Wolfgang Zelender, eines gelehr⸗ 
- ten Praͤlaten; beffen Name man in einigen 
Büchern entdedet. Unter dem XLV. Abt 
Alerius Hübner, einem für, die Wiſſenſchaf⸗ 
ten eingenommenen Mann, wurde biefer Tittes 
zarifche Zweig vermehrt. Weit merkflicher aber 
IR dieſe neu errichtete Sammlung unter dem 
ALVI. Ar Auguſtin Säufried ange 
wachfen. Ziegelbauer meldee uns in. feiner 
Epitome pag. 83. ” Anno 1653. Auguftinus 
Saufried XLV1. Abbas, praeter alia teftimo- 
nia ſuae propenfionis in literas, Bibliothecam 
nouis authoribus et voluminibus auxit. $ers 
ner auf eben der Seite: Thomas Sartorius 
Abbas XLVII. rei literariae non ineurius 
ac negligens, integram Bibliothecam docto- 
ris cuiusdam WViennenfis aere comparauit, 
Allein diefe beiden, legten, weit anfehnlichere Samm⸗ 
ungen fcheinen niche für Brewnow allein, fons 
dern zugleich für Braunau beſtimmt geweſen zu 
feyn; befonders da das Klofter Brewnow das 
zumahl noch nicht vollftändig hergeftellt war, 
und nach wieberholter Abbrennung 1678. Dies 
Ä Ä K 


ee Pre 2. 
—* als das jetzige ſchoͤne ¶ Bibllothets⸗ 
. Gebäube erſt unter dem XLIX. Abt, Benne. ‚- 
dem ‚seen; im 3.1738: ft zu Stande gebracht 
worden. Der XLVIII. Abe; Ottmar Zind 
nahm ſich der von feinen. Vorfahren veranſtalß 
teten Sammlung dergeſtait an, daß unter fe 
ner Regierung, nicht qur bie Alta Sanctorum 
ſonhern auch andere koſtbaro Werke, ind am 
geſchaft worden. Ihm folgte der erſt geruͤhn 
te Benn⸗ der Ste; weicher ben geſammelten 
Buͤcherſchatz um die Hälfte vermehrte Folge 
fich kann nur dieſer Benno für den Haupt 
ſtifter der neuen Buͤcherfammlung angeſehen 
werden. Die an bir Vorderſeite ber Bliblie⸗ 
thet angebrachte Aufſchrift: Eruditae Pofteri- - 
tati in obſequium aedificavit B. A. B. (das 
heiße: Benno Abbas Bievnövienfis) 475 I: 
giebt Öffentlich Zeugrits Dabei; 
So ſehr ſich nun aber auch immer bieſer 
wuͤrdigſte, und um die Gelehrſamkeit ſo verdien⸗ 
te Abt, bemühte; mit dieſem koſtbaren Buͤcher⸗ 
ſchatz, in feinem Kloſter Brewnow groſſe Märis 
ner zu bilden, und fo ſicher er auch glaubte/ 
ſeine praͤchtige Sammlung daſelbſt aufbewahrt 
zu haben: ſo geſchah es doch, daß wider ſein 
Vermuthen ſeine Sammlung abermal bey dem 
feindlichen Einfall in Boͤhmen groſſen Schaden 
litte. Ziegelbauer ſagt *), laßturam veterum 


Hirfch. Bibliothg. zter ß. U Mipian | 
%) Ziegelbauors niſt. tel lit: Pag: 44%: 
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Mſptorum, ab Huſſitis exeiforum, compen- 
ſaſſent hodie praeftantes libri typis impreſſi, 
quibus Reuerendiſſimus Abbas Benno II. mag- 
no numero, multoque aere ex Italia, Bel. 
gio, Gallia, Germania comparatis , Bibliothe- 
cam locupletauit, nifi hoftis miles, irru- 
ptione in Bohemiam facta eandem fübinde anno 
1742. expilaflet, uti me literae Abbatis edo- 
euerunt, qui complures aere redemit, no- 
vosque adiecit, Der gute Benno ftarb im 3. 
1751. Ihm folgte in der Würde fo wohl, - 
als Neigung und Eifer für die Willenfchaften 
Friedrich Grundmann; rei literariae, 
wie Ziegelbauer fagt, ac literariae cultor maxi. 
mus. Beſonders aber hat die Bibliorhef Durch 
das Ableben des Abts Stephan Rauten— 
"rauch einen groffen und zugleich prächtigen 
Anwuchs von 1200. Bänden erhalten. Ob 
nun gleich dieſer neue Zuwachs noch nicht cons 
fignire, und diefer Bibliochef einverleibt worden: 
fo bleibt doch die jegige, mit Geſchmack gemähls 
. te Sammlung, in Ruͤckſicht mehrerer Claſſen, 
immer fchäzbar. | 
Sie ftehet .in einem so. Schritte fangen, 
und 15. Schritte breiten, fehr hellen und trocke— 
nen Saal. .Der jeßige Bibliorhefar, Herr 
Wilhelm Naprstek, iſt ein feiner, aufs 
geklaͤrter, fehr dienftfertiger, in Willenfchaften 


und orientaliſchen Sprachen ſtart bewanderter 
Mann 
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Moenn deſſen Wiulfaͤhrigkeit ich auch bier mit 
Dank erinnere. Die Buͤcher ſind in 24. neue 
eichene, mit Glaͤſern verwahrte Schraͤnke, (odet 

Faͤcher) nach dem Format, geordnet. Jedes 
Fach nimmt eine Unterabtheilung ein. Der 
Katalog, der zwar nicht ſyſtematiſch claſſificirt, 
amd nur in fo viel Numern abgetheilt iſt, ale 
Faͤcher find, zeigt dus Fady, in weichem ein 
Buch zu finden, mit einem DBuchflaben an; 
welches freilich auch das Nachfuchen daburch 
noch erſchweret, weil der. nemliche Buchſtabe 
nur inwendig auf ben Dedel des Buchs 
angebracht ift. Jedoch heben fich diefe Schwuͤ⸗ 
rigfeiten ſchon einfgermaffen durch die Ben - 
Büchern aͤuſſerlich aufgedruckten Titel. | 


Numern r nad) welchen die Brewnower Bi⸗ 
bliothek claſſificirt iſt. 


Num. I: Biblia et Interpretes. Zuſammen 180, 
Bände Davon die wichfigften Biblia Poly- 
lotta Parifina -—— Bibl. Hebraica Hutteri __ 
Oritica, Londini 1660. — Ediypa — Authore 
du Hamel. Venetiis 1731. Concordantiae;, von 
verſchiedenen Auflagen. | 


V. II. Mönaflicarum rerum Scriptores, 

Diefes Zach hat 206. Bände, und iſt mie 
fehr guten Werken beſezt. Man findet hiees 
Mabillenii Annal. Ord. S. Bened, Eiusd. de, 

Studiis monaft. 

U 2 Ziegel 
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Ziogelbauer confp..nov. rei litter. Ord. S. Bes 
nedicti. | | 
Manrique Annal. Cifterc. | 
Bucelini Annal. S. Benedidti. 
Chronicon generale Ord. S. Benedidti. 
Ratisbona Monaflica, - | 
. Apoftolatus Benedidt. in Anglia. 
Nucleus Minonticus, 
. Chronicon Mellicenfe. 
Schannat vindemiae litter. Ejusd. Corpus Tra« 
ditionum Fuldenfiuni, 
Bruſchii Chronologia Mönaft. Germaniae. 
' Hiftoria Ordinis Servotum B. V. 
Trithemii Opera ormnıa. 
Morale pratique des Iefuites. 
‚ Sanderi Chorögraphia Sacra Brabantiae, 
Ada Sauctorum Boll | | 
Monaflicon Thuringicum. 
_ Hiftoria Abbatiae Caflinenfis. | 
“ Auberti Miraei Origines Benediclinae. 
- Francifci Petri fuecia ecclefiaftica. 
Monafticon Auguftinianum. 
Quirini Monaftica Italiae hiftoria: 
Annales Monafterii Zwifaltenfis. 
Tinecia f. hiftoria Monaft. Tinecenfis 
Bun "Annales : Monafterii Cremifänenfis. u. ſ. w. 
Num. III. Patres et Scriptores eccleſiaſtici. 161. 
Baͤnde. Dieſe Numer enchaͤlt nicht nur 
praͤchtige Werke, ſondern auch groͤſtentheils 
die beſten neuern Ausgaben der Kirchenvaͤter 
- von der Congregation des heil, Maurus; 
- auch find Darunter viele römifihe und venetia⸗ 
nifche Ausgaben. Opera Tertuliani; Aimbrofii; 
Br = Bafılii; 
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Bafılii; Guibeti Abbatis ; Hieronymi; Augu- 


ftini ; Iuftini; Irenaei; Gregorii Papae; Hila- 
rii Pidtau.; Ich. Chryfoftomi; Bedae; Bernar- 
di; Petri Cellenfis; Gregor. Neo - Caefar. ; 
Salviani et Vincent. Lyrinenfis; Ladtantii, Leonis 
Papae ; Cypriani; Profperi Aquitani ;' Eufebii 
Pamphili; Athanafii et Cosmae aegyptii col- 
lectio noua Patrum graecorum; Ephrem grae- 
ce et latine; porro inch et latine; Ruperti 
« Abbatis; Bartholomaei a Martyribus; Gerlo- 
nis, die prächtige Ausgabe, Hagae Comitum 
1728 ; Cafliodori; Pontii Meropii; Origenis; 
Cyrilli Hierofol.; Athanafii ; Ich, Damalceni; 
Caflıani; Paulini Aquileienfisz 


Num. IV. et V, Libri ad hiltoriam ecclefiaflicam 
pertinentes. Zufammen 442. Bande. 

An bdiefen 2 Numern findet man zwar 
feine groffe, doch aber eine fhöne Sammlung. 
Die beften davon find: Neury hiſt. ecclef, — 
Üghelli italia ſacras Eiusd. Sicılia fasra -Calmet hi- . 
ftoire eeclef, et civile de Lorraine — Ifloria 

“del Cohcilio di Tridento — Saliani Annal. 
Vet, T. _ Germania facra — Natal, Alexandri _ 
hift. ecclef. — Sarpi Conc. Trident. — Baron - 
Annal. ecclef. — Raynaldi, Spondani et de La- 
derichio annal, ecclef. — Pagi critica _ Fla- 
vius Iofephus, die fchöne Amfterdamer Aus⸗ 
gabe — Gravefon hift, ęccleſ. — nebft ame _ 

dern. | | 
N. VI. Conciönatores ; in 321. Bänden. | 

Die vorzuͤglichſten find Bourdaloue, Colom- 
biere, Cheminais, Volpiliere, Maſſilion, la | 

3 | U: Selve | 


. t 
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Selve. Die übtigen cheils aus dem 17. theils 
18. Sahrh. find von feiner Wichtigkeit. 
Num. VII. et VIII. Philofophi. In 402. Ban 
den. | = : 
Wolfens, Kartefius, Soles, Gottſcheds, 
Daries, Baumgartens, und weniger anderer 
Werke, find die brauchbarften. Die übrigen 
aus dem 16-18, Zahrhundert bedeuten wenig, 
oder gar nichts. 
N. IX. Variae Collediones et opera mifcellanea. 
Hier fommen vor: Kircheri opera omnia; 
Bacons Werke; Velſeri opera hiftorica; Gret- 
 feri opera omnia; Raymundi Lullii opera; 
Theoph Raynaud ſaͤmtliche Werfe; ZraimiRo- 
terod. opera; Acta Soc. Upfalienfis; Tycho- 
' ‚nis Brahe opera. - 
N. X. find Aſceten: 550. Bände, 
N. XI. Politici et Ethici, 
Unter 170. Bänden, woraus dieſes Fach 
befteher , find noch die beiten, Zſachwitz polis 
iſche Gefchichre der Staaten, Mofers ſaͤmt⸗ 
liche Werte; Bofluers Staarsfunft; Etat po- 
litique d’Anglet. Politifche Staat von Eu⸗ 
ropa. u | 
N.XII. Ius ciuile publicum, Beſteht aus 303. 
Bänden. Ben Stiftung der Bibliorhet hat 
man in biefem Fache die beiten und brauch- 
barften gewählt. Ich will nur wenige anführ 
ren: Gottfr. von Meiern, Luͤnigs und Schwe⸗ 
' ders fanmelihe Werfe: Codex Theodofia- 
mus ex editiane Gothofredi, u. f. w. 
N. XII. Libri hiftorici, Geographici et Chrono. 
logici. An der Zahl 233, BE 
| . | oT Diefe 


ri 
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Dieſe Numer —* wohl keine Schaͤtze, ſon⸗ 
bern mehr mittelmaͤſige Schriftſteller aufzu⸗ 
weifen: In den beyden vorhergehenden Numern 
kommen beſſere Hiſtoriker vor. - Die allgemeine 
Abeltgefchichte, die deutsche Ueberfesung ; das 
TheatrumEuropaeum ; Bucelini GermaniaTopo— 
Chrono £ Stematographica *); Ptolomaei Alex- 
andr. geographia; Mailts Weltbefchreibung. 
Allgemeine Staats » Kriegs » Kirchen und Ges 
lehrten Ehronif 20 Vol. in Fol. | 

Num. XIV. XV, Concilia, Bullaria. Ius ecclefiaft. 
Ritus. <ete. 223. Bände. 

Hier zeichnen fich befonders aus: $. Conci- 
lia a Labbeo — Cofartio edita, cum apparat, 
et Supplementis, 29. Tomiz Harzheims 
Concilia Germaniae; Peterffy Concilia in Hun- 
garia celebrata; Lud. Bill Summa Concil.;5 
Bullarium Magnum; Petri Cowfant epiltolae 
RR. Pontif,; Benedifi XIV. opera omnia; 
van Espen ius ecclel ; Muratorii liturgia rom. 
vet. et noua; Liturgiarum orientalium collectio ; 
Mabillonii Liturgia gallicana, nebft einigen am . 
den. | ne 

N. XVI, XVIL XVIII. Theologi 819. Baͤnde. 

Diefe ganze weitläufige Elafg, nur wenige 

Werke ausgenommen, macht nmicht viel Aufı - 
ſehens. Wenn man unter fo vielen Scholas. 
ſtikern, Caſuiſten, PBolemifeen, und Dogs 
matifern eine Auswahl treffen follte, fo wären 
es Die Werke des Gazzaniga, Bertieri, Antoi- 

U & | .  De,, 


¶) Schäbare Nachrichten von dieſem hoͤchſt feltenem Werke 
ertheilen uns des Hrn. SebR. Zapf's’ Meilen in eis 
uige Kloͤſter Schwabens x, (EL 1737. 4.) 6:39 


— 
- B 
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ne, Concinna, Amort. Petavii dogmata. Die 
beſten Schriften, die hier vorkommen, ſind: 
Pfafhi introductio in hiſt. theologicam, Stol-⸗ 
Jen’: Anleit. zur Hiſtorie der theol. Wahr⸗ 
heit; Boſſuets Hiſt. doct. Proteft.; Caufa Ec- 
cleſiae catholicae Ultrajactinae hiſtorice expo- 

ſita etc. u 
Num. XIX. Res diplomatic. Numifmatiea. An- 

-, tiquitates et Scriptores. ISO. Bände. | 
Dieſe Numer enchäft eine fehr ſchoͤne Samm⸗ 
fung, und es wäre zu mwünfchen, daß man 
auch bey einigen andern Fächern fo geſchmack⸗ 
poll gewählt hätte*). Man findet hier von 
vorzüglihen Schriften, Schäter Theſ. Anti- 
quit. ‘Teuton.; Falkenſteins Nordg. Als 
terth. Eiusd. Codex diplomaticus antiquit. Nord- 
gauienf.; Muratoris Antig. Italiae; Eiusd. novus 
Theſ. veterum Infcriptionum; Stringki Roma 
fubterranea nouifl.; Mabilon de re diplom. ; 
Banduri antiqg. Conftantinopolitanae; Eiusd. 
Numifmata imperat, rom. cum Bibl. numaria; 
More Famil. rom. Numifmata omnia; Bege- 
ri Theſ. Brandenburg.; Lünig Cod. Germ. 
diplom.; Eiusd. Cod. diplom. Italiae; Mont- 
JenconPalacographia graeca; Dumont Corps uni- 
vers. dipl ; de Gudemus Codex diplom. ; 
Moſers -dipfomatifches Archiv; Spankemii 
" mumism. antiquorum; Ada eruditor, Koͤh⸗ 
ders Münzbeluftig ; Zudewig relig. MStorum ; 
Schoettgenü et Kreyfigii Diplomataria ; * 
hi Os 
e) Es ifi zu hoffen, daß der jetzige Einfichtsvolle Hr. Praͤ⸗ 
Iat, der fich durch verſchledene gelehrte Producte ſchon 
ausgejeichnet bat, entwedet wach einiar vatige Fächer 

anſegen oder andere ergänuen werde. 
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er Schriften des Gefannten gende 
efds.u. f.- 

Num. XX. Ein. ebenfalls mic fchönen Werken 
beſeztes Fach. In dem Catalogo heiße es: 
Variae Collectiones et Bibliothegae; 160, 
Baͤnde. 

Es zelchnen ſich in demſelben aus: Ondini 
Commentarius de fcriptoribus Eccleſ. antiquae; 
Martin. Marriere Bibliotheca Cluniacenfis cum 
: notis Quercetani *); Tiſſier bibliotheca Cifter- 

. "zienfium ; Le LongBibl. facra; Graeca D. Marei 
Biblioth. Cod. MSS.; Bibliotheca maxiına Pon- 
tificia ; Montfaucon Bibl, Bibliothecarum Mſto- 
zum: naua; Maxima Bibl. vet. Petrum et an- 

tiquor. Scriptor. Armelini Bibl. Benedidtiino — 
Cafinenfis;’ Kropfii Bibl. .Mellicenfis; Petz Bi- 
blioth, Benedictino - Mauriana; Riblioth. prin- 
cip. Monafterii ad St. Emeramum; Fabricii 
Bibl. latina; Dionyfi Bibl. Scriptt. Ord, Mino- 

rum $, Francifei etc, retexta et extenfä aBernh. 
a Bononja *), Toppens Bibl. belgica. Sixti 
Senenfis Bibl. Sacra , nebft andern, zwar kleinen, 
aber fchänen Werfchen. 

Num. XXI. Hifforia eiuilis. 199. Bände 

Nebſt den böhmifchen Sefchichtfchreibern 
fommen vor: Merians Topographien; ; Speners 
hiftor infign. illuftrium virorum ; bet Thucydi- 
des, die prächtige Amfterdamer Auflage vom 
&. 1731.3 Aventini Annales Boiorum; Egafhıi 

Bulaei hiftoria uniyerfit. Parifienfis; Khevethül. 
lers Annal, Ferd.; Preuenhuebers Annales Sty- 
Us ren. 

*) &. Jugleri Bibl. hiſt. litter. fel, Tom. II. p. 2268. 


m) 6; Eisadatelik ©, 1773. 
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renfes; Freher Origines Palatinae; Broweri et 
Mafenii antiq. et annales Trevirenf. und ans 


dere Werke mehr. 
Num. XXII. Lexica et Collectiones variae. Eine 


Y 


pichtige Sammlung , von 161. Bänden. : 


Das Zedferfche Univerfal !er.; Walthers 
Lexicon diplom.; Moreri Lexicon; Martinie- 
re gepgraphifch s kritiſches Lexicon, nebſt den 
Supplem; Allgemeines biftorifches Lexicon, 
nebft Supplem. Leipz. 1730. Menfens und 
Joͤchers Gelehrten !er. ; Georgi allg. Bücher 
$ericon ; des le Grand Didtionn. ; Müllers Gar- 


ten »tericoh; Molnar Lex. latino - gracco hun- 


garicum; Ferrari Lex. Geogr,; nebft vielen ans 
dern Lexicis in 4. und 8vo; Mabillonii vetera 
analeta; d’Acheri Colledt. vet. Seript. neue 
Auflage; Martene et Durand vet Script. et Mo- 
num. hiftoric, colledtio cum 'thefauro nouo, 


‚ı4 Tomi; Simondi opera, nebft andern Wer— 


fen. 


Num XXIH. Collediiones Scriptorum hiftorico- 


rum, Unter 170. Bänden, welche diefes Fach 
enchält , zeichnen fich manche anfehnliche Wer⸗ 
fe aus ,. befonder8 aber Thwani hiftoriarum fui 
Temporis Tomi VH, Eine prächtige Lond⸗ 


- ner Auflage, die man in alfen Prager Biblio- 


thefen vergebens fuchen würde. Muratorii 


rerum ltalicarum Scriptores; Montfaucon Dia. 


rium italicum ; Mabillon et Germain Mufaeum 


"Italicum; Corpus Byzantinae Hifl. cum appen- 


dice; Bern.-Petz Thefaurus Anecdotorum no- 
viſſimus; Hiftoire litteraire de la France; 
Struvii rerum Germ, Scriptores; Mönchen Script. 

E LEI, 
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rer. Germ. ; Reuberi vet, Script. coll.; de Weſt. 
phalen ———— inedita rer, germ.; Som; 
mersberg rerum Silefiacarum Scriptores; Ge. 
Chr, loannis res Moguntiacae; Gropp Scripto- 
res Wirceburgenfes; Hieron. Petz Scriptores 
rer, Auftriacarum; Schwantner Script. rerum 
Hungaricarum ; Eccardi‘ Corp, hiftor. medii 
aevi; Hiftoire de Traitds de Paix, Tomi 3, 
a Amfterd. Baluzii Milcellanea; Rer, germ, 
Scriptores infignes e Bibl, Freheri etc, 


Nach diefen folgen bie libri ad humanio- 
za Speltantes, mie fie im Katalog genennt 
- werden. Diefe Sammlung der clafjiifchen Aus 
toren ift aber fehr unbedeutend; doch laͤßt es 
fih vermuthen, daß dieſe Ordens, Geiftliche 
in ihrem Braunau, mo fie nebft einer ſchoͤ⸗ 
nen Bibliochef auch ein Gymnaſium befi itzen, 
daſelbſt nicht nur dieſes Fach, ſondern auch die 
Geographie, „Philoſophie, Naturhiſtorie, beſon⸗ | 
bers aber "Philologie *), wovon man in den ans 
gejeigten Numern nur etwas, aber zeeſtreut, Pu 
antrift, gut werben befejt haben, — 


Das. ältefte Werk, welches dieſe Bibliothet 
aufweiſen kann, iſt Strabo de fitu orbis. La. _ 
tine. Venetiis 1472. fol. mai, **) 

er Ser: J 

*) Mic iR zur Zeit noch Beine Klofter Bibliothek bekannt, 


wo die Philologie nur mittelmaͤſig mit neue ru — x 
sen wäre befeit geweſen. | 


), ©. Bauer's Bibl, Abrers rar. 4 Th, e. 1 


— 


sr u Prag. — 


8 


Serner Concordantiae Bibliorum: Norimh. 1485, f. 
. Libri Chronicorum c cum fig. et imaginibus, Nurenb, 


„1493. fe: 
Ambroſii Episc. Opera, Venet, 1503. 


Vincentii Belluacenfis Specul. Venet 1494, fol, 
Meflret hortulus. Norimb. 1496. f- 


- . Miffale ecclefiae Prag, Lipfik 1498. f. ° 


-Angeli de Clavaſio Summa. Venet, 1495. fi 
Homiliarius Alcuini. Bafıl. 1513, f. 

Lactantii Inftitutiones. Venet. 1515. f- 

Forsfii Bergomenfis Supplementum Chronicor. Ve 


netiis 1515. f. 


Chronicon diuinum plane ab iplo mundi initio 
ad annum usque 1512. cum Praef, Joann, Sichar. 
di. Bafıl, 1529. £, Opus perrarum. 


Don feltnen Werken diefer Diblio⸗ 
thek, wovon man bier einen reichen Vorrath 
findet," will ich bier nur folgende anführen, 


Attonis epifcopi Vercellenfis Opera, Vercellis 1768, 
und Morbodi Redonenfis opera. Parifiis. 1708. 
Dieſe beeden Bücher in Folio trift man in 
Prag nirgends an. 

Roo Annales gentis Habsdurgicae, Die Im 
ſprucker Auflage. 


NMonaſticon Anglicanum. Londini 1683, f. Nur 


’ die Univerficärsbibliorhef in Prag, nebſt Brew⸗ 
now, befißen dieſes Aufferft feltne Werk. 
Bibliotheca Aprofiana, Hamburg 1734. 8. S. Bauers 
Cat. libr. rar, 1. Th, p. 23, Vogt. etc. p. 43. 
- Unter. die großen Merfwürbigfelten diefer 
Bibliothek gehört auch bie von fo vielem ger 
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lehrten Böhmen ſchon laͤngſt geſuchte dandchar⸗ 
te: Bohemia in ſuas partes, geographice 
diſſincta. Sie iſt von Joach. von Sand— 
rart in boͤhmiſcher und teutſcher Sprache ges 
ſtochen, und dem Kaiſer Leopold dedicirt wor⸗ 
der. Oben ſteht folgende Zueignungsſchrift: 


Imper. Caef. D. Leopoldo Piö, Feliei 
Inclyto Vi&tori et Triumphatori PP. Augufto, 
Regnorum fuorum germaniae Pacifico Con. 
fervatori,; Hungatiae contra Turcas Affer- 
tori, Boheifiiae inter Auftriäcos Regi Un- 
decimo Auftriae; quod vovemus et fperamus, 
propagatori, 

Sunt; quae dorfa tument Bojemi tergä 


Leönis; | 
Haec Habsbufgiacus tesqua cubile jegi 


En ſceptris Léopolde Tuis; Leo Baudet 
uterques 


Optät uterque Tua Böftetitate frui. Humill, m 


et fubiettifimae devotionis Studio 
dicat; dedicatque DDD. 
loach. "Sandtart. . 


Diefe Eharte hat Hr. Wencest. | Fink, eis | 


Religios in Brewnow, upter altem Papier 
zuerſt entdeckt, und da er ein beſonderet Lieb⸗ 
haber der tirteratiit war, unterziehen laffen. Der 


jesige Hr: Bibliothekar hat ihr eine Stelle in 
| nm . der 


BE | rag 
ber Bibliothek angewieſen, und ſie mit einet 
Glastafel verfehen. Den Bibliorhefsfaal zieren 
Ä auch zwey von Walck geſtochene Globi. 
Von Handſchriften ſind auſſer des Pau⸗ 
ins Reinelt Seriptis mathematieis in 3: 
Folio + Bänden : fonft feine vorhanden *). Um 
ſo wichtiger und anfehnlicher aber ift das Brew⸗ 
nower Archiv. Hr. Pelzel hat es flarf ges 
nuͤzt, und Hr, Dob ner in dem fechften Tomo ſei— 
‘ner Monument. hift. Bohem. 1786. vieles 
aus felbigem angeführt: 


5) Die Malthefer Bibliothet in 
Prag. Der Buͤchervorrath der Maltheſer ber 
ſteht ohngefaͤhr aus 800. Banden: Von dem 
Urſprung einer Buͤcherſammlung ſeit der Exiſtenz 
dieſer Religioſen in Böhmen, die in das 13te 
Jaͤhrhundert faͤllt, kann man aus Mangel an 
Urkunden gar nichts entdecken. Huſſiten Krieg 
> und andere böhmifihe Unruhen faflen vermurhen, 
„daß, wenn ja eine Bibliochef vorhanden gemes 
fen, diefe eben fo, wie die übrigen, bey diefen 
allgemeinen Verwuͤſtungen zu Grunde gegangen 
fen. Da man alfo nichts gewiſſes beftimmen 
fkann: fo estſteht bier billig die Frage, wie 
Denn diefe Herren, da das Eonvent an Mangel 
aus ‚eigenen Mitteln, wie deſſen Glieder fich 
| aͤuſſern 

*) Keinele wat. ein Mitglied dieied Kloſters, und lebte 
ia biefem Jabrbundert. 


\ „ 


Io ı 
&uffern, auf Bücher + Ankauf niemal etwas vers 
wendet bat, zu ihren, typographiſchen Prodin 
eten, gelangt find ? Der jeßige Hr. Bibkios'. 
thefar behauptet ‚ das gewiflefte , woran man fich 
bey dieſer Dünfelheit haften müfle,. ſey, daß 
man annehme: der hermalige Bürhervorrarh 
koͤnne, ohne Ausnahme, nicht über ein halbes 
Jahrhundert (dieß iſt der Zeitpunet, in welchem 
dieſes Kloſter ſeit dem lezten Brande wiederum 
iſt errichtet worden) hinausgehen. Allein die⸗ 
fer nur allzu dreuſten Meinung kann man uns 
möglich beypflichten, weil ſelbſt die Biblio⸗ 
theks Buͤcher uns eines andern belehren; folg⸗ 
lich dieſe Meinung verdraͤngen. 

Hr. Adminiſtrator Bartſch in rag, | 
ein Mann, den im Defiß einer ſchoͤnen Biblio⸗ 
thek auch ein unverdroßner Fleiß und fchäzbare Tits 
terarifche Kenntniffe befeben, fand ſchon zu Ans 
fang des 17ten Jahrhunderts Spuren, wo von 
“einer angehenden Sammlung Meldung geſchieht. 
Ein Prior des Malchefer Eonvents in Prag 
Paulus ab Altorf har an dein Innern Deckel 
eines Buchs *) mit eigener Hand angemerft, 
daß er diefem Convent viele Buͤcher uberlaffen: 
Hier find. feine Worte: Paulus Genilius- ab 
Altorf Ord. S. Iohannis Hierofolymitani Com- 
mendator in Ebenfurt, ee Brior B. V. M. 

ad 


*) Es find Moralia B. Gregor Papae, De: Iedig ı 1480, Ku 
dolio 


u Prag: 
‘ad jedem pontis Pragenfis s PP, ad. ſtatum 
Priorarus Ecclefiaftici deputat —— 
librum An. 1621. quo anno praefatus P 
Paulus, Doctor, Prioratum hunc fie omni 
beneficio Inuentarii füscepit,; düum per Bo- 
hemorum rebellionem cundta deſolata reſta- 
bant: Ef. ideo haee in Succeſſorum gratiam 
inſeruit, ve illi poſtmodum teinpore pacis 
plura praeſtare connlitentur; quandoquidem 
tempore Belli praedictus frater Paulus bonum 
initium et fündamentum pro erigendo in 
ventario nouo iecit, et pofüit; Ac id qui- 
..dem ex propriis. Non autem intelligas de 
hoc tantum libro, fed de aliis quam pluri- 
. mis libris, et ſupellectilibus diuerſi generis, 
magnique preti. Ueberdieß entdeckt man in 
mehrern Buͤchern dieſer Bibliothek gleich im An⸗ 
fang folgende Anmerkung: Prioratüs Strako- 
nicenfis Ord. Melit. *) Catalogo inferiptus 
eft liber ifte Ao. 1644. In einigen andern 
wiederum Ao 1654 - 57. und fo weiter. - 

Aus dieſem allen läßt fich nun ficher ſchlie⸗ 
fen, daß die gegenwärtige Bibliothek, vermit⸗ 
telft dieſer angeführten Quellen, das tft, durdy 
die Schenfung des Priors Paulus, und Verei⸗ 
tigung des Strafoniger mit dem Prager Malı 
theſer⸗Convent ſchon Damals, wo nicht Ihren 

Ulr⸗ 

+) Das Strakonitzer Convent iſt im J. 1690. mit dem 
Prager vereiniget worden. 


Urfrung , doch wenigſtens einen Zuwachs ers 
halten Habe. Es ifk daher unmöglich, daß die 
jetzige Sammlung im Ganzen genommen erft ſeit 
dem festen Brand Babe Fünnen veranſtaltet wers 
den. Daß fie aber auch nach diefem einer merk; 
lichen Zuwachs erhaften, dieſes beftätigen bie 
Urfunden. Go findet man z. E. in dem Libro 
‘ Memorabilium diefes Eonvents, daß Joſeph 
Pokorny, Pfarrer in Benefchau, ein gelehrs 
ter Mann, dieſem Kloſter eine fehöne Büchers 
ſammlung zugebracht babe, da er im 3. 1732. 
mit Derlaffung feines Beneficiums feinen Beruf 
aufgegeben, und in dieſes Konvent getrerten iſt. 
An der Folge mag auch dieſer Borrarh nach und 
nach durch Derlaffenfihaft einzelner Glieder dies 
fes Convents vermehrt worden feyn. 

Diefe ganze Sammlung ftehet, nebft vers 
fchiedenen Kirchen » Apparamenten und andern 
Geraͤthſchaften, in einem geraumen, bellen und 
trockenem Zimmer, ohne alle Elafiification, nur 
nach) dem Format in 3. Fächer geordnet. Die 
meiften Bücher find in Folio und Quart For⸗ 
mat. Ein Katalogus ift nicht vorhanden, auch 
son dem Herrn Bibliothekar, der zugleich Das 
Kuchen » und LKellermeifter Amt von 
‚tritt, aus Mangel der Zeit, Feiner zu hoffen, 
Der Werth diefer Bibliothek ift in mancherfey 
Ruͤckſicht fehr gering; in Betracht der Inkunabeln 
und einiger felener Werke aber defto ſchaͤtzbarer. 

Hirſch. Bibliotbg. zter B. X 
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Ich will diefee Sammlung, da bie Buͤcher ums 
 , ‚tereinander- gefchlichtet find, 3 -Abcheilungen ans 
weiſen. In die erſt e verfege ich bie mehreften 

und ſchlechteſten, ich meine, die Scholaſtiker. 


Davon aber zu handeln iſt der Stoff zu unwuͤr⸗ 
dig. In der zwoten Abtheilung kommen 
Miscellaneen vor; und die Dritte liefert uns 


; . ‚einige ſchaͤtzbbare typographiſche Antiquitäten. 


| *  Mifcellanea. 


Die Wichtigften find: 


Bofii hiſtoria Ordinis Melitenfium. Romae 1629, 
Tomi 3. in Hol. | | 
Giovanni Boteri Benefe Relstioni univerfali divife 
in VII. parti, In Brefeia 1395. Ein fehr ſelte⸗ 
nes Werk. Freytag entwifchte dieſe Ausgabe. 
de Rooannal. gentis Habsburgicae. Oenipont, 1502. 
Fol. Editio princeps rariflima. Cfr. Vogt Cat. p.'sg5, 
Bibl.Schwarz, I. p. 240. et Feuerlin, Suppel. p. 52, 

Alberti Defcrittione di tutta Italia. In Venetia 
1561, 4. Editio admodum rara, vid. Widekind, 
p. 47. Henning. p. 36. 

Ponti Heuteri Delfii, Praepofiti Arnsheymenfis, Re. 
rum Belgicarum libri XV. Adtwerp. 1598. 4. 
Eiusd. Hiftoria veteris et noui Belgii. ibid. 1605. 

Moreri Dittion. Amfterd, 1702. Tomi 4. 


‘ Henrici Pantaleonis, Phyfici Bafileenfis, Rerum me- 


morabilium terra marique a fexcentis fere annis 
pro republica Chriſtians fortiter geſtarum ad 
praefentern usgue 1581. annum, hiftoria nous 

libris 
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libris XII. comprehenfa. Bafileae 1581. Fol. mit 
SHolzfchnitten. ©. Bibl. Salthen. p. 312. In 
eodem volumine‘ Hiftoria de vita et rebus geftis 
Viperti Marchionis Lufatiae Burggrafii Magde- 
burg. Cömitis Groicenfis, auftore Monacho Pe- 
gauienfi, etc, Fraucof, apud And, Wechel. 1580. 
Fol. De taritate vid. Bibl, Sarraz. I, p. 134. 
In eodem Volumine: Oratio de hiftoria ejusque 
dignitate_ etc, auftore Reinero Reineccio Stein- 
hemio, ibid, 1580. Fol, 

Sim. Okolsky Orbis Polonus eft, — i64t, 
Fol. Tomus 1. et Il, tertius deeft, Opus longe 
rarifimum, Vid, Vogt. p. sot. lano2ki Nachr. 
l. p. ö3. 

Dan. Heinfii Orationum editio noua, tertia parte 
auftior. Amftelod, ex off, Elzeuir, 1627. $. 

Monumenta Sepulcrorum cum Epigraphis ingenio 
et doftrina excellentium Virorum aliorumque, tam 
prifei quam noftri faeculi, memorabiliam bomi- 
num de Archetypis exprefia etc. per Tobiam 
Tendi, piftorem et civem Wratislavienfem 
aes inciſa et edita. 1574. Fol, Me 


Epiftolarum mifcellanearum ad Frid, Naufeatn, Et 
fcop. Vienuenf, Libri X. Baflleae ex oflic. Oporin, 
1550. Fol. Raritatem eximiam teftantur Vogt 
p. 259. Bibi. Solger I. p. 154: Gerdes. p. 26C; 

Sanfovino Iftoria univerfale deli’ origine et inipe- 
rio de Turchi etc, con le figure indifegno de 
- glihabiti ‚et dell’ armature de Soldati ete, In Vi. 
negia 1582. 4. ©. titerar. Wochenblatt ©. 
i2, et Bibl. Feuerlin, p. 278: 

& 2 LU 


ur" Prag. 
| Vitruvius RR Buͤcher von der Architectur. 


Bafel 1582. Fol. cum fig. Wenn die ‚Ueber: 


- :fegung des Vitruvs vom J. 1614. felten ift, 
... wie Bibl: Chrift. I. p. 378. und 79. angiebt; fo 
ſcheint gegenwaͤrtige weit ſeltner zu ſeyn. 

Gio. Battiſta Nicoloſi Dell’ Hercole e Studio Geo. 
grafico. Rom. ı660. Fol. Vol. II. Opus rarum. 

: Bibl. Anon. Hag. I, p. 96. et Salthen, p. 139. 

Petri de Crefcentiis de omnibus agriculturae par- 
tibus, et de Plantis, animaliumque natura et 
utilitate libri Xi. Bafileae 1548. Fol. mit Holzes 
ſchnitten. Editio rara, Freytag Analeft. p. 273. 
Bibl. Chrif. I.-p. 301. Thefaar. Bibl. II. p. zı. 


Dieß find beyläufig die vermifchten Wer⸗ 
te, welche einige Aufmerkfamfeit verbienen. Nebft 
dieſen befindet fih auch hier eine Sammlung 
Bon juriſtiſchen Schriftftelleen aus dem verflofs 
: fenen Zahrhundert, und mit biefen will id). Die 
zwote Abcheilung befchliefen. 

Nun zur Dritten. Das ältefte Werk 
aus dieſer Sammlung iſt: 

Gregorii Magni liber Moralium. Nuremb. 1471: 
Ohne Kuftos, Signatur, Seitenjahlen und 
Anfangsbuchftaben, in Folio. 

Margarita Poetica, In fine: Alberti de Eyb. felici- 

ter finit. Fol. mai. Ohne Jahr, Dridort, 
und Signatur. Vermut ui ift diefes Buch zu 

Nürnberg 1472, von Ant. Eoburger gedruckt 
worden. Siehe Bibl. Norib, Saub. p. 121. Or- 

land. p. 140. Beyghem p. 58. et Maittaire cir- 


ea hunc aunum, 
Ä Dioge- 


+‘ 


— 
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Diogenis Laertii Opus, Venetiis per Nic, Ienſon 
Gallicum, 1475. 4, 

Codex Iufiniani. Am Ende: Norimb. * Anett 

- Koburger 1478. Fol, mai. 

Leonardi de Utino Sermones, Am Eike: Narn- 
berge per Ant. Coburger. 1478. An eben dem 
Band: Conktitutiones Clementis V. ‚Bafil. 1478. 
ingenio et indaftria Michaelis Wensler, in 4. 

Biblia lat, Nuremb. per Ant. Koburger.1473. Fol. 

Concordantiae difcordantiam Canonum, cum |'praef. 
Petri Albignani Trecii.‘ Venetiis’’r479.' Fol. 
mai. Die Anfangsbuchftaben find bier ſchoͤn 
mit Gold überlege ‚und gemahlht. 

Aenese  Sylvii epiftolae familiares ‘ad divetlos, 
Nurnb. per Ant. Koburger: 1481; Fol. Diefen 
find’ Beygebunden : "Caji Crifpi Sallafii de Ca⸗ 
tilinae coniuratione 2 liher. ** —— und 
Jahr. | 

Fafciculus temporum. - In’fine: EEE, 9 geit 
fafeiculas tpm, nune vero non fine maguo labo.- 
re ad priftinum flatum re ucta cum‘ quibusdam 
additionibus, per humilem virum Bernh, Richel 
civem Bafileenfem , 1482. Fol.. 


Biblia latina. 1485. Fol. et iterum 1486. Fol. Beyde 
Exemplare, wovon das erſte mit‘ gemalten und, 
vergoldeten Anfangsbuchſtaben geſchmuͤckt iſt, 
haben am Ende die bekannten Verſe: Fon- 
tibus ex graecis etc; 

Laertii Diogenis vitae: et Tehtenthue werde; gli in 

philofophia probati faerunt. Brixiae 1485. £: 


Codex Iuftiniani. Venetiis 'per Baptiftam de Tori 
< #3. = 
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' tig 1488. Fol. mai. Initialeg elegantiflime auro 
et colore piltae, 

Doeretales Gregorii IX, Am Ende: Venetiis im- 
penfa atque diligentia Thome de blavis de Alex- 
andria .felleiter explieinnt- 1489. 4. 


PBiblia Ist, In fine; Immenfss omnipotenti Deo, 
- ‚Pätr] et Filia et Spiritu f&to, fimulgue toti mi- 
Htie eitumphanfi gratiarum referimus aftiones, 
culus juvaming hoc facrofanftum opus in prae- 
fidiũ facre fidei catholice Tolicitins emendatum , 
tlaris literia impreflum, felicitergu« corſamms. 
tum 99 legis nove 1491. Fol, 


Gui. Caorfin, Rhodiorum Vice Cancellarii obfi- 
‘diente Rhodie urbis  deferiptio, Vimae 1496. 4, 

it vielen Rupfern. Vor dem Titel iſt ein 

alter Holzſtich, worauf auf einem Lehnſeſſel 

ce: der:Rhodiſche Ritter, über diefem aber die 
Worte: Magifter Rhodii, zu fehen find. Rech⸗ 
ter. Hand ſteht ber. Autor, welcher dieſes 
Bud) mit den Worgen: editio hiftoriarum, uͤber⸗ 
reicht: ber demſelben aber Guillelmys Caorfin 

| \ Vigerancellarins Rhodi, . 

Terentiji Comediae, Argent, per Tohannem Grüninger 
1406. Fol, mit vielen Kupfern, 


s. — Opers. Bat. pet Amsrhachiom 1506. 

Fel, ..:.5- 

Pfalteriagn: Davidis cum hymnis: In fine: Pfalte. 
rium Davidium — opera et impenfis Melchior 

.. Lottere. Gacalis opidi Liptzenfis concivis. 1509. 4. 
maj. 

Liber . conformitatum P.. Francifei ad yitam Dni. 

. noftri 
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noftri Tefa Chrifti, In fine: Impreffum Mediola- 
ni per Gotardum Ponticam — — ı510. Fol. 
Editio haec efl originalis, non, caflrata et ideo 
rarifima,. Editionem hanec plane ignoravit Hen- 
ricus Sedulus, Duse autem, praeter iftam, ad- 
hoc editiones. proftaut, Mediolanenfis nimirum 
de anno MDÄlll. et Bononienfis de anno MDXC, 
in Fol, Caeters libri huius plus, quam famofi, 
nofcere cupiens, adeat Aug. Baueri librum, 
euius titulus: Memoriae hiftorico - criticae libror. 
rar. P. 53; Vogt Cat. par. Osmont Diktion- 
naire etc. und befonders auch Denis garelli» 
fche Bibliothek. 

Auli Gellü noctium atticarum libri XX. In fine: 
Aceipite Romanae inclitiae ftudiofi adolefcentes 
Auli Gellii noctes micantifimas — — impref- 
fas: rurfum ad exemplar editionis Beroaldinae 
recognitionem, JImpenfis Barthol, Trot. Ao. Sa- 

Aatis MDXI, 8. Der Titel ift Pofalförmig” 
mie rothen Lettern. 

Hiemit endige ich nun, mic Uebergehung 

vieler alten Commentare, Poſtillen, und Theile. 

aus dem kanoniſchen Rechte, die auſſer dem 

—* Zeltatter keinen Werth haben, 

bie. 3te Abtheilung. - 

Noch finden ſich hier viele alte typogra⸗ 
phiſche Werke ohne Jahr, Druckort, Anfangs⸗ 
buchſtaben, Signatur und Seitenzahlen. 


dieſen will ich folgende nennen. F —— 


Regola delli cinque ordini d'architectura di M, 
Iacomo Barezzio da ViRnola libro primo et orl. 
%4 | ginal, 
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‚ginsie. Si Stsmpa in Roma da Gio. deRofü, 
Milanefe, Fol. cum fig. Ohne Jahr und Druck⸗ 
ort. ©. Bibl. Chrift, I. p. 380, 

Legenda Sanftorum, quae lombardica nominatur hi. 
ftoria; in Fol. 

Brononis, Epifcopi Herbip. Pfalterium, Fol. Ohne 
Druckort und Jahr. Mic vergolderen und 
gemalten Anfangsbuchitaben. . 

Biblkia latina, in membrana ; in Fol, Auro et co- 
lore eleganter pieta. , 

Manufertpte find bier. nur 10. an ber Zahl 
vorhanden, die alle unbedeutend find. Als 
1) Concordantise maiores, Eine Bibel Concor« 

Dany, wie aus dem Tert erhellt. In fine: 
Scriptaeque per quendam loannem Weyfloet, 

Eine ſehr ſtarke papierne Handſchrift, in Folio. 

2) Ius Canonicum. In fine: Explicit liber @ Ma- 
giftro Didaco compilatus An. bi. 1206, ‚Fol, 
chart. 

3) ‚Vocabularius.:-Chart.. Fol, 

4) Zween Codices chart. Teftam. vet. 

9) Inftiniani ius eivile. Cod. chart. Fol. mat. Lite- 
rae initisles elegantiflime auro et colöre pictae. 
Ohne Aahrzahl u. f. w. So viel von der 
Maithefer » Biblisthek. 

6) Die Bibliothek der Kreutz⸗ 
herren mie demrothen Stern. 
Den Urſprung einer Buͤcherſammlung bey 
dieſem Convent, das ſich im J. 1217. in 
Boͤhmen feſt ſetzte, kann man nicht gewiß be⸗ 

ſtimmen. 
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Kimmen. Wenn wir annehmen, daß biefe Res 
ligioſen, ihren älteften Statuten gemäß, 
bie .auf bie Errichtung einer Bibliothek in jeder 
Ihrer Gemeinden fihlechterdings dringen *), nad 
gefommen find: fo läßt fich”s vermuthen, baß 
fie zumal unter den 3. Großmeiſtern IV. Mercotto, 
Fridericus und Udalricus, die mit ausgebreil 
teten: wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen vegierten, 
nicht ganz ohme Bücher. gewefen find... Unter 
dem ıoten Großmeiſter Leo, der bis 2363. 
lebte,. findet man bie erfte Spur **), da die⸗ 
fer feinen Untergebenen den Auftrag machte, bie 
Brüder zum Bucher Abſchreiben fleißig anzuhals 
ten. Diefe für die Mufen fo vortheilhaften Wer⸗ 
wendung. wurbe aber nur .allzubald vereiteft:s: tie 
dem ſchon im 3. 1378. das ganze Gebäude 
nebft allem Geraͤthſchaft in Rauch aufgieng. 
Sobald. fid) das Konvent nur in etwas wieder 
erholt hatte, ſo fuchte man diefen Beelufbrauch 
wieder zu atfeßen, lund neue Abfchriften, Dit 
von wuͤrklich noch einige -vorhanden ſind,: zu 
veranftalten. Dieb war nun die zwote Grunds 

.X5 lage 


®) Bibliotheca — fo heißt es daſelbſt — In Conventa 
’ habeatur, unde Fratres, tam pro fua, quam aliorum 
falute fcientiam haurire poflint, 


+) In feinem von ihm ſolbſt gefchriebenem Brevier, das 
ih unter den Manuſcripten anjeisen werde, findet 
men die Worte: fratres facris paginis et;jaliis libris 
defcribendis operam navare teneantur. 


x g2E , . Brak: 


fage zu: biefer Bücherfammfung, bie ober bem 

‚ ehngeachtet erſt umter der Regierung des Igten 
Großmeiſters Micolaus Buchner zu einiger 
Staͤrke gelangte. Diefer würbige, mit den ſel⸗ 
tenſten litterariſchen Kenntniffen begabte, und 

- für die Wiffenfchaften ganz eingenommene Pre: 
fat, :der es ſich zue Pflicht machte, auch ben 

Geiſt ſeiner jungen Zöglinge mit gefchäftigem 
Eifer aufjubeiteen, - rief dieſen litterariſchen 
Zweig, durch einen beträchtlichen Bücheranfauf 
wieder. ins Leben zurüd. Sein Lob erfolgte 
1490. ) 

. Einen niche minder in dieſem Fache ſich 
beſender⸗ aus zeichnenden Wohlthaͤter, deſſen 
ausnehmende Gelehrſamkeit allgemein angeſtaunt 
wurhbe Ifinden wie an dem 22ſten Großmeiſter 
Anton. Bruffius de Miglitio, (Fı5se.) 
der feinen : in Wien gefammelten anfehnlichen 
Buͤchervorrath biefer Bibliothek einverfeibte **). 
Bon bem Großmeiſter und Erzbiſchof Spigs 
neus Berka gewann fie auch um biefe Zeit 
einen: Zuwachs an theologiſchen Büchern; und 
durch den zöften Ordensvorſteher Karl von 
tamberg (t 1612), der zugleich Erzbiſchoff 

zu 


) Sempiterna extant, wie in Serle ſupremoram genera- 
lium magiſtrorum gu leſen iſt, recordationis monumenta. 

“r, Er mar anfange Biſchoff zu Wien, dann Eribiſchoff 

zu Prag, und endlich Legatus Caefareus et Orator Regn. 
Bohemiae in dem Kischenzatb su Trient» 
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zu Prag war, wurde dieſer noch mehr ver⸗ 
mehrt. Auf ſolche Art vergroͤſerten auch die 
nachfolgenden Praͤlaten dieſen Buͤcherſchatz mit 
einigen Werfen, bis endlich der für fie fo ums 
glückliche Zeiepunet herannahete,. Den einen 
Schaden veranlaßte: ein zwiſchen den Jahren 
1635-37: heftig würender Brand, der bes 
fonders dentypographifchen Produeten einen merke 
lichen Berluft verurfachte; wobey aber doch die 
Handfchriften, welche man damals im Archiv 
aufbewahrte, faft alle gerettet wurden, “Der 
zweite minder empfindliche Schaden erfolgte im 
J. 1046. in welchem die Schweden den Trakt 
zuſammen geſchoſſen haben, wo damals die 
auch ſelbſt von den Huſſtten ſchadlos erhaltene 
Bibliothek, wegen der ihnen von dieſen Re— 
figiofen sertheilten Communione füb utraquey: 
geftanden war, Bey dieſer Rettung wurden 
zwar einige Buͤcher entwendet, im uͤbrigen aber 
dieſe Sammlung, ſo wie man fie ſeit dem lez⸗ 
ten Brand gerettet hatte, weder von biefemz 
noch den nachgefommenen Feinden beichädigers 
Ein in Böhmen in der That -feltenes Beyſpiel! 
Was alſo Mars verfchonte, hat in gewiſſer 
Ruͤckſicht Vulcan verheert. Ohnerachtet dieſer 
ſchlimmen Zufaͤlle gewann dieſe Bibliothek doch 
bald wieder durch einen anſehnlichen Buͤcheran⸗ 
kauf des Zoſten Großmeiſters Joh. Friedr 
Graf von Waldſtein, der zugleich Erzbi— 
(of 
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ſchoff zu Prag war, eine: neue Dermehrung. 
Steihe Wohlthat erhlelte ſie von einem in 
alten Wiſſenſchaften und orientafifhen Sprachen 
gründfich bewanderten, um feinen Orden ausges 
zeichnet verdienten Mann Martin Beinlich, 
(F 1720.) dem: 3 3ften: Borſteher biefes Kreuz 
herrn⸗Ordens. Welt! beträchtlicher hingegen 
war. der Bortheil, den ibe der Praͤlat Julius 
Franctscus Waha (F 1754.) verfchafte, 
unter deſſen Töbfichen Regierung. fie die Biblio- 
. thecam: Patrum, das Bullarium magnum , 
Calmets und andere voluminoͤſe Schriften, er⸗ 
Relt. Der jetzige wuͤrdige Vorſteher Hr. Su⸗ 
chanek ließ ebenfalls fon feinen litterari⸗ 
ſthen Eifer blicken. Durch das Vermaͤchtnis 
des Hrn. Landavocaten Schutzbret von Schuss. 
wett; der eine von ben beſten, aus 3000. Baͤn⸗ 
- Ben beſtehende Buͤcherſammlung hatte, worun⸗ 
fer: auch das groſe Diction. encycloped. be- 
findlich war, wuͤrde dieſe Bibliothek nach‘ feinem: 
An. 1762. erfolgten Tobeine: glänzende’ Ver⸗ 
mehrung erhalten haben, werm fie nicht: fögleid) 
burch einen befondern Zufall — wenige Bücher 
ausgenommen — wieder verſchwunden waͤre. 


Aber nicht nur die ruhmvollen Vorſteher 
dieſes Convents verewigten bey der Vermehrung 
dieſer Kloſterſammlung ihr Andenken, ſondern 


es thaten ſich auch Mitglieder — Zierden die⸗ 
| \ ſes 
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fes Ordens hervor, welche durch ihre Privat 
Sammlungen, diefer Bibliothek wo nicht gleichen, 
doch anſehnlichen Vortheil zuflieſſen lieſſen; 
wohin ich einen Beezkowsky, dem man nebſt 
feinem ſchoͤnen Handbibliothekchen, auch die 3. auf 
feinen Reifen gefammelte Korane und andere arabi⸗ 
fche und armenifhe Schriften zu danfen hat; 
einen Tuſchner, der nur allein in den neues 
ften Predigern, der titteratur und andern Schrif— 
ten, einen Vorrath von 2000 fl, am Werth 
nac) feinem Todt 1771. bincerließ; einen 
Zimmermann, Mohr, Pittroff, und 
mehrere andere Wohlchäter rechne. 


Diee Zimmer faſſen die ganze, in Käften 
geordnete Sammlung , die ohngefähr 10,000. 
Bände enthalten mag. Drey . Zimmer davon 
find im unterften, der Waflergefahr *) ausges 
festen Gang gewöldt, ganz fauber gemahft, und 
mit dem Portrait des gelehrten Beezkowsky "e) 
| gesiert, und laufen ineiner Reihe Ducchbrochen fort ; 

das 


*) In der lezten, An. 1784. erfolgten — 
wo man die Buͤcher retten mußte, bat wuͤrklich Neptun 
5. Stücke entwendet, ivoruniter zwey boͤhmiſche bitlifche 
Mfpte in Fol. eines auf Pergament vom J. 1450. das 


zweite auf Papier, und eine laseinifche Bibel, Berndt — 


waren. 


” Sein ‚Leben findet man in Yelgeis Abbildungen. 
| boͤbmiſcher und maͤhriſcher Gelehrten und Kuͤnſiler. 
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bas vierte Zimmer aber iſt i dem obern Gang 
bed Kloſters. Was bie Befchaffenheit dieſer 
Bibliothek anbelangt: fo iſt fie wuͤrklich im 
mehreren Fächern Aufferft mager, fo dag man 
es einem fo reichen und lang exiſtirenden Con⸗ 
vente in der That übel nehmen darf. Beſon⸗ 
ders iſt bee Mangel an guten philoſophiſchen 
aufflärenden Schriften gar auffallend. Eben 
biefes , läßt fich auch von der Naturgeſchichte 
fagen. Linné é Buffon, Haller, Sau 
quin kommen bier gar nicht zum Vorſchein. 
Metaphyſik fucht man vergebens. Malebtanche, 
Loke, Eondillac,; Feder, Kant, find hier noch 
ungeſehene Phoͤnomene; wie in der Phyſik ein 
Mouſchenbroek, Reaumur, Nollet u. |. w. Phi⸗ 
lologie hat hier nur wenige, Zweige und dieſe 
ſind ziemlich unvollkommen gewachſen; und 


Aeſtthetik Critik, Linguiſtik, Belletrie, bilden⸗ 


de Kuͤnſte werden faſt ganz vermißt. Gute 
Claſſiker, beſonders gute Ausgaben, laſſen ſich 
gar nicht erblicken; eben dieſes kann man auch 
in Ruͤckſicht der Geographie, Mathematick, 
der allgemeinen Weltgeſchichte, und mehrerer an⸗ 
derer Faͤcher, als Diplomatik, Numismatik u. 
ſ. w. ſagen. Wo iſt endlich bildende Mos 
tal? Dieß wären nun: die Fächer, darauf 
mar nothwendig bedacht nehmen follte, um 
diefe Sammlung nuͤzlicher zu machen. Man 
amarmt hier eben ſo. wie in einigen andern 

Kloſter⸗ 
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Kloſterſammlungen nur allzuheftig den Schein, 
und verfehlt das wahre. Die Auswahl, ift bier 
auch nicht jederzeit mit Geſchmack geſchehen. 


Die Bibliothek kann Teider! nicht In eine 
zweckmaͤſige Ordnung gebracht werben, weil aud) 
der jegige Dibliorhefar, Hr. Procop Trauts 
man, ein junger gefälliger Daun, gleich mebs 
tern Ordensbibliothekaren, mit einigen feiner 
Mirbrübder, in das Predigsund Catechetenamt 
an der dafigen Klofterpfarr verflochten ift. Aus 
Mangel an Zeit kann alfo bier der Bibliorhefar 
fich weder die nötigen Kenntnifle erwerben, noch 
feinem Amt gehörig ein Genuͤge leiten. Er 
bat feit 3. Jahren diefes Amt übernommen, 
und veranftalter jest, fo viel es bie Zeit er 
laubt, eine fuftematifche Anordnung der Bücher. 
Der Catalog ift bier in ein Buchſtabenſyſtem 
eingeffeider, fo daß ein jeder Buchftabe nebft 
feinen Numern eine befondere Claſſe beftimmt, 
Die doc) unfchicklich getrennt, oder hin und wie 
ber dergeſtalt zufammen gezwungen iſt, Daß 
man bier öfters Re mit einan · 
der vermengt findet, die man ſonſt in einer faſt 

allgemein angenommenen Claſſifieation fuͤr eĩnen 
Hauptartikel annimmt, ober daß auch zwey wi⸗ 
drige Claſſen in eine vereinigt ſind, wodurch noth⸗ 
wendig Derwirrung entſtehen muß. — 


un. 


en 


\ 
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Nach diefem Katalog find alfo 17. Elafı 

fen von Lit. A - 5; vorhanden Sch will fie 

fogleich anführen. Ä 

Lit. A: Libri Sacri et Liturgici. 

. B, S. Patres; 

e » 6, Interpretes. 

.« - D. Weltliche Gefchichte. 

- » E. Geiſtliche Geſchichte. tirteratur, Biblio⸗ 

thefen: 5 

- « « F. Canoniſten. 

..G Juriſten. 

H. Concionatores fotmales, | 

..L Promptuaria pro Concionibus, 

» - K. Libri prohibiti, (?) Ä 

» » L. Tleölogi fcholaftici et morales, 

» . M. Polemici et Catechetici, | 

. » N. Afceten. 

. - O. Medici et Chymici. 

. « P. Philofophi. 

« « Ö, Mathematici, 

‚- »«R SHumaniften. 

. . $. Mifcellanea. 


Nach dieſen Claſſen iſt ber dicere und 
neuere Katalog eingetheilt. Ich werde hier 
die Buͤcher, ſo wie man ſie in den Zimmern 


antrift, anfuͤhren. 


In 
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In dem erften Zimmer kommen die Bis 
bein, Commentarien, tithurgfen, Kirchenväter, 
Concilien und die Profangefchichte zum Vor—⸗ 
ſchein. Die vorzüglichften darunter find: 


Waltons VPolnglotten +» Bibel nebft des Cattelli 
Lexicon Heptaglotton, in $. Bänden. 
Biblia f, lat. Norimb. per Coburger 1477. Fol max, 
» = ibid. 1478. Fol, 
= = . + fine loco 1482. Fol. Diefe 3. Aus⸗ 
Haben haben ſchoͤne, mit, Gold über, 
legteund gemalte Anfangsbuchftaben, 
» = = «= cum glofla interlin. et marginali; fine 
l. et an. 3. Tomi, Fol, reg, 
— 0 = eine dergleichen, ohne Drucfort und 
Jahr, worinn die Anfangsbuchitaben 
reichlich) mit Gold überlegt und ge 
mahlt find. Die Schrift ift ale, 
hat nur Seltenzablen „ und Nichts. 
als Doppel» und Schlußpuncte. 
» = u Rafileae apud Frobenium 1491. 8; mit 
| Gold und Karben gesiert. 
. = = =» . Lugdani 1500. 4 
Biblia germanica, durch Mart. ter Bebenee 
durch Hans Luft, 1535- in Fol. mic Holy 
| ſchnitten. 
durch Doctor Johann Eden, 1537. fu 
Fol, mit illuminirten Kupfern. 
. Bedruckt zu Zürich bey Chriſtoffel Fro⸗ 
fhover 1538. 4. - 
n:bft mehrern andern. lateiniſch und teut · 
| fen Aufſaͤtzen. 
Hieſch. Bibliothg. — B. 9 Eraſ· 
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Erafmi novam Teft. graeco - Istin. Lipf. 1563. und 

. 1599. 

Biblia graeca. Venetiis in aedib, Aldi et Andreae 
Soceri. 1518. Fol. 

Evangelia in 8. arabifch. Deögleichen arme⸗ 

niſch, Amſterd. 1695. mit Kupfern in 8. 

Drey wohl eonfervirte Coran. 


Bon böhmifchen Bibeln, die fi s Durch 
ihre Seltenheit auszeichnen: 


Pismo fwate. w Praze 1488. Fol. 
Vible Czeſta. 1498. 4. 
- "1529. 8. maj; Tom. VI. 

- 2 0.19 Vrae v. Pawla Seweryna 
1529. Fol. 

W w Praze v Girzika Melantricha 
1549. Fol. Desgleichen Ausgaben 
von den Jahren 1557. 1560. 1567. 
1570. Fol. 

wPrajze 1577. Fol, ibid. 1579. 
in 4. Tomi 6. Don allen Ddiefen 
Ausgaben findet man in: Herrn 
Ungar’s böhmifchen Bibliochef bin. 
reichende Nachrichten. 

Bible Swota. w Praze v Weleflawina 1613. F. 

Bible Mala w Prazeapud loh. Gethmar MDXCV. 4. 

Waczlawa Slowacia wyſwzuenj Biblj male. 

w Praze 1015. 2. Baͤnde Kol. 
ee Jeſus Sirach, boͤhmiſch. Prag 1575. 
of. | 


Von gun Schriftauslegern if 
nicht viel, von fehlechten aber eine ungeheure 
Menge vorhanden. Schägbar find Aug. Cal- 

| | met 
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met comment, litt. für tous les livres de Pan- 
cien et nouv. Teft. a Paris 1724. Tomi $. 
Fol. Ejusd Comment, in f. Seripturam. Venet, 
1730. Tomi 8. Fol. Eiusd. Dittionnaire hiſt. 
eritique chronol. geograph, et literal de la 
Bible. a Paris 1730. 4. Tom. in 4. Ejusd, 
Dictionn. hiftorieum ete. Aug: Vind: 1729. 
Tomi IV. Fol. Ejusd. Prolegom: et Differt, 
ete. ibid. 1723, Tomi ll. Fol u.f..w. Mi- 
colai de Lyra Comment. in Pentateuchum, 
Iofüe, Ruth ete. f. I. et an. Fol mit praͤch— 
tigen Anfangsbuchftaben aus dem Ende bes 
XV, Jahrh. Job. de Turrecremata Expofitio 
füper totum Pfalterium, Moguntiae 1474. 
tercio idus Septembris per Petrum Schoyffer 
de Gernsheim. Fol. Mit den gewöhnlichen 
Schildern. | Zee 


Unter den Kirchenvaͤtern find bie mei⸗ 
fen Abdruͤcke aus dem 16. und 17. Jahrh. 
und faft durchgehends fchlechte Auflagen... Die 
wichtigften davon find. S. Tbomae Opera, _ 
Romae 1570. Fol. Tomi XVII. : Gregorä _ 
Magni. Paril. 1705. Fol. ex Congreg. St, 
Mauri Tomi IV. Auguftini. Bafileae 1656. 
Fol. Tomi X. Origenis. Paris. ısı2. Fol 
Tomi IV. loh. Chryfoftomi. Bafil. 1517; 
Tomi V. Fol. Bey diefer Efaffe finder man 
noch die Biblioth. max. Patrum. Lion: ion 
. Y 2 | Tomi. — 


% 
D 
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", Tomi 29. Apparatus ad Bibl. Patrum. To- 

mi ll. Sixti Senenfis Bibliotheca facra. 
> Bon. den SKirchenvätern mollen wir zu 
den Eonciften übergeben, wo ſich auch greu⸗ 
liche Luͤcken finden. Nur Schannats und 
Hermann von der Harde?s Concilienſamm⸗ 
lungen verdienen einer Erwähnung, an welche 
ich wegen der Seltenheit Hieron. de Croatia 
acta Coneilũ Conſtant. Hagenoe 1500. 4. 
anſchließe. J 
.Unter ber Prokan Geſchichte, ohn⸗ 
erachtet hier Fein Muratorius, kein Mabillon, 
Montfaueon, Gronov, Graͤv, Thuan und am 
dere groſſe Männer zum Borfihein kommen, 
zeichnen ſich doch einige Werke aus. 3.8. Ce- 
cremonies et Contumes religieuſes des peuples, 
Fol. mit Kupf. Athanafii Kircheri china illuftra- 
ta. Die Topograpbien von Merian. Jor- 
‘dan de originibus Slavieis. Diodori Siculi 
"Riblioth, hift: Übri XV. Bafıl. 1578. ‘Fol. 
Froberi -Seript. rerum germ. Lipfii Opera. 
Antverp. 1637. Tomi Vl. in Sol. Davila 
Iftoria delle guerre civile di Francia. Venet. 
1664. 4. Ortelii theatrunı orbis terrarum. 
Hiſtoire du regne de Louis XIV. Amſt. To- 
mi 7. Der Theuerdank. Frankft. 1553. Mo- 
reri grand Diction. hift. Utrecht 1092. To- 
mi 1V. Bayle Diet. hiſt. et eritique. Rot- 
terd. 1697. Tomi Il. Hiftoire des anciens 
oo ; "Traites 


N 
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Trait@s par Mr. Barbeyrae. Amfterd. 1739. 
Tomi V. Fol. Balbini Mifeellanea. Peſſinæ 
Mars Moravieus, Hajecii Chronicon Bohe- 
mige, Die ceutfche, Tateinifche und böhmifche 
Auflage‘ Dubravii hiftoria Bohemiae. Ha- 
noviae. Aenophontis Cyropaedia; böhmifh, 
605, Cofinae Pragenfis Chroniea. Hano- 
viae 1007. Weleſlawina Kalendar; beide Aufs 
lagen. Beczkowsky Chronika; boͤhmiſch. 
Pars Ima Kronyka no zalozeni zenie Ezeffe, a 
prwnijch Obywatelych gegich, tutiz 0 Knyza⸗ 
tech, a Kralich y ge gych einech a prybezych 
welmi krator zmnohych Kronykaruw ſebrana. 
serha Panir M.D. XXXxIXx. 4. Sana Matthes 
zia Hyſtorie Para Kryfte djl a2. w Pra 
je od Daniela Sedfianffeho 15956. Fol. Lom⸗ 
nickeho z Buce Filozowſty Ziwort: MDVC. 8. 
Dieß ſind nun die vorzuͤglichſten hiſtoriſchen 
Schriften dieſer Bibliothek; in dieſe Samm⸗ 
fung. haben ſich auch die Utterariſchen Schrif⸗ 
ten mit eingefchlichen, deren Umfang zwar ſehr 
eingefchränft iſt, doch aber unter andern Schel⸗ 
horms Amoen, lit. Morhofii Polyhiftor, Ada- 
mi vitas Germ. etc. und den Thefaurum Bi- 
blioth. in fich begreife. Wie viel, wie viel 
fies fich Bier nicht einfchalten!! | 


Das zweite Zimmer enthält bie Buche | 
ſtaben E. F. G. und begreift Kirchengeſchichte, 
“ Y93 | Zu 


938 PMeag: 
Jariſten und Canoniſten in ſich. Aus einer 
Menge unſchmackhafter Schriften will ich hier 
folgende anfuͤhren: Bail Summa Coneiliorum. 
Paris 1672. Fol. 2. Tomi. Wadding anna- 
les Minor. Sandii Biblioth. Trinitariorum 
et Unitariorum, 1684. . Baronii Annal. Ec- 
clef. Platina vitae Pontificum. Fleury hift. 
eeclef. Ebenbiefelbe auch franzoͤſiſch. Bulla- 
rium roman. Lugd. Tomi XIX. Fol. Das 
juriſtiſche Zach iſt Gen der dermaligen 
Rechtsverfaſſung aͤuſſerſt ſchlecht beſezt. Bon 
aͤltern Werfen find nur folgende zu bemerken: 
Prawa Meſtſta. Gedrudt-zu LUitoinyſſl durch 
Alex. von Mes 1536. Fol. Boͤhmiſche Land⸗ 
and Stadtrechte. Kayſerliche und.:. gemeine 
Landrecht; ohne Druckort und Jahr, kl. Hol. 
Ein ſtarker Band, mit Moͤnchsſchrift, der nur 
Seitenzahlen, und von Unterſcheidungszeichen 
nichts, als Striche und Schlußpuncte hat. Er 
fängt an: In de namen des hochften richtes 
NHieſu ete. Steuv, Steyf: und Goldafts Wers 
fe; bie europ. Staatsfanzley; Pfeffingers Dis 
eriarius illuſtratus. Nun zu den. Canoniften. 
So groß der Vorrath diefer Claſſe ift, eben 
fo unbedeutend und unwichtig iſt er. Der eim 
sige van Efpen, die ältere Auflage, macht ets 
wan mod) eine Ausnahme. Wir eifen alfo aus 
dieſem Zimmer, das überhaupt mit dem erfiern 
1 1. Bände in fich faßt, und kommen auf das 
dritte 
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beitte Zimmer, melches die Buchſtaben H, 
1. K. enthält, zufammen 1064. Bände. In 
dem Prediger⸗Fache wird man vergebens eine 
förnichte Sammlung antreffen, einen Maffiks 
fon, Bourdaloue und Fledhier etwan 
ausgenommen: unter den Promptuarien nichts 
erhebliches, und unter den berbottenen 
Büchern, Luthers Werke. Altenb. 1661. Fol.; 
Melanchthons Corpus doftrinae chrift,z 
Calviniinftitutios Agenda Ezeffa. Seipjig 158 1. 
4. nebft einigen Huſſitiſchen Poftillen und pros 
teftantifchen Predigten. - Auch ift bier eine am 


1 


fehntiche Sammlung. von tandragsfihlüffen vors 


handen, bie aber doch nicht vollſtaͤndig ifk. 
Theophili Raynaudi opera, Tomi %. Folk 
Ich eile hinauf in 

das vierte Zimmer, wo die Buchltaben L. 
M. N. O0. P. Q. R. 5. ftehen, welche 4337. 
Bände im fich fallen. In Diefes ganze Zimmer 
haben fich leider! Polemifer, Asceren, Sch 
faftifer, und dergleichen elende Abkoͤmmlinge, ges 
flüchtet, fo daß wir es bald mieber verlaffen 
werden. Der philologiſche Reichthum befteht 
in einem Eurtius ex ofhic. Elzev. in ı2. Vir- 
gilius ftudio Pulmanni. Amftelod. 1634.12. 
Juvenalis et Perfii Satyrae. Venetiis 1718. 
8. und weiter nichts. ch bemerfe nur noch 


Baldini vita di Cofimo di.Medici :primo Gran 


Duca di Tofcana. --In Firenze: 1578. Fol. 


94 — ‚Gründe. 
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Gruͤndliche Darſtellung der fuͤnf Saͤulen, wie 
ſolche von Vitruvio, Seamozzio und andern 
beruͤhmten Baumeiſtern dargeſtellt worden, u. 
ſ. w. durch Abraham Leuthner von Grundt, 
Burger und Mauermeiſter der Koͤnigl. Neu⸗ 
ſtadt Prag. Prag 1677. gr. Fol. Mit des 
Berf. Poertraie und vielen Kupfern. Kin 
Werf, das ziemlich felren vorfomme.. Würd 
meins Subfidia diplom,; Ludewig Reliquiae 
MStorum ; Sammlung verfihiedener zu Leipzig, 
Halle, Jena und Wictenberg aufgelegten Ab⸗ 
bandkungen in 14. Quartanten, 
| Ich verlafle nun das vierte und Teste 
Zimmer, und wende mich zu den feltenen 
Werfen diefer Biblliothek, ohngeachtet ich 
fhon bin: und wieder einige derſelben bemerkte. 
Sch rechne dahin; 
Grammaire Turque, Conſtantinople 1730, in 4. 
Scripta inter Serenifl. Archiducem Maximilianum et 
“ ordines regni Poloniae Cracoviae congregatos, 
Kracag 1587. 4 
Comitia feu A&a inter Ferdinandum I, et flatus 
regni Bohemiae, 1548, 4 
Cavallo frenata di Pirra Antonio Ferraro Napoli. 
tano — divifo in quattro libri con difcorfi no- 
tabii fopra Briglie antiche e moderne. Napoli 
1602. mit illuministen Rupfern. Fol. 
Pantheitticon f* formula. celebrandae Sudalitatig Sa- 


sraticae, Cofmopoli 1720. 8. | 
F Ire- 
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Irenati Philalethen rerum in Scotia engeren mu 
ria. Dantifei 1641. 8. 

Die Wiederbringung aller Dinge von Joh. With⸗ 
Peterſen. 1710. 3. Baͤnde in Fol. 

Abrah, Backfchovy a Schemnitz rn de 
Regibus Hungaricis, 'Pofl praefationem: Datum 
in arce, Oftrog ‚in Volinia. 1567. 107 u 

Simonis Simonii D, Stephant I, Poloniarum Regie 
Sanitas, vita, aegritudo, et mors, , Niflagnıs87,) 

Philoxeni: Probi Auftriaci querimonia  libertatiseon. 
tra Seryitutem, prophanitatem,, hypocrifim, levis 
tatem, difcordiam etc. ſ. ER 1588.» +rdr din 

Hiftorica defcriptio fusceptae, a. Caefarea ;Maj 
Executionis contra Sac. R. I, Rebelles. 1567. fine, 

1. 4. 

Alb, de Eyb_margaritha poetic, Norimb, per, Ioanz, 4 
Senfenfchmid 1472. Fol, 

Decretales Gregorii Papae, Venetiis apud de Tortie 
1491, Fol, reg it. cum gloffa, f, I. et anno, 
Fol. max. — Lugduni ap, $acon 1506, — ibid. 
ap. Marchall: 1510. Fol; mai, Alle mit gemal⸗ 
ten und vergoldeten Anfangsbuchftaben. 

Decretum' Gratiani, Argent. ap, Grüninger; 1484, 
Fol, reg. mit gem; und vergold. Anfangs⸗ 
buchftaben, it. Lugd. 1510. Fol. reg, Eben fo 
fihön, mie bas vorhergehende, | 

Bartholomaei Brix. fuper Decretum Gratiani. Ve. 
netiis 1490, Fol. Mit ſeht — Anfangs⸗ 
buchſtaben. 

Joh. Matthiae de Sudetis de origine Bohemorum 

‚et univerfae Slavorum gentis. Liph 1715. 4.- 

a ee ne 5 
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342 Prog: 
Petr. de Bergamo fuper omnia opera diui doftoris 


thomae Aquinatis tabula. Bafileae per Bernh. 
- Richel 1478. Fol, *) 


Entfernt von typographiſchen Vroducten 
nähere ich mich alfo jezt den daſelbſt vorhan⸗ 
denen Manuferipten, von benen ich freifich nur 
eine oberflächliche Anzeige zu liefern im Stans 
be bin: Sind fie gleich nicht alle -burch ihren 
Innhalt allgemein intereffant: fo find fie es 
doch in: Ruͤckſicht Ihrer Zierde, Ihrer Würde 
und ihres hohen Alters, ohne Dabey nur im 
geringften auf ihre mancherley Schickſale Ruͤck⸗ 
ficht zu nehmen. | 

1) Ein Codex membranaceus in gr. 4. 

mit gofdenem Schnitt, in blauen Damaft ges 
bunden. Er enchäle die biblifchen Gefchichten 
bes alten und neuen. Teſtaments , in ſauber ge⸗ 
zeichneten, und illuminirten Bildern, mit un 
termengten Text; fo daß der Anfang eines je 
ben Capitels oben fowohl, als in ber Mitte jes 
ber Seite, in 2. oder 3. Zeilen angebracht iſt, 
fo dann aber mehrere dem Tert angemeflene 
Bilder folgen. Dieſer fehr gut confervirte Eos 
der, der aufs höchfte aus dem XIV. Jahr« 
hundert zu feyn ſcheint, und lateiniſch iſt, faͤngt 
alſo an: In „Friheipio creauit Deus etc. 
| | Die 


*) Dieler Kichel bat feine tnparank. aigeiten von den 
Dabren 1477 - 31. gelieſett, vole una aba VAR 
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Die Handfchrift iſt befonders ſauber unb nett. 

Das alte Teftament hat. 238. das neue 53. 

Blaͤtter. In beiden find. die biblifchen Buͤcher 

mit. factis hiſtorieo ecclefiaftieis vermifcht ; als 

mit em Leben des heil. Wentzels, mit der 

teidensgefchichte des heil, Hippolici und taurentii, . 
ebenfalls mit-darauf paflenden Bildern, 

2) Ein neues) Teftament, böhmifch, auf 
Papier in 4. geſchrieben. Ein flarfer Band, 
der ziemlich gut zu Tefen iſt, vermutlich aus 
dem XV. Jahrhundert. 

. 3) Pfälterium cum Summaris vboͤhmiſch, 
in 8. auf Papier; ein ſtarker, gut geföhrtebener 
Band, mit gemahlten Anfangsbuchftaben, Hufe 
ſitiſch. 

4) Euangelia et Epiftolae, boͤhmiſch und 
lateinifch in 8. Ein mäß iger Sum): ebenfalls 
Huſſitiſch. 

5) Biblia facra ueriüsune teſtam. tatels 
niſch, Codex membr. in 4. Enthält soo Blaͤt⸗ 
ter; Der Text ift in 2. Columnen getheilt. Die 
Schrift ausnehmend fauber; die Anitialbuchftaben - 
mit Gold ımb Farben fehr gierlich belegt. Dies 
fes Werk ift aus der Sammlung des Beczkowsky. 

6) Miffale ecclefiae Ziwauhauftenfis,, 
Cod. membr. fin Fol. gut confervirt, mit ſehr 
fchönen Anfangsbuchſtaben. Dem Anfchein nach 
aus dem XV. ee. — 

7) Miſſale eceleſiae Pragenfis. Fl... _ 

| Sy Ban. 


’ Ä Prag, 
" 9): Brevierium. (Tagjeiten ber GSeiſtlich⸗ 
* im. membrans,: 4. maj. Ein ſehr 
ſtarker andrguc- erhafsenen- Band, mie Goly 
Überlegen: an gemaften Anfungebuchftaben. Er 
iſt von: Leo⸗ dem roten: Froßmeiſter biefes Dre 
Den, zu Prag 73.56, geſchrieben. oo. 
| 9) Em Codex membr. in gr. Fol, bob · 
Antfch 5 von Wohlthaͤrern der den. Kreuzherren 
‚ufgehbrigen Norte Ser: Valentin -veranftalter. 
Es iſt deigerultxd ein boͤhmiſches Geſangbuch auf 
das ganze Jahr, mit Noten, ſo wie. man dar 
mals‘ den Gütsesbienft bey ber Meffe hielt. Er 
füngt an: Prozy o Wtielenj Kıifta Bana sc. und 
fo. geht die Proſe, die fich: ſowol auf bie Hei⸗ 
ligen der Farholifchen Kirche, ala auch auf Huß 
Beyieherr Iorftändig. fort. Die Fefttäge find in 
groſen, mit Gold und Farben ſehr fauber ge⸗ 
malten Bildern entworfen. Beſonders zeichnet 
ſich das Bild der heil. Dreyfaltigkeit aus, das 
eine Meiſterhand verraͤth. Ueberhaupt iſt dies 
ein praͤchtiges Werk, welches mit Gold und 
Farben reichlich ausgeſchmuͤckt und vollſtaͤndig iſt, 
und auch wegen feiner Groͤſſe eine beſondere Wuͤrde 
behauptet. 
10) Ein boͤhmiſch lithurgiſcher Coder auf 
Pergamen, im groͤßten Folio, in Schweinsleder 
gebunden, und von —— der nehmlichen 
Pfarre verehrt. Er enthaͤlt fuͤr die vorkom⸗ 
menden Hauptfeſte bes Jahrs, den: in der Meſſe 
ge⸗ 
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gebraͤuchlichen Himnus, Gloria, Credo, auch 
Gradual ete. und iſt auch in Proſa abgefaßt. 
Bey den Feſttaͤgen ſind gleichfalls große, fein 
gemalte, mit Gold gezierte Bilder, eben ſo wie 
im vorigen, angebracht; und die Anfangsbuch 
fraben mit Gold und. Farben gezlert. Doch 
unterfiheidet fich Diefes Werk von dem erſtern 
darinn, daß bier Die grofen, ftarfen, ‚Durch Die 
ganze Seite fortlaufenden Gefangsnoten at je 
dem Feſte ganz mir Gold überlegt find, wo⸗ 
durch alfo hier Die Pracht und Zierde weit aufs 
fallender ift. Bey den Bildern zeigen ſich bie 
Wohlthäter mit Namen, z. B. bey dem Ads 
vent unter dem Bild Ondrzeg Kradeczky 1573. 
Ferner bey dem Felt der Geburt Chriſti, Z. 
H. in einem Schilde mic 3. Fiſchen. An Pau⸗ 
li Defehrung, Martin Non 15 74. An der heil. 
Dreyfaltigkeit, San Skotwa Plzenſty 1592. 
An Chriſti Himmelfarth, Ondrzeg Kradeezky 
1581. An Pfingſten, unter dem Bilde: — 
law Krudimzky 1575. u. ſ. w. u | 


11) Pulkavae 'Chronicon, boͤhmiſch * pr 
auf feines Papier faußer gefchrieben, cum con- 
tinuatione loannis de Ianstorf‘ usque .ad all 
num 1525. | 

12) Pulkava Chronicon, Fol. bömiſch. 
Dis Forrectefte Eremplar, das man in Boͤh⸗ 
men findet. 
| iz, An- 
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. 73) Rudolphi Baronis Schleinicenfis, 
Episcopi Literomicenfis, Vandalo Bohemia, 
‚T. de Bohemiae modernae Vandalicae, fa. 
miliarumque ejusdem, ad noftram usque me- 
'moriam ab antiquo Baronalium five illu- 
ftrium vera origine breve et indifferens iudi- 
eium, ex probatis authoribus et indiclis con- 
einnatum. Opuſeulum novum, curiofum, 
in quo res diverfae fpe&tantes ad Notitiam 
Vandalicam feu Slavonicam, hattenus ob- 
‚feuriores, per occafionem fimul explicantur. 
Dieß iſt der Titel dieſer lateiniſchen papiernen 
Handſchrift, die in Folio in 2. Theilen, in 22. 
Kapiteln, halbbruͤchig, ſauber geſchrieben iſt. 
14) Hiftoria femper eathoĩeae femper- 
que fidelis eivitatis Pilsnae in regno Bohe- 
mise Das ganze, auf Papier fauber ge⸗ 
ſchriebene Werk, enthaͤlt einen ſtarken Band in 
Fol. lateiniſch. Es iſt in 32. Kapitel einge⸗ 
theilt; dann folgen litterae publicae, aber 
one Namen des Verfaſſers. | 

15) Aforifmi rifleſſi alle pratiche del. 
le guerra proflime addietro dell’ Ungheria. 
Enthaͤlt 140. Folio Blätter auf Papier, und ift 
in Eapitel eingecheilt. Es fängt vom 3. 1661. 
an, und iſt gut zu fefen, auch wohl. erhalten. 
- Der weite Theil diefes Werfs, unter dem 
*itel: libro Terzo. Aforifmi applicati alla 
guerra poflibil col Tureo in Ungheria, h 
Zune FR 
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auch in Kapitel abgetheilt, und enthält 139. 
Dlätter. Hin und wieder find Noten von eis 
ner jüngern Handſchrift angebracht. 

16) Trattato de i Privilegi della facra 
Religione Gerofolimitana del venerando Prior 
Caravita; auf Papier in Fol. : Das Werk ift 
auf 427. Seiten in Kapitel abgerheilt, deren 
e3 37. zählt. Aus dem jegigen Jahrhundert. 

17) Synopfis rerum geftarum Serenif- 
fimi D. Archiducis Leopoldi Wilhelmi ab 
auno 1639. usque 1656. lateiniſch, ein ſtar⸗ 
fer Quartband , auf feines Papier fauber gefchries 
ben. Einige Paragraphen find in italienifcher 
Sprache abgefaßt. 

18) Difeorfd incorno al prineipio „pro- 
ereffo e declinatione nel anticha Monarchia 
francefe, e pretenfioni del Re Chriftianifmi, 
fopra 5. Imperio. Auf Papier in 4. fauber 
gefchrieben, aus dem vorigen Jahrhundert. Des 
Verf. Nahme ift nicht zu entdecken. 

19) Francifei Visdomini il Conclavifta 
del Lottino e difeorfo fopra Conclave, Eine 
fauber gefchriebene, nicht ftarfe Handfchrift, aus 
diefem Jahrhundert in 4. 

20) Conftitutiones ' Ecelefiae Pragenfis 
feu Concilium Frovinciale Pragenfe ami 
1355. füb Arnefto Archiepifeopo Cod. 
Chart. in 4. Enthält 69: Seiten Am Em 
bei; 1414. 

21) 
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21) Ioh. Rofacii Poemata latina; in 
4. : Ein maͤſiger Band, fauber auf Papier ges 
fchrieben, und gut erhalten. Am Rand fiehen 
bie Worte: 1574; determinatore D. M. Ni- 
colao Aletyno Collino eo tempore Decano. 
Am Ende ift angemerfe: Compofiga in Scho- 
la Laurienfi in Bibliotheca M. Adami Cho- 
lofii invenitur fine mendis. 


22) De vita et geftis Imperatorum Tur- 
Weorum. Arabiſch, mit einem befondern Eins 
band, in Fol. Der Name eines jeden Kalı 
fers iſt in ein lazirtes mit Gold belegres Feld 
eingetragen. 

23) 3. Eotan’s, davon einer in Folio, 
und 2. in Quart. 

224) Liber Indicialis pro Confulibus. 
Arabiſch, kl. Folio. 

25) Libri hiſtoriei de Turcifmo, eben 
falls arabifh, 3. Stufe, davon 2. in Quart 
und eines in Dctav iſt. Nebſt noch 3. ans 
dern arabifchen kleinern Werken, als z. D. 
einige Suren aus dem Coran, und dergleichen. 

26) loh. Tanner, Soc. leſu, Hiftoria he. 
roum de ftellis feu vetuftifimae profapiae 
Sternbergicae a prima füa origine deducta. 
Eine faubere, auf feines Papier gut gefchriebes 
ne Handfchrif.e Sie hat All, Eapitel und 
683: Seiten. 


o,\ 
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‚ a7) Beczkowsky Kronyky Ezeffe, Dil 
Pronj, Dil Druby, Dil Trzeti. 3. Bände 
in Fol. Diefes gegenwärtige Werk macht den 
zweiten Theil ber böhmifchen Chronik aus, 
wovon der erfte ſchon abgedruckt iſt. Unten am 
Tireiblart ift von einer, neuern Handfihrife bie 
Mote angebracht. Hoc tantum maculaturae 
vices fubit, correttius, etiam compendiofius 
ipfe author deferipfit, nouiter in librum for- 
maein 4to, qui tot mendis non eſt obnoxius, 
Indeſſen ift die Schrift in dieſem Erempfar 
fauber, mit Marginalnoten des Verfaſſers, 
öfters auch einer fremden Handfchrift, begleis 
tet. Das Forrecte Eremplar befindet fi ſich en 
Archiv. 


28) Beezkowsky prima pars annalium, . | 


_ feu eorum, quae fub Ferdinando Rege Bo- 


‘hemide contigerunt, a me beat alma.fides ' 


collecta. Boͤmiſch in 4. Das Papier ift raub, 
die Schrift ziemlich fauber, und gut erhalten. 
Es fängt an: Ferdinandus Rex Bohemiae 
"AIR. etc. 


29) tetha Panir, 1526. Dieſes Wert, 
chen geht bis zum Sabre 1564. Dann folgt 
ein anderes, ebenfalls hiſtoriſchen Innhalts vom 
J. 1516. deffen Schrift weniger lesbar ft. 
Angehengt ift: Oparazeze Krale $udiwifa Naw⸗ 
‚ne Panieri po wolem gyncho frafe: ı na — 


RR zter Du — 
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Obeeznim. Ein flarter Band, deſſen Schrift 
aber gut su leſen iſt. 
360) Acta füb Rudolphe II. Fol. 6554 
miſch. Sie fangen von 1605. an, und gehen 
bis 1610.; auf 512. Seiten. Gut erhalten. 
31) Liber Cenfititius et decimalis, Fol. 
Ä Bbohmiſch auf 63. wohl erhaltenen Pergamen. 

laͤttern ſehr fauber gefihrieben, bie, menn id) 

cht irre, aus dem XIV. Jahrhundert fi find. 
‚Agit de cenfü et decimis in regno Bohe- 
mize, und fängt an: Primo oppidum Rofen- 
‚berg. Civitas Rofenberg in regno Bohe- 
‚mise continet viginti ete. 

32) tandtagefchlüffe, Privilegien und Com⸗ 
pactaten vom J. 1574. Ein ftarfer, aber less 
barer Band in Folio; boͤhmiſch. | 

33) Caroli Nitscholl deferiptio füae 
‚eaptivitatis Tartarico Crimicae ad Patrem 
Peczkowsky. 

: 34) Homoliae oder geneafogifche 
Geſchichte der Truchfeffen in Waldburg ; 
Folio, auf Vergamen, teutſch. Diefe faus 
bere Handichrift enthält ı 31. Blätter, auf deren 
jedem ein Zweig des beruͤhmten Hanfes Truch⸗ 
ſeß, auſſerordentlich fein gemahlt iſt, nebſt dem 
Wappen, und Beſchreibung des Characters oder 
bes Dienftes,. den er in Kanferlichen oder 
Reichsdienſten begleitet hat. Auf dem Titels 
blatt fleht das 3. 1530. als in welchem die, 

| nn fes 
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fes Buch verfertige wurde. Die Schönbelt- 
bee Farben iſt bier nicht genug zu bewundern, 


baber es immer ein prächtiges Stüf des us na 


terthums bleibt *). 


“ So viel. von den Hanbfehriften ber Bir - 


biiorhef der Kreugberren! Die Poſtillen und 
Schriftauslegungen — als Beweiſe ſtockfinſterer 
Zeiten — uͤbergehe ich, wie billig. | 
Don dem Archiv babe ich nichts zu 
melden, indem ber yelehrte Freyherr von Bie⸗ 
nenberg daſſelbe beſchrieben hat. J 


7) Die Bibliothet bey St. Jaeeb, 
Ord. Minorum St. Franeifei zu Prag. DerVuͤcher⸗ | 
vorrath der P. P. Minoriten bey St. Jacob — 
die ſich fhon zu Anfang des Xlllten Jahrhun⸗ 
derts, Das ift, An. 1224. in Prag feitgefezt has 
ben — mag ohngefähr aus goco. Bänden bes 
fieben. Die Grundlage zu diefer Sammlung 
laͤßt fid) aus Mangel an Documenten, nicht | 
hinlaͤnglich erweifen, da folche theils in. den 
Sandfriegen, theils auch in dem An. 1316. 
und. 1689. erfolgten Brand verwuͤſtet morden: 
Nachdem alfo die erfte Bucherfammlung durch 
widrige Schickſale, wie ich erft erzählte, zu 
Grunde gieng: fo hat die Zweite groͤßtentheils 

3.2 ihren 
*) Bon einem Kodice, den der gelehrte Piariſte Here 


Dobmer aus der Bibliorhef der Kreutzherten bekannt 
machte , fiebe Balbini Boh. do. P. 11. p, 68. | 


> 
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fie Uefkrung ; den neuern Urkunden aufofge, 
 ehnölnen. Sliedern biefes Eonvents zu danken. 
; "Roitauamı (heißt es ba) Mars, et furor- Pro- 
teſtantĩuim, Vultanus etigm in hane Biblio- 
 Yheram Jefheviiffet , ea qune facile per faecu- 
‚a ruinee ; implexa jaeuiflet *)., libri fenfinz 
per fratres eoempti Bibliothecae novae de- 
dernnt initiom, quam partim ‚Superiorum 
ara ,. et Conventns impenfis, .partim bene 
. fayeatium ‚munificentia, pragreflu temporis 
auctam, hodiedum licet confpicere. Diefen 
Aeuſſerungen zu Folge haben mir alfo, nicht nur 
De Anlage zu her dermaligen Sammlung, ſon⸗ 
bdorn auch ihren Anwuchs, im Auszuge beyſam⸗ 


R "men. Der erfie Wohlthäter, der fich hier vors 


( 


nüͤglich auszeichnete, hieß Angelicus Polſter, 
ehemaliger Provincial dieſes Ordens in Bobs 
men, zugleich auch Collegii a Ferdinando II. 
in eodem monafterio erecti Regens, rei lit- 


‘ , gerariae — wie die. Acfen melden — inter 


Mos promotor infignis, dem diefe Bibliothek, 
uehft verfchiedenen andern Schrifeftellern, auch 
bie meiften Bäter ex editione Congregat. Sti 
Mauri, die er auf feine Koften anfchafte, zu 
Ranfen "Hat, Sein Todt erfolgte 1760. Zween 
‚an 
9) In den Un. 1420, erfolgten Ziſchkiſchen, und 1611, aber⸗ 
mals unternommenen Anfaͤllen, bat diefes Klofter, wie 
Hammerfhmids Prodomus Gioriae Prag. meldet, 
gichts erlitten; folglich waÄßte Diele angegebene Ders 
mwäßung augwärtigen Seinden benannten KATH 
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eier Befdrderer aus eben dieſem Otden br 


ben wir an Romanıs Glas und Subwig - 
Mokry. Jener war ehebem. Prebiger an Dh 


fee Kloſterpfarr, ſchrieb verfchiedenes im‘ cheos 


logiſchen Fache, und nach feinem Tode Hinter, ' 


ließ er biefer Conventsbibliothek einen anſehm 


Sichen. Zuwachs. an vielen guten, in be Mh 


kunſt einfchlagenden Bücjeen. ‚Der Zwelee him 


‚gegen ; welcher Regens bes erft erwähnsen Cob⸗ | 


"legii Ferdinandei war, und buch Schetfven 


ſich bekannt machte, bat zu dieſer Sommlunigy 7. 
einen ſchaͤßbaren, ſehr wichtigen Veytrag gel 


| Klefert; ita quidem, wie die Urkunden miete; - : 


ut nulla pene fit facultas, de qua: non ferlt 


ptorem unum aliquem illi acceptum ferret 
grata pofteritas. | 


Bon. auswärtigen Wohlchaͤrernn nee ["} . 


ehren Anton Wolf (7 1767.) infulirten Abe zu 


Schlankenmund in Ungarn, und zugleich Dechant 
zu. Podiebrad in Böhmen. Dieſer vernachte 


tw feinem: letzten Willen dieſem Convente feine 


Im theologiſchen, hiſtoriſchen und andern Faͤcher 


wohl beſezte Buͤcherſammlung. Durch das AR 
leben des PD. Caſtulus Landiſch, Ordens. 


glied und Predigers daſelbſt, erhielt ſie neuer⸗ 


dings an guten franzoͤſiſchen Predigern einen 


ſtarken Zufluß, worunter auch die Augsburgi⸗ 
| fie volumindſe el auentfeiener. Reden 
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befindlich war. Auf ſolche Art iſt nun dieſe 
- Bibliothek entſtanden, und mit abwechfelndem 
We angewachſen. 

Was die Beſchaffenheit derſelben. anbe— 
Hangt, fo iſt fie freilich weder. fo merfwürbig, 
daß fie unter die wichtigſten Bibliochefen dürfte 
ggezaͤhlſet werben, noch auch fo gering, daß fie 
nicht in Nückficht einiger Faͤcher unter - den 
mitelern Prager Bücherfammfungen einen ‘Pag 
behaupten ſollte. Ein gegen Morgen gelegener, 
- heller, gemahlter Saal, der 30. Schritte in 
die känge, und 10 in der Breite hat, faßt 
dieſe ‚game: Sammlung, | 


| Die Struetur der Fächer iſt nett. und 
ſauber, welche der P. Methudius Dies, 
Collegii regens et ordinis per Bohemiam 

' Provineialis emeritus 1774. veranftaftet hat»). 
Bibliothekars Stelle vertritt dermalen der Pros 
vincial, ein Doctor der Theologie, der ein ſehr 
wuͤrdiger, gelehrter und menſchenfreundlicher 
Mann iſt. Der Catalog iſt von einem Ordens⸗ 
| gliebe in ben Jahren 1771-73. nah dem: 
ve Alpha⸗ 
©) Ebendeßwegen erhielt er auch in feinem Leben folgens 
2. des Lob. Hie Libros — melden die Aeten — ordine 

. digeftos in ſcriniis novis reponi fecit arte ſtatuaria ele- 
ganter ornatis, potiorem expenfarum partem in ftru&u- 


ram et pl&uram fornfcis tulit Ipfe, aliis duntaxat in ſub- 
. fidium vocatis, 
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wenhig. entſtehen mußte. . "., 


in 28 Stoffen abgetheilt: doch iſt feine ange 


momıpene Efaflificatton nur allzu mechaniſch ges 


rathen, ' inben man mehrere eufgegengefegre 
Efofen Bald. unſchmackhaft zuſammen gebe 
bat; „gie be; Lit. N. wo Naturgeſchichte, 


Deu Mebiein, Mathematik, Mufif: und. Sn 


nomie einen Artikel ausmacht ; bald ſie wiederum, 
mehr. als der Geſchmack erlaubt, widerrechtlich 
gefteiine har, woburch manche Dernireund no 
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Clsflis' L. feu Lit. A. Hiblia faora.. Verfiöäs; Pa- 
‚supheajıs. Concordantiae. Crititi facri ac hiftertch. 
‘Geo. Sacri Chronograpki. Die vorzuͤglichſten 
Darunter find: Biblia Polyglotte Ariae Montes 
ni. Biblia latina: fine loco et anno,’ mit voßs 
treflich gemalten Anfangsbuchftaben, “aus bein 
„XV. Jahrh. Biblia latina, Venetiis apud Her- 
bort de Seligenftatt 1483 4. Biblis bohemica. 
Pragae apud Melantrich 1556. Fol.. Tadem, ibid. 


‚1570. Fol, Bible zlata. Prag 1543. 4: Tefn- . 


"ment. vet. bohem. Prag 1677 Fol. Erafmi Pa. 
ruphraſis in epiſtolas Pauli. Colon. 1522. 4. Ge. 
“ mebrardi Vſalmi Davidis;. Parifiis 158: 4. 


Lit. -B. - Interpretes et Commentarii in J. Scrivexram. | 
Hier iſt viel gutes zu finden. Sch bemerkot 


_ Corüelius a Lapide mit dem le Blane. Antwer- 
pise 1714. Tomi XIV. Fol. Nicol; "de: Ey 
Argentinae 1501. Tomi V. item: Baſileae apad - 
. Froben. 502 Tomi V. Fol. ein beratichee, er 


emplan · —————— 
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it Numern, verfertigt worden, und 


⸗ 


La. C Patres alique: Scriptores. In diefem Fache 
aben mir eine fchöne Sammlung, alle in Fo⸗ 
io. loan, Chryfofiomi Opera. Paris 1581 V. 

‚ Tomi..und Bafileae 1558. Hieronymi.. Parif. ex 
Congt. 8. Mauri 1693 Tomi V. it. Antwerpiae 
31578 Tomi V. it, Bafileae 1516. Auguflini. Pa- 
. zifiis ex Congr.'S. Mauri 1700 Tomi X. Crego- 
rü Papae. Parif. ex Congr. S. Mauri 1705 Tomi 
IV. Cyrillà Alezandrisi. Pariſ. 1573. Dyonifi 
Arsopagitae; Pariſ. 1514. it, Argent. 1502, Cie 
mueutis Romani. Colonjae 1562. Juflini. Bafil. 

2564 zweimal. Irenaei. Paris. 1570. it. Baſil. 

“2534 cura Erafmi. Tertuliani, ibid. 1521. it. Fra- 

‚ .nmeq. 1597 Tomi V. Clementis Alexandrini 1590. 

Origenis. Paris. ı512. Tomi IV. Cypriani. Paris. 
-1593. it. Bafileae 1521. Laßantii. Venetiis 1502. 
‚Zufebii Pamphili. Paris, 1581. Hillarii Pittavien- 
ſis. Bafil, 1500. Bafilii Opera. Bafil. 15653. it. Co- 
loniae 1523. Ambrofii. Paris. ex Congr. S. Mau- 
ri1586 Tomi Il. it. Bafıl. 1555. Thsophylaßi. Bat. 
1525. it. Colon. ı531. Athanafii. Parif. 1519 it. 
ibid. 1520. it, Argent. 1522. it. Colon. 1618. it. 
jbid. .1600. it, Romae 1477. Am Ende liege 
-man: Chriftophorus de perfona Romanus Prior 
Sanfte Balbine de Urbe traduxit A. Dom, 
MCCCCLXIX. Pontificatu Pauli pontificis maxi- 
mi auno quinto. Et per ingeniofü -virü magi- 
ſftrum Udalricüi gallum alias Han Alemanü ex 
Ingelftat civ& wienenf@ non calamo eneove Sty- 
lo, fed.novo artis ac folerti induftriae genere Ro- 
mae impreflü Anno Incarnat. dom. MCCCCLX XVII, 
die vero 25. menüis Januarii fedente Sixto divi- 
na providentia Papa ll, Thomas Aquinatis ca, 
j | tena 


n | * 
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tena aurea. Die Schlußformel fautet: B. Tho- 
me de Aquino glofla continua fup, quatuor Fvan- 
geliltas feliciter finit aö doi Mill’ CCCCLRKYI. 
Fol. maj, mit fauber gemalten ——— 


ſtaben. Iſt zweimal vorhanden. Joh . Cofiani 
Opera Bafıl. 1497. 4. 6 


Lit, D, Homiletich Sermones. f? Sanklie, _Poflillae , 
ei alia pro u/u Concionatorum. Ein ſehr ge⸗ 
ringes Fach / welches blos wegen der Drucker⸗ 
Denkmale Aufmerkſamkeit verdient. Ach be⸗ 
merfe daraus: Leonardi de Vtino Sermones,‘ 
Spirse per Petr, Drach 1478. _Roberti Holkot 
Serniones. f.1.1483. Martini Sermones, Argent. 
1434. Bernardini Senenüs Quadragefimale, .l, 

"et an, mit Gold und ae Seen ‚Ser- 


mones dominicales. f. 1, et an. 


Lit. E. und F. Concionatores dominicales a — 
les. Bibliothecae Concionatorum et Difcurfus prae- 
dicabiles etc. Polemici etc. Ein — ‚um 
ſchmackhaftes Fach. 

Lit, G. Spirituales. | Myflici, "Afcetici. ‚ Precatorli. 
‚Hier herrſcht höchftens nur Daͤmmerung. 


Lit. H. Enthält Poeten; Orätöres‘; Humaniften;. 
Vocabularien; Lexica hebraica, polonica, lati. 
#4, gallica et italica. Reine Schäse, 6108 mit« 
telmäfige Stürfe. ‚Unter den felterien zeichne 
ich aus: Cicero cum notis Lambini , Paris 1566, ; 
f. Libanii opera, Parif. 1606. f, Elias Levitae 
Germani Lexicon chaldaicum, Colon. 1560. f, 
Santtis Pagnini Thefaorus Linguae ſ. Lex. he» 
braicum, Lugd. 1516. f. ' Homeri — IE 
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Lit. T. _ Zus CGanonicum. Bullaria. Epiſtolae. De. 
: erstales. Decreta. Reſcripta Pontiſicum. Rotae 
Deciſiones. Concilia. Bullarium Romanum: Bulla- 
riam Francifcanum. Romae. 1759. Tomi IV. fol. 
Clementis XI. Opera. Romae 1729. Tomi II. 
.„:Fol, Peltani Coneiliorum omnium Volumina V. 
;Venet. 1585. Tomi v. fol. Iacobi Locher acta 
Caoncilii Conſtantienſis. Hagen. 1500. 4. etc, etc. 


. Dit. U. Morales. Cafuum Confcientiae arbitri et 
"Doßrinae chriflianae Expofitores. Moral genug, 
nur nichts fürs Hab. 
ii. X. Hiforici_ecclefiaßici. „Alla et vitae Santto. 
rum. De Scriptoribus et viris in ecclefa meritis, 
"rum. Sacrae Peregrinationes, Dieſe Rubriken 
zuſaminen genommen machen dieſes Fach aus, 
bas noch ſo ziemlich ergiebig iſt. Ich bemer⸗ 
fe: Hiftoria eccleſiaſtica. Nurnb. 1493. f. Baro- 
"id annal. eccl. Antwerp, ı591. f£ Ni cephori 
Calliſti hiſt. eccl. Baſil. 1551. f. Flav. Ioſephi opera 
“hiftorica. Colon. 1324. ‘Ejusd, Hyftoria Zidowſta. 
‚Prag 1592. f. Thomae Mori opera om- 
'nia. Lovan., 1566. f. Bedae hift. ecclef. 
rgentis Anglorum, Argent. 1514. fe Ameae 
Sylvii epiftolae. Nuremb. 1486. 4 Fleury hiſt. 
ecclefiaftica , in 8. 
Lit. V. Controverfi iflae et Polemici, _Bellarnini Con- 
| troverfise. 


Ut. Z. Theologi. Speculativi. Scholaflici. Pofitiut. 
Tractatus . varii. loh, ‚Duns-Seoti opera, omnia. 
Lagd. 1639. Tomi xır. f. Claudii Fraffen Sco- 
tus Academicus. Romae ı720.. Tomi xır. f. 

| Appen- 
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Appendix. Libri prohibiti. . Dieſe beftehen. in- 
ven Werfen des Sleidani, Wolfg.' Mufeali, Pe-. 
tri Martyris, Francifci Iunii opera theologica, 
lobannis Pifeatoris, Phil. Mornaei, nebit einigen 
gar nicht auffallenden Schriften. 


. 

Don feltenen Werfen, wie auch von 
ſolchen aus dem tnpographifchen Zeitalter, habe 
ich Hier nichts mehr zu erwähnen; nur iſt mie. 
noch Lit. K. der von Handfchriften handelt, 
uͤbrig. Ehedem harte diefes Eonvent, wie die: 
Urkunden melden, bievon eine ftarfe Samm⸗ 
fung. Jezt enthäle aber diefes Fach nur we⸗ 
nige Stüde, da die übrigen, was noch vor dem 
Krieg und Feuer forgfältig erhalten wurde, 
bey dem unglückfeligen, gegen Menfchheit und 
Aufflärung ftreitenden Snauiitions s Gerichte, 
welches in Prag ehemals aufgeftellt war, gänzs 
lich ‚vernichtet wurden. Das erſte Manufeript, 
welches fich darftelle, find 


1) Pauli Disconi Homilise Patrum, in membrana, 
Fol. maj. Lateiniſch. Einftarfer und gut confer- 
virter Band, deſſen Handfchrift fauber, und 
gut zu fefen iſt. Die Unciafen find prächtig 
mit Gold und Farben gemalt, und der Tot 
in 2. Columnen gerbeift. 

æ) Summa feu. aggregatio horarum apoftolicarum 
fecundum ftiylum a romana ecclefia fervatum. 
Cod, chart. Fol. fateinifch. Enthält verfchiebe, 
ne biſtorſche Facta von den Paͤbſten, Fe, 

ern, 
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ſern, Koͤnigen und Biſchoͤffen. Die Schrift 
iſt ziemlich gut zu leſen, vielleicht aus dem 
XV. Jahrhundert. 

3) Vitae Patrum, lateiniſch in Fol. Zu Anfang. 
der Vorrede wird angezeigt: Transtalit e grae- 
co Paulus Piaconus 1389. abfolutum opus. Ein 
ftarfer Band. | on 
4) Moraliſche Schriften., Cod. chart. Fol. boͤh⸗ 

miiſch. Zwar gut zu lefen, aber unbedeutend. 

5) Origenis homilize Patrum, Cod. chart. Fol. 

6) Hiftoria Hierofolymitana, Cod. Chart, Fol. fa» 
teinifh. Am Ende: facta foit pdifta Hyftoria 
a pdifto Mayftro Thadeo in civitate Meflane in 
annis Dñi millimo ducentefimo nonagefimo pm̃o. 

. Der Terre if in 2. Columnen gecheift, die 

Schrift fauber, mit gemahlten Uncialen. 

. 7) Hiftoria de bello Trajano, Fol, böhmifch. Ein 
mafiger Band. Im Anfang und Ende febs 
len einige Blätter. 

8). Conciones bohemicae ad S. Gallum. Pragae 1575. 
in 4. auf Papier. 

9) Iguatii Schoenfeld descriptio Americae et no- 
titia romanorum imperatorum ab Augufto usque‘ 
ad Carolum Magnum. $ateinifch in 4. ‚Eine Eleine 
unbedeutende Schift aus dem XVII. Jahr⸗ 
hundert. 

10) S. Burchardi abbatis epiftolae, fatein. in 4. 
Am Ende ift angemerft Brunellus author. Fin 
kleiner Band mit ſauberer Handfihrift. 

11) Ioh. Norenberga $eben des Aleranders. Teutſch 


in a. Eine ſehr unlesbare, paplerne Hand. 
nn ſchrift. 
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ſchrift. Am Ende tft angemerfe:. Pirtzon huns 

dert tor end fir und fechjig — — ward Das 

Bud vorbracht. Darunter: Iohannes No- 

- renbergs. Dieſem ift von der nemlichen Hanb- 

fheift beygebunden, Das "Bud Wurcz, weh 
ches von den Kräften der Kräuter handelt. 

12)  Peregrinus viſitans ecclefiam Metropolitänem - 
S. Viti Pragke, cum ferie Archiepifcoporum 
Pragenfium ‚ fateinifch in 4. Der Verf. iſt nicht 

vekannt. a 

13) Tra&stus de. artibus, fateinifch in 4. Am En. 
de folgen auf mehrern Bögen einige wohl ges 
rathene Verſe, auf. verfchiedene Gegenſtaͤnde. 
Der Verf. iſt nicht zu entdecken, und die 
Handſchrift aus dem vergangenem Jahrh. 

14) -Phytologia feu Collectanea ſtirpium ufu medi- 
co pollentium, quas Iulius Pontedera vir praeftan- 
ti Vmus cum in antiquoram eruditione, tum in hi- 
ftoria naturali in Archigymnalio Patavino Pro. 
feffor,, fratri Bohuslao Czernohorsky ordinis Mi- 
norum largitus eft ab anno 1738-1741. Zwey 
ſtarke Bände in Fol. lateiniſch. Iſt eigent⸗ 
lich ein Herbarium vivum, wo die Kraͤften der 
Kraͤuter bey jeder Pflanze angemerkt ſind. 


Mehrere geſchriebene Poſtillen uͤbergehe ich, | 
da fie gar nichts merfwürdiges enthalten. Das 
Archiv hat ſtark gelitten. 


8) Die Bibliothek bey den Herren ' 
dranzisfanern bey Maria Schnee (in - 
Coenobio B. V. ad nives) in Prag. Ä 

Die 


l u‘ 
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..: Die in 7419. Bänden beſtehende Bücher 
faımfung diefer Vaͤter ift eben fo, mie der 
Minoriten ihre, durch die : Neligiofen dieſes 
Comnvents enrftanden. Sechs Jahre nad) ihrer 
Anfunft in Prag, die im 3. 1607. unter Ru⸗ 
dolph dem Zweiten erfolgte, nahm diefe Samm⸗ 
fung ihren Anfang, wie man aus einigen Ans 
imerfungen in verfchiedenen Bibliotheksbuͤchern ers 
fieht , welche von den Mitgliedern dieſes Con⸗ 
vents gemacht wurden. Als diefe geiftfiche Ver⸗ 
ſammlung frärfer wurde: fo wurden auch die Pros 
vinchale, um dem darinn feftgefezten Studium 
generale allen möglichen Vorſchub zu thun, 
in die Nothwendigkeit verfest, den Zöglingen 
bie nöthigen Hülfsmictel an die Hand zu geben, 
- baber auch der Wachsthum am meiften das 
theologiſche Fach betraf. Nach dem Bermächts 
niß des Treyheren Franz von Zallenberg 
wurde im &. 1654. feine Handbibliothek, 
dem Buͤchervorrath diefes Eonvents, einverleibt. 
Auch von Seiten der einzelnen Glieder erhielte 
fie in verfihiedenen Claſſen, je nachdem diefelben 
ihre Lieblings + Neigung zu diefen oder jenen litte⸗ 
rariſchen Fach reizte, durch verfchiedene Werke, 
anfehnliche Benträge. Als diefe Grundlage auf 
folche Weiſe befeitiget worden: fo gewann fie 
von Zeit zu Zeit noch mehrere DBeförderer an 
den Drdensobrigfeiten, welche dieſe fo meit ges 
diehene Sammlung mit verfihiedenen Werken 

Ders 
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dergeſtalt bereicherten, daß man ihr aus Mangel 
des Raums, ein gröfferes Behälenis widmen muß⸗ 
te, welches auch im $. 1716. erfolgte. Einen: 
beträchtlichen Zuwachs erhielte diefe Bibliothek 
An. 1725. durch den ſchoͤnen Buͤchervorrath 
eines Arzts in Prag, Johannes Polenrius, 
den er nach feinem Ableben diefem Convent legir⸗ 
te. Die darauf folgenden Decennien waren für 
. Sie nie ohne Bortheil, und Dbere und Unterge⸗ 
bene fihaften mit vereinigten Kräften manches 
brauchbare Buch an. Der fezte, der fich hierin⸗ 
nen befonders ausgezeichnet hat, war der lezt 
verfiorbene Provincial, welcher An. 1774. bie 
Adta Sanctorum herbenfihafte. 
Was die Befchaffenheit diefer Bibliochef 
anbelangt: fo darfman ficher behaupten, Daß fie 
überhaupt genoinmen mit der Bibliochef bey St. 
Jacob fehr überein fommt. Die eine verdient - 
in Diefem, die andere in einem andern Sache 
einen Vorzug; beide find aber nur von mittlerer 
Güte. Auch in dem Behaͤltniß, der Structur, 
felbit in der Anordnung der Bücher harmoniren 
bende ziemlich zufammen, nur mit dem Unter⸗ 
schied, daß bier der Saal, der ebenfalls in der 
nemlichen Form gemalt erfcheint, weit heiler ift, 
und innerhalb deffelben bey jedem Fenfter faubes 
re Tifche angebracht find. Die Schränfe und 
übrige Arbeit dieſer Bibliochek, find im Jahr 
1764: von einem Bruder diefes Convents nete 
Hirfch. Bibliothg. 3ter ©. Aa und 
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und aͤuſerſt fauber von eichenem Holz gemacht 
- worden , bey welcher Gelegenheit man zugleich 
ein neues Buͤcher Reglement feſtſezte. In beis 
den Bibliotheken ſind die Buͤcher nach dem For⸗ 
mat geordnet, nur werden fie bier von dem P. 
Bibliorhefar, Hrn. Procop Primer, einem 
ſehr rechtfchaffenen Mann, meit fauberer, als. 
in jener DBibliochef, erhalten... Schriften aus 
bem typographifchen Zeitalter könnte man hier 
beyfäufig 80 - 90. Stuͤcke anführen. Der Catalog 
bat nad) dem Alphabet 23. Claſſen, ſo daß jes 
ber Schranf mit einem römifchen Buchſtaben, 
die Bücher aber nach) der Ordnung, in welcher 
fie folgen, mit einer arabiſchen Ziffer, bezeichnet | 
find. 


Lit, A. Bibliae facrae und Concordanzen. 107. 
Baͤnde. 


Biblia facra lat. Venet. 1483.; ibidemısıt,; Ba- 
fil. 1322; Moguntiae 1609: Lugd. 1680. etc. 
in 4. In Octav aber Pragae 1504.; Venetiis 
1519.; Parifiis 1528.; Lugduni 1531. 1573. und 

1658. Antverpiae 1571.; 1628.;5 und 1645. Co- 
loniae 1582.; 1682. und 1639. Balil. 1590.. etc, 
Jeſus Sprachg boͤhmiſch. Littomiſſlii 1661. it. 
Prag 1663. böhm. in 8.; Novum Teſtamen- 

' tum. Pragae 1513. 4. böhmifch. Bon Concor, 
danzen aus dem 17ten Jahrh. find 6. verjihier 
bene Auflagen vorhanden. Biblia cam Con. 
cordantiis Lugd. 1513, und 1527. Biblia bo. 
hemica. Pragae 1529. Deppelt; it. Norimb, 1540. 

| ‚it, 
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it. iconibus illuftrata. Prag. 1537. it. Pragae 

1556. 1560. 1570. 1613. ‚Biblia. belgica. Lova- 

mi 1560. Die heilige Schrift. durch Dierem 

berger. Coͤlln 1626. vier. verfchiebene Auflagen. 

Quatuor Euangelia latino arabica.. Romae ı59r, 
Lit. B. Interpretes. 136. Bände. 

Nicolai de Lyra moralia fup. Biblie, f, 1. 'et 
an. in Fol. Mamotreftus. Venetiis per Franci- 
fcum Heilbrun 1483. 4. Wilb. Smits elucidatio 

‚ facrae Script. Antverp. 1735. Tomi‘ XIX. in 8. 
Lit. C. Patres. 83. Bände, 

Dievorzüglichftendavon find: cynm, Alexand, 
Opera, Parif. 1514. Fol. it. Bafil. 1546. Tomi IV, 
Fol. maj. Hieronymi epiftolae. Bafıl. 1497. Fol. 
Auguftinus de civit. Dei libri XXII. Bafileae per 
Amerbach 1489. fol. it, böhmifch Pragae 1589. 
8 Ambrofii. Bafıl. 1567. f. Gregorii Pspae 
Opera. Parif. 1586. Tomi IV. F. maj. Augufti 
ni. ibid. 15386. TomiX,. Fol. maj. Chryfofto 
mi, ib. 1388. Tomi V. Fol, msj. Hieronymi, 
ibid. 1602. Tomi IX. Fol. maj. Tertuliani. jbid, 
1657. Tomi III. Fol. maj. Bibliotheca Patrum. 
Bafil. 161%. Tomi XV. 


Lit. D. Concilia et Bullaria, 53. Bände. 

Laertii Cherubiui Bullarium Rom, Lugd. 1658. 
Tomi IV. Fol. maj. Binii Concilia generaslia. Parif, 
1636. Tomi IX. Lantufca et losn, Pauli Bulla- 
rium. Lugd. Tomi VII. Costinustio Bullarii us 
que ad Benedikt. XIII. Luxemb, 1727. Tomi 
XIX. Fol. reg. 


Lit. E. Thkeologi ſpeculativi. 525. Baͤnde. 
Aa2 Viele 
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Biefe Werfe aus dem xvır. Jahrhundert. 
. Lit. F. Theologi morales. "430. Bände. 

Caſuiſtik iſt hier im Ueberfluß, nur nichts 
bildendes. Man findet bier Lucii Ferraris Bi. 
bliötheca canonica, iuridica, moralis etc. Vene- 
tiis 1772. Tomi VIll. Fol. it.- Bonamiae 1763. 
Tomi vıır. Fol, 

"Lie G. Controverſi ſten und Catechiſten. 457. 
Baͤnde: 
Ein ſehr elendes Fach. Boſſuet explicatio 
doctrinae Chriſtianae. Romae 1708. 8. Illiriſch. 
Bellarmini Controverſiae. 
Lie. H. Homiliarii, Poſtillatores et Se rmoniflar. Per 
wundernswuͤrdige Ausdruͤcke. Sich in die— 

ſem Fach aufhalten, waͤre mürflich Zeitver⸗ 
derbniß. Ich bemerke 

loan, Gritſch fermones quadrag. Norimb. 1479. 
fol. lacobi Wiecii Pofilla. Poſo. 1573. fol, Pol⸗ 
niſch. 

Lit. I. Concionatores. 492. Bände. 
| Barbaren !! 
Lit. K, Materia pro Concionibus. 203. Bände, 

Manfi, Spanner und Hondry, ein trefliches 
Triumphirat. 

Lit. L. Iuriſtae Canonici. 263. Baͤnde. 

Van Efpen cum notis Giberti. Venet. 1779. 

Tomi X. in $ol. Thomafini. Venet. 1773. fol. 


Lit. M. Iurifiae Civiles. 218. Bände, 
Comiziaregni Bohemiae Znomae habita. Pragae 


1562. boͤhmiſch in * Bartoli et Raldi Opera. 
Lit 


⸗⸗ 


- 
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Kit. N, Ritualiflse et Chorali/tae. 135. Bände. | 


Breuiariam ecclefiaeBambergenfis in membrana im- 

preflum, f. loco 1484. Das meifte find bier 

Handfchriften, wovon ich zulezt reden werde, 

Lit. O. Statum ecclefiaßicum, monaflicum et [erephi- 
cum concernentes. 354. Baͤnde. 

Barthalomaei Pifani liber aursus conformita- 

um S. Franci/ci cum Chriflo. Mediolani 1510, 


ein wahres Kleinod! Zum Gluck ift auch die 


caftigirre Auflage vom $. 1890. hier. Waddin 
gii annales Ordinis Minor. Lugd.ı625. Tomi VII. 
fol. Franc. Haraldi epitome annalium ordinis Mi- 
norum. Romae 1662. Tomi II. fol. 
Lit. P, Aſcetici et Devotionales. 383. Bände. 
Lit. Q. Hiflorici facri. 472. Baͤnde. 
Ada Sanktorum, bis zum 7ten October; 
Trithemius de Scriptoribus ecclefiafticis. Baſil. 


1494. fol. Bohusi. Balbini Mifcellanes. Onu- - 


phrii Panvinii Chronicon eccl. Colon. 1568. f. 
Petri Comeftoris - Eufebii et Bedae hift. ec- 
clef. Argent. 1514. f. Paflionale feu Pafliones 
et vitae omnium SS. Martyrum. Prag 1495. 
Fol. böhmifd), mit Kupfern. Natalis Alexrndri 
hit, eccleſ. Lucae ı734. cum Suppiem. fol, 
Tomi IX. Eufebii Pamphyli bift. eccleſ. Bafil. 
1587. it. in böhmifcher Sprache. 

Lit R. Hiflorici profani. 426. Bände. 

Sallufii Opera, Parif. 1504. 4. Koczin chronl. 
ca noua de gente Turcarum. Pragae 1519. boͤh⸗ 
miſch in 4. Coccii Sahellici hiſt. rerum Venéta- 
ram in 4. Bened. Ariae Montuni ahtiguitetam 


Aa3 indai- | 
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iadaicarum libri IX, Lougd, Batav. 1593. 4. 
Franc. Sanfovino hift. univerfale dell’ origine et 
imperio de Turchi in Vinegia preflo, 'etc. 1582. 
4. cum fig. Vince. Chartarii Pantheon antiquo- 
rum etc. Rotenb, 1683. 4. Aeneae Sylvii et 
Mart. Cutheni de origine Bohemiae. Prag 1585. 
boͤhmiſch in 4. Dobneri monum. Bohemiae; 
Hagık, a Liboszan annales Bohemoram ex edit. 
Dobneri; Acta Societatis lablonovianae de Sla- 
vis, Lecho et Czecho in 4.; Xenophontis ope- 
ra, Bononiae ı502. f. Psproczky dyadochos, 
boͤhmiſch in Fol. de Roo annal. gentis et do. 
‘mus Habsburgicae, in ol. Aventini. Annales 
Bojorum, "fol; Wencesi. Hagecii boͤhmiſche 
Chronik. Prag 1541. f. it. boͤhmiſch; Pomp. 
Mela de fitu orbis cum commentario Ioachimi 
Vadiani. Paris 1530. f. Peflina Mars Moravicus, 
f, Balbini epitome rerum Bohemicarum ; Paprocz- 
ky fucceflio imperator. böhmifch ; Scriptores re- 
rum. Bronfuicenfium eura Leibnitii fol. Sabellici 
Eneades ab orbe condito usque ad declinationem 
R. Imperil. Venet. 1494. fol. reg. Gesneri Bibl. 
univerfalis etc, nebſt mehrern ‚zum Theil gutem 
Werfen. 


Lit, S. Ethici, Politici, Oeconomici, 264. Bände 


. Columellae, Varronis et Palladii etc. Opera. 
Venetiis 1489. f. Senecae Opera, Venet. 1552. f. 


Lit, T. Philofophi, 279. Bände. 


Ariftotelis opera, Venet. 1572. Tomi VIII. in 

12. item Parif. 1654. Tomi IV. graece et Ist. 
fol. it. ibid, 1629, fol. reg, graece et lat.; Pla- 

" , tonis 
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tonis opera omnia, Marfilio Ficino. interprete, 
Lugd. 1588. f. 


Lie, U. Medici. 557. Bände. 
Theophrafi Paracelfi opera. Baflese 1599. 
Tomi X. in $ol. it. Genevae 1658. Tomi III: £.; 
Hippocratis opera, Bafil. 1526. fol. in bupfo. it. 
cum notis Marciani, Venet. 1652. f. Avicefise 
‚opera, Venet, 1564. f. Galeni opera, Bafil. 1560. f. 


Lie. W. Mathematici. Aſtrologi. Geographi, 
 Arithmetici, 184. Bände, 


Ich, Gravii Aftronomia, Arabice et lat, Lond- 
1652. 4. Ejusd. Epochae celebriores aftronomis- 
que ufitatae, ibid, latine et arab. 1650. 4. Tho- 
mafini effigiatio ftatuarum Verfalienfium in 4. Ath. 
Kircherus de abditis numerorum myfteriis.' Ro- 
mae 1665. 4. Ejusd. ars umbrae et lucis. Ro- 
mae 1646. f. Vol. II. Claudii France. Milliet 
Dechales curfus feu mundus matheimäticus, Lugd. 

- 1674. f. Tomi II. 


Lit, X. Rhetores et Poetae. 284. Bänbe. 

Dubravii de Bohemia libellas de componendis 
epiftolis. Venet. 1503. 4. Pierii Hieroglyphica. 
etc,; Virgilios cum notis variorum. Parif. 1515. 
f. it. Baſil. 1593. f. maj. Ciceronis opera, cum 
Comment. Beroaldi. Parif. 1510, fol, Ovidii ope- 
ra. Parmae 1489. f. Petrarchae opera, Bafıl, 1587. 
fol, maj. Horatii, Bafil. 1580. f. maj. Alb. de 
Eyb margarita poetica. f. 1. et an. f. ‚splore ee 
auro fuperbiens. | 


Lit, Y. Grammatici et Linguiftae, ar. "Bänke. | 
A44 Anton. 
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Aston. ab Aquila arabicae linguae inſtitutio- 
nes. Romae 1650. 8. 


Lit. Z. Libri prohibiti. 30. Stüde. 
Biblia fscra cum notis Tremellii. Hanov. 1603. 
ı f. Doraavii Amphitheatrum Sapientiae Socraticae- 
ibid, 1619. f. Pezelii Mellifieium hiftoricum etc. 
fol. Carpzovii lurisprad.-ecelefiaftica. Lipf. Ejusd. 
‘ praftica nova imperialis Saxonica, nebft feihen 
ubrigen Werfen. Goldafti opera. Zwingerithez 
trum vitae humanse. Ich übergehe hier meh⸗ 


rere Kleinigkeiten, und führe noch folgende 
Seltenheiten an. 


Bibiia aurea cum. fuis hiftoriis et exemplis vet. et 
nov. Tel. Am Ende: imprellum per magiftrum 

loannem Srüninger .1466. Dieſem ift beyges 
bunden:. Summe poenitentie. Am Ende: opus 
iſtud a rabi Samuele > pofitug contra Iudeos. im- 
preffü ef Colonie apud Quentel 1493. 4. 


Ludolpbi Carthufiani meditationes, Norenb. 1478. 
fol 


An. Lucani Pharfaliae libri x Am Ende: opus 
imprefſũ et — ingenio magiſtri Antonii Zaroti, 
Ao. di. MCCCCLXXVIN, fol, 


Biblia Ist. Norimb, apud Coburger 147%. f, mit 
herrlichen Anfangsbuchftaben. 


Verus Teftamentum, fine I. et an . fol. 


Bey den Herren Franziscanern befins 
bet (ich auch Folgende auſſerordentliche Seltenheit, 
die ich mic dem latein. Titel hieher fegen will: 

Chro- 
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Chronieott antiquum Monafterii Boleslavien- 
fis*) de fücceflione Ducum et Regum Bo- 
hemiae, varıis cafıbus, miris vieiflitudinibus 
et rebus gloriofe geftis Gentis Bohemicae 
ab ortu hujus gentis asque ad Joannem Zu- 
cemburgicum ele&tum Bohemorum Regem, or- 
dinatim et. jucundis Rhytbmis edifferens. 
Nune primum publici boni caufa in lucem 
editum.  Pragae Novae typis Danielis Ca: 
roli a Carlispergk. In fine voluminis additur 
annus et dies abfolutae Impresfionis CIIIICKX. 


Der Herausgeber biefes feltenen Buches iſt 
Paulus Geſſin (Jeſehin) oder Geſchi⸗ 
nius, ehemals Schreiber oder Notarius der 
Neuſtadt Prag, nach heutigem Stil Syndicus. 
Die gedruckten Eremplare dieſes Werks find, 
welches parador zu ſeyn ſcheint, weit ſeltner, als 
die aͤlteſten Handſchriften, ſelbſt aus dem An⸗ 
fang des ısten Jahrhunderts Dem gelehrten 
Diariften, Hrn. P. Adauct Voigt, find bey 
feinem Suchen in DBibliochefen 5. alte fehr 
ſchoͤn erhaltene Handfchriften deffelben zu Han⸗ 
ben gefommen, cumtypis excufa exemplaria, 
intento licet ftudio pluribusque in locis quae- 
fita duntaxat duo infpicere licuerit, alterum 


Ua s- muti- 


*) So wurden ehema!? die Collegien der Gananicamm ae, 


neunt, tie ers ber Diplonen und der Lefung alter 
Schriftſiellet bekannt if. 
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mutilum titulo et aliquot praeterea paginis 

in Bibliotheca Excel. Domini Epifcopi Lito- 

mer. Comitis de Waldftein, alterum integrum 
et nulla fui parte laefüm in libraria RR. PP. 

Francifcanorum firi&tioris obfervantiae Neo 

Pragae in Coenobio B. V. ad nives. Praeter 

haee duo exemplaria unum adhuc-alterumve 

duntaxat in Bibliothecis per Bohemiam exfta- 
re fertur. Die Urfachen diefer grofen Sels 
tenheit, nebft einer ausführficdyen Anzeige dieſes 

Buchs, findet man in des P. Voigt Adtis litt. 

Bolıemiae et Moraviae Vol. I. p. I. pag. 5. 

ſeq. 

Don Manüferipeen ift folgendes vor» 

handen. 0 

Evangelia et Epiftolse, arabice in 8. Iſt von 
dem P. Remedius Prutky, Franciskaner Ors 
bens der böhmifchen Provinz in Egypten und 
Abyfiinien, wo er mehrere Jahre lang Mifs 
fionar mar, fehr fauber gefchrieben. Bon 
da wurde diefer Mann von feinen Obern nad) 
Rußland und endlich nad) Florenz geſchickt / 

wo er 1770. ſtarb. 

Vocabularium quatuor lingaarum, italicae; latinae, 
arabicae et turcicae, in 12. gefertiger su Rom 
1690. von Anton ulersborf, einem Franzis⸗ 
kaner. Eine ſehr ſaubere Handſchrift. 

Vocabularium linguae gallicae, arabicae, et abys- 
firicae, in 8. von dem erft genannten Prutky 


geſchrieben. 
Cata- 
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Catalogus verborum arabicorum, in 8. von eben 
Fo Prutky zu Girge in Egppten geſchrie⸗ 


Libri Salomonis, bohmiſch in 4. gut zu leſen. 
Am Ende: Knichn tyto napfany fü -Opatrne 
mu muzi Panu Thomowi (ausgeloͤſcht) — 
‚ a horize wflerobfy pifarg mieſteczka Kroge 
plzenſteho 1440. In eben diefem Banhe::ift 
‚von bem nemlichen Schreiber Kronika Ezeſta. 


Novom Teframentum, böhmifch, in Sof. mit Solo | 


und Sarben geſchmucten Anfangobuchſtaben. 
+ Biblia ſaera utriusque Teftamenti ‚fol, reg. n menb 
lateinifch. Am Ende fteht: hoc opası:Anitum 
ef per manus ‚Nicolai :de Arena 'fubAo. dl: 
2389. Ein ſehr prächtiges, gut confervirtes 
Werk, Das mir fchönen Ainfangebuchftaben 
prangt. 

Pfalterium, Um Ende: per ‚guendam Canonich 
Lateranenfem in’ Sagano optatum haftum eſt # 

nem 1524. Iſt ſchwer zu fefen. . 

Ant. Ulersdorf, Ord. Minor, adjutoriom ſimile bbi 
feu expoſitio in omnes fere textus Evangelio- 
rum, 1689. 4. lateiniſch. 

Ermgeliom S. Lucae cum Glofla, in membrana in 

Mit Marginal Noten, die Handfchrift 
fauber, mit gemalten Initialen. 


Gloffs ordinaria ſuper epiftolas Päuli, lat. fol, ein 
ftarfer Band. Am Ende: Ao. dfii MCCCCIX. 
Die Schrift iſt ſchwer "zu leſen. 

Homilise variorum Patrum, 3. Baͤnde in Sol auf 
Pergamen. 


pein 
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Petri Damiani opera. Cod. Membr. Fol. 

Concordantis difcordantium Canonum ac de Iure 
Conftitutionis divinae nzturae et humanae. Fol. 
reg. in membrans. Ein Band, 2 Hände breit. 

‚De Te if in 2. Eolumnen getheilt, die 

Schrift fauber und gur zu fefen, ‚mir Mars 
Hinal+ Noten und ſchoͤnen Anfangsbuchitaben 

. verfehen. Am Ende liegt man 1300. nad) 

. Diefem: Nomen fcriptoris eft lucas Rettoris amo- 
ris quem deus accipiat per mortem dicite fiat. 
Ein ſchoͤnes Werf. 

Pfalterium majus ‚ fol. reg. latein. auf Pergamen ; ſeht 

nett und fauber gefchrieben per fratrem Mathiam . 
Pi/eatelle de Rhetz ordinis minorum /acrs impe- 
‚siali autbkoritate Notarium Publicum tempore vi. 
esristus admodum R. P. Antonii de Lyptzk 1495. 

Pfalterinm minus, fol, reg. in membrana, lateinijc) 

. per eundem Scriptorem 1493. “ 

Gradusle de Dominicis et Feftis, fol. reg. in membr. 
per eund, 1498. Desgleichen auch) eines vom 
Jahr 1499. | 

Miffae decantandae in dedicatione ecclefiae et de re- 
quie. fol, reg. membr. per eundem 1496. 

Hymnarium de communi et feftis per annum. Fol.- 
reg. in membrana, | 


Lactantius. Ein flarfer Folio Band, auf feinem 
Papier; mit ziemlich feferlicher Schrift. Am 
Ende ift von einer jüngern Hand angemerkt: 
Hic collige rofas, Spinas cautiſſime linque, pro- 
bus in multis, fed fidem nimis offendit. Menti- 


“ tur quam multum non millus dicere fidem, 
lactat 
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laftat ubi bene, ubi male fidem oceidit, Nach 


Diefem fommt Cicero de ofliciis; Paradoxa; ‘de: 


Somnio Scipionis; de Senectute. Vermuthlich 


aus dem Ende des 14. oder Anfang des 15ten 
Jahrhunderts. — 


Chronicon Episcoporum Weatislavienſium a prima 


Converfione Silefiae ad praefens usque tempus 


1096. 8. teutic). \ 


Jacobi Rzimarz Ord. minor. Diarium itineris miſſio- 


num orientalium , gvo lateiniſch. Rzimarz, ein 
Sranzisfaner der boͤhmiſchen Provinz, hat dies 


fes Diarium zu Anfang diefes Sahrhunderts - 
gefchrieben. Es enchält viele befondere hiftos 


riiche Facta, die man bey der Beſchreibung 
diefer $änder anwenden Fönnte. 

Defecriptio. rebellionis Magnatum Bolemiae. Item : 
Proceflus Alberti de Waldftein ducis Friedlan- 
diae. 4. . on 

Jacobi de Cremfirio, Ord. Minorum, Itinerarium 
Mifionum Orientalium. 4. lateiniſch. 

Remedii Prutky ord. Minor. Itinerariom Miſſionum 
Orientaliam,. 4. Wende Itinerarien follen uns 
terhaltend zu leſen fenn. Ä 

Chronicon ducum Saxoniae, fol. teutfch ; ein-ftarfer 


Band, welcher im J. .1514. fehr fauber ges 


fchrieben ift. 


9.) Bon der Bibliothek der Herren 
Auguftiner in Prag bey St. Thomas, 
Schon unter dem fechften König in Boͤh⸗ 
men, Wenzesfaus, hatte fich dieſer Orden 


DL 


in, 


⸗ 


eg Sr: Thomas im -3; 1238. nie 
. Mergelaflen, wo er auch bald "Darauf bedacht 
. ar, eine Handſchriften · Saminlung, nach das 
Mmaliger Art, zu deranſtulten. Anno 1289. 
E- eine Note. in. dem libro Memorabilium 

-ondentus. libri Chorales ex Membrana in ec- - 


|  elefia S. Thomae -Pragae, nimirum Greduale 


et antiphonarium grandis Volnminis conferi- 
. Püi fuerunt._ Dieſe bloß fuͤr den Gottesdienſt 
ei Werte. darf. man freilich nicht ‚als 
eine Grundlage zu einer: Bibliothek annehmen. 
. Da aber in jenen Zeiten allgemein feſtgeſezte 
‚ -Borkgfeitliche Berordnungen ede Kloſtergemein⸗ 
de ſchlechterdings auf Buͤcher Abſchreiben ver⸗ 
tglefen, und das Verfonafe der Herren Auguſti⸗ 
nee bey St. Thomas damals fo ſtark war, 
daß jest, Die ganze Provinz sufammen gen. 
“nommen , .biefe Anzahl kaum zur Hälfte ers 
reicht: fo laͤßt ſich auch einigermaſen ber Schluß 
‚wachen, daß man auch in Ruͤckſicht anderer 

erke bier nicht muͤſſig geweſen; beſonders da 
das Studium generale fuͤr die ganze Provinz 
gleich anfangs in dieſem Convent angelegt war, 


wozu doch ſicher Huͤlfsmittel, ſie moͤgen nun 


ſeyn, wie ſie wollen, erfordert werden. Von 
bem Urſprung dieſer Buͤcherſammlung finden 
wir in dem Libro Memorabilium folgendes: 
In’ Pergameno ſeripti erant fe uentes; umum 


ä Graduale — Item: media pars Gra- 


dualis. 
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dualis. Item unum parvum graduale pro 
Organo. Antiphonarium in duobus Volumi- 
nibus. - Martyrologium. Commune Santto> 
rum. . Legenda de proprio Santtorum. Qua- 
tuor Pfalteria. Item alia duo Pfalteria. Le- 
gendae in 11. Voluminibus. Duo Collectaria 
in. 11. Vol. Pfalterium quintum. D. Iohan- 
es. Item. Pfalterium: parui Voluminis. ‚Ka: 
lendarium Sacriftiae feu liber Benefactor. 
Eeclefiae. Unum Ordinarium Rubritarum or- 
dinis. Liber de Corpore Chrifti et lancea. 
Legenda S. Auguftini. , Vita $. Hedwigis 
Conttitutiones ordinis cum regula S. Patris. Li- 
bellus VII. Pfalmorum. Duo libelli pro re 
fponforiis. Breuiarium pro Studentibus, quod 
habet Magifter Studentium. Duodecim Miſſa- 
lia. Unus Canon cum tribus Miflis votivis, 
et hi omnes ſunt in Membrana pura.. So 
war nun die erfte Sammlung befchaffen‘, Die 
fid) aber An. 1360. durdy das Vermaͤchtniß 
des Damaligen feutomisler Bifchoffs Johann von 
Novoforo um ein merkliches vergroͤſerte. Denn 

als 


*) Toannes Novoforenfis Canonicus Praemonſtratenſis ex 
Conuentu Litomiflienfi, vir magnae' doätrinae, Caroli 
IV. Imperat. et regis Bohemiae Cancellarius et Pala- 
tinus. Ao. 1364. ex Litomislieafi Epifcopo fadus Olo- 
mucenfis, in Italiam iturus, mediante teftamento in 
Caftro fuo Moderitz confe&to, Conuentuiad S. Thomam 
libros fuos legauit, Mortuus Drzevicii in Bohemia 
1380. et Litomislii tumulatus, 
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als diefer Biſchoff Kaifer Karl den Dierten 
nad) Italien begleiten mußte: fo vermachte er, 
durch ein dazu errichteres Teftament, dieſem 
Auguftinerflofter feinen Buͤchervorrath. Durch 
Diefe und andere Vermehrungen nahm dieſe 
Sammlung dergeftalt zu, daß man ſchon im 
9. 1409. ein neues Verzeichniß *) daruͤber 
verfertigen mußte: welche Vermehrung inner 
halb 9. Jahren noch hoͤher geſtiegen ſeyn muß, 
weil im J. 1418. von dem unten genannten 
Johann de Dobrowiß wiederum ein neuer Zu⸗ 
wachs angefuͤhrt wird. Daß dieſe Sammlung 
für ihre Zeiten nicht nur ſehr zahlreich, ſon⸗ 
bern ‚auch Foftbar muͤſſe geweſen feyn, kann 
ich aus dem Handſchriften⸗-Verzeichniß, wel⸗ 
ches ich vor mir liegen babe, ſehr deutlich 
ſchlieſſen. | 
Ben der im J. 1420. und fernerhin ers 
folgten Hufistifchen Verheerungs-Wuth wurde 
zwar das Klofter verwüfter: allein diefe fchöne, 
in Sicherheit gebrachte Sammlung, litte doc) 
nicht fo gar beträchtlich, als man es größten 
theits 
*) Anno Domini — fagen die Acten — Millefimo 
ccccix. Regiftrum libri Librarie conuentus S. Tho. 
me io Praga in mireri civitate fub caftro ord, heremit. 
S. Angufiini, qui funt reperti in libraria in Dormitorio 
predifi Conuentus per me frem lohannem de Dobro- 


wysz pro tenc Sacriltanım iuxta tenorem antiqui re- 


giſtri conferipti ſunt coram Conrado de Walle fpeciota 
etc. 


— 
J 


| 
| 
4 
N 

l 


chells ben den übrigen Sibfterm bemerfre. I . 
Wwiſchen Kam diefer Büchervorrath doch ri = 
eher, als erft An: 1592. zum Dorfihein, it. 
welchem diefes Kloſter vollftändig wieder herge 
ftelle wurde; mo man atich bald’ barauf mei) — 
lich im J. 1603. für Die vorhandenen Buͤcher 
ein Zimmer im Kloſter zurecht machte, mie. 
Die an der Thür in Marmor eingehauene Any 


ſchrift ageigt. &o fiher man min mit die⸗ “ 


fern Bücherfchaß nach den vielfältig Aberſt ande 


nen inmländifejen feindfichen Anfälten ja 


ſeyn glaubte: fo ward er Doch, nachdem er vor⸗ 


hier, nebſt mehrern Handfeheiften über 5000. 


Stuͤcke angewachſen war, vun auswärtigen - 
Feinden verbeeret. ‘Denn als bie Schweden . 

fm 3, 1643. in Prag eindramgen: fo entwen, 
beten fie aus dieſer Bibllothek nebſt mehrer 
embern Büchern alle Handfchriften, bie 
fie dann auf einigen Waͤgen nach Grodhofm 

ſchickten. Eben daher kommt es auch, baß 
man in diefer Bibliorhek jezt fo viele incom⸗ 
Here Werke antrift. Ber durch biefen Raub 
verurſachte Schaden war num unerſezlich. In 
den folgenden Jahren fanden fich wiederum 
einige Wohlthaͤter, welche dem noch übrig- ge 
bnebenen Buͤchervorrath einige Beytraͤge ertheil⸗ 
ten, worunter beſonders Heinrich Richter, 
ehemaliger Pfarrer in Böhmen, alsdann aber 
Quieſcent in Prag, diefem Kloſter An. 1686. 
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feine Bibliothek vermachte; der andere Wohle 
thäter, ein Zreyb. von Blum legirte feine 
Buͤcherſammlung An. 16 98. dahin. Indeſſen 
kamen doch dieſe beiden Bermächeniffe dem ers 
littenen Verluſt bey weitem nicht gleich. 


Us neue Befoͤrderer biefer Bibliothek, 
muß man, nebſt der Kloſter⸗Obrigkeit, insbe⸗ 
ſondere feine Aſſiſtenten *) anſehen. Unter die 
Anzahl dieſer Maͤnner, welche ſich beſonders 
durch Geſchenke auszeichneten, gehören Hieros 
nymus Ebenauer, ein Ex- aſſiſtens, wel⸗ 
cher ; als er 1700. von Nom wieder zuruͤck 
in fein Klofter getretten war, mehrere Bücher 
in ufum Studentium, deren Regens er war, 

mitbrachte; ferner Benignus Schiromsfy 
(t 1737.) und Michael Mareſchel (} 
1749.). Auch dem Hrn. Erafüftenten Eo fs 
mas Schmalfus, der ebenfalls manches fchöne 
Merk von Nom micbrachte, muß diefe Samms 
lung ſehr verbindlich bleiben. Auf folche Wei⸗ 
fe nahm nun dieſe Bibliochef, feit ihrem Ver⸗ 
luft, wieder dergeſtalt zu, daß fie jezt uber 
10,000. Bände enthält. 


| Was nun die Befchaffenheic derfelben ans 
belangt, fo ift fie mittelmäfig, fo wie man es 
in 


*) Eine jede Provinz bat in Nom bey ihrem Ordeus⸗GSe⸗ 
nesal einen ſolchen Aſſiſtenten aus dem Orden, 
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in den meiſten Kfofterfammfungen antrfft. „Ste 
legt uns zwar viele Werke aus bem Ende des 
XV. Sahrh. vor, aber deſto wenigere neuere 
Producte; und in der Litteratur, Belletrie, Phi⸗ 
loſophie, Geographie und Naturgefchichte und 
der Philologie faft gar nichts: doch erfcheinen 
viele römifche und andere italienifche Auflagen: 
aus dem 17. Jahrh. welche die Afiiftenten der 
Provinz mit fi) gebracht haben, und worun⸗ 
ter befonders viele Fleine, zum theil gute hi⸗ 
ftorifche Werkchen befindfich find. Die ganze 
Sammlung ftebt in einem langen und hellen 
Saal, im mittleren Gang, nach dem Format 
geordnet, . worüber der Er » Provincial. Here 
Cofmas Schmalfus *), die Aufjicht übers 
nommen hat, Durch deffen mweife Beranftaltungen 
man auch den Katalog, der bis jezt nur alphas 
betiſch eingerichtee iſt, auch bald ſyſtematiſch 
in Claſſen eingecheilt, erblifen wird. Nach 
bem ich nun das Borläufige von dieſer Biblio⸗ 
thek bereits vorausgeſchickt habe: fo foll biefe 
Sammlung, nad) dem man fie geichwind im 
einige Claſſen gebracht bat, endlich felbit aufs 
treten. | Bun 

Bb 3 Theologia 


) Er mar ehemals Affentlicher Lehrer der Gottesgelahrbeit 
auf dertiniverfität; dermalen aber iR er Vice - Direftog 
Studii Theologici zu Prag; einer der würdigken und 
gelehrteſten Maͤnner Boͤhmenß. Kein uuchätiges Au⸗ 
sufinsr. 


Bu Prag. 
- Toeologia; Diefes Fady fit in’ Ruͤckſicht 
der heil. Bücher fo ziemlich beſezt; Doch wuͤr⸗ 
de es weit nuͤzlicher und ſchicklicher ſeyn, wenn 
man anſtatt fo vieler unbedeutender hier vor⸗ 
kommenden Werke, den jungen theologiſchen 
LKloſterzoͤglingen, zum Beweiß ihrer dogmati⸗ 
ſchen Saͤtze, mehrere brauchbare und practiſche 
Schriftſteller in die Hände gaͤbe. Ich bes 
merke aus diefem ach: Biblia hebraica ex 
Translat. Sanetis Pagnini. Lugd. 1528. 4 
Biblia graeca .ex aedibus Aldi. Venet. 1580. 
$ol. Biblia lat. Tiguri 1543. fol. Bible Czeſ⸗ 
fa. w Praze 1570. Fol. Die heil. Schrift 
durch Dietenbergee. Mainz 1534. Fol. Die 
heil. Schrift von Dr. Luther uͤberſezt. Wit 
. tenb. durch Hans Lufft. 15885. Fol. Doct. 
Luthers Ueberfegung der Bibel. Nuͤrnb. 1550. 
Fol. it. Kölln 1618. Fol. Teſtam. novunı grae- 
ad, ex ofheina Rob. Stephani. 1549. 8. 
Evangelia arabice et latine, Romae ı 591. Fol. 
Teftamentum vetus, fine loco & anno fn ı 2. Pfal- 
‚werium hebraioum , graecum , arabieum , chal- 
daicum „. cum lat. interpret. Genevae 1516. f. 
Pfalterium hebraicum Menafleti Ben- Ifrael. 
Amft. 1634. 4. Des neuen Teftaments erfter Theil 
in croatifcher Sprache mit glagofifhen Buchſta⸗ 
ben von Princo Zrubero, Pfarrer zu Brach 
718562. 4. Neues Teftamene von Emfer. Coll 
1529. $. Onkelii Targum i. e. Faraphra- 
15 


| 


Bis haldnicn i in S, Biblie cum notis PauliFagih 


Arzgent. 1546. f. Interpretes Commentaterd .-::: 
‚Phil. Iudaei opera exeget. in ‚libros‘Moyfe 


hiſt. et legales, Antv. ı614. 4. Nicol. de 


Lyra.Gloffa in vet. et.nov: Teft. ſine loco et 
an: Tomi VII. fol. Patres.. Anguftinus‘ de 


eivitate Dei. Bafil. 1489. fol. it, Friburgi 


3484. Tomill.f. it. Lovanii 1596. T. 11. fok 
Auguſtini libri Epiftolarum. Pariſ. 1515. fok 


Ejusd. libriretra&tationumf1. 1482. 4. Ejusd, 


Sermones, Romae 1644. Anſelmi Epife 
Cantuarienfis Opera. Norimb. 149 1. £, Petri 
Goeleftini opuſenla. Neapoli 1640. 4. Dal 


mafi Papae opera cum notis Milefil, Romae 


1639. Dyonifii Areopagitae’opere, Ärgent. 


1507. f. Gregorii, Thaumaturgi, Macearũ . 
Aegyptii et Bafılii Seleug, Opera omniagrae 


ce et latine, Parif. 162t. fol. max. (Siehe 
Bibl, Solger. I. p. 52.) Hierouymi opery onis 


nie. Bafıl. typis Frobenii. TomilV. 1516. f. Em | 


dem-per Marinum Victorium Reat. Antverp 
‘2579. f. Tomi ll, Ejusd. epiftolae ſelectat 
‘operum Marini Vict. Reat. Romae ap. Paul 
Mantitinm. Tomi ‚ll, Tertulianus cum not 


Pamelii, Parif. fol. It. cum notis Gatfredä 
Aureliopoli 1425. Theophanis‘ Archiepif& 


opera, .graece et Jat, Romae fol. Theophy- 
lacti opera, Nieromonachi -Stadio. -Venetiis 


1669. 4. swece. Thomae Aquinatis opera 


Bb3 omnma 
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‚omnia, Venet. 1594. fF. Tomi X. Synefü 


Epiſe. Cyrenfis opera cum. interpret, Peta» 
vi. Parif. 163 3. 


COVuvncilia. Binji Coneilia generalia et pro- 
vineialia. Parif. 1636. f. Tomi 1X. Conci» 
lia, Decreta, Conftitutiones in re ecclefia- 
rum orbis Britannici. Lond. 1639. f.‘ Bail 


ſumma Coneil. omnium. Parif. ;Tomill, f, 


Concilium llliberitanum vetuftifimum, no- 
bilifimum, cum commentario Mendozae. 


Lugduni 1665. f. Ein äufferft feltenes Werf, 


Bas in Böhmen wenig befannt if. 
Dogmatif, Moral und Volentik. 
Bellarmini Controverfae fidei. Ingolft. Tomi 
IV, fol. it. Goloniae f. Tomi IV. it. Pragae 
Tomi 1V. fol. Bellarmini dottrina chriftiana 
tradotta en lingua Albanefe. Romae 1636. 
r2mo. ZEjusd, dottrina chrift. tradotta en 
lingua arabica. Romae 1627. Ejusd. Cate- 
ehismus. Romae 1648. 8. armenice. Cate- 
ehismus in- lingua illyrica. Romae in 8vo,. 
Centuriatores Magdeb. Bafil;: 1624. f. Tomi 
ll. Cochlaei opera. Gonnet Theologiae Tho- 
mifticae Cliypeus. Coloniae 1641. f. Tomi 


V. Gretferi, Soc. Jefü, opera omnia. Tomi 


AXXIV. in 4to Alexandri Rhodes Catechif- 
mus Japonieus latinus. Romae 1650. 4. 
u | Collado 


. 


u”; 


Fu ,. ’ BR .. " . 





lad mechodus: oänftendi "een 


 poenitentem laponenfem in lingus - Isponiied . 


Romae ı632. Petri Rubillartii. Symbolum 


‘ Apaitolorum diverfis nationum  linguis. ‚X 


preflum. Romae 1614. 8.  Vedelius Rapf 


deus, feu Vindiciae, doctrinae Remonftran- 


tium contra Vedelium, ex. typographia Re- — 


manftr. Harde vieii 1633. 4 Moral, wenn 


man Caſuiſtik fo nennen darf, iſt bis jum lieber . 


Br bier; nur feine für den Geiſt. ‚Kein Mo 
eim — Seller — Leß — Ritter | * 


ttemann\ 
2 


Libri Liturgie. Officium iuxta morem 


Ecclefiae Maronitarum... Romae 1647: fol. 


Oflicia Sandtorum iuxta morem Ecclefiae Ma- 
ronitarum. Romae r656. f. Ordo Miflse di» 


vinae Armenorum. Romäe foh Pentecofta- 


rium graecum. Venetiis 1642. f. Rituale ro⸗ 


‚manum , lingua Illyrica, editum Romae 1648; 


4. Miflale chaldaicum iuxta ritum ecelefiäe 


Maronitarum. Romae 1594.- 


Luthers Schriften. Lutheri open u 


| 


omnia. Ienae ı555. fol. Tomi Vll. Lutheti 


contra Henrieum Angliae zegem Witteb. 1522: 
4. (Siehe LUitter. Wochenbl. ı. Th. S. 398.) 


Nebſt mehrern einelnen Scidm von en 


Te»). 5 
Sabren, Phil, Melanehthonis loc ı communes: 
Witteb, 1522, 8 


—— Maſſillon, Bourdaloue Fle⸗ 
chier — und hiemit endigen wie das sheologf- | 
ſche Fach. 


Hiſtoria. Die geiftfiche und Mrofan » Ges 
ſchichte macht in dieſer Sammlung den beſten — 
und ſtaͤrkſten Artikel aus, da man darinn nicht 
nur manches gute Werk, ſondern auch viele Auf- 
lagen finder, welche das Gepräge der größten 
Meifter an ſich tragen. Sch führe hier folgende 
zum Theil auch fehr feltne Werke an. 


| Aelnothi, Monachi Cantuatienfis, Vi- 
ta et Paflio S. Canuti. Daniae Regis, item 
Ananymi de Paflione Caroli Comitis Flan- 
driae ex Bibl. Hafnienfi deferipta cum notis 
Meurfii Hafniae 1631. 4. Allegambe cata- 
logus Religioforum S. Iefu, qui pro fide in- 


terempti ſunt. 4. Arpe Pantheon Augufti- 


nianum fey elogia virorym illuftrium Ordi- 
nis Eremit. S. Auguftini. Genuae 1709. 4. 
Baronii Annales ecclefiaftici. Antverpiae fol. 
Tomi Xll. cum Continuatione Reynaldi et 
Spondani. Beucerus de omni ftatu ecclefiae. 
fol. Eufebii Bohemi epitome hiftoriae eccle- 
fiafticge Nov, Teft, Witteb. 1626. 8. Ein 
| feltenes 


x. 
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ſeſtnes Werf. BIBAION KAAOTMENON. Venetiis 4. 
Tomi ll. Acta Sanctorum Bollandi, lanuarius, 
Februarius et Martius, tantum, fol. Tomi VIll, 
‚ Britii Rhedonenfis epitome arabica annaliumg 
ecclefiaft, Baronii. Romae 1653. 4. Tomi Ik 
Ejusd. Epitame latino arabica annaliym. ibid. 
1655. 4. Caroli Nouarienfis Epifcopi Nous» 
ria feu de ecclefia Nouarienfi Jibri II, Noua- 
riae 1612. 4. Ioh. Cafalii facra profanaqug 
religionis vetuftioramonumenta. Romae 4644; 
4. Crugerii facri pulueres Bohemiae, Mo. 
raviae et Silefiae. Part. Xll, 4 Crufenii mo» 
nafticon Auguftinianum. Monachii 1623. £ 
de Cherburg de religione gentilium eorum- 
que apud eos cauſis. Amft, 1663. 4. (Frey. 
tagii Anal. p. 239. ) Sforza Pallavicino Ifto= 
ria del Concilio di Trento, Romae in ol. 
Tomi 11, ft auch lateiniſch in Folio hier vor⸗ 
handen. Petri Puricelli Monumenta Ambro- 
fianae Mediolani Bafilicae ac Monafterii ho. 
die Ciftercienfis. Mediolani 1645. fol. (S. 
Vogt. Cat. p. 562. Freytag Anal. p. 731.) 
Nicol, Alemanni de Lateranenfibus Parietinig 
etc. Diff. hiftorica. Romae 1625. fol. cum fig. 
(Liber elegantifimus et rarifimus. Vid. Vogt 
p. 23. Hennings Bibl. p. 48. Widekind p. 
66.) Leone Alacci del Viaggio della: Signora 
Db5 Lucre- 


we 2 
Lucretia Barbarina Ducefa di Modena, da 
Roma a Modena, Geneve 1654. 4. Eiusd. 
vita e morte d’Aleffandro da lugo fatto mo- 
sire nella cita di Scioda Turchi per la fide 
catolica 1645. Romae 1657. 8. Eiusd. de 
viris illuftribus. Romae. ibid. 1638. Eiusd. 
de Pfellis, eorumque fcriptis. ibid. 1634. 8. 
Eiusd. de erroribus magnorum virorum in 
dicento. ibid. 1635. 8. Eiusd. Graecia ortho- 
doxa. ibid. Tomi ll. 4. Eiusd. Pluto Byzan- 
‘tinus de 7. orbis fpedtaculis. ibid. 1640. 
Eiusd, Excerpta varia graecorum Sophifta- 
rum et Rhetorum. ibid. 1641. Eiusd. Licetus 
carmine expreflus. ibid. eod. Eiusd. in An- 
tiquitatum Hetrufcarum fragmenta, ab Ing- 
hifano edita, animad verſiones. ibid. 1642. 
8. Eiusd. Romanae aedificationes curatae a 
Lelio Pifcio, Patavii 1644. 8. Eiusd. de li- 
bris ecclefiafticis graecorum differt, 1. Parif. 
1646, nebſt feinen theologifchen Werfen, die 
nebft allen feinen Schriften überaus felten find. 
Aleflandro Baldrati vita e morte de Leone 
Alacci. Romae 1657. 8. Alteferra de Du- 
cibus et Comitibus provincialibus Galliae 
Libri Ill. Tolofae 1643. 4. Andreae ,„ Pres- 
byteri Ratisponenfis, chronicon de Ducibus 
Bauariae ante CC. paulo minus annos fcri- 
ptum 


Fra 


ptum etc. it. Eiusd. hiftoriae fundationum non- 
nullorum monafteriorum per partes Bauariae, 
Ambergae 1602. (Editio prima idioque per- 
rara.) Appieni de civibus Romanorum bella 
hiftoriarum libri V.— Eiusd. Illyrica, Cek 


tica etc. Mogunt, 1529. 4. Pauli Aringbi Ro- 


“ma fubterranea noviflima. Romae 1651t.: Tor 
mi ll. fol. Girolamo Barbi Vittoria navale 
ottenuta dalla Republica Venetiana contra 
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Othone, figliuolo di Frederico E Imperato- 


re. In Venetia 1584.4. (Editio fummae rarite 
tis), Dav. Blondel des: Sybilles eelebres tank 
par Fantiquit& payenne que par le Saints Pe 


ses. à Charenton 1649. 4. (Vid. Vogt: pi 


129.) Eiusd. Genealogiae Franciae plenior 
aflertio. Amftelod. 1645. fol. Eiusd. Barrum 
Francicum Naevorum, Lotharienfl Commen- 
tario a Chiflletio edito adfperforum , demon- 
ftratio. Amft. 16532. fol. Crifpeliti Perugia 
augufta; in Perugia 1684. 4. (Vogt p. 223.) 
de cEspEDES Hiitoria de don Felippe IV. Rey 
de las Espannas. En Barcelona 1634. fol. 
(De yaritate vid. Clement Biblioth. curieufe 
Tom. VI. p. 42.) Alph. Ciaconii Hiftoria 
utriusque belli Dacici a Trajano Caefare gefti, 
ex fimulacris, quae in Columna ejusdem 
Romae vifuntur, collafta. Romae 1576. fal. 


Cr 
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Eloriani a S. Iofepho Chronicon difcalceati 
Ordinis $S. Trinitatis. Pragae fol. Franceſco 
Romano breve Relazione del Succeflo della 
miflione dei fratri Capuccini vel Regno de 
Congo. Romae 1648. 4. Iac. Gauterii tabula 
Chronographica ftatus ecclefiae. cathol.. 2 
Chrifto nato ad annum 1614. Lugd. 1616: 
fol. Franc. Godwini de Praefulibus Angliae, 
Lond. 1616.4. (Liber valde rarus) Petri 
Halloix iltuftrium ecclefiae orientalis Scripto- 
rum vitae et documenta. Duaci 1633. Vigu- 
lei Hund Metropolis Salisburgenfis.' Ingolſt. 
1582. fol, Bibliotheca Pontificia: feu Pon- 
tificum, qui. fcriptis claruerunt, Lugd. 1643, 
4. Jongelinus Gafpar notitia Abbatiarum ord, 
Ciftercienfis ‚per univerfum Orbem LibriX, 
Colon. 1640.f. (De fumma raritate vid. Vogt 
pP. 374.) Lembo Cronica del Convento di 
S. Dominico in Soriano dall 1510. fin 1664. 
Soriano 1665. 4. Giodani Marquez örigine 
delli fratri Eremitani deli’ Ordine di S. Ago- 
ftino. Tortona 1620. fol. Sylveſtro Maruli 
hiftoria facra inticolata mare Oceano di tutti 
Religioni del mondo. Meflina 1611. fol. Ferdin, 
de Mendofa de confirmando Concilio llliberi- 
tano ad Clementem Vll. Madriti typ. Tho- 
mae luntd 1694. fol. (Liber perquam rarus.) 
Auberti 


394. " Nürnberg, 


Auberti Miraei origines. Carthufianorum — 
Carmelitarum — Chronicon Praemoftraten- 
fe — de Collegiis Canonicorum — Origie 
nes monafticae — Benedietinorum -— Chro. 
nicon Ciftercienfe __ notitia .ecclefiarum Bel- 
gii - Bibliotheca Ecclefiaftica — Bibliotheca 
ecrlefiae feu de feriptoribus ecclefiafticis etc; 
(Sunt Scripta parum obvia.) Francefco. Pa- 
eilla hiftoria ecclefiaftica de Espana. Malag- 
ga. 1605. f. Iftoria del Concilio di Frento. 
Tom. ll, Romae fol. Rochi Pirri notitia ec 
cleſiarum Sicilienfium. Panormi 1630. fol. 
Adriani Regenvol/chh Syftema hiftorico chro- 
nologicum ecclefiarum Slavonicarum per Po- 
loniam, Bohemiam, Lythuaniam, Rufliam, 
Prufiam, Moraviam, Traj. ad Rhen. 1625. 
4.: Reichenbergenfis Monafterium in Bojoa- 
ria Chronicon. Monachii ı611. 4. loan, 
. Tritbemii de fcriptoribus ecclefiatticis, in 4 
Eiusd, Chronicon Monafterii Hirfaugienfis 
Ord. S. Benedidi. Bafıl. fol. Ugbelli italia 
facra. Romae 1644. fol. Tomi Vlll. lac. 
Ufferii antiquitates ecclefiarum Britannicarum, 
Dublini 1539. fol. Wadingii Scriptores Ord, 
Minorum. Romae 1650. f, Abela defcrittios 
ne di Malta, Maälta 1647. f. Abfihrift der 
Zwiſtigkeiten zwifchen dem General Inquiſitor 
| in 


N 
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in Spanien und Don Iuan d’Auftria, fatein, 
und teutſch. Ohne Druckort und Jahrzahl. Ein 
ſeltenes Werk, fo wie auch das folgende: Accol⸗ 
ti de praeſtantia virorum ſui aevi. Parmae 
1692. loan. Aemiliani naturalis de Ruminan- 
tibus hiſtoria, Venetiis 1684... 4. Agatbiæ 
de bello Gothorum interprete Perſona Ro- 
mana. Romae 1516. fol. Aitzema hiſtoria 
pacis a foederatis Belgis ab 1621. ad hoc 
usque tempus traftatae. Lugdun. Batav. typ. 
Elzeuir. 1654. 4. Allegambe Bibliotheca fcri- - 
ptorum Soc. lefu usque ad an. 1642. Antw. 
1643. gr. 4. Armerius de.Golleta et Tune- 
to expugnato a Carolo V. Antverp. 1550. 
8. (Liber rarus.) Balbini Mifcellanea .Bo- 
hemiae; Ejusd. Epitome rerum Bohemicarum;, 
fol. Bargaei Commentarius de.Obelifco Six. 
ti V. Romae 1586. Eiusd. de privatorum 
publicorumque aedificiarum urbis Romae ever- 
foribus. Florent. 1599. 4. Beltrano breve 
defcrittione del regno di Napoli. Nap. 1644 
4. Bentivoglio della guerra di Fiandra. Vene- 
zia 1645. 4. Girolamo Beraldi relazione d’al- 
cuni fuccefü acorfi alla Republica di Lucc 
negli anni 1638 - 490. dupo la Venuta a quel 
Vefcovato de Lyre Cardinal Pianciotti. Colon. 
1640. f. Berofß Sacerdotis chaldaici antiqui- 
tatum 
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tatum Italiae ae totius orbis libri V. Antv. 
1552. 8..: (Liber pertatus.) Berofi Babyloni- 
&i, de his, quae praeceflerunt inundationem 
tertarum. Parif: ısır. 4. Bibliotheca f. An- 
tiguitates Urbis Conftantinopolitanae. Argent. 
35%8, 4. Mich. Bojemi vita Alberti I. Du- 
eis’ Saxoniae, Lipſ. 1586, 4. Eiusd. hiftoria 
sie fomniis: ibid. 1583. 4. (Ambo libri perrari) 
Borfini terum Hungaricarum Decades IV. Ba- 
fil.. 1568. fol. Guilelmi Bonjowr breuis ex- 
Ercitätio in: monumenta Coptica, Romae 
3696. fol. Eiusd:- exercitationes in monu- 
menta ‚Coptica de Canone librorum, de No- 
mine Patriarchae löfeph etc. ibid, 4. Flavius 
Bländus de Roma inftaurata libri ll. fol. Ziusd, 
Italia illuftrata, fol: Eiusd. de geſtis Vene: 
torum. Petri Bapt. Burg! de dominio Reipu- 
blicae Genuenfis in mari Liguftico libri ll. 
Romae 1641. 4: ÜUamdeni Britannia. Lond. 
1600. 4: Eiusd. Annales rerum anglicarum 
et hybernicarum regnante Elifabetha. Francof. 
1616. 4: Batthol. dalle Cafe il fupplice fchia- 
vo Indiand. Tradotto di Marco Ginammi. 
Venetia 1636. 4: Eiusd. Iftoria della deftru. 
tione delle Indie occidentali. ibid. 1634. 4. 
Eiusd. la liberta prfetefa dal fupplice Schiavo 
Indiano. ibid. 1640. 4: Ziusd. Conqı ce del- 

- le 


le: Indie occidentali, ibid. 1645. 4. (Opa 


| pervara aificileque inventu) Taciti opera ex- 


retenſ. Lipfüi Antverp. fol. Crentzäi.Vands;. . 
lia, fol. Eiusd. ‚Metropolis... fol. Rich, Win 
netb de bello civili gallico: religionig., cauſa 
fufcepto libri Vl. 4. Eiusd, . de hello eivili | 


helgico, 4. Alex. Donati. roma vetus, et: ter J 
cenſ. Romae 1639. 4. Wencssl. Hagechi Roy | 


nifa,. Ezeffa. w Praze Fol. : Poggi ‚Flofentin] 
opera. Hanoviae 1517. fol. ‚Rodetici Of 
kerti-Ogygia feu rerum Hybernicarum ‚Chroy. ; 
nologia, cum variis Tractatibus. Londini. 
1685. 4. (De ſumma raritate vid. Biblioth, 
Anonym. Nor. p. 132. Clement. Bibl. cur 
Tom. VIll. p. 363. feq.. et alii.) Domenico 

Fontana della tranfportatione dell’ Obelifco 
Vaticano e delle Fabriche di noftro Signore: 

Papa Sifto V. In Roma 1590. fol. cum. figg. - 


(Opus perrarum. et pulchrum, vid. Clement 


Tom. Vlil. p 416. fegg. Bibl. Salthen. p. 2. 
et alii) Girol. Frachetta il Seminario de Go- 
verni di Stato et di guerra. In Venetia 1684, . 
f. idem opus in Geneva 1648. f. (©. Bibl. _ 
Salthen. p. 351.) Girolamo Gbilini theatro 
d’huo mini Letterati. Vol.yll. In Venetia 
1647. 4. (Editio perrara aequa ac illa in for- 
ma 8.) Melch. Goldafi Catholicon rei mone- 
Hirſch. Bibliothg. 3ter B. ec tariae. 
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tärlae. Francof. 1620. 4 (Vid. !Biblioth. 
Feuerlin. p. 174:) Eiusd. Chronologia om- 
nium duchorum, qui de re monetaria ſeripſe- 
rant, nebſt mehrern Schriften dieſes Auctors. 
Alexand. Guagini Sarmaticae Europeae defcri- 
ptio. Spira& 13981, fol. (De raritate vid. Of- 
mönt Di&: typogr. Vol.I. p. 329.) Franc. 
Eiätsiärdini Iſtoria d’Italia, In Firenze 1561. 
£ (Scitu. digna de hoc libro adtulit nobis cel. 
u Vogt. p. 321. Eiusd. Iſtoria rifcontrata. In 
', Venetia etc. Eiusd, Hiftoriarum fui tempo- 
Jis Nri XX. ex Italico latine conucrfi. Baſil. 
2567: 8: (Vid. Bibl. Schwarz. P.I. p. 265.) 
Francife. Guillimani de rebus Heluetiorum S. 
Antigtitatum -Libri V. Friburgi Auenticorum 
#568. 4. (Vid. Clement Tom..IX. Engel Bibl. 
fel. I. :p. 69: Bibl. Solger. Tom. Il. p. 279.) 
Eiusd. Habsburgiaca etc. Mediolani 1605. .4. 
e. fig. (Editi6 prima rarifima, Clement Tom. 
1X. Bibl. Solger. Tom. 1. p. 281.) Agoft. 
Ihotges Annali della feliee Citta di Palermo. 
Part. 1. Pälermo 1649 - 1651. fol. cum fig. 
(De Jumma raritate:vid. Vogt p. 370. etBeyer 
memorab. Bibl. p. 211.) Job. Magni Hiftoria 
de omnibus -Gothorum, Sueonumque Re- 
gibüs etc. Romae 1554. fol. (Vid. Vogt 
p. 429. et Sinceri Sammlung von alten Büchern 

F p. 


. Pa 0... 
"9.131. feq.) AntiquäeMuficae äuftöres Vif grld- 
ee et latine. Marcus Meibomiüs recenfuit. va. 
N. Amſtelod. typ. Elzevir. iö5e . (Lihlr | 
n perrarus et praeſtantiſſmus vid. Bibl. solpet. 
Vol. 1. pag. 352. Diego de Mindoga —— | 
de Granada per Don Filipo ll: Lisboa 1637 
. 4,3. Hieron. Mendosa lornahda de’ Abi 
Tikboa par Pedro Crafbaek-r6dy. 4. A 
@’Ovaglia hiftorica relatione del. — 
Cili, et delle mifione; Roma 1646. fol: 9 
Fanceſco de Pietri Storia Napoletana. Napoli u 
1634. fol. (Vid. Vogt p: 538. .Nic. Haym 
- Notizia de’ libri rari nella lingua italiana P | 
48.) Ioſ. Ripamonti hiftoria, Mediolarien $. 
Mediolani 1643. fol. V.Vol. Angel. RoccHAE . 
6 Cemerino Bibliotheca Apoftolica Vaticand 
Romae 1591. 4. (Liber valde rarus, vid, 
Vogt pı 584. Freytag analedta p. 788. Engal | 
Bibl. I. p. 139.) Eiusd. Opera mifcellaneg. Ä 
Romae 1719. Tomill. fol. Saidini, Turci; 
Chronıca dell’ origini et progrefli della‘ ce 
Ottomanna etc. Viennae 1649-4. (De funmd | 
ec2 | rar 


‘ 


*) Ein siemlich feltenes Bat, wornach ich in nebrern 


Schriften, ſelbſt auch in den zten Band der Biblioth, 


biforica des Hrn: Hofr. Meufels vergebens ſuchte! 
Nur in Studs Verzeichnis von ältern und neuerk 
.Reiſebeſchr. 1. Band ©, 220, no. 1640, finde ich den 
Kitel angeführt. 


— 
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raritate agit Vogt. p. 596.) Simon. Staravolſci 
. Sırmatiae Bellatores. Colon. Agrip. 1637. 4. 
(lanozki Nachfichten Il. Theil p. 90.) Einsd. 
Epitome Conciliorum, tam generalium quam 
provincialium, in graeca et latina ecclefia 
etc. Romae 1653. f. (lanozki I. c. p. 72.) 
Eiusd: centum illuftrium Poloniae feriptorum 
elogia ‘et vitae. 4. Alfonſo Vlloa la hifkoria . 
del’ Imprefa di Tripoli. Venetia, 4. FEiusd. 
vita de Emperator Ferdinando I. Venet. 
3565. 4. (Bibl. Mencken p. 360.) Flavii Io- 
 fepbi Opera guaeco latina e Collatione Codi. 
‘cum Bibliothecae Palatinae. - 1634. f. Idem 
Opus teutſch, mit Kupfern. Straßb. 1614 
Fol. Item. hiſpanice. En Envers 1554. fol. 
Georgii .Fiori de bello Italico et rebus Gal- 
Jorum praeclare geftis libri VI. Lutetiae ex 
. oflic. Roberti Stephani 4. Vberli Folietta cla- 
rorum Ligurum elogia. Romae 4. Domenico 
Gandoli de CC. celeberrimis Auguftinianis 
fcriptoribus. Romae 1704. 4. Germanicarum 
rerum Scriptores varii. Bafıl. 1574.f. Neub. 
Goltzü Graecia f. hiftoria Urhium er popu- 
lorum Graeciae ex numifmatibus reftituta. f. - 
 Eiusd. Hiftoria Siciliae f. Gualdo Galeazzo 
Priorato della guerra di Ferdinando 11. et 
il. del Re Felipo IV. di Spagna contra Gofta- 

vo 
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vo e Luigi Xi. 'Re di Francia. Venet. 4. 
Eiusd. Hiſtoria di Chriſtina Regina di Sue- 
cia. Roma. 4. Eiusd. Hiftoria. di. ;Leopold6. 
Cefare. Vienna, fol. Hainrici, Nonachi id 
Rebdorf, annales Rerum ab antio 1295. us- 
que 1363. Ingolft. 1618. 4. Herodoti hiftöo“ 
tica et geographica.- Antverp. 1582. 4. Geortii 
Hornii de vera mundi aetate. Lugd. Batav. 
ap. Elzevir. 1659. 4. Eiusd. Rerum Britan- · 
nicarum libri VIl. ex offic. Haäkiana. Joan. 
Epifcopi Olomutzenfis Bohemiae regni hiſto⸗ 


ria de rebus memoria dignis’ ab initio Bo: '- 


jemorum libri 33. (fine'loco) typis Idh. Gun- 
theri 1552. fol. Iordani Epiſe. Chronica de 
Origine et vocabtlis gentis Gothorum. T 
loco et an. Athanafıi Körcheri Mufürgiä vni? 
uerfalis. Romae 1650. fol. Tomi li. Eiusd· 
Iter Ecſtaticum Romae 1656. 4. Eiucd 
‚Iter Ecſtaticum I. Eiusd. Mundus Subterra- 
neus, Tomill. Amftelod. 166$. 1678. fol. 
locobi Mayeri Commentarii rerüm. Aandric® - 
rum. Antv. 1562. fol. Joan. Menochii de re- 
publica Hebraeorum. Parif. 1648. fol. Nani_ 
‚Hiftoria della Republica Veneta. Venet.1663.f. 
Henr. de Noris Cenotaphia Pifana Caji et 
Lucii Caefarum differtationibus iluftrata. "Ve- 
net. 1681. fol. : Mauro Orbini il regno delli 
Slavi oggi correttamente detti Schiavoni, 
ecz nn 


492 > Prag. 

in Peflaro appreſſo Girolamo Concordia. 1601. 
fol. Ioſ. Pamphili Chronica ordinis Eremit. 
S, Auguftini, Romae ı581. 4. Paolo Paruta 
Hiftoria Venetiana. Venet. typ. Giunta 1645. 
f, Pefina Mors Moravicus. fol. Pignorizle 
origini di Padova. Padova ı627. 4. Pro- 
copii Caefarienfis arcana hiftoria. Lugd. 1623. 
fol. it, Amftelod. 1654. 4. Quintanilla de 
bello africano ſub Francifco Himenez. Ro- 
| mae 1658. 4. Giov. Ramufii delle Navigatio-- 
nie Viaggi. Venetia nella Stamperia di Giunta, 
1563. f. Hieron. Rubei Italicarum et Raven- 
natum Hiftoriae libri IX. Venet. 1603. fol. 
Jeron. Ruscelli 'degli _Uomini illuftri. Venet. 
z5ı2. 4. Alonfo de Sandoval Hiftoria de Ae- 


thyopia naturalesa Policia, 'fagrada, y pro- 


fana dividida.en dos temos. Madrid 1647. 
Tomi ll. fol. (Vid. Meuſelii Bibl. hift, Vol. 
il. P. I. p. ı17.) Prudencio de Sandoval vida 
yY Hechos de: Emperador Carlos V, Val- 
ladolid‘ 1604. fol. Franc. Sanfovino hiftoria 
vninerfale dell’ origine e imperio dei Turchi. 
Venetia 1568. 4. Eiusd. Venetia citta nobi- 
lifima. 4. Eiusd. Chronico Veneto. Eiusd. 
della Origine e dei fatti delle famiglie illuftri 
d’/talia 4. Laur. Schrader Monumentorum 
Italiae libri IV. Amftelod. 1592. fol. Scotti 
| Vef- 
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Vefiovo.del Borgo S. Donino Helvetia profana 
et facra. Macerata 1642. 4. Alvara Semede - 
relationt ‚della grande Monarchia della Cina. 
Romae 1643. 4. Stualefon Snorrenis Edda 
Islandorum anno Chrifti 1215. Islandice enn- 
fcripta, prodiit opera Petri Refenii. Hafniae 
1665. 4. *) Suetonii pers, notis et = 


[Du an DE zu 


Venet, I so. f. Thuani hir fü rl 
poris. Genevae 1620. f. Andri Yalieyo Hifta- 
ria della guerra di Candia. Venet- 4. Jap: 
Vignoli de Columna Imperatoris Ansönini.. Bar 
mae 1507. 4. Alphonfi Villadiega Elorus. ah 
tiquus Gothorum regum Hifpaniae.. Madriti 
1600, f. Math. de Wiechow de duabus Sarıpa- 
tiis, Africana et Europea et de gontentis in 
eis. Aug. Vind. 1518. Olai Wormii regum Da- 
nicorum Monumentorum libri VI. ibid. 1643. - " 
f. Roderici Himenez hiftoria arabum, 4. Pom- 
poni. ſela de fitu Orbis. Antv, typis Planti- 
ni 4. Infcriptiones antiquae Bafilicae $. Pau- 
li ad viam Oftienfem. Romae 1654. fol. San- 
fon Tavole della Geografia antica, moderna 
ecclefiaftica e civile; o vero defcrittione del 
globo terreftrei. Romae 1690. f. (Siehe. Joh. 
| Ce 4 Ge. 
*) Cfr. Einari hiſtoria litter. Islandiae p. 17. 
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Se. Hagers geograph. Buͤcherſaal 1B. Seite 
735.) Pedro Apiono Coſmographia. En En- 
vers 1548. 4. Ortelü thefaurus Geographicus. 
Antv. typ. Plantini 15897. fol. mai. — So viel 
son der Sefchichte! Nun zur 


Philoſophie. So mie diefes Fach faftin 
alten Öffentlichen Bibliotheken Prags überaus aufs 
fallend vernachläffige ift: eben fo iſt es auch 
hier eines des feltenften Phanomene. Die gleich 
güftigften und unbrauchbarften Werke beftimmen 
auch fin ber gegenwärtigen Bibliorhef den ganzen 
Artikel; und ich bin nicht im Stand, ein Dußend 
‚genießbare Schriften anzuführen *). Sch bemerfe 
blos ber Seltenheit und des Drucks wegen Bar- 


toll, 


9 or die unerhoͤrte Vernachlaͤſſigung des philoſophiſchen 
Faches in den Kloͤſtern, aus Abneigung gegen geſunde 
Philoſophie uͤberhaupt, oder aus allzu ſteifer Anhaͤng⸗ 
lichkeit an Theologie allein, oder auch an bloſe Ge⸗ 
daͤchtnißdiſeiplinen, entſpringe, toben der Verſtaud 
leer bleibt; will ich hier nicht entſcheiden. Was fuͤr 
ſichtbare Vortbeile wuͤrden aber nicht juͤngern Cheo⸗ 
logen zu theil, wenn ſie, ſtatt des den menſchlichen 
Geiſt ſo ſehr herabwuͤrdigenden polemiſchen Faches, 
woran ſich auch das aſcetiſche, nebſt einem Theil der 
(un) theologiſchen Kritik ſchlieſen kan, mehr mit den 
brauchbaren Schriften denkender, nicht nachbetender, 
Weltweiſen, unterhalten würden; Wil man in Kloͤ⸗ 
Kern etwan erfi im folgenden Jadrhundert die litteras 
riſche Morgenröthe erwarten, mie es faft fcheint? 


o dam erbarme fich ber liebe Schöpfer dieſer armen 
Leute. 
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tol. Anglici de Proprietatibus rerum. Argent. 
1485. fol. item: Venetiis 1571. f. Ariſtoteles 
de generatione et interitu, interprete Flami- 
nio Nohilio. Lucca 1557. f. Eiusd. Hiſtoria 
de animalibus, Jul. Caefare Scaligero interpre- _ 
te. Tolofae 1619. fol. (De raritäte wid. 
Bibl. Chrift. Part.I. p.287.) Eiusd, Polis 
tieorum libri Il. interprete Antonio Monte- 
eatino. Ferrariae 1594. f. Eiusd. Politi- 
eorum interp. Leonardo Arretino. Venet. 
1568. f. item: interp. Carolo Sigonio, Bo» 
noniae 1565. f. Eiusd. ‘de arte rhetorica 
libri Il. cum Ant. Maioragii commentariis. 
Venet. 1591. fol. (Vid. Freytagii Appar, 
litt. Tom. I. p. 544.) Ariftotelis Phyfico- 
rum interp. Ant. Montecatino. Ferrar. ı5gr. 
f. Eiusd. de anima; eod. interprete. ibid. 
1587.1%. Eiusd. Moralia Nuchomachia cum 
Euftatii Afpafi, Mich. Ephefii explanationi- 
bus. Venet. typ. Giunta ı541. fol. Sim- 
plicius, in libros Ariftotelis de anima. \e- 
net. per Aldum ı527. f. Eiusd. in IV. li- 
bros de Coelo. Venet. typ. Scoti 1563. f. 
et alla. Baconis de Verulamio opera philo- 
fophica, hiftorica ete. Francof. 1665. f. 
Eiusd. Sermones ethici, politici et oecono- 
mici. Lugd. Batav. ex offic. Haakiana. 1644. 
Aldrosandi hift. de avibus. Bononiae fol. 


Ecs5 Juris- 
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Turispradentia ecclefiaftica et civilis.. : Ein 
ſehr oͤdes Feld. Carpzovii opera;. verſchiede⸗ 
ne Corpora iuris civ.; van Eſpen ius ecele- 
fiafticum. Colon. ı702. f. Job. $eldeni de 
fuccefforibus in bona defundti ad leges He- 
_ braeorum etc. Londini 1636. f. Eiusd. de 
iure naturali et gent. iuxta difciplinam, He- 
braeorum. ibid. fol.  (Freytagii Appar. 
Tom.ll. p.ı1263.) Eiusd. marmora Arun- 
delliana. ibid. 4. — 

Pbilologia, In diefem Fache finder man aber, 
mahls nur wenigegragmente ; einigermaffen zeichnet 
ſich bier Die Linguiſtik aus. Ich bemerfe, nebft andern 
Werken, daraus folgendes: Alphabetum Iberi- 
cum ſeu Georgianum. Romae 1657. 8. 
Arenas Vocabulario manual de las linguas 
Caftellana y mexicana. Mexico 1683. Ami- 
yae Grammatica Syriaca f. Chaldea. Romae 
1596. 4. Bartbolomaei Cafit Inftit. linguae 
Illyricae. Romae 1604. 8. Panſa della li- 
braria Vatican.. Romae 1590. 4. Joan. 
Henr. Hottingeri Bibliotheca orientalis Hei- 
delbergae 1658. 4. :(Vid. Cat. Schwindel. 
pP. 65.) Petri Zambecü Catal. librorum, ab 
ipfo editorum. Viennae 1673. 4. (Engel 
Bibl. p. 88.) ZEbingeri Catal. Bibl. amplif- 
fimae reipubl. Auguftanae. Aug. Vindel. 
1633. fol. (©. den .2ten Band diefes Werks 
S. 50. Catalogus graecorum Codiceum, qui 

ſunt 


| Prag· u 407 
ſunt in Biblioth,- Reipubl. Auguftanae. Aug, . 
. Vindel. 1595. 4. : (&. ben 2ten Band bier. 
fes Werks ©. 43- u. f.) Catalogus graeco. - 
‚rum Mfptorum i in Bibliorh. Dukis. Bavariag, | 
Ingolſt. 1602. 4. A. S. Peregrini Bihlio- 
theca Hifpaniae , feu de Academiis ac Big 
bliotheeis; item Elogia. et nomenelator cla» 
ror. Hifpaniae feriptorgm, F rancof. 1608, | 
4. (Vid. Bibl.. Solger. .Vol.N. p. 310. Bib 
Chriſt. I. p. 388.). Collado Dictionarium, 
ſeu linguse Japonicae compendinm. Romag 
1632. Eiusd. Additiones ad Di&tionarjung “ 
Japonicum. . 4.: Domgnin. Dittionario ‚delle 
lingua volgare arabicg et itala, Romae 16 36, , 
4: Clementis Galani gfämmaticae ‚ex .logi- 
cae inftitutiones linguae armenicae additg 
vocabulario armeno. Romae 1645. 4. Dar 
vid. Hack Di&tionarium Malaico + laünum, 
et latino - malaicum. .Romae 1631. 4. Frang. 
Mariae Maggio fyntagma linguarum, quas- 
in Georgiae regionibus audiuntur. Romae 
1643. £, Hieron. Megiferi Infütutionum lin- 
guae tureicae libri IV. Lipf. 1612. 8. Jar 
cobi Micatia Diction. Illyricum. . Romae 
1694. 8. Molino Dittionario della lingnz 
Italiana e Turchefca. Romae 1647. .8. Ste- 
fano Paolino Dittionario Georgiano e Italia- 
no. Ronine 1629. 4. Molnar Dittionariun 
latino hungaricum. Norimberg. 8. Thomae 

a 
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a Novaria thefaurus arabico fyro latinus. 
Romae 1636. 8. Jacobi Wemmers Lexicon 
‚Aethiopicum. Romae 1638.. Rom. Stepha- 
ni Lexicon trilingue Argent. 1611. fol. 
Huch findet man Bier: Horatii opera cum 
Laev. Torrentii Comnientariv. Antw. ex of- 
ficina Plantin. 1608. fol. Martialis Epi- 
grammatum libri XII. Parif. 1601. 4. Plau- 
ti Comediae. 1612. 4. Ciceronis orationes. 
Venet. typ. Jenfon 1480. f. Eiusd. opera. 
Hamburgi 161%. Vol. IV. f. (Vid. Harles 
Intr. in notit. "litt. roman. P. Il. p. 56.) 
Statji poemäta eum notis Jo. Frid. —8 
vii. Amſſelod. 1653. 12. 

"> Matbefis. Das beſte davon iſt: Archi- 
kneilis de his, quae vehuntur in aquis libri 
1. Bonon. 1565. 4. Apollonii Pergaei Co- 
nicorum Hibri IV. una cum Lemmatibus Pap- 
pi, Eutoeii Afealonitae, mterprete Comman- 
dino. ibid, 1566. f. Beigrado arte milita- 
re terreftre e maritima. \Venet. 1599. f. 
Vitruvii dearchiteätura libri X. Venet. 1567.f. 
Cellarii archite&tura militaris. Amftelod. ap. 
Janfon 1645. f. Copernici Z,ftronomia Te- 
ftaurata et notis illuftrata a Nic, Müllero, 
Amft. 1617. 4. typ. Janfon. Adriani Metü 
Arithmeticae libri Il. et Geometriae libri VI. 
Lugd. Batav. ex oflic. Elzeuir 1626. 4. An- 
dreae Palladii larchitettura divifa in 4. Hi- 

| bri. 
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bri. ‚Venet; 1642. f. Ich füge noch hinzu: 
S. Ignatii Mart. Epiftolae. Argent, 1502. f 
it; dum notis Voſſſi. Amftelod. 1646. 4. 
Nie. Macbiavelli tutte le opere divife in V. 
parte. Sine loco 1550. 4. Bullarinum Au- 
euftinianun. Romae 1641. f. etc. 


Geltene Schriften. Albert Prin- 
eipis Saxoniae bellorum, illuftriumque adto- 
run poemata. Lyptzk 1497. in 4to. 


Albumeron et Averois opera per loh, et Grege- 
rium de Forlivia. Venet, 1490, fol. al 

Angeli Anachoretae vallis umbrofa. Epiftola ad 
Maximilianum Imp. fine l. et an. in 4. 

Aulii Gellii noctium atticarum Commentarii, Ve- 
net. 1499. fol, 


Biezanowsky Septizonium inaugurale Michaelis Ko- -, 


rybuth regis Polonise. Cracoviae 1679, fol: 

Joannis Bonifacii de chriftiani pberi inftitutione, 
In domo Soc, lefu N Si in portu Macaen- 
fi. 1588. 8. 


S. Bonifacii Martyris primi Moguntini ‚Archiepifco- | 


pi epiftolae cum notis Nicol, Serrarii, —— 
1605. 4. | 
Caroli Bovilli opera varia. Parif. 1510. fol. 
Eiusdem. de differentia volgarium linguarum. Si. 
typ. Rob, Stephani. 1533. 4. | 
Aurelii Cornelii Ceii Medicinae Hibri vum. — 2 
ced. Sereni quinti. Jiber de Medicina, _Venetiis 
in aedibus Aldi et afulani. 1528. fl. . 
| | z | Ioannis 


® ® 


' 


Zu | Drag.‘ | 
. . Toannis ChryJoflomi - divina miſſa. Venetiis fine 


N‘. . 


anno, 4. 

Gonftitutiones regni Poloniae. Cracoviae, in ae- 
dibus Haller. 1506. fol. 

Frhymologicon graecum f. I. et au. fol, maj. - 

Am Ende befinder fich ein doppelter Adler, 

darinn die Buchſtaben Z. K. befindfih. - 


Euchologium graecum Venetiis 1645. 4. 


“Anton. Ferdinandi flagellum mendaciorum contra 


-{ Übellum sethiopicum ad Papam Urbanum VIII. 
typis Soc. Ieſu. Goae. 1642. 

Garces Gaccia Relation de la perfecution de PEgli 
ſe de Iapon. Mexico. 1624. 4. " 

Bir difputationis integ lacob. Coleram et Mart. 
. Flaccum lilyrieum de peccato originis in arce 
 Langenayine Silefiorum die ı2. Maji, 1574. Ber- 
linii: typ. Nie, Voltzii, 

Hungarn Chronica, inhaftend, wie fie anfäng- 
lich ins fand fommen find, von ihrem erſten 
König Attila bis auf- König $udwig 1526. 
Wien, auf Koſten Hanſens Metzgers. 1534. 
fo 

Summa Johannis. Teutſch, in Folio. Die An⸗ 
fangsworte ſind: Hie hebt ſich an da buch ge. 
nant Summä Johannis, und die gezogen iſt aus 
dem heiligen Decretbuch. Am Ende: in der 
keyferlichen Statt Augsburg durch Hanns [chön- 
_ Seerger 1495. fol. 

Index librorum prohibitorum. Madriti 1612, fol. 
zwey Corans; der eine im 4. der andere in 
„8. besgleichen L’Alcoran de Mahomet en fran- 
cois par du Ryer. Parif, 1647. 4. item: par 


Sommeille. Paril. 4. 
Intr O0» 


| Wras U Al | 
\ tütrodäktorlam elucidans Cracovjenfe" Almapachı, “- 

Cracovise typ. Michaelis Wratislavienfis. 1513, 4. 
loachimi abbatis. et Anjelmi ‚episcopi mantuani-Var. 
"tielaia, cum Iconibus. Venetiae.' 1589. 4. Ita. 

“ ice '6t latine. 

Ioänhis Presbyteri Maximi Acthyopum Chrißiino: 
rum :epiftola ad Emanuelen Romae gubernato- 
rem de ritu et bus Indorum, deque eius Br 
“ potentia, divitiis, Ten Traftatus de fen, dil- 
. pofitione Regionum et Infolarum tötius Indins, 
“ fie 1.’ et an. 4, 

_ dordani Epifcopi Chronica de origine et wocabälle _ 

gehtis Gothorum, f. 1. et an. 

lacobi nobilis Dani Hodoeporicon Ruthenicum, quo 
mitur de. Mofeovitarum . religione,, F —* 

I603. 4. 

Michaelis Lithuani de moribus-Tartarorum , Lithus- 
nerum et Mofchorum fragmina X. fine loco. 

1615. 4 

Ioan. Laficii Poloni de Diis Samogittarum , caete- 
rorump3 Sarmatorum et falflorum Chriftiano- 
rum, item de Religione Armeniorum, fine l, et 
an. 4. | 

Eiusdem de initiis regiminis Stephani Regis for- 

tiſſimi. Bafil. 1615. 4. 

Leonelli Epifcopi Concordienfis oratio in funere 

Innocentii VIH. ſ. L 1492. 4 
Leonis Magni Sermones. f. loco et an. 4. .. 
Ioan, Lüter collatio fynodalis Moguntina. Erford. 

typ. loan. de Deorften. 1489. 4. 
Nic. de Lyra fuper IV..evangelia, f. 1. et ad. | 

Ein fchöner typus, der tief In das XV. Jahr⸗ 

bund. reicht. N 

ic. 
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Nic. ie Maire Sanctuarium occultum fen de Bib- 
liorum probibitione in lingua vulgari. ' Herbip. 

typ. Silveftri Gasure. 1662. 4. 

Malefpivi hiftoria antica dell’ edificazione di Fio- 
renza all’ au. ı231.. Fiorenza, Giunta 1568. & 

Fel. Malleoli vulgo Haemmerlein opera varia hi- 
ftorica. fine 1. 1494. f. 

Valent. Mazurovic —B—— in inaugu- 
satione Michaelis, regl@&Poloniae., Cracoviae 
1669. fol. 

Joan. Meurfi Gloflarium graeco barbarum. . Lugd. 
Batav. typ. Elzevir. 4, 


Frid. Naufea Genethlia pro Ioanne Archiduce ad 
univerſos Bohemiae ſtatus. Lipf. 1538. 4. 


Stanisiai Orichovii Panegyricus nuptiarum Joan. 
Chriftph, Tarnovii Comitis. Cracoviae typ. 
Szerffenberger 1558. 4. 


Eiusd, pro exequiis Sigismundi . Iagellonis Polo- 
niae regis. ibid. 1548. Eiusd. Confeflio fidei 
catliolicae. ibid. typ. Lazari Andrese 1561. 
Eiusd, Oratio pro dignitate facerdotali. ibid. 
1561, Ziusd. Chymaera f. Stankari funefta re. 
gno Poloriae Secta. ibid. 1562. 4. Eiusd. ad 
Iulium III. fapplicatio de approbando matrimo- 
nio a fe inito. 1582. 8. 

Ovidias; fine loco 1497. 4. | 

Ovidii Wietamorphofis cum notis Raphaelis Regii. 
Sine l, 1505. f. 

Papiae Vocabularium. Venetiis 1496. fol. 

Pauli. Crosnenfis introduftio in Ptolomaei Cosmo- 
graphiam. Cracoviae per Henr. Vi&orium 
1519. 4. 

Petri- 


Ir N “ 
" J 
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| — Conciliom äuno - 1607. eelebratum. 


„Cracovise ex officina Andr. Petricovii 1600. 4. 


Synodi: Provincialis agenda denuo confcripta Audio 


MHiæronymi Pavodovii. ibid.' ex stchitypographia 


= Lazari 1591. f. 
Metii Patriarehae Confantinop, - Nomocanon - -cum 


Commentario Balfamoris 'Patriarchae Antiochen!, 


--yakıım intetpretätiöne Iatioa Agylati. ‚Paris. 1595. 
114. 


Pitt: Mirandulani Opern. Baſil. ex offie. Retrina; | 


F „fol. 
.. Tratado breve de la antiguedad del linsire- de vera 


— memotia de perfonas Sennaladas del, que fe 
hailan en hiſtorias, y papeles autenticos, por 


.* Francelco Puente Presbytero de la Dioecefis de 
‚ ix gran Cividad de Cuzco, - Imprefia en Zima 


= 'por'Geronimo de Contreras 1635. 5. 


Hannib. Roſelli de VII. facramentis ecclefise Catho- 


 licae Pofnaniae typ. loan. Wolrab, 1589. f. 


"Ovaradi Schonhen acta Difputationis de facra coena 


-publice in Academia Heidelbergenä habita anno 
1584. etc. Ienae 1584. 8. 


Syngramma clarifl. virorum , qui anno 1526. Halo 


. ‚Sueyorum convenerunt fuper verbis coenae Do- 
mini ad Oecolampadiam. Francf. 1551: 8. _ 
Thalmud obje&tiones in dicta Thalmud Seduftoris 

Indaeornm f. 1, et an. 4. Ein fehr alter typus. 


Bengebunden ift: de Laniis et phitonicis mulie- . 
ribus ad Sigismundum Auftriae Archiducem per ' 


_ Ulricum Molitoris de Conitantia. Ex Conſtantia 
89 
Pagi Maphaei Dyalogus. Cracoviae 1528. 8. 


Hirſch. Viblioths. zter v/. 





[5 . 


ne First, 


— 


414 Prag. 

PVirgilii Aeneidos libri VI. priores cum notis Lod. 
de la Cerda. f. 1, 1572.f. 

Waldenfium Piccardorum articuli. ſ. 1. et an, 4. 

Wittenbergenfis Academiae Privilegia Imperatorum . 
Bullae Pontificum, Re&torum nomina cum attis 
alils et’ geftis ab anno, 1502. usque 1655. Wit» 
tenb. 165 5. 

Stigmifere virginis Lucie Ord, $. Dominici: de Nar- 
nia, aliarumgue Spiritualium perfonärum feminei 
fexus facta et admiratione. digna.: Imprefl. in 
Olmucz M D primo per me Conradü Baumgar- 
teeg. 

Alexandri Hegii artium Magiftri dofti dyalogi, Im- 
preffum Daventrie 1503. 4. 

Joan. Rommisg Carmina. Nurmberge per Hier. 
Holczel 1509. 4. 

Carmen Sapphicom loan.. Heifelii Rotenburg, Li- 
‚ ptik per Iac. Tanner 1499. 4. 
Beptilae Mantuani Carmen fapphicum ad comitem 
‚Fregofinum. Impr. Vuitenburgi i in 'offic, Trebe- 

uan MDV. 4 

Hermanni —*— Iſenacenſis de pefte Ifenacenfi 
MDVI. Ifenacenfi excufum 4. mit Holzſchnit⸗ 
ten. 

Callimachi Geminianenfi is Hiftoria de rege Uladislao 
‚ feu clade Varnenfi. Aug. Vind. 1519. 4. 

Tractatus de duabus Sarmatiis Afiana et Europes, 
ibid. 1518. 4. 

Mich, Ritii Neapolitani de regibus Francorum, Hi- 
fpaniae , Neapolis, Houngariae. Baf. 1517. 4. 
loh. Gerfon opera. fine loco 1488. f. Tomi IV. 
Eiusd, opera. Argent. 1508. f. 

.. ... Mart. 


Mart. Captlläe opera mifeellanen, Vincent. per’ 
- "Henricum de S. Urfo MCCCÄCIK. fol.. Diefer 
Hevrieus bat erft 1480. dafelbft zu druden \ 
angefangen, es iſt alſo dies ein Fehler in der 
Jahrzahl. F 

Herodiani opera, Angelo Politiane interprete, Ro. 

mae 1493. fine nomine Typographi, fol. 

Chrifiopkori Landini Fiorentini Difputationes Camal- 
dulerſes. Argentopraci ap, Math. Schüzerium, 

Marci Antonii Sabellici exemplarum libri X, ibid, 

3509. f. Dyalogi XXXV. Cracoviae 15214, 

Cebetis - Thebani Tabula, cum fcholiis Huldrichi 
Gabri. Viennae Panoniae p. loan. ‚Siogrenium 
1519 4 “ 

Ad vobilifimum DD Alexium de Bethlem de reipa- 
blicae admiviftratione, item Epiftola confolatoria 
‚ad magnif. dominos Alexium et loannem Thur. 
“fones ob mortem Reverendiflimi D. Ioannis Thur- 
fonis . Epifc. Weratislav. etc. authore Valentino 
Ecchio lendano. Impreflum- Grachoviae p. Hier, J 
Victorem 1520. 4. 


Udalrici Fabri dialogus ad ftudiofum. Viennae " | 
Auſtriae per loan, Singreniam MDXVI. 4. 


Jacobi Fabri Stabulenfis in artium diviionem. Wr 
tislaviae MDVII. 4. ne 
Introdaftio in Ptolomaei Cosmographiam. Craco. 
viae per Hieron. Vittorem 1519. 4. F 
Valent. Ecchii Lendani de verfificandi arte opufeu- 
lom. Exoufus eft hie liber denuo Grächovise 
Anno 1521. per Hieron. Victorem philovallen- | 
fem Siiefitauum 4.fine uno. © 
it 00. Dh. Sram 


ven J 
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Camixi Paleotti, Sylva,. cui. titulus: Amor. Am 
Ende: Hieronimus : Vi&tor et loannes Singrenius 
‚in. excudendis . libris Iaborum et lucri.Socii impri- 
mebant ‚Viennae Auftrise haec inſignia ingenio- 
‘ram impenfis Leonardi et Lucae Atlantfee fra- 
tram anno MDXIII. 4. 


Introduftorium Aftronomie ; Cracoviäfe Euclydis 
: Almanach. .Cracovise per Nlagift. Michaelem 
.:Wratislavienfem majoris Collegii ftudii Craco. 

viefi collegiatum - feliciter explicit. Impreflü 

‘- Cracovie impenfis. fpeftabilis D. Haller per flo- 
rianlı Ungleriũ 1513. 4. 

‚Ulgorifmus. Magiftri loannis de Sacro bufto etc. 
Vienuae .Auftrise per Hieron, Viftorem expen- 

-fis Leonardi et Lucae Alantfee aÖ Dai MDXXIT. 

menſe augufto. 4. 

:Computus novus et ecclefiafticus totias fere Aftro- 
‚ nomise fundamentum continens. Viennae Pafio, - 
niae per loan, Singrenium MDXXII. 4. 

‚Gregorii IX. Decretaliam libri V. Baſil. typ. 

Mich. Wensler MCCCCLXXXI. fol, mai, 

Arifotelis opera aliqua. Venetiis per Greg. de 

.  Gregeriis MCCCCLXXXVI.. fol. | 

. Bartholom, Anglici ‘de proprietatibus rerum. Ar- 

gentine MCCCCLXXXV. fol. oo 

'Epiftolae Karoli. Am Ende: finis opufculi im- 

prefü aö Dei MCCCCLXXXIX, 4. "fine loco. 

. Jacobi Lilienftain Ord. Praedicatorli Traltatus 
contra Waldenfes vulgo Pickarditas — in Mo- 
ravia et Bobemia Zuelgnungsfchrift an Am- 

. ‚brofius de Pilena Commiflarius Apoftalicus et 
ecclefiae Prag, "Decanus. fine |. et, an, 4, 
Fafci- 


. 


4 


ep 


Fafeicalas - temporum. Atsent. per Ioan. Prie 


uf Ä 
Traktatas de jejunüs. _Ym Ende: explicit per 
“Mag: Steph. Plannk: de- Patavia, Romae 1486. 


4. 


Collecta et exercitata  friderici Gunczel in: 1b \ 


- Phyficorü Ariftotelis. Impreffa fub- hemifpetio 


Veneto impehfis  Leonardi Alantfe ° bibliopole 


"Viefienfis, arte vero et ingenio Petri Lichten- M 
ftein anne "MDVI. 4. 
| 3 
Towograbhlſhe Alteichümer 

Pari Bercherii Reduftorium, morale Bibliorum; 2 
Am Ende: finit -Apocalypfis — _ venerabilis 
;Düi et Fris Berchorii fa@tus animoſe, pary- 


fu correfius et jam cyrographata ex fcriptu- - 


ra: literas reduftus adprellas diligenti corre&tio- 
ne per C. W. civem argentinenfem 1473, fol, 


Bromgardi ſum̃a Praedicantium: Voriwb. pod 
Koberger 1474. fol. 

Kronik von allen Kayſern und Kunigen, die te 
feiner Xfti gepurd geregiert haben. - Uugsk. 
bey Joh. Baͤmler 1476. f. ©. Zapfes Buch ⸗ 
druk. Geſch. 1. Th. ©. 36. 

Chronica ſ. faſciculus temporum. Spirae p. Petr. 
Drach 1476. f. it. Spirae p. Petr. Drach 14: 
f. 


Danti rationale aivinorum officiorum. Vincen- 


tiae.typ.. Herman, Lichtenflein 1478. f.: 

Panli de. S. Maria. ferutiniom feriptarifticum ; , 
- Tomi. IE Am Ende ſteht niit * — 
aö Dani M.CCCC. LAXDIN. Mean, in. 
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Xpo pre ae Dno Diethero archipſule Magani- 
tino in nobili civitate Maguncia domicilio mi- 
nerve firmiſſimo ferntinium Scripturiſticum Pe- 
trus Schoffer de Gernsheim arte magiſtra fuis 
conſignando feutis feliciter finiunt. 4. mai. 
Gratiani .concordantia : - difcordantium Canonum. 
| Venetiis ap, Nic. Ianfon Gallic. 1477. fol. reg. 
Joan. Antonii Epifcopi Campani orıtio in conven- 
tu Ratisbonenfi habita ad exhortandos principes 
Germanorum contra Turcas. f. 1, 1471. 4, 
Guil. Lugdun. Archiepifcopi famma vitiorum, Co. 
lon. ap. Quentel 1479. f. | 
Biblia latina. ‘ Norimb. per Koburger 1479. f. 
Ioannis Iunioris fcala. coeli, Ulmae typ. Joan. 
Zainer 1480, f. 
. Bpiltola Leonelli Chieregati Epifeopi Arbeii ad 
- Georg. Iurisconfultum Ecclefiae $. Petri Bafi- 
leae Praepoſito. Am Ende: Vale Romae 
M. CCCC.LXX XI, impreſſa eft Epiftola per ho- 
norab.. et diferet. virü Magift. Bartholomaeü 
Suldinbek de Sultz. Laus Deo. 4 


Rhabani Mauri liber fol. mai. f. loco et anno; 
Die Unztalen find fehön mir Gold und Farben 
belegt. Das ganze Werk ift in 22. Bücher 
und Diefe wieder in Kapitel gerheil. Es 

’ handelt de Deo, de hominibus, feripturis fa- 
eris, aetatibus hominis, de beftiis, mundo et 
‚4. plagis etc. Es ift ein mäfiger Band, mit 
feiner Mönchsfchrift gedruckt, der aber weder 
Signatur, noch Euftoden und Seitenzahlen' 
bat, den einzigen Schlußpunct ausgenommen. 

Ciceronis orationes omnes. Venetiis per Nic, Ien- 
fon impreffe M.CCCC.LXXX. fol, 

, Inter- 
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Interrogatorium ſeu Confeflionale Bartholomaei de 
chaimis. Sine nomine Typographi imprefiom 
Mediolani MEGCECLXXX. 4. 

Albert. -Magni’ opera, © Ulmae p. loan. Zainer 
MCCCCLXXX. f. 

Poſtilla Guilermi ſ. 1. et an. fol. Die Anfangs⸗ 
buchftaben: find, mit Gold und Farben belegt, 
und. der Druck aus den 1460ger Jahren. 

Sermones lac. de Voragine. Auguftae per Her- 
man; Keftlin MCCCCLXXK, £. 


Ich uͤbergehe mehrere Werke aus dem 
Ende des XV. Jahrhunderts, 


Bon Handfhriften iſt jezt menig 
mehr vorhanden, wie man aus diefem Verzeich⸗ 
niß ſelbſt erſehen wird. 


1) Com̃entarius in ſeripturam ſacram, Cod, ‚chart. 
e Saec. XV. lateiniſch; Die Handfihrift iſt 
fdywer zu lefen, und der Derf, unbefannt. 

a) Vener. Bedae opera, Cod. chart. fpiflus in 
fol. Die Handfch. fcheint ebenfall3 aus dem 
XIV. Jahrh. zu feyn. Es ift eigentlich ein 
Commentarius fuper euangelia, 

3) Biblia lat. utriusgue teflamenti, Cod. membr. 
in fo... Mit fhön gemalten und ſtark vers 
‚golderen Anfangsbuchftaben. Die Handfhrift 
feheint aus dem XIV. Jahrhundert zu ſeyn; 
der Text ift in zween Columnen getheilt und 
die Schrift fauber, und gut. conſervirt. 

4) Veteris Teftamenti P. II. per Dnum Gallam 


Plebanam in a 1440, fol, Cod. “2 
— D4 m 


‚ir 


Fu Bruder "Otto 0 Seoberr von Noftig ’ Sandess 


hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidniß und 


- Sauer: in. Schlejien, mit Tod acgleng ſehr 
anſeynutch 


Dieſer Otte ‚ Freyh. von Mfg, ; war 


u ein  gelehrten Herr und ein Befoͤrderer der 


Wiſſenſchaften, wie es Colerus in Panegyri- 
co Noſtitziano bezeuget. Daher hatte er auch 


J eine Menge Buͤcher und Haͤndſchriften zu 


Schweidnißz, wo er ſich aufgehalten, geſamm⸗ 
let. Er ſchrieb in alle ſeine Bücher feinen 


Nahmen mit eigener Hand, nemlich Otto 
—Freyherr von Noftig, womit faſt drey 


Theile der vorhandenen Buͤcher bezeichnet ſind. 


- Das Neueſte, worinn fein Dahme ſteht, ift 


1662. gedruckt worden, worauf er geftorben 


ſeyn mag. Ob er feinen Buͤchervorrath feinem 
Bruder Johann Hartivig. durch ein Teftament 


üherlaflen, oder 06 fie Johann Hartwig von 


deſſen Erben gekauft babe, iſt nicht defannt. 
: Dem fey nun, wie ihm wolle, biefe Bibliothek 


kam von Schweidnig nad) Prag in das Gräfs 


lich · Noftisifche Haus, welches Johann Hartı 


wig, nebft der Bibliothek, zum Fidel» Commiß 


oder Majorat machte, dergeftalt, daß deffen 


Erben diefe Bücherfammlung nicht ven 


Aufſſern doͤrfen. Hieraus laͤßt fihs nun 
erklaͤren ‚ warum man bier jo viele Acten, bie 


Schle⸗ 
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Sälefen, und befonders die ziven: ſgerſtenthü⸗ 
mer Schweidnitz und’ Jauer angehen,: imd 
ſchleſiſche Chroniken in Manuſeripten vbrhanden 
find: Die Nachkommen des Johann Hartwige, | 
nemlich Johann Anton und Franz Wengel ver . 


mehrten biefe Bibliothek mit neue Werken, mehr 


che auch der. ietzige Hr. Graf, Franz Anton. 
Freyherr von Noſtitz fortfeger, Sie enehäfe 
83524. Bände, meiftens in gröfferm Formar, 
Der gelehrte und.befaninte böhmifche Geſchichts. 
ſchreibet und Litterator, Hr. Franz: Martix 
Fra bat feit 1770: die: Aufficht über hin Ä 
elbe. 


Was nun die Beſchaffenheit bieſes Biene ü 
vorraths anberrift: ſo muß ic) fagen, daß er 
eine der beſten Prager Sammlungen ausmacht, 


und Maͤnner verraͤth, welche dieſe Wahl nicht | 


nur mit Geſchmack, fondern auch ohne Sparung 
der Koften,. unternommen haben. Zwey 'geraus 
me, heile, mit. Portraits verfchledener Gelehrs_ 
ten ausgefehmücte Zimmer, verwahren dieſen 
litterarifchen Schatz. Die Bücher — bie übers 
haupt gut erhalten und meiftens in Franzbaͤnde 
gebunden — find mit römifchen Buchftaben und 
orabifihen Ziffern, nach der Ordnung, tie .fie 
folgen, bezeichnet. Jede Claſſe, deren 22 find, 
ift nad) dem Alphabet und dem Format ges . 
ordnet. Nur Schade, daß erftens mehrere Ara 

\ ilel 


- 
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tikel nicht“ in ihre gehoͤrige Claſſe eingeſchoben 
find, und zweitens im Catalog — der auf 


Veranlaſſung des jetzigen Herrn Grafen An. 
1769. nicht von dem jetzigen wuͤrdigen Vor⸗ 
ſteher dieſer Bibliothek, ſondern von einem an⸗ 
dern litterariſchen Miethling verfaßt worden — 
fo. manche, Unbequemlichkeit herrſcht, weil das 
rinn weber Druckort, Druder, noch Format, 


no Zahl der Bände angezeigt wird. Mebft- 


allen diefen Linbequemlichfeiten, bat man auch 
noch überdieß die Namen der Schriftfteller zu 


weilen gar nicht, bisweilen. nicht correct, den 


Titel des Buchs -Öfters ſehr dunkel, hin und 
wieder allzu abgekuͤrzt, angegeben, bisweilen 
Beywoͤrter vorangeſezt, und andere dergleichen 
litterariſche Suͤnden mehr, wodurch ſodann 


nothwendig Verwirrung -entftehen muß: Die 
ſem Menachismus abzuhbelfen, unternimme jezt 


Hr. Pelzel, als Kuſtos der Bibliothek, den 


Katalog ſyſtematiſch zu verfertigen. 


Nach dieſer vorlaͤufigen Erinnerung glaube 
ich nun zur Bekanntmachung der gegenwaͤrtigen 


| typogrophiſchen Produete ſchreiten zu doͤrfen. 


“ crassı s Ima Antiquitates. Diefes Fach 


enthaͤlt eine mit Geſchmack gewählte Sammlung 


von 139. Bänden. Sch zeichne darunter aus: 
Athenaei Deipnofophiftarü, f. Coenae Sapien- 
‘tum Libri XV. Venet. 1572. fol; Agoflizi 
Ä | -  Dia- 
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'Dialoghi intorno alle Medaglie , Inferittioni), 
e;altere Antichita, In Roma 1592. Fol mit 
Kupfern. Ant. Auguflini :de romanorum gen- 
tibus et familiis, Lugd. 1592. 4. Agricola 
‚de menfuris et ponderibus Romanorum et 
‚Graecorum.:Bafikı:z550.fol: Aldrete varias 
Antiquitates:sdenEfpafiä, Afriea, y otras 
' Provincias En Embery 1614. 4. . Boxbor- 
nii monumenta illuſtrium virorum et elogia. 
Amiftelod. 1638. fol \loh. Rofini ‚Bartholomaei 
romanarum antiquitatumlibri ‘X. Baſil. 1583- 
fol. Elie Vinet les antiquites de Bourdeaux, 
à Bourdeau 1474.'4. ' Angel Bargaeus Com- 
- mentarius de Obelilco ad Sixtum:V. Romae 
1586. 4. Cluverus Italia antiqua geoßraphica. 
Lugd. Batav. typ. Elzevier 1624. f. Tomi ll. 
Guil. de Choul Difcurs.de la Religion ancien- 
‚ne, Caftrametation — des Romains & Lyon 
.1567. 4.  Eiusd.. Los difcurfos: della Religio- 
ne, Caftrametazione etc. de los antiquos 
Romanos y Griegos. En Lyon: 1579.:4. it. 
4 Wefel 1672. 4. cum fig. Cafalius de. facris 
Chriſtianorum ritibus. Romag 1645. 4. Coelii 

Rbodigini lectiones antiquae. 1517. f. Joh. 
Ben. Carpzovs neueroͤfneter Ehrentempel 
merkwuͤrdiger Antiquitaͤten der Oberlauſitz. Bus 
on 1719. he: BER de romano magiftra- 


u. 2 


— 


tu. :Venet 1504. fol, ‘; Falckonerki inferiptiones 
utkieticae.. Romae 1668: 4;  Findi. vel. Fenth 
mdbunumenta fepuichrorum. 'Wratisl. 1574: £ 
mit Kupfern. Faber de ‚re: athletica ludisque 
| veterum.; Lugd. ı592:::4,; Goltzü-: thefl rei 
nitiquarias überrimux; Antw::r644.. 4. Em. 
 Figreli de ſtatuis illuſa Römanorumliber fin- 
gularis: Holmiae 1605ER (De raritate huius 
Ubri: laudabilis euoluatur Baueri Bibl. libr. rar. 
. Tomb aß 287.) Grütberi -Infcriptiones anti» 
quaeo totius orbis roman: Heidelb. 1640. f. 
Tomi Il. Graevius meſ⸗ antiquit. roman. etc. 
Grammaye, antiquitates Ducatus Brabantide. 
Leov. 1610; 4. Herdefiani antiquitates Pu- 
teolanae. 1619..3. Atbanafii Kircheri inftau- 


. ratio univerfalis Hierogliphicae Veterum dod- 


rinae. Romae 1652. f. Eiusd. interpretatio 
zova Obelifci. Romae: 1653. f. Tomiil. Li- 
retus de lucernis antiquorum reconditis. Ve- 
net, 1621. fol. Lauri antiquae urbis Romae 
fplendor. Romae ı612. f.. Bernh. de Mont- 
Jaucon. Yantiquite expliqude et reprefentee en 
figures. 1722. f. Tomi V. cum füpplementis. 
Mofcarda memorie e Note del fuo Mufeo, 
Verona 1672: fol. Marguardus monumenta 
Auftriae. Viennae 1750.f.maj. Mabillen de re di. 
plom. Lutet, 1681.f. Mufeum Florentinum. Flo- 

| | . rent. 
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rent. 1731. fol. Tomi IV. Onuphrii Panvini 
fafti et triumphi Romanorum, Venet, 1557. 
fol. Pezii Thefaurus anecdotor. novifl, To- 
mi’ VI. fol. Schotti fafti Magiftratuum "er 
triamphorum Rom. ‚Antverpiae "16174: fol. 
Chifletius Anaftafis Childeriei Franeorum’regis 
feu 'thefaurus  Epif. Fornaci effoſſus. Antv. 
1655. 4. Strada epitome du trefor.. des An- 
tiquitds. A Lion 1559. 4. cum fig. Urfni imagi- 
nes 'et.elogia virorum illuftrium ex antiquis 
lapidibus. Romae 1370. fol. Velferi Inferiptio- 
nes antiquae urbis Auguftae Vindelic. 1590, 
4. Der Weitläufigfeit wegen übergehe ich eine 
Menge kleiner guter Werke diefes Fachs, wo— 
von hier noch ein reicher Vorrath vorhanden iſt. 


crLassıs I. Dictionaria. Enthält 153. 
Bände. Die beften Schriften find: Allegambe _ 
Bibliotheca Scriptorum Soc. lefu. Antverp. 
1643. fol. Bayle  di&tionaire hift. et crit, 
Amft. 1715. fol. Tomi IV. Caflelli ‘Lexicon 
Heptaglotton. Lond. 1669. f, Tomi ll. Zliae 
Levitae lexicon chaldaicum. lenae 1541. & 
Barnab. Brijfonius de verborum fignihicatione. 
Halae. Magd. 1743. fol. Tomill. Haltaus 
Gloffarium germ. medii aevi. Lipf. 1758. £, 
Didtionarium ſ. linguae lat. thefaurus, Paris. 

typ... 
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‚typ. Rob. Stephani 1543. f. .Tomi-ll. Editio 
2da. Dietionarium latino gallicum multo lo- 
‚cupletius thefaurg recens excufum. ;Lutet. 
‚typ. Rob. Stephani 154% f. Eggers neues 
Kriegs » Angenieur s Artillerie « See ‚und Ritter 
Lexieon. Dreßd, 1557. gr. 8. Joͤchers Ge 
lehrten terlcon. Münfteri Dittionarium graeco- 
- „latino = hebraicum. 1530. fol. Münfter „Di. 
. &ionarium chaldaicum. Baſil. 1527. 4. Mo- 
reri grand, Didtion. Amfterd. 1694. f. Tomi 
. Au. it. Paris. 1718. fol. Tomi V, Iob. de 
Raei de Ionge Didiionarium geographicym of 
‚the Schat -en Woordt- Bock des Aerdt Rycks; 
‚Amfterd. 1680. 4. Rucelli Indice degl’ Uo- 
‚mini illuftri. - In Venetia 1572. 4... Sertorius 
Urfatus Patavinus de notis romanorum com- 
‚mentaftius. Batavii 1672. fol. 


CuASSIsS Il. Epiſtolae. Enthält 150% 
‚Bände, meiftens aus dem ı6ten und rrten 
Jahrhundert. Ich finde darımter folgende Des 
merfungswerth. Clarorum virorum epiftolae, 
Iuſti Lipfü, Erasmi Rot. Hieronymi, Hug. 
Grotü, Longolii etc. Epiftolae Ivonis Epife. 
. .epiftolae cum Chronico de regibus franco- 
rum. Paris.. 1534. 4. de Montalte lettres pro- 
vinciales. Oscolampadii et Zwinglü epiltolae. 

1528. 
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ı528. Pauli Särpii lettere itallarie, feritte da 
Jui al Signor dell" Ifola Groslöt etc. In Vel 
rona 1673. 12. (Collectio rariſm ma, vid. Freytag 
Anal. litt. p. 810.) | 

.‚cLAssıs IV. Genealogici , in 59.: Baͤn⸗ 
ben. Folgende Werke verdienen: aus . biefer 
Kaffe die mehrefte Achtung. Genealogie und 
Chronif des Haufes Anhalt. 1556. Fol.‘ Boca- 
tus de certa Genealogia Deorum; in eodem 
Volumine : Erafmi Rot. Adagiorum Chiliades 
tres. Venetiis in aedib.. Aldi. fol. (Editio prin« 
ceps et originalis.) Speneri theatrum nobilitatis 
Europeae. Francof. 1668. fol.  $euerabenb 
Thurnierbuch. Franff. 1566. Fol. Henninges 
theatrum Genealogicum. Magd. 1591. fol. 
Tomi 11. Henrici IV. Regis Galliae Gencea- 
logia. 1592. 8. Genealogia familiae Noftitzia- 
nae chronologica. 1767. fol. Genealogia Co- 
mitum Nafloviae. Lugd. Batav. 1616. fol. 
mit Kupfern. Okolsky orbis Polonus. Craco- 
viae 1641. fol. Petra Sancta tefferae genti-- 
litiae ex legibus fecialium defcriptae, Romae- 
1638. fol. Die Wappen find alle fehr nere , 
illuminive. Reufner de praecipuis familiis Im- 
peratorum „ Regum etc. Francof. 1592. fol. 
Rittersbufius Genealogia JImperatorum, Re- 

Hirſch. Bibliothg. 3ter B. € e gum- 
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gum ete. Tubingae 1658. fol. Hojfmanni 
(zeneslogia oder Stammfronif des Haufes 
Sahlhauſen. Drefb. 1634. Fol. Genealogia 
derer von Schweidnitz. Liegniz 1661. Fol. San- 
fovino origine delle illuſtri famigli d’Italia. 
In..Vinegia 1582. 4. Relation des alten Hau 
ſea Seiblis. 1582. 4. 


crLassıs V. Geograpbi. . 280. Pänbe. 
Glanz und innerliche Pracht find die Beſtand⸗ 
theile dieſer gut gewählten Sammlung. Sicher. 
mird fie allen Prager Bibliorhefen nicht nur ben 
Varzug fireitig machen, fondern fie auch noch 
weit übertreffen; nur mangelt ihr noch, um fie 
ganz brauchbar zu machen, noch ein Zuſatz von- 
den neueſten geographifchen Werfen. Indeſſen 
wollen wir Das vorhandene durchgehen. Alberti 
deferittione di tutta Italia. In Vinegia 1588. 
4. cum mappis. Lorenzo d’Anania fabrica 
del mondo. Venet. 1596. 4. Sanſon Ac— 
las auf feidnen Blättern abgezogen. Ein fehäz. 
bares Stuff. Auftride, Galliae, Helvetiae 
deſeriptio. Coloniae :1694. fol. mit illumis 
nirten Wappen. Bordone Ifolario. Vinegia 
1534. fol. mit Holsfchnitten der Städte und 
Landkarten. Ein äuferfi feltenes Werf!) Bel- 
gü defcriptio in latinum verfa a Vitellio Zi- 
rizaec. 
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rizaeo. Amftelod. typ, Ianffon An. CIOIICZLUT, 
fol. mit Kupfern-e Boxbornü defcriptio Hol- 
landiae. Amftelod. 1632. 4. (Vid: Engel Bibl. 
p. 26.) Botero relationi univerfali del monde. 
Venetia 1612. 4. it. ibid. 1618. item: ibid, ” 
1602, Braun theatrum urbium totius mundi, 
fol. Tomi VI, Biaeu Atlas. novus, das if, 
Melchefchreibung, Mit illuminieten Kupfern. 
Amftelod. 1641. fol. reg, Tomi V. Eiusd. 
Theatrum urbium. ibid. fol. reg: ‚To, 
mi ll. Eiusd. Atlas maior. Amftelod, fol. reg, 
Tomi Vll. Eiusd. Atlas nouus. ibid. 1649. 
fol. reg. Tomi V. Beauliew les Plans et Profilg® 
de Principales Villes de Brabant. Paris. 4. 
Eiusd. les Plans et Profils des Villes de Flan« 
dre. Ibid. 4. Ziusd. les Plans et Profils des 
Villes de Loraine. ibid. 4. : Rerum Hung4- 
ricarum fcriptores varii. Francof, 1600. fol. 
Camdenus Britanniae chorographica defgriptio. - 
1586. 8. Eiusd. deferiptio Angliae, Scotiag 
etc. Londini 1617. f. Eiusd. Britannie f. 
Angliae, Scotiae, Hyberniae defcriptio. Lon- 
dini 1607. fol. Mart. de Broniouii Tartariae 
defcriptioet Tranfiylvaniae. Co]. Agrip. 1698. 
fol. (V. Baueri Bibl. ıter Supl. Band p. 257.) 
Cluverü geographia vetus et noua. Guejpherh. 

1661. 4. Eiusd. Germaniae antiquae Jibri . 
Ee2 Lugd. 
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Lugd. Batav. typ. Elzevier 1631. fol. Eiusd. 
“Italia antiqua. ibid. typ. Elzevier , fol. Eiusd. 
Italia antiqua cum Sicilia, Sardinia et Cor- 


"Siena. ibid. typ. Elzevier 1624. f. Tomi IV. 


Coronelli hiftoriographia della Morea e Negro 
ponte etc. Venet. 1686. fol. reg. mit Kupfern. 
Antiquitates Sueciae. Diefer Titul ift am 
Ruͤcken des Buchs angebracht; im Buch ſelbſt 
aber befinden fich meiftens ohne Tert, alte Mo 
numente, Wappen und andere Dinge, welche 
Schweden betreffen, gr. Folio mic Landcharten 
von Thelfor geſtochen. Ein altes, aber fchäzs 
‚bares Stüdf! Deferittione di quello choi 
Turchi poffedono in Europa, con i confi- 
ni de -Prencipi Chriftiani , mit Charten von 
Bernhardin DBalle geflochen, in 4. Faf 
fin cartes des toutes les cotes de France, 
Paris. 1636. f. Cartes diverfes etc. Iſt eine 
- Sammlung von Danferts, Mellin, Janſon u. 
f. w. in 2. Folio « Bänden. Cellari Harmonia 
Macro - Cofmica, feu Atlas univerfalis et no- 
vus totius univerfi cresti. Amftelod. 1001. 
-fol. reg. illuminirt. Atlas von Sanſon. Fol. 
reg. illuminirt. Del’Isie Mappe Monde dreſſé 
für les. obfervations de l’Academie des Sci- 
ences. Paris. 1700. fol. reg. Erber notitia il- 
luſtris regni Bohemiae geographica et cho- 
To 
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rogräphica. 1760. fol. Tomi’ 1. Gaicciaurdini 
Defcriptio Belgii. Amttelod. typ Ianffon 1613. 
fol. Nic. Gerbelii in defcriptionem Graeciae | 
Nicolai Sophiani etc, Bafik, ı 545. fol.’ ‚cum 
fig. (Vid. Freytag Anal. lie. .p- 383. Bibl. 
Salthen. P. 107.) : Geudeville atlas.hiltorigque et 
geographique. Amſt. 17053. fol. "Tomi: Yıl- 
Hondius Italiae modernae deſcriptio. Eugd, 
Batav. typ. Elzevier, fol. maj. Nieuw- Ne 
derlandtsch Caertboek. Amſterd. 4. . Es: nd, 
bie 17. Provinzen. von Abraham Gons'ge 
fiochen. Defeription generale. de 1’Hautelides 
Invalides. Paris: 1683; fol. mit Rüpfern. : Pass 
li Iovii deferiptio magnae Britänniae, Venet. 
typ. Tramezinij 1546. 4. Le Neptune françois, 
ou Atlas nouveau des cartes marines. Le-. 
vees et gravees par :ordre du Roi. Paris: 
chez laillot' 1693. fol.‘ Tomi N. Atlas geo- 
graphique de Jaillot. Paris. fol. reg. Peir. 
Kaerii inferioris Germaniae' defcriptio,. cum’. 
Tab. Amft. 1422. fol: maj. illuminirt. Leti 
Italia regnante. 1675. 8. Tomi IV. :. Meruie‘ 
Geographiae generalis libri Ill. Antverp. typ. 
Plant. 1605. 4. Mallet defcription de IUni- 
vers. Paris 1683. 8. Tomi IV. Mazzella de- 
fcrittione del Regno di Napoli. Napol. 1586. 
4. Gerardi Mercatoris Atlas feu Cofinographi- 

Ee 3 cae 
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cae Meditatiönes de fabrica mundi et fabri- 
cati’figura. Editio V. Amft. 1623. ap. Hon- 
- dium. fol. reg. iduminirt. Gerardi Mercatoris 
et Hondii Atlas, ou Reprefentation du Mond 
univerfel. Amfterd. ap. Hondium 16533. fol. 
reg. Tomi il. item latine. Amfterd. apud Ian- 
fonium et Hondium 1683.f.reg. Tomill. itlum. 
Zanſon's Atlasf. reg. illum. Atlas in der Waf 
ſerwelt. Amlſtelod. ap. lanfonium 1650. fol. reg. 
illuminirt. Marchantius Flandriae defcriptio. 
. .Antverp. typ. Plantini 1596. 4. Dionyfii Ale- 
_ xandri et Pomponii Melae fitus orbis defcriptio 
et Solini. Polyhiſtor. Patis. typ. Henr- Ste- 
phani 1577. fol. graece et. hatine. Meier 
Schleßwig und Hollftein. 1632. ge. Folio, mit 
$anbcharten. Magini Italia. Bononiae 1620. fol. 
maj. mit Kupfern. Mart. Martini novus At- 
les Sinenfis. 1654. fol. reg. Tomi Il. illummirt. . 
Idem opus 1655.: fol. reg, Tomi ll. Nicalef 
del’ Hercole et ftudio geographico. Roma 
. 1660. fol. maj.. Nicolofk Hercutes Sicules feu 
ftudium geographicum. Romae 1671. fol. maj. 
Tomi. cum mappis. Ortelio Theatro del 
Mondo. In Brefcia 1598. 4. it. 1667. fol. 
Teg. on 
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Absah, Orselii Theatrum Orbis, Amftelod. 1370. f. maj. ilum. 
= 0. 0. 0. - Did 19. -- - 
. 0 - “ - . Ibid. ‚1679. 2 - 

.en - . . - Hbid. . 1673. 2 * 
- - .«. Jbid. . 167B. .. -. 


L’Ifole piu famofe, del Mondo .deferitte 
. da Tomafio Parrachii. In Venet. 1590. fol. 
mic Kupfern. Ptolomaei Geographia in’ lat. 
verfa. Norimb. ısı4. fol. Prolomaei Planif- 
phaerium. Venet. in aedibus Aldi 1558. 4. 
Ptolomaei Tabulae geographicae per Gerar- 
dum Mercatorem. Amſt. 1578. fol. maj. Pti- 
‚lomaei tabulae geographieae. Am Ende. Im- 
preffum Nuremberge per Hieron.. Hölczel. 
fol. reg. illuminiet, Item opus. Am Cube: 
Explicit, Opus dfii Nicolai Germani fecun- 
dum Ptolomaeum finit Anno McceeLxxt. 
- impreffü Ulme per ingenioſum virtü Leonar- 
dum Holpfati oppidi civis. fol. maj. mit illin 
minirten Charten, von Joh. Schnitzer de Arnd. 
heim geftochen. Idem opus Ptolomaei. Am 
Erde: Hoc opus Ptolomaei memorabile gai- 
dem et inſigne caftigatü jucundo quodam 
caraltere impreffum fuitt Rome Anno 
M.CCCC.LXXXX. arte et impenfis Petri de 
Turre. fol. reg. iſlluminirt. In Regiftro Libri 
aflignatur annus 1503. in Scuto cum litteris 
D.1. H. Peldo difcours de Jantiquit€ de 

Ee4 Nif- 
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MNiſmes. Lyont z56@. .-fob. nit: Kupf. Pauſa- 
nis Graechte deferiptio: Francof. 1583. fol. 
giaece et Iatine. —X Peütingeriana Itine- 
raria. 1753. gr. Fol. ropographia Urbis Ro- 
„use; aut. Dem fareinifchen,hep ‚Beiffardus; mit 
Qupf. von de Bry ‚dranff: n 1693; Sof. ‚Maplien; 
Fopogsnhi urbis Romge. :Moguntiae 1599. 
An aq dihus Jo om. Schoeffer., fol. mit Kupfer 
Auſũſcher Ailas. Petersh. ꝛc fol. ‚reg. ‚Strabe 
88; ſitu urbis.. Venet· in ‚ugdibus” Aldi. 1516. 
‚kg. graece. „Item; Ba Al.,1523,, Jatine. Saꝶ /o- 
‚ano. Vengtia, deſcritta. Vopet. 1581. 4. Ruud. 
BaliGüverge..:s. amminjüiratione di diverſi 
. Bagni „.goli antiche..come moderne libri XX), 
ibid..: 1578:,-4* Stephænus ;de 'urbibus, Bafıl, 
1568. fol. graece. ‚Stringa V.enetia deferitta. 
‚Neneti ip preflg- Altobello Salicato . 1604. 4 
. Stnabe ‚de. xębus geographieis.gx recenf. Iſaaci 
Caquhoni Lugd: ı587- fol, graece et latine. 
Sanderys., Flandria illuſtrata. Coloniae typa 
Egmondtianis.. 1614 fol, Teg.;- Tomi Il. mit 
Kupfenn. . Stier. mappae nHlungariae. 1664. f. 
Sanjem les. XVil. Provincas. ‚Mh Päis - bas. Pa- 
til. 1675. fol. Toleimei: Geografia, cioe def- 
. gtittione “uniiverfhle, della Terra, partita- in 
due .volumini. In; Venetia 1598. fol, cum. 
mpppis.: Tevernier theatre . geaguaphique du 
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Royaume de France. Parif. 1632. fol. maj. 
'sum mappis. Mehrere, zum Theil gure Were 
fe übergebe ich, und eile zu bem ſrammatiſcher 
Fache. 


cLasssıs VI. Ceam⸗tiri· Enthalt 64. 
Baͤnde; und iſt ein unbedeutendes Fach. Ich 
merke daraus an: Guil. Budei Commentarii 
linguae graecae. Colon. Is 30: fol. Clenar⸗ 
di inftitutiones ac en in linguam grae- 
cam. Lugd. 1557. 4. Mesiferi Inſtitutis 
num linguae Küreicae Libri IV. Lipf. 161»: 
8. Libro nel quale 5> infegna a ferivere 
ogni forte lettera antica e moderna di Giov. . 
Battiſta Palatino , Cittädino Romano. In 
Venet. 1588. 4. 


cLassıs VII. NHiſtorici. Mit Vergnuͤ⸗ 

gen liefere ich aus dieſem reichhaltigen Fache 
von 1792. Bänden bier eine kleine Ausleſe: 
lfaaci Pontani rerum et urbis Amftelodamen- 
fis hiftoria. Amftelod. 1611. fol. mit Ku⸗ 
pfern. Argeloni la hiftoria Augufta da Giu- 
lio Cefare in fino a Conftantino Magno. In 
“ Roma. 1641. fol. mit Kupf. . Acberius ves 
terum aliquot feriptorum, qui in Bibliothe- 
eis Galliae maxime PP. Benedictinorum la- 
tuerunt etc. Parif. 1015. a Tomill. Ae- 
neas Sylvius gefta Concilii Bafileenfis libri 
ll. Sine loco 1667. fol. Aegefippus de Bel- 
€es lo 


438 Prag. 


lo Indaico. .ı soo. fol. lat, item: Paris. ısır. 
fol. Arretinus de Bello Italico et, Gothico. 
fol.  Adriani hiftoria dei füoi tempi. In 
Venetia. della Stamperia di Giunti. 1587. 
4- Alfarino bella querra d’ Italia. In Mi- 
lano 1630. 4. Ansü Fiterbienfis Commen. 
tarii antiquitatum. Pariſ. ısı2. fol Eu. 

tropii et Pauli Diaconi de inchytis Italiae 
Provinciis et Romanorum geftis libri 138, 
Ibid. 1511. fol. mit Kupfern. Appiani Alex- 
andrivi Romanae hifteriae. ibid. 1552. fol. 
maj. graece. ldem; latine. Baſil. 1554. fol. 
Aitfinger Leo Belgicus feu hiftorica Belgii 
deferiptio. Colon. 1583. fol. mit Kupf. Al- 
veri Roma in ogni ftato. In Roma 1664; 
fol. Tomill. „Appianus Alexandrinus de re- 
bus celticis, Iybicis et illyrieis. Lutetiae 
1551. fol. graece. Hiftoriaeanglicanae feri- 
ptores X. Londini 1652. fol. Ammirato 
delle famiglie Nobili florentine. Firenze 
1615.fol.maj. Stringhi Roma fübterranea Ro- 
tmae 1652. fol.Tomill. Anglicarum rerum feri- 
ptores X. poft Bedam praecipui Francof. 
typ. Wechelianis 1601. fol. Anfelme Hi. 
ftoire generalogique et chronologique de la 
maifon de France. Amfterd. 1713. fol. ma]. 
Zozimi Comitis hiftoriae novae libri Vl. qui- 
bis additae Junt hiftoria Procopii Caefärien- 
fis, Agatliae Smyrnaei et dornandis Alani 
| | etc. 


Drag. 43d 
ete. Bafileae typ. Petr. Perne. fol. Leop. 4 
Nortboff origines Marcanae. Hanov. 16133: 
f. Bilib. Pirkbeimer opera politica, hiftto: 
rica, philolog. epiftolica. Freft. 1610. fol. 


 necedit in eodem volumine, Rev. Mattis 
‚Charitatis "Pirkbeimerae Abatiffae _Ord. 8 


Clarae in Coenobio Norimbergenfi Epittal 


larum- liber- unus; item incerti Auctorit 
Chronica Slavica ſ. loco et “an. Palanteak 
hifforiae corpus, id eft: Rerum Polonick? 
rum fcriptores veteres et Teeentiores. Bäiit: 
1582. f. - Balbini Mifcellanea regni. Bohe 
miae Tomi VIII. et Eiusd. Epitome rerufk 


Bohem. fol. Bracelli .et Foviani Pontani hi- 


ftoria de bello Neapolitano. 1530. 4. Ben 
tivoglio guerra di Fiandra. Venet. 1637. 4. 
Boffia la carona del’ Cavalier Gierofolymi- -. 
tano, Roma. 1588. 4. Cafp. Barlaei rerum 

per O&tennium in Brafilin et alibi geftarum 
etc. Amftelod. 1647. fol. reg. mit Kupf. 
Boiſſardus Bibliotheca ſ. thefaurus virorum 
illuftrium, cum leonibus Eruditorma. Fran- 
eof, 1627. 4. Bertelii Hiftoria Luxembur- 
genfis. Colon. 1605. 4. (Vid. "Widekidd pP: 
412. ſeq.) Bergier hiftoire de. grands che- 
mins de Pempire romain. Bruxell. 1728. f. 
Tomi 11. mit Kupfern. Bruti Florentinae hi- 
ftoriae. Lugd. 1562. 4. Gabr. Bucellini Me- 
ologium Benedictinum. Aug. Vindel. 165%. 


ſol. 
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fol, Eiusd. Annales Benedictini. Ibid. 1655. 
f. Eiusd. Germania Topo-Chrono-Stemma- 
tographiea. fol. Tomi ll. Bellanda il vechio 
della querra fra Ferdinando ll. con Guftavo 
Adolfo. 1634.. 4. Bentivoglio Hiftoria di 
Fiandra. Venetia 1667. 4. Tomi lll. Buo- 
ninfegni hiftoria Fiorentina. Fiorenza 1581. 
4. Biondi le guerze civili d’anghilterra, 
1644. 4. Tomi ll. Barlandus Hollandiae 
Comitum hiftoria et icones. Lugd. Batav. 
typ. Plantini 1584. fol. Eiusd, Epifcoporum 
Catalogus et res geftae. ibid. 1584. f. Mart. 
Broniooii Tartariae defcriptia. Colon. typ. 
Birckmaß 1594. f. Georg : Reicbersdorff de- 
feriptio Transfylvaniae, Moldaviae et Wa- 
lachiae. Colon.r594. f. de Roo annales gen- 
tis Habsburgicae. Oeniponti 1592. f. (Vid. 
praecipue Baueri Bibl. libr. rar. 3. Theil. 
p. 336.) Erici Puteani Bruxella. Brux. 1646. 
fol. mit Kupf. Bornardinus Gomefius de vi- 
ta Jacobi l. Aragonum Regis libri XX. Va- 
lent. 1582. f. Bremundan hiftoria de los 
Hechos de D. Juan de Auftria. En Carago- 
ca 1673. f. Corpus univerfae hiftoriae, 
praefertim Byzantinae, id eft, Zonorus etc. 
Lutet. 1567. f. Betbune duc de Sully me- 
moires ou Oeconomies Royales d’Etat, do- 
meftiques, politiques, militaires de Henri le 
Grand. 1664. f. Tomi IV. Burignii hiſt. 

genier. 
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gener. de Sicile a la Haye 1745. 4. maj. 
Tomi ll. Bellori le vite de Scultari e Pittori. 
In Roma 1672. 4. Fuſti Lipfii Inferiptiones 


antiquae quae paflim in Europa habentur, 


Antv. typ. Plantin. 1688. fol. mai. mit Rus 
pfern. Hector Boetbius Deidonanus Seoto- 
rum hiftoriae a prima gentis origine Libri 
XIX. Pariſ. 1575. fol.” Blondus Forolivie 
enfis de Roma triumphante libri X. Bafil 
1531. Eiusd. Hiftoriarum ab inclinatione, 
Romanorum Libri XXXI. ibid. eod. fol. 
Suetoniis cum Comment:  Betnaldi.-- Parif. 
ı5ı2. fol. Bofius delp hiftoria della f.Re 
ligione e Militia di S. Giovano Gierofoli- 
mitano. Roma 1602. fol. Tomi Ill. Baro- 
nii annales ecclef. Colon. 1624. fol. Tomi 
Xl. Spondani contin. annalium Baronii, 
Parif. 1647. fol. Tomi I. Rerum Britan- 
nicarum, i. e. Angliae, Scotiae vicinarum- 
que infularum feriptores vetuftiores et prae- 
cipui. Heidelb. 1587. f. Bert. d Argentre 
hiftoire de Bretagne libri X1. Paris 1588. f. 
Boicae domus fortitudo Leonika. Monachi 
1715. fol. reg. mit Kupf. Annales f. hifto- 
riae rerum belgicarum divers. Authorum.. 
Francof. 1580. fol. Tomi. Bellaii Langae 
Commentariorum de rebus gallicis libri X, 
Freft. 1565. f. Bernard de Girard hift. ge- 
nerale des Rois de France. Paris 1628. £, 

Petri 
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Petri Pizayri Senatus populusque Genue nſis. 
Antw. 1579. f. Bardi Chronologia univer- 
fale. In Venet. typ: Giunta 1581. fol. maj. 
de Beka Chronicon , continens res geftas Epſe. 
Sedis Ultraje&tinge et comitum Hollandiae. 
Franekerae ı61r1. 4. Büfon hift. naturelle 
generale et particuliere,.avec le Cabinet du 
Roi. Paris. 1752. ı2. Tomi XXXl. Bochius 
hiftorica narratio profettionis et inauguratio- 
ais fereniffimorum Belgii Principum Alber- 
ti et Ifäbellae. Antw. typ. Plant. 1602. fol. 


maj. Gall. Cambdeni annales rexum Angli- 


garunı .et Hibernicarum regnanre Elizabethe, 
1616. 8. (Vid. Clement Bibl. Tomi VI, p. 
113. Thefaur. 'Bibliotl. Vol. ll. p. 291.) 
Charlevoix hiftoire de PIsle de. S. Dome- 
nique etc. Amft. 1733. ı2. Tomi IV. Eiusd. 
hiftoire du Paraguai. Paris. 1756. gr. 4. 
Tomi Ill. Curtius de vita Alexandri, cum 
notis. Tellier. In uſum Delphini. Paris. 1678. 
4. Carnero des las guerrasciviles en las Eſta- 
dos de Flander. Brux. 1625. f. Cruſii an- 
nales Suecici. Francof. 1595. f. Cufpinianus 
de confulibus Roman. ı552. f. Cornelius 
MNepos. In ufüum Deiphini. Parif. 1675. 4 

Cochblaei hiftoriae Hufiitarum. et traftatus 
| Joan. Rokiczanae. 1549. f. Cluperii Germa- 
niae antiquae libri Ill. Lugd. Batav. typ. 
Elzevier 1616. f Chriiopborfon Script. Hi- 
ftoriae 
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fioriae ecclefiaflicae graeci. Coloniae 1570. 
. fol. Guide Pancirolli notitia dignitatum impe- 
rii orientalis et accidentalis. Genevae 1623. 
fol. (Vid. Engelii Bibl. fell. p. 119.) Chy. 
-traeus Chron. Saxoniae. Lipf. 1593. f. Cuf« 
Pinianus de confulibus romanor. Bafıl. 1553. 
Eiusd. de imperatoribus romanis: ibid. fol. 
Geronimo Curita Annales della corona d’Ara- 
gon. Caragoca 1562. fol. Coccius Sabellicas 
Opera. Bafil. 1560. fol. ‘Tomi IV. Coro- 
nelli conquifte di Venetiaa Venet. 1686. 
fol. mai. Coeleftini hiftoria Comitiorum Am 
no 1530. Auguſtae Vindelie. celebratorum, 
Freft. 1577. fol. Tomi IV. Cutben catalo« 
. gus ducum, regumque Bohemerum, 13540, 
4. fine loco. Dolce le vite de tutti. li Impe- 
radori Romani. Venet. 1620. 4. Dinotbeus 
de bello eivili gallieo. Baſil. 156%. 4. De- 
suignes hiftoire generale des Hunnes, des 
Turques, des Mogoles ete. Paris. 1756. 4. 
Tomi Vl. Dio Caffius hiftoria romana etc, 
Hanoviae typ. Wechelianis 1606. fol. grae- 
ce et latine. Dubravius hiftoria bohemica 
a Jordane illuftrata. Bafıl. 1575. fol. Dio- 
nyfii Halicarnafeu opera. Freft. typ. We- 
chel. 1586. fol. Tomi ll. graece et latine, 
Hagecii annales Bohemorum ex editione Dob- 
neri, 4. Tomi VI. Dobneri Monumenta Bo- 
hemiae etc. ‚Eufebii Caefarienfis Chronicom, 
Parif. 
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Pariſ. 1811. 4. Defeription di Monaſterio di 
S. Lorenzo. En Madrit 1667. fol. Eyzin⸗ 
ger Sandesbefchreibung bes bergiſchen Loͤwens in 
den 17. Provinzen. Hamb. 1596. fol. mit 
Kupf. Die Ueberſetzung ber allgemeinen. Welt⸗ 
hiſtorie, 53. Th. in 4. Quinte Curce per Vau- 
gelas. Paris 1680. ı2. Tomi N. Curtis cum 
. notis Erafmi. Bafil. 1532. f. Favyn Hiftoire 
de Navarre. Paris 1612. f. Ioſephus Flavius 
hiftoire des Iuifs et des antiquites traduite 
. par Arnaule d’Andilly. Amft. 1681. fol. To- 
mi ll. mit Kupfern. It. traduite par d’Andilly. 
Paris 1667. fol. Tomill. mit Rupfern. Item: 
Bafıt. typ. Frobenii 1544. fol. graece. It. Bafıl. 
1524. fol. latine. Fontanus de bello Rhodio. 
Romae ı524. f. Fontana della Tranfporta- 
tione dell’ Obelifco_Vaticano ed altere fabri- 
che di Sifto V. In Roma 1389. gr. Fol. . mit 
Rupfern. Pauli Aemilii Veronentis de rebus 
geftis Gallorum libri X, item Arnoldi Ferroni 
de rebus :geftis Gallorum libri IX. ad hifto- 
riam Pauli Aemilii additi etc. Bafil. 1601. 
fol. Galeazzo Qualdo Priorato hiftoria di Leo- 
poldo“Cefare. In Vienna 1670. Tomi Ill. £. 
it. Vıennae 1674. f. Tom. Ill. Eiusd. hifto- 
ria della revolutione di Francia. Venet. 1670. 
4 Eiusd. Iftoria delle guerre di Ferdinando 
ll. et 


Aa et IH. Venet. 3643: 4, Tomi ll, ir Ve- " 





‚nt. 1640. 4. "Fomi Bl. Gumondi hiforia . - 


‚Galliae ab exceflu. Henrici IV. libri xvnm. 
Toloſae 1043. f. ..Genzale de Ileſcas hifkoria 
‚Pontifical y Catholica. En Caragoga 1553. £. 
‚Julius Caefar. feu hiftggise-Imperatorum Cae- 
ſarumque Ramanorum ex numiſmatibus res. 
" ‚flitutae, Huberto Gokz auctors et feulpto. 
se, Brugis 1563. fol cum fg. Giufinieme. 
‚Chronologia.di tutti ordimi equefiri. Venet. 
‚1672. fol. mit Kupf. Ziusd, hiftoria genera- 
le della Monarchia Spagnuola anticha e mo- 
derna. Venet. 1674. f. Arifotelis afhorumque 
| ‚Graecorum vitae et opera nonnulla. 44 
calcem: In Domo. Aldi Manutii. Venetiis 


M.D. Ih. fol.. graece. Gilbertus Genebrardus. 


de rebus veteris populi primerum 4000 af. 
norum. Lugd. 1599, £. Garibay Camaloa Com- 
pendio hiftorial ds las Chronicas de todos 
los Leynos d’Efpaila. En Envers par Chriſto- 
phoro Plantino. 1571. fol. Nic. Gilles les an- 
‚nales. de France depuis la Deftruetion de 
Troie jusqu’ a Louis XM. Parts 1557; fol. de 
„Roo Annales domus Habsburg. Oeniponti f. 
Gagtini de origine Francorum. Paris 1497. 
fol. Polonicae.hiftoriae Corpus. Bafıl. r562. 
fol.. Hugo Grotius hiftorie Gothor. Vanda. 

Hirſch. Bibliothg. 3ter V. Ff lo. 
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dalorum et Longobardorum. Lügd. Batav. 
typ. Elzevir 1655. 8 Hajek 5 Mbocjan 
"Ehre zeſta. w Praze. Fol. Heluetiorum 
reſpublica, typ. Elzevir. 12. Heinſius re- 
rum ad ſylvam Ducis et alibi in Belgio aut 
a Belgis anno 1029. geſtarum hiſtoria. Lugd. 
Batav. typ. Elzevir 1631. fol, mit Kupfern. 
Arrianus de rebus geflis Alexandri regis, 
quem latinitate donauit Bartholomaeus Fac. 
cius. Pefauri MDVIl. fol. Herodiani libri 
VI. interprete Angelo Politiano. Romae 1492. 
fol. Aegefippi hiftoria de bello iudaico, Vi- 
gilii Stabulens. et Hamelburgii ftudio editus. 
Parif. MDX. fol. Procopius Caefarienfis de 
Bello Gothorum. Romae per Joannem Befi- 
kein Alemanum M.D.VI. fol. Haraeus An- 
nales Ducum feu Principum Brabantiae, to- 
tiusque Belgii. Antv. typ. Plantini 1623. fol. 
Tomi ll. Hifpanicarum rerum fcriptores ali- 
quot ex Bibliotheca Roberti Beli Angli. Freft, 
typ. Wechelianis 1579. fol. Tomi ll. Hero- 
dotus libri IX. Bafıl. 1551. fol. graece. Ik, 
Coloniae 1562. fol. Latine. Helmoldi Chroni- 
ca Slavorum „ cura Reineri Reinecci audtus. 
Freft. typ. Wechel. 1581. fol. Aeneas Sylvius 
de Bohemorum et ex his Impefatorum ali- 
quot origine. ac geitis. Baül.-1575. f£ Hun- 
- | gari- 
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garicarum rerum Scriptores varii hiftoriei et 
geographici. Freft. typ. Wechelianis 1609: fi 
Mart. Broniovii Tartariae defcriptio, uti et 
Tranſſylvaniae et aliarum Regionum. Colo- 
niae 1595. fol. cum mappis. Guil. Bruſſu 
Scoti de Tartaris Diarium. Freft. typ. Weches 
lianis 1598. f. Hifpaniae, Lufttanise, Aes 
thyopiae et Indiae Scriptores: Freft. 1603« 
fol.. Tomi Ill. Hugon. Grotii Grollae obfidios 
Amttelod. typ. Bleau 1629. fol: mit Charten⸗ 
Diverflarum gentium hiftoriae antiguae - fcri» 
ptores, nempe lornandes de. origine Gotho- 
rum, Ifidorus Hifpalenfis de Gothis- Van» 
dalis et Suecis. Namburgi ı61r. 4. maj. ‚Le 
Imprefle illuftri conexpofitioni et difcorfi 
del  Geronimo Rufielli. Venet. 1580. 4. cum 
fig. Iordan de originibus Slavicis, fol. To- 
mill. Petri Iufliniani rerum Venetarum ab. 
urbe condita hiftoria: Venetiis 1560. fol: Zo- 
æimi Comitis Hiftoriae novae libri VI. his 
additae funt hiltoriae Procopii Caefarienfis, 
Agathiae Myrrnaei, et lornandis Alani. Ba, 
fil: typis Petri Perne, fine anno, fol: Imago 
primi Saeculi Societatis lefu. 4640. fol, Ioen- 
nis Iuuenis de Tarentinorum fortuna et an- 
tiquitäte. Neapoli 1599: fol. Irenicus Ger. 
inaniae Exegeos Volumina Xl. Hagenoae 
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u MD: XV, ‚fol Zenften hifteria rerum Bei 


thicearum. Amltelod. 1655. fol. Eiusd.. hi- 
J Zoria Avium cum Iconibus. Freft. ad Moe. 


— num’ impenfis. Marioni 1650, fol. Eiusd. Hi- 
— Mein piſcium, qum leonibus. ibid. 1602. fol. 


FMantci Vandalia Freft. typ. Wechel. 1586. 
£: Vuude Regnorum aquitonarium Daniae,, 


en Sueche „. Narvegiae ehronica. ibid. 1583. f. 


is Artent ısa6.f: Kiud. Metropolis. Fref. 


3876. ol. Alberti MWiukkoislgwicz hiftoriä Li- 
- + timane. Dantiſci 1650. 4. Khevenbiller an- 
nules Ferdinandei. etc: Pre ::Ttus Livius cum 


notie Doujatũ in ufam.Delpbini et Supplem. 
"Preinshemii,. Pad. 3686: 4: Voll IV: item; 


" Am notis Gruteri. Freiti:1628. fol. it. cum 


notis Gruteris Parif. 1624. fol. maj. it. cum 
nötis -er: Suplem. 1347. fol. Tuo Livio hifto- 
sie Romane, Venet. 1686. 4. Lotichius res 
Germanicae Freft. g30 ‚Sal. Tomi Il. 
u Stanislai Lublensky operk, ' biftorico politica 
“ de Polomia. Antv..1643. fol. Labke nova bi- 
' both. Mſpt. librarum.. Parif. 1657. fol. To- 
“si. N, Hiſtoire du Regne. de Louis le Grand 
par. los Medsilles, par Frangois Meneflrier. 
Parif.. 1699. Sol. mej. cum g. Lonicerus de 
_ Turcarum.. origine et tebus geftis. Freft. ad 
| Bioen. 2378 fol, Tomi Hl. cum fig. Afi 
En Lipſu 


a 
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Lipſii opera omnia Antv. typis Plantini 1637. 
fol. Tomi VI. Ottonis Frifingenfis Chronicon. 
Argentor. ı5ı5. fol, Abbati Urfpergeniis 
‚Chronicon, Aug. Vindel. ısı5. ££ Liutprandi 
Ticinenfis rerum per Europam geftarum libri 
‚VI, Parif. 1514. fol. de Mazeraf Abrege chro- 
nologique ou Extrait de l’Hiftoire de France, 


a Paris 1668. ı2. Vol. Vlll. (Vid. Vogt Ca 


tal.p. 466. Freytag Anal. litt. p. 597.) Main- 
bourg hiftoire de la.Croifade. Paris 1680. ı€. 
Tomi 1V. Marafotti Chroniche ed antichim 
di Calabria, Padova 1601. 4; Bernb. a Ma- 
linkrot de ortu et progreflu artis typogra- 
phicae. Colon. 1640. 4. (Vid. Bibl, Feuer- 
lin. p. 226.) Meurfi rerum Belgicarum libri 
IV. Lugd. Batav. typ, Elzevir. 1614.4. Ma 
ximiliani. Imperatoris et Regum Hungariae, 
Bohemiae et Poloniae Congreflus in Vienne 
Pannoniae ad. 1515, facti brevis defcriptio, 
Sine l.etan. (Typus mihi effe videtyr loan. 
nis Winterburgenfis.) Matb. Pares Hiftorie 
Anglorum. Tiguri 1606. f. Megiferus annalds 
Corinthige. 612. f£ Mllot Elemens de 
V’hifoire generale. Paril. 1778. ız. Vol. 
IX. Nani Hiftoire de Venife, Paris 16%6. 8, 
Tomi il. Nani Hiftorie di Venetia. Venet. 
166%. 4. Salem. Neugebauer Icones et ivitae 
Sf 3 Prin- 
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Prineipum ac Regum Poloniae omnium. Fran- 
cof. 1620. 4. (Vid. Bibl. Solger. Vol. Il. p. 
289.) Zoan. Naravolfii Scriptorum "Polonico- 
‚ um EKATONAZ. Francof. 1625. 4. Onuphri 
"Penvini de Rom, principibus et ‚comitiis Im- 
peratoris. Bafil. per Henr. Petrum 1558. fol. 
Iaan. Herold origines ac germanicae antiqui- 
tates. Bafıl. 1557. fol. Philoftratus de vita 
Apollonii -Tianae. Venet. in aedibus Aldi. 
MD I. fol. graece, it en Francois. a Tournon 
1611. 8. Tomi ll» Dominici Cylieni Graeci de 
vetere et recentiore fcientia militari. Venet. 
ap. Tridinum, fol. Pez Scriptores rerum Au- 
| ſtriacarum, fol. Tomi Vl. Platina Vite dei 
‚Pontefici. Venetia 1608. 4. cum Iconibus, 
it. Venet, 1600. 4. cum Iconib. it. Venet. 
1666. ge. 4. cum Icon. Platina de vitis 
‘ Pohtificum. Coloniae ı610. fol. cum Iconib. 
Scriverius Principes Hollandiae, Zeelandiae,et 
- Frifiae, aeri incifi. Harl. 1650. fol. reg. Piu- 
tarchi opera omnia. Francof. 1580. fol. To- 
mi ll. Piutarque les. vies des hommes illuitres. 
Päris 1671. 12. Tomi Vill. it. Paris 1622: 8. 
‚Tomi Il. it, en fransois Parif. 1721. gr. 4. 
Tomi VIII. Plutarcho las vidas de los illuftres 
Varones Gregos yRomanos. Coloniae 1$62. 
fol. (Rarifime obvenis baecce verfi.) Polybius. 
Ve 
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Venetiis. 1498. fol. II Polybio. In Vinegia 
1564. 4 Hiftoire de Polybe. Amfterd. 1729. 
4. Tomi VI. Paproczky Rozm Lauwanj v 
Staro Dawnſch Paeuw Rytjrſtwa Schleſkehr. 
1609. Fol. Paproczky Zedcadlo Slawecho 
Maegkrabſtwy Morawſkcho Fol. Onupbrü Pan 
dini Epitome Pontificum Romanorum. Venet: 
1557. fol. cum Icon. Paufanias de tota grae- 
cia. Bafıl. 1550. fol. It. de Graecia, Venetiis 
in aedibus Aldi. 1516. fol. graece.: Plutarcht 
Parallela. Bafil, 1533. fol. Tomi ll. graece: 
Plinii hiftoria naturalis. Coloniae 1524. fol. 
it. Parifis 1685. 4. Tomi V. It. hiltoria mun- 
di, Bafıl. apud Frobenium 1535. fol. Paul 
Conftantini Pbrxgionis Chronicon. Bafıl. 1534: 
fol. Monumenta Paderbornenfia. Amftelod. 
typ. Elzevier 1672. 4. maj. cum fig. Paga- 
nino Gaudentio vita d,Aleflandro il grande, 
In Pifa 1645. fol. Pbilo Iudaeus in libros Moy- 
is. Parifiis, typ. regiis, 1552. fol. graece. Piafe- 
cius de geftis in Europa fingularibus. Cracoviae 
1645. fol, (Ein fehr feltenes Werk.) Polidorus 
Vugilius Anglicae hiftoriae libri 27. Bafil. typ. 
Thomae Guarini 1570 fol. Peithners Ed⸗ 
Ien von Sichtenfels, Verſuch über die natürliche 
und politiſche Gefchichte der böhmifchen und mäh- 


tischen Bergwerke. Wien 1780. fol. Rottenpa- 
Fa4 cher 
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eher annales monafterii Cremifanenfis. Salisb. 
1647. fol. cum fig. Reinerus Reineccius Steinhe- 
menfis, Hiftoria Iulia, Helmft. 1594. fol. Eiusd, 
.de familiis, quae in Monachiis rerum pofitae 
funt. .Bafil, 1573. fol, TomilV. Eiusd. Origi- 
nes Stirpis Brandeburgicae. 1581, fol, Romani 
Annales, Antwerp. typ. Plant. 1599. f. Ray- 
" aldi continuatio annalium Baronii. Coloniae 
1693. fol." Tomi Vill. Rodriguez defericion deilas 
Honras. Madrit 666.4. cum fig. Raderi Baua. 
ria Sancta. Monachü 1615-1625. “Tomi III. 
fol, (Vid. Baueri Bibl. libr. rar. T. ll. p.278.) 
Fighi annales Rom, ab urbe condita, Antverp. 
typ. Plantini 1599. fol, Olai Rudbeckii At- 
lantica diuerforum Teftimonja, feu, —R 
Rudbecks Aland Eller Manheim etc. Upſaliae 
1673. fol, ſchwediſch und fateinifch. (De fumma 
raritate buius operis praeftantifimi evolvantur 
Vogt p. 589, et Bibl. Solger. Vol.I. p. 130) 
Suidae hiſtoria. Bafıl. 1581. fol. Salluſtius 
eum notis Danielis Crifpini in vfum Delphi- 
ni. Parif. 1674. 4. it. Lugd. Batav. typ. Haak, 
7654. 8. Suetonias cum notis Babelonii in 
wum Delphini. Parif. 1684. 4. Tiucydides 
.de bello Peloponefiaco. Parif. typ. Henr. 
Stephani 1574. fol. maj; graece, cum inter- 
fretatione katina Laur. Vallae. Vellejus Pa- 
| LET Cm 
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terculus, in 'ufum Delphini; Parif, 1675. 4. 
Saxa Grammatisus hiftoria Daniae cum notis 
Stephani Steplianii. Sorae 1644. fol. it. Fran- 
cof, typ. Wechel. 1586. f. Vitorino Sig il 
Mercurio, o vero hiftoria de correnti'tempi 
In Calale 1644. 4. Tomi. VIII. Octauii Strada 
aller Röm, Kayfer Leben und Thaten etc. 
mit. ihren Bildniffen und Symbolis. Frankf. 
1618 fol. (Vid. de hac Verfione rara Frey- 
tagii Appar, Vol. ll. p. 276) Jof. Scaligeri 
opus de Emendatione temporum, cum vete« 
rum graecorum fragmentis ſelectis. Lugd. Ba- 
tav.'typ. Plantini 1580. fol. Sigonii hiftoria- 
rum de regno. Italiae libri XX. Francof. typ. 
Wechelianis 1598. fol. Riftretto della hiſto- 
ria Genovefi libri Otto. In Luca, preffo por 
lo Busdrago, MDLI, 4. (Typus huius Operis 
eff praejtans.) Trittenbeim de fcriptoribus ecclefia- 
fticis. Paris typ. Brembolt. 1512. 4. Tarrognata 
Hiftorie del Mondo. Venet. 1585. 4. Vol.V, 
it. ibid. 1617. 4. Part. 1V. Tacıti opera omnia, 
Amſtelod. typ. Blaeu 1685. gr.8. Tomill. it, 
eum notis iuliani Pichern in ufum Delphini. 
Parif 1682. 4. Tomill. it. ex recenfione Lipfii. 
Antverp. typ. Plantini 1685. f. it, ex recen. 
fione Lipfii. Ibid. 1648. fol. it. cum notis 
Lipfii. Ibid. 1627. £. it. verfione italica. Ve- 
net. preflo Giunta. ‚1628. 4. Tomilll. Hi. 
Fs Karia 
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. ftoire genealogique de la Maifon de France, 
ecrite par Bernard de Girard’et continude jusqu’ 
a ‚prefent. Parif. 1628, fol. Tomill. (Ein 
undgfanntes und in. Teutfihland fehr. feltenes 
Werk!) Saliani annales Vet. Teftam, Coloniae 
1620. f. Tomilll. Claudii Salmafıi Plinianae 
exercitationes in Solini Polyhiftoria. It. So- 
lini Polyhiftor ex veteribus libris emendatus. 
Accefferunt huic editioni de Homonymis Hy- 
les iatricae Exercitationes ineditae etc. Traj. 
ad Rhenum typ. van de Water 1689. fol.: 
Tomi II. (Opus praeftantifimum fimulque rarum.) 
“ Iac.. Phil. Tomafini virorum illuitrium elogia. 
Patavii 1644. Tomilll. de Thou hiftoires ar- 
rivees de fon temps. Parif. 1659. fol, Tomi 
il. Thuani opera hiftorica. Freft. fine anno, 
. typ. Petri Kopfüü Tom.Ill. it, Frankft. 1621. 
fol. Tomi Ul. teutſch. Jsannis de Tbwrotz 
Chronicon Hungariae. Die Endfchrift lautet: 
Regum Hungarie Cronica: inclyta terre Mo- 
ravie civitate Brunenfi lucubratifiime imprefla 
fuit felieius anno falutis M. CCCC.LXXXVIIJ. 
dieXX. martij, fol. Sine nomine Typogra- 
phi. (Typus, uti /plendidus, .ita opus iſtud ſtu- 
pendae eſt raritatis.) .de Tott memoires. fur. les 
Turcs et Tartares. Maeftric 1785. 8. Tomi 
V. Oeuvres complettes de Mr. de Voltaire 
| .. el. 


| ı 1 T Le 
£.1. 1757. 8. Tomi XV. Pelferi Rerum An- 
guftanarum libri V]H. Venet. 1598. f. Wormit 
ı Monumenta Danica. Hafniae 1643. eum fig: 
Wigul. Hund. Metropolis Salisburgenfis. Mon- 
achii 1620. fol. Tomi ll. Vaſari delle Vite de 
piu eccelenti Pittori,. Scultori e .Architettk. 
In Bolognia 1647. 4. Tomi H. cum Icon. Vail- 
kant Arfacidum Imperium feu Regum Partho- 
rum hiftoria ad fidem Numifmatum accomo. 
data. Parif. 1725. 4. cum fig. Eiusd. Nu« 
ınifmata felectiora in aere max. moduli Pa- 
rif. 1695. 4. Eiusd. Hiftoria regum Syriae, 
Ibid. 1732. 4 Ziusd. regum Aegypti hiftoria, 
ibid. 1701. 4. Eiusd. Numifmata Imperatorum 
Rom. praeftantiora. Romae 1743. 4. it. Pariſo 
1674. 4. Abbatis 5 Urfpergenfis Chronicon, 
Bafil 1537. fol. Torelli Sarayne. de origine et 
amplitudine civitatis Veronenſis. Veronae, 
1540. fol. cum fig. Ad. Voigts Beſchreibung 
der bisher befannten Böhmifchen Münzen. 3, 
Baͤnde. Xenophontis: opera. Bafıl 1555. fol, 
graecelet latine. it. Francof. typ. Wechelianis 
2595. & Tomi Il. latine.e Chroniques ou 


Annales de lean Zonare hiftorien Byzatin jusqg‘ | 


al’an 1112. Paris 1560. f. Part. IIE. Zonarae 
Monachi Byzantinihiftorialudaegs, Romana et; 
Byzantina, Baſil. 1551.f0]. Tomilll, graece et lati- 


ne, ’ f 


456 VPrag. 


ne. Und hiemit will ich von dem hiſtoriſchen Fache 
weggehen. Glaͤnzt es gleich nicht fo ausneh⸗ 
mend, wie das geographifche, fo findet man 
doch immer Werke vom erfien Rang darunter. 
Ich eile zur acht en Claſſe. 


. erassıs VIII. Icones. Ein ftarfes, fihäß 
bares und mit den beften. Kunftftücfen befegten 
Fach, wobey ich meine Leſer auf meine Nach 
rihten von Kunft » und Naturalienka— 
bineten :c. an feinen Ort verweiſe. | 

erassıs IX. Juridici, Enthält. 805. Bände, 
meiftens aus dem 16- und 17. Jahrhundert, die 
aber auch größtentheils für unfere Zeiten unbe, 
deutend find. Neuere Auriften find gar nicht. 
vorhanden. Ich bemerfe: Goldafti opera, in fol. 
Bartolus. Bafıleae. 1562. fol. Tomi VI. Baldus 
Lugd. 1546. fol. Tomi X. Oceanus Juris, Parif, 
fol. Tomi X. Iuftinianus. Lugd. 1500, fol. Tomi 
V, it. Parif. 1576. fol. Tomi V. Digeſta. Floren- 
tiae 1553. fol. Tomi IN, — 


cuassis X, Mathematici; an der Zahl 26% 
Bände. LCopernicus de revolutionibus orbium 
celeftium. Norimb. 1543. fol. d’ Architettura di 
Serlio. Venet. 1584. 4. Tutte le opere d’ Archis 
tettura di Serlio. In Vinegia 1600; 4. L’ Archi- 
tedture de Palladio diviſe en IV. Livres avec des 
potes d’Indiga Jones a la Haye 1726. fol. maj. 
Tomi I. L’Architettura di Andr. Pallgdio. Ve. 
net. 1601. fol, it. ibid. 1642. fol. Vitruvius Pol- 
lio de Architectura. Lugd. i552. f. it, italice. 

W u Venet. 
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- Venet. 1584. 4. und einige Fragmente von bem 
berühmten Machematifer Kepler. u 
crassis XI, Medici. Enthält 1010. Baͤn⸗ 
be. Das mebichnifche Fach iſt bier unbedeu⸗ 
tend; auffer den alten Duellen find die meiften 
aus dem 16 und 17 Jahrh. und uͤberdieß ums 
beträchtlich.  Galenus. Venet: 1325. 4. lat. it. 
Bafıl. 1538, fol. Tomi III. graece, it, Baſil. 1549 
fol. latine Tomi IV, Hiyppocratis opera omnia, 
Bafıl, typ. Frobenii 1538. fol. it.‘ Bafıl, 1526. f. 
Theophrafti Paracelfi- opera omnia,, Genevae 
1658. .f. Tomi II. Fo. Fonftöni hifloria natura | 
lis de arboribus. Freft. 1662. f. (In Osmont Did. 
typographique P. I. p. 372. hic. liber o Ta- 
um nominatur.) Mattolus —— 
linarz. w Praze 1596. f. Diofcorides. Bafıl. 
ap. Froben. fol. Il Diofcoride. Venet. 1597. f. 
crassıs XII. Militares. Enthält 143 Baͤn⸗ 
de,worunter einige gute Werke anzutreffen find. 
Belidor de Bombardement frangois. Amft. 1734. 
4. Coeborn nouvelle Fortification. a la Haye 
1741. 4. Hyginus et Polybius de caftris Roma. 
norum. Amfterd. 1660. 4. Korn Kriegsbiblio⸗ 
chef. Breßl. 1735. 4. TomilV. Polybio del mo- 
do da campare. Venet. 1552. 8. Polybius deRo- _ 
manorum militia et caftramentatione, 1537. 8. 
Vauban des Sieges et de la defence des Places 
avec des Planches. Leyden 1740. 4. Tom, I. 
Saunier la parfaite connoiflance des Chevaux. a 
la Haye 1734. fol. 


crassıs XIII. Mifcellanea. Enthält 232. 
Bände. Beſſere aus diefem Sache find ohne 
aͤhr. 


. PS 


F 





u.f. w. von Math. Merian, zuſammen 18, 
Soli Binde, Les oeuvres de:Mr, Lambert — 


berlin’s Chronologen. — — 
cuassis XIV. Res Numaria. Enthaͤlt zwar 
nur 58 Baͤnde, aber deſto vorzüglichere Werke. 
Leonardi Auguſtinm "Sicilia deſcritta con Medag. 
lie. Lione 1697. fol. Dialogi de Don Agoftino. 
Roma. fine an, ‚fol. Begeri thefaurus Nomiſm. 
Rom, ‚qui in Cimeliarcho- Brandenburgenfi aſſer- 
vantur. 1696 ful. Tom.IL _ Budelius de Monetis, 


J Colon. 4591. 4. „Chiffletias numiſmata Principum, 


dui roinanum Imperium invalerunt. 1619 4. Eriz- 


‘se Difcorfo fopra la Medaglie antiche. Venet. 1568, 


4. TFamiliäe romeyse ex antiquis Numilmatibus, 
Roimae i577 fol. . Graecorüum Numiſmatum thea 
Taurus, 1696. fol. Goltzii hiftöria ürbium et po- 
Born Gräecise ex antiquis Numifmatibüs. 1576. 
: - ; Ziusd. hiſtoria Siciliae et maguse Graceied 
2 > : 
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ex antiquis numilmatibus, i617. f. Eiusd. Com- 
mentarii in numilmata Imperatoris Iulii Augufti 
et Tiberii. 1620. f£ Morelli fpecimen univerfae 
rei numariae antiquae. 1695. 4. Mediobarbus Bi- 
ragus Numilmata Imperatorum Rom. a Pompeio 
usque ad Heraclium. 1730. fol. Medailles für les 
princıpaux Evenemens du Regne de Louis le 
“ Grand. a Baaden 1705. fol. Meneftrier Hiftoire 
du Regne de Louis le Grand’ par les Medailles,. 
Paris 1693. fol. Epitome thefauri antiquitatum 
ex Mufaeo Iacobi de Strada. Lugd. 1553. 4, Oi 
Jeul thefaurus numifm. antiquorum. 1677. 4. Onu- 
pbrii Panvini Fafli Romani a Romulo usque ad 
Carolum V. in numifmatibus. Venet, 1557. fol, 
Pedruzi i caefari in Oro. In Parma 1694. fol, 
Tom.IV. Spanbemius de praeftantia et ufu anti. 
quorum Numiſmatum. Amftelod. typ. Elzevier 
1671. 4. Patinus familiae romanae in antiquis 
numifmatibus ab urbe condita usque ad tempora 
Augufti. 1663. fol. et alia. Köhlers Münzbe, 
luftigungen. 1741. 4. 22 Theile. Ebend. Du 
catencabinet. 1760. 4.23 


crassıs XV. Oeconomici; in 75 Bänden. 
Ich bemerfe Opera Agricolationum Columellae — 
cum Beroaldi Comment, Regii 1496, f. 


crassıs XVI. Oratores. ni Bände. Cice- 
ronis opera omnia. Hamb. 1618. f. Tomill, Jfo- 
eratis Orationes XXI. Baſil. Dieſem Werk ift ans . 
gehängt: Silius Italicus. Venet. 1492. fol. Orato- 
rum Veterum Orationes. Parif, 1575. fol. graece, 
Milton 
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Milton defenfio populi Anglicani. Lond. 1661. 
& (Liber publica auiktoritate combuflus.) 
crassıs XV. Phbilofopbi. Obgleich diefes 
Bad) aus 331 Bänden beiteht, und alfo flarf 
genug wäre: fo find doch wenige Werke vorhan. 
den, welche in dieſer NRückficht angemerkt zu were 
den verdienen. Arifotelis Ethicorum, Politico- 
rum etc. Venetiis apud Aldum. MDII. fol. graece, 
Eiusd. Praedicamenta cum Comment. Simplicii. 
Baſil. ‘1551. fol. graece, Eiusd. de Coelo, cum 
hotis et Comment. Simplicii. Venet. ap. Aldum 
fol. graete. Eiusd. Methaphyfica, interprete 
Sepulveda, Venet, ap. Scotum 1544. f. lat. Eiusd. 
de Moribus. Francof, typ. Wechel 1587. 4 
Eiusd. opera omnia. Bafıl. 1542. fol. Tomi IH. 
Jatine. Eiusd, libri Meteorologici cuin Comment. 
Alexandri Aphrodilienfis. Venet: ap. Franc. Com» 
motium 1556. fol. lat. Beſarion in Calumniato- 
tem Platonis librı IV. It. in Metaphyficam A- 
. riftotelis. Venet. ap, Aldum 1516. 8* Cartbe- 
ſii opera philofophica. Amftelod. typ. Elzevier 
1650. 4. it. Francof. 1693. 4. Bonnanus Ob- 
fervationes animalium Teflaceorum. Romae 
1684. 4. Mufcbenbroek Efläi de Phyfique. a 
Leyden 1739. 4. Tomill. Plato opera omnia, 
Paris 1578. fol. Tomi Ill. graece et lat. Senecae 
hiloföphi et rhetoris opera omnia. Paris. 1613, 
bl. it. editio Lipfi. Antw. 1650. f. it. eadem 
editio ibid. 1632. fol. it. ibid. 1652. fol. Sene- 
que par du Ryer. Paris. 1659. Tomill. fol. 
La Hypnerotomachia di Poliphilo, cioe pugna 
d’amore in Sogno etc. Venet. typ. Aldi. 1545. 
fol, cum fig, Eflai fur ja queliion quand er 


comes 
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comment l'Amerique a-t- elle eté peupldei 
1767. 8. Tomi V, Recherches philoſophiques 

fur les Americains. 1770. 8. Tomil. -. 
| crassıs XVII. Poetae. 610 Bände. Eine 
aus mehrern guten Stüden sufammengefegre 
Sammlung. Ariftophanis Comediae. Bafıl: 1547. 
fol. graece. Ariofta Orlando furiofo. In Venet. 
1772. 4. TomilV. it, Venet. 1568. 4. Comedis 
de Lope de Vega Carpio. En Madrit 1620: 4. 
Ton. XXXV. Ciaudianusinufum Delphini. Parif. 
1677. 4 . 2 Ze 
cLassıs XIX. : ‚Politici. 351 Bände. So 
groß auch diefes Fach ift, fü finde ich Doc) we⸗ 
nig darinn anzuzeigen. Londorpii Acta publica, 
cum continuatione Meieri. Sammlung teutſcher 
Reichsabſchiede. Freikft. 1747. fol. Tom.IV. Mon- 
tesquieu de lꝰ eſprit des Loix. Parif, 1751. 12. Tomi 
III. 


cLassıs XX. Romans; an der Zahl 261. 
Hierunter find wenige Stürfe von einiger Be 
Deutung. 

cassıs XXI. Theologici. In biefer Claſſe 
von 988 Bänden finder man eine huͤbſche Samm⸗ 
lung, beſonders aber zeichnet fich das Bibel, 
fah aus. Auch von Kirchenvärern find 
hier manche ziemlich gute Auflagen vorhanden. 


Nun noch ein MWörtchen von feltnen 
Büchern! Ste alle aufzunehmen , erlaubt 
mein Man nicht; id) werde Daher nur biefe we⸗ 
nigen bier gleihfam im Dorbeygehen aus dem 
Sanzen Vorrath ausheben. 


Hirſch. Bibliothekg. ate B. Gg z)Pi- 


ur“ 
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» Primum —— — et coneeflia. Ämultgnene. in. 
pa ‚veftiturae in Ducatum Boruffae. S. f, et am 
4. In refponfo, ertörfbiie. dato, fignator 

anunus 1559. 
pr: Contitutiones Livonicae of — In. 
vonia Mofchum,-a ' Serenifl,: — lancita⸗ 
ete. Cracoviae 1589. 4. 

3) Nuntius aufpieiis ‚Sigismundi fu « a2 chot. 
‚kievieio Praefide Livonise .e lo BDuce 

" Südermänniae ‚ perduelli' comint'pradiii '&r Pattaq 
victoriae An. MDCV.:: Cacwisdiisogina... 

* — ater nacava belti Hunge- 
xiei Ab Elia Bergher Poeta Lauresto, et: aurat 
.familiari, et 8. Majeftatis hiftorico,  Pragae 
' typ. ‘Dan, Sedefani 1612, 4. ö 

5) 'Herodiani 'libri VIII. opera Angeli Polikiant; fol. 
. 1, & atino,  Praefatio Angeli Politiant #4 Inrio- 
gr ne annum ı Üigoat 2493. Se Rontats 


5 — ER Veruftatis Romanae in \ Sazla 
quibusdam, gpeta Hermetis Schallanizeri Suae 
| or "Maj, Cacf. Confillario et Architect. Praefe&ti hic 
I Viennae erutie ‘une cum interpretatione Wolfg. 
N ‘ Lazii, Viennae außriacae — Mich.  Hofhalter 
_MDLX. f. 
» Ödeporicon ” ia’ oe — Rev. Nathaei 
„Cardioalis Gurcenfis, quaegue in Conuentu Maxi- 
a dijliah] Thperat. et Regum Hungariae, Bohem, et, 
— "Poldnise' geſta font, per "Bartolinam' Perofinum 
133edta:: Vidnnie MDXV. 4. | 
W-Orakfoned Viennae Aufttiae ad Maximillandm et 
alios Principes habitae in celebertimo trĩum regum 


—— Con- 
2: 4 nr dr — 
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Connentn. Viennae per Hier. Vißtorem MDXU: 


9) Rodolphi sgricolse Tonloris Rhodi. Epifola ha 
Vadianum etc. . Viennse typ, Singrenfi ı5rg;* 4 

30) Petri Dunia Spoth Comitis de Skzfnne Capita. 

nei ‚Peteicovienifle — declatatio güali’ nempe’Po-. 

loniæ Indigesp tege. Pragae typ. Georg, Nigöidh; 
MDXG. A-. u 

11) Aedileguium ſ. aidieh⸗ portibo⸗ aedium füburba- 
narumi adfcribenda autore Gotofredo Tarino Bitex. 
rigice.’ Crädovise per loan, Halycz Neo. Chrikie- 
num MDXRXIK: 4. 

10) Feneſtelia de romanis magiſtratibus nitori tan? | 
dem :sativa reftitutus, induftria Joannis Cameitis 
_ Viennae Pangnise in aedibus Hieron. Viloris 
francifco Sfortia Gymnafii moderatore anno" guar- 
to Nonas Dec, 4. 


Typographiſche Alterthumer. | 

2) Cattius f. loco et anno, in fo. Am Ende ſteht 
nichts als explicit. Nachher folgt: Loquitur 
lector ad Vindelinam *) Spirenfem, irtificemaus, 
gui Q. C. reddit in Lucem. 

2) Falciculus temporum. Am Ende: ‚Fipita, ‚ek: 
haec impreffura Cronice Carthufieni que fafciculus 
temporü dicitur, juxta primü fuü exemphr 
per me Petrü Drach civem .Spirenfem  Ao, 
M.CCCC. LXXVII. darunter fein Scutum. fol. 

—Gg2 3) ‚Froi- 

*) YDindelinus de Spira und defien Bruder Jobenn, 

welcher 1470, geftorben, haben bis sum Jahr 1470. ges 

meinfchaftlich, ſodann aber nach deſſen Zod--Vindelinus 

cum- Joanne de .Colonia ab anno 1472. bie 1477. u 
Veuedis gedruct. ® | 
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3) Frolfart Chronique de France, d’Angleterre, 
_Defcoce, D’efpagne,, de Bretaigne, de Gafcoyne, 

. de Flandres, et lieux circumvoißos. In fine pri- 
oris Voluminis: imprime & paris pour Anthoine 

Verard. *) darunrer ein Scatam mit dem Buchs 
ftaben, A. R. fol. Vol. II. 

4 Duranti fpeculam indiciale. Argentinae facto- 
ribus Lexio Kufsner et Ioan, Bekenhub Clerico 
moguntino MCCCCLXXIIL fol. msj. 

5) Decretales Gregorii IX. Bafıl. typ. Wenfsler 
M.CCCC.LXXVIIL Tomill, fol. maj. Die Uns 

zialen find mir Gold und Farben belegt. 

6) Summa Hoßienfls: fine loco in fol. Am Ende: 
Deäiderstum buius Summe hofieufis finem adve. 

xit menfis febr. dies decimus o&tavus mille qua. 
dringenti feptusginta noyem auni, - 

7) Novelle. Am Ende: MCECCLXXVIIL ia 
B:filea Michael Wenfsler feliciter conſammavit. 
fol. maj. 

8) Feuda Iscobi de Alphärottis. Am Ende: fini- 
tus eft per me Nicolaum Philippi et Marcum 
"Reinhart +) Ao. MCCCCLXXVIIL fine loco, fol, 


Nachdem ich nun einen ziemfichen Ent 
wurf von dieſer typographiſchen Sammlung 
darge⸗ 

*) Verard bat zu Paris 1480. gedruckt. 

) Nach Maittaire haben Nicolaus Philippi de Gerns- 
heym und Marsus Reinhardus erſt um das J. 1480. 
u Straßburg, 1483. aber zu Paris gedruckt. Diefes 
gegenwärtige Buch balte ich für einen waͤlſchen oder 
pariſer Abdruck, mithin müflen, diefer Meinung nach, 
Diele beyden Buchdrucker noch früher, als Maittaire 
glaubt, ihre Produete, wo nicht in Italien, doch ficher 
su Paris, geliefert haben. 


dargelegt habe, bie man, mas das theolo⸗ 
giſche Fach betrift, nicht leicht fo ſchoͤn in 
der Bibliothek eines Cavaliers ſuchen möchte: 
d muß ich auch noch etwas von den da 
dſchriften erwähnen, die meiſtentheils a 
tischen Innhalts find. Man Hat folhe der 
unermüdeten Fürforge des feef. Stifters Dies 
fee Bibliothek zu verdanfen,. ben deren Be⸗ 
trachtung jeder Mufenfreund diefen edeldenken⸗ 
ben Sammler im Stillen verehren muß. Sie 
ſind in Ruͤckſicht der Geſchichte Schleſiens he⸗ 
ſonders intereſſant; und meine Leſer duͤafen 
auch hier blos eine oberflaͤchliche Anzeige [7 
warten. | 


1) Ius 'Magdeburgicum Weratislavise ufitatum. U. 
Folio, auf Bergamen. Vermuthlich aus dem En⸗ 
be bes XIV. Jahrhunderts. Ein mäfiges Band» 
chen, gut. confersirt. 

2) Der Noftisifchen Familie Urfprung und Tha⸗ 
ten nebft dem Stammbaum bes Otto No 6. 
in 8. 


3) Wappen der Städte und verfehledener delle . 


‚er Gefchlechter am Boden + See mie ange 
haͤngter kurzgefaßten Gefchichte jeder Familie. 
Ein ſtarker Folioband, auf Papier, teutſch. 

4) Wappen auf Pergamen gemahlt vom J. 1396. 
bey Gelegenheit einer milden Sammlung für Be⸗ 
duͤrftige veranſtaltet, wo eine jede Familie, ne 
beygeſetzten Wappen, ſich verbunden, jährlich 
für deren Unterhalt etwas. gewiſſes beyzutragen. 

893 Es 
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Es find meiftend KReichsfamilien. Im Quart⸗ 
format. 
5) Libro univerfal de las Navegaciones del Mondo, 
con las demonftraciones de los Puertos. Auf 
Papier, in reg. Folio, 74. Seiten. Die Zeichs 
nung ift fehr fauber und iluminirt. 

6) Compendio de Todas las yslas, y fronteras que 
fu Mag Tiene adjacentes aeftos Reinos do Espana, . 
con los definios, y plantas de las fortificagiones, 
de las placas, y fortalecas, que en elloany, E cho 
por Geronimo de Soto Capitan Ordinario de ym. 
‘fante.” Anno de MDCXXVII. fol. reg, Die 
Handſchrift ift überaus fauber, das Papier fehr 
fein und die Riffe ungemein nett. Es ift bedicirt : 
al Excellentiffimo Senor Conde de Olibares. 

7) Schleſiſche Chronif. Auf Papier, teutſch, ein 
mäfiger Zolioband. Die Handfchrift ift ziemlich 
lesbar. Anfangs kommt das Regiſter; fobann 
fängt dee Verfaſſer feine Jahrbücher von dem 
Anfang des XIl. Jahrhundert an, und geht 
bis 1579. Mit unter find verfchiedene hiftoris 

ſche facta, bie in die polnifchen Angelegenheiten . 

' einfchlagen ; untermengt. Das Merk felbft fcheint 

aus ber Mitte des 16ten Jahrhunderts zu fen. 


8) Hiftoria Gerofolymitana feu occupatae a Chri- 
fianis terrae ſanctae; .in Folio, auf Papier, 

120. Seiten, teutfh. Der Tert fängt an: 

nad) crifti geburt tawſend jare, und darnad) 

in dem zwe und neunczigften jare ift in dem 

ande Alvernia in der Stat Elaremberge ger 

nant eyn grofles Concilium gehalten u. f. w. 

Am Ende: ad honorem et mandatum honettifü- 
‚morum duorum wratislavienfium Tuslak funt 
in 
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‚in theotonicum praedicte hiſtorie boheinterot 
jerofolymitana per me petram Eftbenloer "de 
Nurebga arcium Magram et prothonotarium dr 

: yitatis wratislavienfis Ao Dni: M.CCCCC Sexto! 

poft fefta pafchalia -accedit: Hifloria In 

—e Sie iſt aus dem Aeneas Spi 
ine teutfche überfezt. 

9) Der Fürftenrhümer Schweldut und aueh! 
fonderlidye Begnadigungen und Privilegien. 
Datirt vom J. 1347. Fol. teutſch. Eine pa⸗ 
pierne Handſchrift. 

10) Breßlauiſche Chronika. Ein Hemlich. Racfer,. 
gut conſervirter Folioband. Die Handſchrift iſt 

ſauber und lesbar, auf feinem Papier, in Schweins⸗ 

leder gebunden. Sie fängt vom Jahr 999. an, 
und endigt fi Anno 1589. Der Anfang lau⸗ 
tet: Nach Chriſty geburt acht hundert iſt 

" Breflau gebauet die Hauptſtad Inn Schle⸗ 
ſienn, zehen Jar nach Wittenberg ꝛc. 

11) Diplomatarium Regum Bobemiae loannis, Ca- 
roli, Wenceslai, Ferdinandi J. Ein ſtarker Band 

von 638. Blättern in Folio, auf Papier. Die 
Handſchrift ift ſauber, und das Werf fcheint gar 
nicht alt zu feyn. BF 

12) Francifci Seraphici vita; auf 115. Pergamen⸗ 
blättern, lateinifh, in 4. Die Handfchrift ver⸗ 
räth dag Ende bes ı2ten ober Anfang des 13ten 
. Jahrhunderts. Die Ungialen find ſchoͤn mit Gold 
und Farben belegt. Am Anfang fehlen zwey 
Blätter. 

33) lofephus Flauius de bello indaico, Col. membr. 
in gr.“ Fol. lateiniſch. Der Text ift in zwey 

Gg 4 | Colum- 
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Columnen getheilt, die Handſchrift ziemlich les⸗ 
bar, enthält 203. Blätter, und duͤrfte beynahe 
aus dem 15ten Jahrhundert fenn. 

.14). Annales Gorlicenfes ab anno 1131. usque ad 
2648. Cod. chart, in Folio, lateinifh. Diefe 
. Handfcheift ift lesbar, und enthält 132. Seiten, 
ohne den Index. 

35) Hannillers Eronifa, Anno 1579. gefchrieben. 
Eine papierne, ziemlich lesbare Handfchrift in 
Folio; teutfh. Sie fängt vom Jahr 1062. an, 
"und endigt fih 1542. Sie betrift meiftens Po, 
fen und Schlefien. 

16) Delagerung der Stadt Hirfchberg in Schle⸗ 
fien von Sekten der Schmeden 1639. in 8. 
auf Papier, Ein Werkchen eines Zingerg breit. 

19) Annales Laubanenfes de anno 900. usque ad 

1612. Eine papierne, 200. Seiten flarfe Hand⸗ 
ſchrift, in Solie, teutfh. Sie fängt an von 
Erbauung der Stadt Lauban aus dem X. Jahr: 
hund. und geht bis zum Jahr 1656. 

19) Annales oppidi Leobfchyzenfis. Diefe papier, 
ne Handfchrift ift lesbar, in Folio, teutfch, 40. 
©eiten fiarf, und aus dem Ende des XVI. Jahres 

hunderts, wie aus bem Schluß zu fehen iſt. 

39) Hiftoria delli Regi Leoneo de Ungaria, et Re 
di Perfia et Vittoriano Padre et Figliolo. Eine 
papierne Handſchrift in Folio, italienifh. Zwey 

‚ Bücher find in zwey ziemlich flarfe Bände ein. 
getheilt, wovon das erſte Buch 42. , das zweite 
aber 73. Kapitel enthält. Die Zueignungsfehrift 
it an Federico de Gonzaga primo duca de 
Mantua gerichte. Der Borrebe zu Folge fol 
diefe Handfchrift in Ungarn. in ‚der Stadt Ofen 
in 
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in einer Grotte im Jahr Chriſti 850. gefunden 
worden feyn, die nachgehends König Labislaug 1. 
aus dem Arabifchen in die lateiniſche Sprade 
überfegen ließ, nachgehends aber in bie fpani» 
fhe, welche auch abgedruckt worden feyn foll. 
Diefe Handfchrift ift lesbar, und vermuthlic) 
aus dem XV. Jahrhundert. 

50) Der Titus Livius, franzsfifch, in einem gro, 
fen Solianten, auf Pergamen, welcher von Per 
ter Bercheur, Prior bey St. Elaur, auf Ver⸗ 
Tangen des Königs Johann von Franfreid), um 
bag J. 1361. mit Beyhuͤlfe des Petrarcha in 
das Franzsfifche ift überfezt und damals gefchrie- 
ben worten. Es ift ein prächtiges und koͤnigli⸗ 

- des Tuch, das alle Achtung verdient. Es iſt 
ganz auf ſchoͤnſtem Pergamen gejchrieben, und 
beftebt aus 508. Blättern im größten Folio, 
und iſt in ſchwarzem Sammer mit rothem Rücken 
von eben dem Stoffe, der aber ſchon ganz glatt 
ift, eingebimden, und mit vergoldeten meſſinge⸗ 
nen Knoͤpfen befchlagen. Auf dem Einfehnitte 
find goldene Lilien. Den Tert — der in zwey 
Columnen getheilt iſt — faßt ein flarfer Band, 
zwey Hände breit. Die Blätter, morauf fich 
eine Dekade. oder ein Bud) berfelben anfängt, 
find mit Malereyen von den ſchoͤnſten und leb⸗ 
bafteften Farben, dann mit eingefchlagenem Gols 
be fehr ſchwer und reich ausgegiert. Die Ans 
fangsbuchftaben eines jeden Kapitels, und nach 
jedem Puncte, find von Gold im ganzen Bus 
che, und die Rände find mit goldenem Blumen» 
werke geziert. Dieß Buch ift zu prächtig ‚' wie 
Hr. Pelzel glaubt, als daß es nicht 
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Esnig geheen ſelbſt, auf. Kin Veranſtaltung 
edie Ueberſetzung geſchehen, wäre verfertiget wor⸗ 
“gen, Ich will hier den Aufang aus ber. Vorre⸗ 
0 beyfuͤgen. A Prince de tres Souyeraine | 
Rxeellence Iohann Roy de. France par graee 
...dinvilie. Frere Pierre berceure fon petit Servitear 
prieura prefent de Cloy de raris toute ham- ' 


.ble reuerence ot Subieftion, .C’elt. tont ‚certsin, ' 


tzes Sonerais Seigneur que tous’ Excellens prin- 


ur ‚ces. etc. Hm Ende dieſes herrlichen Kodex fin- 


det man ‚folgende Note. Excellentiffimi ill 

. ftrifimigoe "Domini. Dil Iobannis Hartwigi S. 
R. I. Comitis de Naftitz et Rhinek — _. mu- 
. Üe mannfcriptum hoc homillime facrat Daniel 

- & Lohenftein Reipubl. ‚Wratislavienfis ‚Syndieus, 

- „St. Atsperums. MDCLXXVIL. oo. 

8* Mascovs Reichshiſtorie, in 4 In 5. Baͤn⸗ 

beu ſchoͤn geſchrieben. | 

* Hiſtoriae de dictis et factis melyti regis Al- 

| fonfi Arsgonum libri IV. editi per laureatifü- 

mum poetam Anthonium panormitanum in lau- 

, dem. einsdem. Eine papierne Handſchrift in 4- 
af 201. Blättern, lateiniſch. Eine andere 
- Handfchrift dat die Jahrzahl beygeſezt: compofi- 
; tus eſt hic libellus 1475. 

23) Vom Anfang der Stadt Namslau und defs 
„.fen Sortgang.. Eine gut conſervirte und lesbare 
danoſchrift in Folio, teutſch, auf Papier. Sie 
„mag. aus dem Anfans des vorigen Jahrhunderts 
ſeyn. J 

24) Bullavua Chroniea Bohemiae , .Cod. chart. in 4. 
„aus dem XIVten Jahrhundert. Dieſe Chronik 


M hier doppelt vorhanden. Das beſte und ac. 
curate⸗ 
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curateſte Exemplar befizt die Vibiiothet der Kreuz 
herren. 

25) Schleſiſch⸗ und Pohlniſche Geſchichte; eine 
papterne Handſchrift, von 40. Seiten, teutſch, 
in Folio. Sie faͤngt an vom J. 1052. und geht 
bis 1441.; und ſcheint aus dem Ende des XV. 
Jahrhunderts zu ſeyn. 

26) Geſchichte von dem Land zu Preuſſen. Eine 

zwey Fingerdicke, papierne Handſchrift in Solio, 

teutſch. Sie faͤngt an vom J. 550. und geht 
bis 1520. Die Schrift iſt ziemlich leferlich. 

27) Relatione di Spagna ed alteri Stati del Clarifimo 
Signore Michele Suriano “Ambafciatore al Poten. 
tiffimo Re Philippo II. Y’anno MDLXXVI. Drey- 
sehen ftarfe Bände, im Flein Folio. Die Schrift 
ift fauber und das Papier fein. Der Innhalt bes 
ſteht meiftens in Staatsſachen, mit unter find ein« 
zelne Heine Landesgefchichten, Kriegshändel, Lis 
guen, Tractaten, die meiſtentheils die fpanifchen 
und ifalienifchen Provinzen betreffen. 

28) Bon dem Urfprung der Slaven, aus ben 
nachmals die Schlefier yren urfprung bekom⸗ 
men. Ein ftarfer Folioband, teutfch. - Die Hanbs 
ſchrift ifi lesbar, und überaus gut erhalten. Sie 
fängt vom J. soo. an, und geht bis 1495. in 
welchem Zeitraum auch biefe Jahrbücher moͤgen 
gefchrieben worden ſeyn. 

29) Relatio hiftorica, wie es mit dem Fuͤrſtenthum 
Zroppau vom J. 1139. biß uff 1616. beſchaf⸗ 
fen gewefen, und waß darinn vorgangen. Eine 
9. Boͤgen flarfe papierne Handſchrift, aus der Mits 
‘te des XVII Jahrhunderts, in Folio. Sie ift 
lesbar und gut erhalten. 

au a 
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30) Raymundi Sum̃a. Cod. membr. e Saec. XII. 
in 4. 

”) Euclides. Codex membr. in Folio. Ein mäft« 
ger Banb, vermuthlic) aus dem 1 3ten Jahr⸗ 
hundert. 


Pr Cöpernicus de Revofationibas orbis coeleftis. 
Eine mäfige Handfchrift von bes Copernifus ei- 
gener Hand, in fl. Folio auf Papier. Zu Ans 
"fang des Werks findet man die Note: Venera. 
bilis — — D. Nicolai Copernik opus de revo- 
_ Jutionibus coeleftibus propria manu exaratum, 
et hadtenus in Bibliotheca Georgii Joachimi Rhe- 
tici, item Valentini Othonis confervatum, ad 
ufum ftudii Mathematici procuravit Mag. laco- 
bus Chriftmannus Decanus facultatis, Anno 1603, 
bunc librum a vidua aefundti Chriftmanni, dig- 
no redempti pretio, in fuam transtulit Biblio- 
thecam Joan. Amos Nivanus Ao, 1614. Hei- 
delbergae. 
g3) Series numorum antiquorum omnium Romano- 
rum Imperatorum a Julio Caefare ufque ad He- 
raclium , hiftorica eorum defcriptione illuftrata. 
Ein fiarfer Soliant, welcher teutfch geichrieben 
if. Die Handſchrift ifE aus dem Ende des vo⸗ 
rigen, oder Anfang des iegigen Jahrpunderts. 
34) Apologia der Fraͤule Poppl von tobfowiß 
für ihren Darer, der vom Kayfer an Ehre 
Leib und Gut geftraft worden. Eine faubere 
Handſchrift in 4. teutfch. 
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Den 
| Hochwohlgebohrnen und Hechoelnbeten Ser 
Herrn 


eudwig Friedrich Chriſtoph 
Sſchm ei d, 


Seiner Hoqfuͤrſtlichen Durchlaucht, des 
Herrn Markgrafen zu Brandenburg⸗ Onolzbach⸗ und 
Culmbach wuͤrllichen Cabinets⸗ Secretarius, 


als 


einem vorzuͤglich thaͤtigen Befoͤrderer nuͤzlicher Kennt⸗ 
niſſe und für das Wohl feiner Mitmenſchen be⸗ 
ſtaͤndig wachenden Staatsbuͤrgers, 
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nidmet 


F nu Trieben der ungeheunchelteſten Verehrung und der 
aufeifen Hochachtuns 


* 


8 deitten Ban | 
was | = 
. Berfuht ener Veſchreibung fehenötoürdige 


der Verfaſſer. 





Rebdorf, 
Kloſter regulirter Chorherren Auguſtinerordens, an 
der Altmuͤhl, nicht weit von Eichſtaͤtt. 


⁊ 


ie Bibliothek des Kollegiatſtifts re⸗ 
gulirter Chorherren daſelbſt iſt 
merkwuͤrdig, und ſteht in einem ſchoͤnen und 
ſehr langen Saal. Alles ſteht voll mit Büchern 
und an Handſchriften iſt dieſe Bibliothek nicht 


arm; kurz, man findet hier mehr, als man = 


‚wohl fuchen mag. Die Anlegung diefer Buͤ⸗ 


cherſammlung mag nicht fange nad). der Stifte ' 


ung biefes Klofters in dem Jahre 11753. zu fi 
chen ſeyn. Eine ruͤhmliche Begierde, ſolche zu 
vermehren, pflanzte fi) von einem Vorſteher 
biefes Stiftes zu den andern fort, fo daß ein 
jeber, vom Anfange der Buchdruckerkunſt bis 


jezt, nach ſeiner Neigung und Denkungsart die⸗ | | 


ſelbe zu bereichern fi) bemühete. Kilian 
Leib — deflen Name in der gelehrten Melt 
nicht unbekannt tft — hatte eine folche heftige 
tiebe zu den Büchern). befonders zu denjenigen, 


Hirſch. Bibl. Orfibı 3:8, ate Abtheil. Oh wel⸗ 


* 
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welche zum Studium der heil. Schrift dienten, 
dag er einfimals an feinen alten Freund, den 
gelehrten Wilibald Pirfheimer, fehrieb: er wolle 
das alte Teftament von Bomberg, wenn er 
daffelbe einmal befommen fünne, gar gerne an 
die Schaͤtze des Croeſus und Mydas fegen *). 
Diefe allerdings ſehr fchägbare Seltenheit if 
auch noch jezt in diefer Bibliothek vorhanden. 
Er ernährte auch zum Beſten der tirteratur ei⸗ 
nen Saten« Bruder, blos zum Buͤcher binden, 
von dem man noch viele Arbeiten in der Biblio⸗ 
thek antrift. 
u Auf dieſen thätigen Sirreratur + Freund⸗ 
Leib folgte Anton Neuber, welcher dieſe Bis 
bliothek, theils mit neuen Buͤchern, theils aber 
mit Handſchriften, die er mit eigener Hand 
ausgearbeitet hatte, verſchoͤnerte. Bald nach 
dieſem kam Georg Gruber, welcher dieſen Buͤ⸗ 
chervorrath mit philoſophiſchen und aftrofogis 
ſchen Schriften und auch mit mathematifchen 
Onftrumenten, an denen er fein größtes Der; 
‚gnügen fand, fehr reichlich beichenfte. 
+ Das darauf folgende 17te Jahrhundert 
zeichnete ſich ebenfalls durch Bermehrungen 
aus, da. gleich in Dem erſten Decennio deſſel⸗ 
” ben 


0) Man fehe Zleumanni documenta litter. pag. 
629. ſeq. 


Rebdorf. os 
ben Leroönhard Krauß die Ptaͤlatenwuͤrde er⸗ 
hielt. Dieſer erkaufte nemlich in dem Jahre 
1611. zwey Bibliotheken zugleich, wovon die 
eine dem General + Bifarlus in Spiritualibus 
Hrn. Jacob Kuchner, die andere aber dem 


Defanus zu Spalt, Hrn. Wolfg. Agricola . 


gehörte, und vermehrte damit bie Rebdorfer 
Bibliothek fehr reichlich, Beynahe hätte in der 
Folge ein einziger Tag alles dasjenige verfihluns | 
gen, was man hier über ein Jahrhundert hins - 
Buch mit fo vielen Koften und Fleiß ange 
fehaft harte. Die Jahrbücher diefes Stifte er⸗ 
zaͤhlen uns biefe, in ber Utteraturgeſchichte 
nicht unwichtige Begebeyheit, folgendermaſſen: 
Schon waren die Schweden in den be— 
kannten gojaͤhrigen Unruhen von Weiſſenburg 
am Nordgau nach Eichſtaͤdt gekommen, um 
auch ſolches zu verwuͤſten. Die Hofnung zur 
Beute oder eine feindliche Wuth trieb ſie an, 
auch dieſes Auguftiner- Stift, welches nicht weit 
von Eichſtaͤdt entfernt liegt, befuchen zu wollen; 
und es würde auch) daflelbe ohne Zweifel Durch 
euer zerftöret worden feyn, wenn nicht, durch 
einen glücklichen Zrrehum, das Nonnenkloſter zu 
Marienſtein, welches näher an der Stade liegt, 
und welches die Schweden für das Klofter 
Mebdorf hielten, durch feindliches Feuer wäre 
has NN 


* 


in die Aſche gelegt worden. Auf ſolche Art 


entgieng dieſer jezt fo Ichäsbare Buͤchervorrath 


den Händen der graufamen Bibliothekenraͤuber, 


mit welchem harten Ausdruck man allerdings 
die Schweden in dem damaligen Zeitpunkte, wenn 
man dieſen Umſtand in der Geſchichte naͤher er⸗ 
waͤgt, belegen kann. Ob ſich nun gleich dieſe 
Bibliothek dieſem erſt erwaͤhnten hoͤchſtgefaͤhrli⸗ 
hen Zufall gluͤcklich entriſſen ſah: fo wurde 
ſie doch einem weit traurigeren Schickſale aufbe⸗ 
wahret, welches zu Ende des 17ten Jahrhun⸗ 
derts erfolgte. 
othartus Franz, aus dem Hauſe 
Schoͤnborn, der nachmalige beruͤhmte Chur⸗ 
fuͤrſt zu Mainz, hatte, nach ſeiner bekannten 
groſen Neigung fuͤr die Wiſſenſchaften und ſchoͤ⸗ 


nen Kuͤnſte, in dem Dorfe Gaybach in Fran⸗ 


fen, 2 Meilen von Schweinfurt, eine Biblio, 
thef angelegt *), und fchon dahin eine grofe 
Anzahl typographiſcher Monumente zuſammenge⸗ 


bracht, als ber den Willenfchaften und ber 


1“ 


Utteratur ſehr holde Fuͤrſt den fihon anſehnli⸗ 
hen Vorrath von dergleichen merkwuͤrdigen 
Seltenheiten noch durch Die erſten zu Mainz 
gedruckten Buͤcher vermehrt wiſſen wollte. Er 
Lil 

N Mehrere Nachrichten hievon gab ich in dem r. 
Bande meiner Biblisthefengefch. ©. 128. u. f. 


erfuhr, daß bie Bibliothek zu Rebdorf vor vie⸗ 
len andern Buͤcherſammlungen daran ſehr reich 


ſey. Er ſchickte daher ſeinen Hofrath, Namens 


Forſter, dahin, der den Bibliothekar auf ſeine 
Seite brachte, und ihnen endlich, nad) vjeler 
Mühe, die vorzüglichften typographiſchen Mor 
numente, fo wie auch Handfchriften, mit Uſt abe 


ſchwazte, und nad) Gaybach bringen ließ: Koͤh⸗ 


ler fagt In feiner Anweifung für reifende Ge⸗ 
lehrte im ıten Cap. ©. go. » daß ihnen der Chur⸗ 
fürft dafıır die Bibliothecam maximam Patrum, 
die Tomos Conciliorum omnium, die Alta 
Sanctorum, ein maflives von Silber gegoffes 


nes Crucifix, ſechs Leuchter und zwey Fuder 


koſtbaren Bacharacher Wein gegeben habe.” Da 


man nicht weiß, wie viele Buͤcher fortgefuͤhrt 


worden ſind, ſo kann man nicht uͤber den 
Tauſch urtheilen. Daß es viele geweſen ſind, 
verſichert man; und da die allererſten Mainzer 


Drucke von groſem Werth und ungemeiner Sch 


tenheit ſind, ſo iſt der Verluſt um deſto ſchmerz⸗ 
licher. 

Inzwiſchen hat dieſes Stift doch noch vie⸗ 
le Seltenheiten in ſeiner Bibliothek, die den 
Kenner befriedigen und auch vergnuͤgen, wie 
ich in der Folge zeigen werde. Der jetzige 
preiswürbige Hr. Praͤlat Franz Seraph ll. 
J | 963 beei⸗ 
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beeifert ſich zu feinem fteten Ruhme, die Bibfios 
shef mit neuen, und befonders hiftorifdyen und 
Itterarifchen Werken, fehr zu vermehren, und 
den alten Verluſt mic vielen andern wichtigen 
Werfen auf die rühmlichfie Arc wieder zu erſe⸗ 
Sen. Ein Fonds zur Vermehrung iſt hier niche 
_ vorhanden, und alles, was gekauft wird, hängt 
von der Grosmuth des jebesmaligen Probiten 
0b; doch har diefe Bücherfammlung ſchon lan⸗ 
ge Das Gluͤck, der Aufſicht wuͤrdiger Litteratur. 
Freunde anvertraut zu ſeyn. Der vorige ge⸗ 
ſchickte Bibliothekar, Hr. P. Michael Stein, 
verſtarb zum groſen Verluſt für die Geſchicht⸗ 
funde nur allzufruͤhe. Mach deſſen am 20. 
Sept. 1779. erfolgten Tod wurde Hr. An⸗ 
dreas Strauß‘, regulirter Chorherr und Pro⸗ 
feſſor des geiftlihen Rechts, Bibliochefar , der 
Sch um die Vermehrung dieſer Bibliothek fchon 
grofe Verdienſte erworben hat. Sein rechtſchaffe— 
ner biederes Character, fein unermüderer Fleiß, 
und feine fchägbaren Kenntniſſe, in einer Ge, 
gend, wo bie Aufklärung ſich noch menig verbreis 
set hat, machen ihn der Hochachtung und Siebe 
eines jeden würdig, und das Stift darf fich 
gluͤcklich ſchaͤten, einen folhen Mann unter feine 
Mitglieder zählen au Fünnen. 


So 
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So viel von der Geſchichte dieſer Biblio⸗ 
thek! — Ich werde. nun. meine Befchreibung in 
dren Abfchnitte bringen, und zuerft von den 
Handfehriften, dann von den alten Drucken, und 
endlich von den feltenen Werken derfelben, Nach 
richt geben. Was die Handfchriften ande 
Tangt , fo ift der Vorrath hier fehr beträchtlich, 
er enthält 789. Handſchriften, worunter fehr 
viele pergamenene find. Mur die Codices 
membranacei, welche Aufmerffamfeit verdienen, 
folgen bier ‘in einer :furzen Defchreibung ; noch 
viele andere ganz pergamenene Bände, als z. B. 
Breuiaria, Horae diurnae u. ſ. w. viele, die 
halb Pergamen und halb Papier find, wie Dir 
bein u. d. gl. find hier ausgelaſſen. 


Handfihriften auf Pergamen. 
Aus dem ııten Jahrhundert. 


1) Vita et Paſſio S. Afrae. 4. 10. Bl. 
auf ſtarkem Kalbpergamen. Im Anfange find 
der heil. Narciſſus, und ſein Diakon, Felix und 
Afra, welche zu Narciſſens Fügen liegen, zu 
ſehen. Diefe Figuren find mit lauter Feder 
ftrichen gemacht; um dieſe Perfonen ſtehen 3. 
Säulen, auf welchen 2. Bogen ruhen. Die in 
diefen Säulen und Bogen angebrachten Buchs 


2b Raben, 
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Raben find unleſerlich, nur dieſe zwey Worte 
laſſen ſich noch herausbringen: FORMULA 
NARCISSI — — 

Mach diefen fängt das Leben Afrae an: 
APUD RETIAS IN CIVITATE AUGU- 
STA SUPER VENIENS narcifius eft etc. 
Diefe Anfongsbuchftaben find roh, und kom⸗ 
men den merovingifchen in vielen fehr gleich. 

2. Vita S. Magni. Die nämlihe Hand, 
welche das teben der heil. Afra gefihrieben, 
ſchrieb auch diefe tegende nieder; dieſe iſt 
ebenfalls in Quart, und hat 263. Blatt, Im 
Unfange fieher ein Abt, vor welchem ein Dann 
im Bart mir einem Stecken ſtehet; um biefe 
zwo Perſonen fliehen diefe Worte: O DIETE.., 
RICE COMES HIC MAGNUM LETUS 
ADORES P(rae PARAT ETERNE QUI 
JAM TiBl GAUDIA UITE. Auch diefe Fi⸗ 
guren find mit Federftrichen gemadt. Dann 
INCIPIT VITA SCI MAGNI. Itaque. In. 
tempore. illo. cũ beatifimo colübanus fimul 
etc. Am Ende ift in einem blauen Streifen 
mit rother Dinte gefchrieben: FINIT UITA, 
S. MAGNI FEL. 

3. Vita S. Vodalrici Epife, Auguft. 4. 
66. Bl. Auch dieſe Legende iſt von der name 
lichen Handfchrife, wie die vorhergehenden 

| Codis⸗ 


| Rebdorf. 41 
Codlees. In der Vorrede, welche 2. Seiten 
fuͤllet, iſt zu leſen: AURES PLVRIMORUM 
CUM FAMA miraculorũ xpı que p ſeruum 
fuum fen UDALRICUM in honorem fue fcrfi- 
me genitricis marie fierl conceſſit fre- 
quentifime pulfare et adhuc mentes eorü . 
dubitatio occupare miflis ad me legatis 
rerü ueritates ex meis refponfionib’ Cogno- 
fcere Cupiebant etc. Nach biefer kommt auf . 
einee Seite INTERPRETIO NOMINIS $, 
VDALRICI, endlich eine Zeichnung mit roth 
und ſawerzun Federſtrichen gemacht, welche 
die Mutter Gottes ſitzend mit ihrem Kinde auf 
ihrem Schoos vorſtellet; im obern Umfang -ftes 
het: IN GREMIO MATRIS RECTOR- 
COMPLECTITVR ORBIS. Alsdann folget 
die fegende: BONE IGIT. MEMORIE ODAL.. 
RICUS. EXCELSA. PROSApia alamanorum 
etc. Am Rande kommen bin und wieder Der _ 
befferungen, aber von einer ungleich jüngeren- 
Hand, vor. | 

4. INCIP LIE AVRELIE AVG. luftini] _ 
CTRA FAVSTV MANICHEV, Sn klein 
Folio, 57. DI. 


Diefer ungemein ſchöne Codex auf dem 
feinften Kalbperganen ift mehr einem Kupfer 


bs the u 
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ſtiche, als einer Handſchrift, aͤhnlich. Nur 
obiger Titel, und der erſte Anfangsbuchſtabe N] 
der einen geflügelten, mit ungemeiner Mühe 
dargeftellten Drachen vorſtellet, find mic rother 
Dinte geſchrieben; Das übrige alles ift ſchwarz. 
Der Anfang if: FAUSTVS QVIDA fuit 
gente afer: ciuitate mileuitang. eloquio fua- 
uiſ. ingenio calliduf. fe&a manicheus etc. 
Die Buchflaben find durchgaͤngig einander fe 
gleichförmig, als wenn fie gedrudt wären. Am 
Ende fieher: 


EXPLICIT LIBER. AURELII AUGUSTI. 

NI. CONTRA FAUSTUM MANICHEUM. 
DE VITA PATRIARCHARUM ET FI. 
GURIS PROPHETARVM. 


Aus dem 12ten Jahrhundert. 


1. Incipit lib’ Sci aug’ftini de predeftina- 
tione SANCTORVM. 4. 89. DI. 


Ein meifles, flarfes Kalbpergamen, unb 
die prächtige Handſchrift, empfehlen diefen Eos 
der ſehr. Er fängt an: D.1.X. 1. S. S. E. 
Quidem apoftolum feimus in epiftola ad phi- 
lippenfef ead& fcribere uob’. muhi quidẽ 
- a0n pigrum; uobis aut. tutü €, etc. Der 
.t | | obige 
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obige Titel iſt mit vorher: Dinte ‚gefchrieben ,. - 
auſſer diefem kommt Feine rothe Farbe mehr vor. 

Auf diefe, Handfchrift Folgen in dem naͤm⸗ 
lichen Coder von gleicher Hand, auf 8. Blaͤt⸗ 
tern: exe’pla Hylarij transmiffa ad gftanti- 
num Liber 119. ei’d’e ad eund& o gftantino- 
poli ipfe tdidit. Auſſer dem Titel ift‘ auch 
im zweyten Theil Feine rothe Zarbe zu ſehen. 
Das erſte Buch). fängt an: Benignifica natura 
tua dne. Beatiflime AVGVSTE cum benigna 
uoluntate ↄcordat etc. hin. und wieder find 
die Buchftaben mit ſchwaͤrzerer Dinte nachge⸗ 
fahren worden. Am. Ende ftehet: Explicit. . - 

2. Codex Euangeliorum et Homiliarum, 
1. Fol. 156. BI ‚auf fchönem Kalbpergamen 
niebfich gefchrieben. Die. Columnen find gefpale 
ten; die Anfangsbuchftaben ohne Verzierungen, 
und Die Titel find mit dunfelrorher Farbe ges 
fihrieben; er fängt von der. Apoftelgefchichte an; 
In afcenfione düi. le&tio. AA aplorz. und 
endet fi) mit dem Feſto afflumtionis B. Ma- 
siae. Am Ende ſtehet: Hoc opg exactũ petit 
impendi s pactũ. 

3. Sermones SS. ‚Hieronimi et Auguftini, 
4. 161. DI. 

Ein herrlicher Codex, auf ftarfem, aber 
nicht allzuweiſſem, Kalbpergamen geſchrieben. Die 

An⸗ 


34. Rebderf, 


Anfangsbuchftaben und Titel, z. B. Sermo in 
Pflmis, find mit rother Farbe, ohne aller Ders 
zierung, eingetragen. Am 68ten Blatt kommt 
eine andere ungleich ſchlechtere Handſchrift vor, 
weiche aber nur eine Seite durch dauert. 

' 4. Dominicale er Feftiuale, Kl. $ol. 
133. Blaͤtter. 

Ein ſchoͤner Coder, auf. weiſſem, fkarfem 
Kalbpergamen treflich gefchrieben. Der erfie 
Buchſtabe, ein A., bat die mühfamften und. 
feinften Derzierungen , die übrigen Anfangss 
buchſtaben find, wie die Titel, mit rother Far 
be geſchrieben. Das Feftiuale fängt an von 


= der Vigilia Natalis Domini, und ſchlieſet ſich 


mit dem Fefto Reſurrectionis: das Domin-- 
cale von Dominica Ima Aduentus, und ge 
het bis Septuagefima. Hin und wieder kommt 
eine fchlechtere Hand vor. 

5. Quaeftiones theologicae de poeni» | 
tentia et abfolutione; deum effe aeternum; 
quod filius fit genitus a Patre etc. in 4. auf 
‚83. Blättern, 

Diefer ſchoͤne Eoder ift von einer treflichen 
Hand auf flarfes Kalbpergamen gefchrieben , die 
Columnen find gefpalten, und nur hin und wies 
ber kommen rothe Striche auf den Buchſta⸗ 
ben vor. 

Aus 


./ . 
nd vo 
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Aus dem item Jahrhundert. 
rn. .Plalteridm cum Gloſſa ‚interlinearl 
et'marginali. Kl. Foͤl. 168. DI. | 
Dieſer ‚ungemein fchöne.’Pfalter iſt auf 
‚das allerſchoͤnſte und feinfte Kalbpergamen ge 
ſchrieben; der Text ift in dee Mitte des Blatts, 
und zwar fo Hefchrieben, daß jebe Zeile von. . 
der andern faft gar eines Fingers breit endfers 
‚net ſtehet; biefen leeren Pia nehmen bey dans 
fen Stellen die Stoffen ein, welche aledann : 
auf benden Seiten des Terts herunter laufen. 
- Die Stoffen ſind mit kleinern Buchſtaben ſo 
herrlich gefchrieben, als der Tert mit groſen; 
die meiſten Anfangsbuchſtaben find mit. unge. 
meiner Mühe, und den ſeltſamſten Verzierun—⸗ 
gen, ald Drachen, Haaſen, Hunden N Zaun ” 
feln ic. geſchmuͤckt; die übrigen find mie rother 
Farbe angebracht, wie die Titel der Pſalmen. 
Die Handſchrift ift durchgängig bie en 
ſowohl bey dem Orundtezte als bey ben 
Stoffen. | 
2. Liber Numeri cum Gloffa. miftica, KM, 
Sol. 119. Bl. ’ 
Diefer herrliche Coder ſcheinet von bee | 
nämlichen Hand gefchrieben zu feyn, welche den 
obigen Pſalter gefchrieben hat; das Pergamen 
iſt fo ſchon als jenes, und bie Eintpeilung des 
Ze. 


4 
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Textes und bee GSloſſen iſt vollkemmen nach bes 
Pſalters Art eingerichtet; nur die Verzierungen 
der Anfangsbuchſtaben find ſeliſamer, und 
nicht auf ſo wunderliche Art, wie im Pſalter N) 
fondern ganz nad) beſſerm Geſchmack. 

3. Varia Decreta et Refcripta Pontifi- 
cum. 4. 104. DI. 
.  Diefer Eoder iſt auf flarfes Pergamen ges 
ſchrieben, mit rothen Anfangsbuchſtaben, und 
dergleichen Titeln. Die Ordnung iſt nicht jene 
vom Dekrete Gratians, auch nicht von den Des 
kretalen Gregor's des neunten, ſondern es iſt dieſe: 


Prima Pars iſtius libri continet de fide et - 
de diuerfis herefibus etc. 

Secunda pars continet de Conftitutione 
ecclefiae, de oblationibus fidelium, de 
dedicatione ecclefiarum, de Sepultu- 
ra etc. 

Tertia de electione et cönfecratione pp. 
archiepifcoporum etc, | 

Quarta de primatu et dignitate romane 
ecclefie, de conciliis conuocandis etc. 

- Quinta de clericis fola infamia fine tefti- 
bus accufatis quota manu purgare fe de- 
‚beant etc. 

Sexta 
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! 


Sexta de nuptiis etc. Septima de ſeparatio · 


ne coniugii ob caufam fornicationis etc, 
Octaua pars continet de homicidio fpon- 
taneo etc. 


4. Gloflae in kartem Secundam Deere. 


4. 110. Bl. 


Dieſe Gloſſen ſind auf ehe, weiſſes und 


feines Pergamen, in geſpaltenen Columnen 
nieder geſchrieben. Nur der erſte Anfangsbuch⸗ 
ſtabe iſt mit rother Farbe eingetragen, bie uͤbri⸗ 


gen fehlen. Die Handſchrift ſcheinet nicht durch⸗ 


gaͤngig die naͤmliche zu ſeyn; denn heym Anfan⸗ 
ge ſind die Buchſtaben klein, und gegen das 
Ende faſt noch einmal ſo groß, obgleich die Zuͤ⸗ 
ge faſt ganz die naͤmlichen ſind. 


5. Biblia latina veteris et noui Tefta- 
menti. 4. mit der Konfordanz 600. BI. 


Diefer prächtige, überaus ſchoͤne Eoder, | 


ift auf das feinfte Kalbpergamen, welches dem 
feinften Poſtpapier faum weichen wuͤrde, In ge 
foaltenen Eolumnen gefchrieben. Die Anfangss 
buchftaben der neuen Bücher find mic den ſchoͤn— 
fien Derzierungen und aufgetragenem Gold eins 
‚gemahlt. So ſtehet im Anfange das ganze 
Herameron, wie der Schöpfer die 6 Tage ger 
(haften, mit Son und. anderen Farben: einges 


tra⸗ a 


1 
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tragen; unter dieſem iſt Chriſtus am Kreutze 
mit feiner Mutter und dem heil, Johannes. Die 
Anfangsbuchſtaben der Kapitel find mic Ultra⸗ 
marin und torher Farbe, und fo auch die Zifs 
fern der Kapitel angebrache. Die Columnentitef 


ſind unter blau und rothen Zierrathen, z. B. 


Geneſis, Levi ꝛc. ſehr niedlich angebracht, ſo, 
daß die Zierrath allzeit Durch den Spalt der beis 
den Columnen herunter: läuft. Die Hand ift 
vom erften Buchftgben bis zum letzten immer 


die naͤmliche, fi gleich, unverdroffen 5 das 


Gold iſt fo "erhalten, als wenn es erſt aufge 
legt worden wäre; nur Die Dinte iſt bin und 
wieder etwas blaß. 

6. Pfalteriom cum ofücio B. V.M. Pf. 
mis Poenitentialibus et oflicio defundtorum. 
Kl. 3. 269, Bl. 

Dieſer wahrhaft prachtvolle und koſtbare 
Pſalter, an dem Gold md Ultramarin ver⸗ 
ſchwenderiſch angebracht find, iſt auf das fhöns . 
ſte Pergamen gefchrieben. Am Anfang ſtehet 
ein Kalender, worinn der Monatsrag mic Uls 
framarin, die Feyertage roth, die Xberftage 
ſchwarz, und der Sonntagsbuchſtabe A. mit 
Gold und angebrachter blauer Einfaflung- ger 
fehrieden find; das ganze Blatt iſt mir verſchie⸗ 


denen, noch überdies mic den fonderbarften Ver⸗ 
. dierun⸗ 
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zierungen, und Gemaͤhlden eingefaſſet. Vor 
vielen Pſalmen fuͤllen die Anfangsbuchſtaben 
die ganze Seite, welche bald den David, bald 
Figuren, die auf den Pſalm Bezug haben, bald 
das Leiden Jeſu, bald Mönche in weiſſer Klei. 
bung u. f.iv. vorſtellen; der übrige Vers iſt ganz 
mit Gold gefchrieben. Vor jedem Pfalm iſt 
Pialmus Dauid gang mit Gold eingetragen; 
eben fo find ale Anfangsbuchftaben der Verſe 
mit Gold, und die Anfangsbuchftaben ber uͤbri— 
gen Pfalmen mit den fchönften Verzierungen 
. gemacht. Wenn die Worte eines Verſes, wels 
ches’ faſt durchgaͤngig geſchieht, nicht bis an den 
Rand des Dates reichen, ſo iſt dieſer Pag 
mit goldenen Schlangen ausgefuͤllet; um alle 
Solumnen gehen die wunderlichſten Verzierun⸗ 
gen von Affen, Hahnen, Jagden, Bögeln, . 
Mönchen, Nonnen u. d. 9. fo, daß das übers 
Kuffig angebrachte Gold, welches noch eben fo 
ſchoͤn iſt, als es in feinen erften Jahren war, 
dem Auge in der That wehe thut. Nur Schw 
de für diefen ungemein herrlichen Coder, daß 
ee hin und wieder durch Bubenhaͤnde gelitten 
bat. — Er.fcheint von oder für Nonnen gefchrie 
ben zu feyn, weil vor jeder Dration das Domi⸗ 
nus Vobiscum fehlt, welche Muthmaffung aud) 
andere dergleichen Sachen unterflügen Finnen, 
Hirſch. Bibl. Geſch. 3.8, ate Abtheil. Ji Dr gg 
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Die Handſchrift kommt mit obiger Bibel in 


vielen Stuͤcken uͤberein. 


7) Decretales Gregorii IX. fol. 274 Bl. 
Dieſe Dekretalen find auf ſchoͤnes Kalbperga⸗ 
men geſchrieben, fo, daß der Tert in der Mitte 


des Dlatts in getheilten Folumhen angebracht 


iſt, welchen die. Stoffen auf allen Seiten ums 
geben. Mit Ultramarin und rorher Farbe find 
Die Unfangsbuchitaben eingetragen, und fo auch 
bie Zahl des Buchs am obern Rande des Blatts. 
Sie fommen vollfommen mit unfern Ausgaben 


des Corporis Iuris Can. überein. 


8) Petr. Lombardi Liber II. et III. Sen- 


. tentiarum. Fol. 204. Bl. Ein überaus fchds 


ner Coder auf meillem und reinem Kalbpergas 
men von einerley Hand gefchrieben, die mehr 
Aehnlichfeie mit dem ııten als 13ten Jahrhun⸗ 
dert hat. Die Eolumnen find gefpaften; die 
Titel der Abfchnitte und die Anfangsbuchftaben 
find mit vorher Farbe ohne alle Derzierungen 
eingetragen; am Nande find die Vaͤter ange 
merkt, auf deren Unfehen fich der Verfaſſer 
bezieht. Die Buchftaben find vom Anfange bis 
auf die lezten 4. Blätter fich vollfommen gleich. 
9) Legenda SSorum — Paflio S. Tho- 
mae Cantuar. Epi et M. Paflio S. Matthiae 
Apoſt. Kunegundis reginae, Henrici Impe« 
‚rator. 


rator. Sefuacii Epi tungrenf. Mariae Mag. 
dal. Marthae, Georgii Martyr. Patritii Epi, 
Ottonis Epi (omnimode concordat cum. 
- Canifii antiq. Le&. T. II. p. 325.) Cathari 
nae Virg. Otiliae Virg. cum Homil, S. Bern» 
ardi Super miflus eft. Fol. 263. Bl. 

Ein Eoder auf ſtarkem Pergamen gefchries 
ben; die Anfangsbuchftaben und Titel der Ab . 
Täge find mit rother Farbe ohne DBerzierungen 
eingefchrieben; die Hand ſcheinet nicht durchaus 
die nämfiche zu ſeyn; übrigens beziehen ſich die 
Bollandiften öfters auf diefen Coder. . 

ı0) Liber Euangeliorum, 8. 109. Bf, 

Diefer ungemein fchöne Codex iſt auf das 
allerfeinfte und weiſſeſte Pergamen gegeichnet z 
bie Handſchrift ift Flein, und durchaus ein Buch» 
ftabe wie def@andere, daß mic genauer Mühe | 
ber fleifigfte Rupferftecher ſolche nicht fehöner und 
nieblicher eingraben würde. Die gröfferen Ans 
fangsbuchftaben find mit Ultramarin und rochen 
DBerzierungen eingetragen; die Kapitel find eben» 
falls roch eingefchrieben ; die Fleinern Anfangss 
buchftaben find Durchgehends mit Strichen von 
gelben Goldgrund geziert, Die Hand ift bie 
auf den lezten Buchftaben die nämliche. 

ı1) Yfagoge Ichanitij ad tegni. Galien. 
Liber afforimorg ypocratis, liber prono- 

Sir ſtieo⸗ 


) 
fticog ypoeratis liber tegni galieni. Phi 
- laretüs de pülfibus, liber vrinarum a voce 
theopkili. 8. 71. Bl. 

Das Pergamen, worauf biefer eoder ge⸗ 
ſchrieben iſt, iſt ungleich; die Handſchrift if 

klein; die Columnen find geſpalten, und die Am 
fangebuchſtaben haben Verzierungen. 

22, Pſalterium. 4. 114. BI. 

Diefer Pſalter it auf Kalbpergamen, wel 
ches dem Anfehen nach ben feiner Entſtehung 
ſchon ſchwarz war, hingefchrieben. Die An 
fangsbuchftaben der Pſalmen find mit Gold und 


Hemer Farbe eingerragen, das Gold aber. ift 


ganz und gar abgeftorben, ohne Glanz, ohne 
Unfehen. Die Anfangsbuchftaben der Verſe 
der Pfalmen find roth. Leider! ift dieſes noch 
das einzige Üeberbleibfel von der ehemals von 
dem Collegiatſtifte Nebdorf befeffenen Probſtey 
Schambaupten, welche Ihro Heiligkeit, 
der damalige Papft, ohne Diefes Stift davon 
zu benachrichtigen, ber Univerſitaͤt Ingolſtadt 
-. mit allen Einfünften, auf Anhalten des Her 
3098 von Bayern gefchenfe hat. Daß biefe - 
Probſtey ehemals dem Stifte Nebborf gehörte, 
ift freilich wenig bekannt, auch) bayrifche Geſchicht⸗ 
ſchreiber erwaͤhnen dieſes ſonderbaren Vorfalls 

nicht. 
| 13. 
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13) M. T. Ciceronis Rhetoricorum ad. 


Herennium Libri IV. 4. 76.31. 


Ein fehr fchöner. Codex, der auf das feinfte 
Kalbpergamen gefchrieben iſt. Er hat nur einen. 


einzigen Anfangsbuchftaben mic Verzierungen; 


bie übrigen find vorh ohne Verzierungen einge 


tragen, und gegen das Ende gar ausgelaſſen; 
bie Hand ift eben fo anſehnlich nicht, aber doch 
ſehr leſerlich.. 


‚. Eine Vergleichung dieſes Coder mit der 
ſchaͤzbaren Graͤviſchen Ausgabe dieſes Aus. 


ctors (Lugduni Batav. 1761. gr. 8.) gab fol 
gende Barlanten an, bie ich in Klammern bir 


eingefchloffen habe: 

Cap. I, Etfi negotiis familiaribus impediti, vi (stie 
otium ftudio fuppeditare poflumus, (pofimus) et 
id ipfum, quod datur ptii, .libentias in philofophia 
eonfumere confuevimus: tamen tua nos (iza wos 


tamen) C. Herenni, voluntas commovit, ut dere . 


tione dicendi confcriberemus, ne aut tua caufe 
noluifle nos, aut fugifle laborem (nos) putares, Et 
eo ftudiofius hoc negotium fufcepimus, quod te 
‚non fine caufa velle cognofcere Rhetoricam intel» 
ligebamus. Non enim parum habet in fe fruftus 
(in Se yarum habet frußus) copia dicendi, et com- 
moditas orationis, fi refta intelligentia, et defini- 
ta moderatione animi (difinita animi moderations) 
gubernetur. Quas ob res illa, quae Graeci' fcri- 


ptores inanis arrogantise caufa fibi aflgmferunt, 
130 0 (al: 
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— 


afumpfere) relinguimus, Nam ill, ne parum mul- 
ta fcisfe viderentur, ea conquifierunt, (conquifive 
gunt) quae pihil (oil ad propofitum) attinebant, ut 


ars diffieilior coguitu putaretur : nos autem en, 
quae videbantar (vidıntur) ad rationem dicendi 


pertinere, fumfimus. Non enim fpe queftus aut 


'gloria (gloriae) commoti venrimus ad fcribendum, 


quemadmodum ceteri; fed ut induftria noftra tuae 


kongsa fumatur oratio, de re dicere incipjemus; 


Vedch fi te unum illud (iliud unum) monuerimus, ar- 


tem fine afiduitate dicendi non multum (vel pa- 


rum) iuuare: ut intelligas hanc rationem praeceptio- 


nis (ratiogis praeceptionem) ad exercitationem ar 
comodari oportere, 


| Cop. IE. Orstoris officium ef, de his rebug 
(fehle). poffe. dicere, quae res ad ufum civilem 
moribus ac legibus conftitutae funt, cum aflenfio- 


.ne (afentione) auditorum, quoad eius fieri poterit. 


Tria funt genera caufarum, quae recipere debet 
orator:: demonftrativum, deliberativum, (et) iudi. 


eisale. Demonfrativum eft, quod tribuitur in ali- 


euius certae perfonae laudem (laudes ast) vel vi- 
tuperationem (5). Deliberativum eft, quod in con. 
fultätione pofitum, (yuod) habet: in fe fusfionem 
vet difuafionem. JIudiciale eft, (fehlt) quod pofi- 
sum (af) in controverfia, (et quod) habet accufa- 
tionem, aut petitionem cum defenfione Nunc, 
quas res oratorem habere oporteat, docebimus: 
deinde. (dein) quo modo has cauflas traftari con. 


veniat, oftendemus. Oportet igitur efle in ora- 


tore inventionem , dispofitiönem , elocutionem , me- 
mo. 


—* 


morem geramus voluntati. Nunc, ne nimium 


— 


moriam, et pronuntiationem. Inventio eft exco. 
gitatio rerum verarum, aut verifimilium quae cau- 
fam probabilem reddant, Dispofitio eft ordo, et 
diftribotio rerum; quae demonftrat, quid quibus 
in (fehle) locis collocandum. Elocutio eft idoneo. 
rum verborum et fententiarum ad inventionem ac- 
comodatio. Memoria eft firma animi (fehlt) reram 
et verborum et difpofitionis perceptio. Pronuntia- 
tio eſt vocis, voltus, (ef) geftus moderstio cum 
venuftate. Haec (Nec) omnia tribus (rebus) mo- 
dis (fehlt) affequi poterimus, arte, imitatione, (e#) 
exercitatione. Ars eft praeceptio, quae dat cer- 
tam viam rationemque dicendi. Imitatio eft, qua 
impellimur cum diligenti ratione ut aliquorum fi- 
miles in dicendo velimus (valeamus) elle. Exer- 
citatio eft afliduus ufus confuetudoque dicendi. 
Quoniam igitur demonftratum eft, quas caufas ora- 
torem recipere, quasque res habere conveniat, (cos- 
veniret) nunc, quemadmodum ad orationem pofliat 
oratoris oflicia accomodari, dicendum videtar. 


Sin dem Cap. IM. fand ich, nad) der Graͤ⸗ 
vifhen Ausgabe, folgende Abweichungen : 


MS. 
animus auditoris vel iu- 
dicis conttituitur vel 
apparatur ad etc, 
fit: ve/ per quam 
de rebus /umus dikturi 
dicendum videtur ef caufa 
gesus ef conliderandum. 


3i4 


Edif. Graev, 
animus auditoris confli- 
tuitur ad etc. 


fit: et per quam 

de rebus fimus dieturi 

dicendum videtur. Caufa 

genus caufae confideran- 
dum eft 


Hone- 


46 
- ws, 


_ Honeftam, autem genus 


eſſe putatur, 

aut cum id. oppugnamus 
cum contempta res an- 
‚ tefertur 


In dem 


 Exordiorum genera dua 
funt 

grece prahemium 

: quae epodos nominatur 
et principium 

Sin humile genus erit 

benevolentiam capere poſ- 
fimus, 

de rehus fumus dikuri 

sb aligua noſtro cauſae 
adiumento 


auditorem hahere volu- 


mus, 
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Edit, Graev. 
Honeſtum caufse genus 
putatur, ' 
aut id oppugnamus 
‚guum contemta res af- 
fertur, 


Cap. IV, 


Exordiorum duo funt 

. genera. 

Graece egaaimıoy 

quae ddeios nominatur, 
Principium 

Sin humile erit genus 

benevolentiam captare 
poflimus, 

de rebus fimus diturt 

ab aliquo firmiflimo no- 

ſtrae caufae adiumento 

habere auditorem rolo- 
mus 


14) Flores Temporum, feu Chronica 
Martini Minoritae. 4. 60. Bl. 


Diefer Eoder iſt auf ftarfes Kalbpergamen 


gefchrieben; die Columnen find gefpaltenz; die 
Anfangsbuchftaben find theils mit, theils ohne 
Verzierungen eingetragen; die Hand iſt durch⸗ 
gehende die naͤmliche. Der Verfaſſer fängt fels 
"ne Chronik vom Anbegin der Welt an; ſammelt 
aus Oros, Iſidor zc und endigt ſolche mic 

1288. 
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1288. Hermannus Januenſis ſezte dieſe Chronik 
bis 1346. fort, wie fie Hr.v. Eccard T.I. 
Corp. hift, medii aeui nro. XXI, liefert ; dieſe 
Handfchrift aber endiget: fih mit Dem Zahe 
1238. mit dieſen Worten: 
Nycolao. IIIIS. de ordine fr minorü,, do- 
&tor theologie, M. cc. Lyrgvinz). fedit afi. 
v. bis ele&tg.cum lac’mis refigüit. Fo cö- 
pulfus ab Gibs cardialibs 'tand& acquieuit. 
Explicit cronica Amen. | 


Der Tert fit von demjenigen bes erfigenannten 
Hın, v. Eccards fehr viel unterfihieden:. ob. - 
diefes das Driginal iſt, Fan ich nicht Bürge 
ſeyn, gleichzeitig iſt die Handfchrift unſtreitig. 

15) Sermones de tempore per totum 
annum. 4. maj. 100. BI, 

Dieſer Eoder iſt zwar auf ſchwarzes, aber 
doch feines Pergamen geſchrieben; die Columnen 
ſind getheilt; die Anfangsbuchſtaben ſind mit der 
groͤßten Muͤhe mit verſchiedenen Farben auf das 
allerfeinſte eingemahlt, und ſtellen Geſpenſter, 
Drachen, und verſchiedene Figuren vor, dergiels 
chen auch als Columnentitel paradieren. Die 
Hand iſt durchgehends gleich, bis auf die; 17. 
lezten Blaͤtter, welche eine viel juͤngere Hand 
eingetragen hat. | 


315 16. 


498 Rebbdorf. 

16) Hugonis a S. Victore Tractatus de 
gacramentis ‚et praeceptis Decalogi. fol. min. 
- 129. DI. 

Dieſer ſchoͤne Eober it auf dickes Kalbper⸗ 
gamen roth und fchwarz fehr fein gefchrieben, 
und die Hanbfchrift bis auf das legte Blatt 
durchgängig gleich. 

17) Quatuor Libri Sententiarum. fol. 

min. 2317. Bl. 
Diefer fchöne Eoder ift in gefpaltenen Eos 
lumnen gefchtieben von der nämlichen Hand bis 
ans Ende. Die Anfangsbuchftaben mit den 
‚fonderbarften Figuren find größtencheils mit 
Ultramarin, und auch mit vorher Farbe einge 
tragen; . die Titel find roth eingefihrieben. 

Aus dem 14. Jahrhundert. | 

1. Annales Hainrici Rebdorfenfis. 4. 37. 
Blätter ſtark. 

Diefe Annafen find auf flarfes und weiſſes 
Kalbpergamen in gefpaltenen Columnen nieder» . 
gefchrieben ; die Anfangebuchfiaben find roth, 


ohne Berzierumgen eingetragen; wohl aber find 


andere geöfere Buchflaben mit rothen Strichen 
verziert, fonderfich ‘jene, mit welchen der Ver⸗ 
faffee mir einer Zahrzahl eine andere Begeben- 
heit zu erzehlen anfaͤngt. Am Rande find die 

| in 


\ 
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in der Geſchichte vorkommenden Jahrzahlen J 
allezeit mit einem rothen M- angezeigt. Die 
Annalen fangen ohne Auffchrift oder Titel ans 
Poft p miſſa 9° cupiens duo era minuta et mitte 
7 gazophyläcifi etc. und enden ſich mic ben 
Worten; usque ad metas prout hodie pofli- ' 
dent Eod’ anno. Sie find vollfommen ganz, 
wie fie Freher T. 1. Script. Rer. german.’ 
cura Struvii pag. 597. liefert; nut bin und wie 
der ift im Abdrucke ein Wort geändert. Man 
Fann alſo nicht abfehen, wie Gewold in der 
ztvoren Ausgabe diefer Annalen, die er zu In⸗ 
golſtadt 1518. in 4. nad) dieſem Nebdorfifchen 
Eoder veranftaftere, Seite 63. am Rande hat 
anmerfen fönnen: Deeft in Codice Rebdor- 
fiens. wenn er fein Redit ad Imperatores, 
welches aber. fonft auch hätte ‚gefchehen müffen, 
. Darunter verftanden haben wollte. Es ift wahr, 
Daß nach) dem 26ten Blatt ſich ein weiſſes, un⸗ 
überfchriebenes Blatt Pergamen vorfinden; allein 
was benimme diefes dem Ganzen? das andere 
Blatt fängt gleid) mit den Worten an: Ka. 
rolus qrtus filig Iohannis regis bohemie, 
und bie festen Worte vor dem leeren Blatt, 
find: q’ fuit fra fcda. an. feftü exaltacois fc& 
e’cis, wie es alle Ausgaben liefern, ohne daß 
eine einzige Jahrszahl in ihrer Ordnung unters 
laſſen 
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laſſen iſt. Wahrſcheinlich iſt dieſes Chronikon 
das Original, daher es ſich auch beſonders ums 
ter ben Handſchriften auszeichnet. Freilich fin⸗ 
det ſich hierinn- ein Zweifel, daß das Ganze 
feine Rafur, immer die naͤmliche Hand, nichts 
ausgefirichenes u. f. w. hat: allein man muß aud) 
bedenfen, daß Heinrich fein Concept wieder 
wirb abgefchrieben haben. Die Hand iſt eine 
mal ficher aus dem ıgten Jahrh. manchmal etwas 
Heiner, body mit den naͤmlichen Zügen , welches 
ja die Feder kann verurfacht haben. Von den 
verfchiedenen Ausgaben fehe man Meufelii Bibl. 
hiftorica Vol.I. P. I. pag. 89. 

2) Tradtatus quidam Henrici doctoris 
Surdi Capellani ad Chorum S. Wilibaldi 
(Eichftadij) de Euchariftia, de vita Clericd- 
rum et Canonicorum, de paflione Domini, 
de conditione paenitentiae in coena Düi ha- 
biti. 4. 44. DI. 

Diefe Reden find auf flarfes Kalbperga⸗ 
men in geſpaltenen Columnen geſchrieben; die 
Anfangsbuchſtaben ſind roth eingetragen, und 
am Rande ſind die Kirchenvaͤter ebenfalls mit 
rother Farbe angemerkt, auf welche ſich der 
Redner bezieht. Am Ende der lezten Rede 
iſt zu leſen: Explicit collatõ ferä { i Cena däi. 
anno dũi M. cCc. 

3. Lu- 


— — 
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3) Luci Annei SenereJibri de. * vtuti⸗ 
bus cardinalibus: 4. 22. Bl. J 


Dieſe Blaͤtter ſind von der naͤmlichen⸗ Yan 
| gefchrieben , auf die nämliche Art eingerichtet‘, J 
und mit den naͤmlichen rothen VBachſteben / bu . 
obiger oder ,. geziert. J— 


4) Excerpta quaedam ex Löbrle Tonfek N 


Bonum S. Auguftini, et Proudeatio deemo., - 
nis ad iudicium contra genus humanum. —W 
30. Bl. ' 


Auch biefeß Wertchen 13 von obiger Hand: *2. 


gefchriehen , und auf bie nämliche Weiſe elnge⸗ 
richtet: die leztern 7. Blaͤttern enthalten. das 
bekannte Bud) Belial, oder Liber Maxäton, 
wie man es zu ‚nennen pflegte. Alte gedruck, 
“te Ausgaben, wenn fie mit dieſer Handſchrift 
verglichen werden, weichen. wenig. von ihr ab. 
.Am Ende iſt zu lefen: Explicit quoddä opufß 
culũ pul. de pvocatöne demoss ad iudiciũ * 
Htra geng hümanũ. 


5) Necrologium. fol, 18. Bieter, 


Dieſes Todtenregifter iſt auf feines uud u. 


weiſſes Kalbpergamen roth und. ſchwarz gefchttee 
ben; der aͤlteſte Verſtorbene, der ſich mit bee 
gefügter Jahrzahl vorfindet, iſt: An  düil 
M° 888 va ui nonas Marcij Gebhardg illuſts 

| comes, 


| sor . Rebborf. 


comes de hirfpg (Hirfperg) Am Ende ſtehet: 
Explicit p manus heinr 1391. die lüe ai cor 
xpi. Ganz ficher ift Heinrich von Rebdorf der 
Verfaſſer deſſelben; die. Fortfegung dieſes 
Sterbregiſters, ebenfalls auf Pergamen, zähle 
52. Blätter, 

6) Sermones de tempore et. Sandlis. 4 
166. Bl. 
| Ein herrlicher Coder auf das allerfeinſte 
Pergamen geſchrieben, und zwar mit ſo kleinen 
und feinen ˖ Buchſtaben, daß von dem Anſehen 
das Auge leide. Die Columnen find geſpal⸗ 
ten; die Anfangsbuchftaben bis gegen die Mits 
te roth eingefchrieben. Wo die Reden auf die 
Heiligen anfangen, find fie weggelaffen, und 
auch die Columnen nicht mehr gefpalten, ob⸗ 
gleich die Hand die nämliche ift. 

7) Summarium Decretalium. 4. 164. Bi. 
| Diefer Eoder ift zwar auf weilles und 

ſtarkes, aber viel durchlöchertes, und geflicktes 

- Kalbpergamen, in gefpaltenen Columnen, ge⸗ 
fchrieben: die Anfangsbuchftaben und Titel find 
roth eingetragen, die andern Buchftaben Durchs 
gängig mit rothen Strichen geziert. Die Sand 
ift durchaus gleich. 
| 8) Nicol. Gorthan ſuper Mätheum. 4: 
225. Dh 

u Die 
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Diefer Eoder ift in gefpaltenen Columnen / 
mit rothen Anfangsbuchftaben, auf weiſſes und 
ftarfes Kalbpergamen fehr fein gefchrieben; über 
den Columnen ift die Zahl der Kapitel mit cos 
then Buchſtaben angemerft. Die Hand fcheint 
durchaus die nämfiche zu fenn, obgleich die Schrift 
‚ gegen bie Mitte. die erfte Feine nicht mehr hat, 
Im. Anfang ſteht gefchrieben: Ifte Codex eft 
conoieorü regulariü fct7 Augultini in reb- 
dorff, quem emert a dfio leonhardo ‚mas 
“ dach de nuremberga p qnq;. florr. Die 
Handfchrift ift aus dem 14ten Jahrhundert. 
Nicolaus de Gorran, ein franzöfifcher Domini 
caner, fonft Tornacenfis genannt, ift tale. ein 
vorzuͤglicher Schrifterflärer befannt, und that 
fich Durch Predigen fehr hervor. Er ward 1230: 
Prior bey St. Jacob zu Paris, wurde koͤnigl. 
Beichtvater und Gemiffensrarh bey Philippo 
Pulchro in Navarra und ſtarb um das Jahr 
1295. 
9) Mgri Raymundi fumula canonico 
moralis. fol. min. 63. Bl. | 
Diefer ſchoͤne Eoder iſt anf feinem Perga—⸗ 
men roth und ſchwarz aefchrieben; die Titel 
find mit und ohne Verzierungen roth eingerras 
gen, die gröferen Buchfiaben find mic rothen 
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Streichen verziert: Die Hand ift durchaus 
gleich. . 


ı0. Anticlaudianus, feu virtutes vitiis 
Claudiani ad deformandum fufinum carminice 
. appofitae. 8. maj. 54. DI. 


Prologus operis eft profaicus a iuniori. 
. longe manu charta inferiptus, et fic ordi- 
tur: eum fulminis impetus vires fuas expen. 
dere dedignetur in virgulam etc. Authorem 
ex eo emere non licet; Anticlaudianum fe 
folummodo nominat, hominemque, quem ad 
virtutes amplectendas hortatur, Antirufinum. 
Carmina funt heroica Diefer auf ſtarkes 
Pergamen gefchriebene Eober bat feine gefärbte 
Buchftaben, fondern iſt ‚ganz ſchwarz in 9. 
Buͤcher getheilt; die Hexameter laufen in der 
Mitte des Blatts herab, der Rand iſt an 
beyden Seiten weis, Am Ende ſtehet: explicit 
ib Anticlaudiani. Die Hand iſt durchaus 


gleich. 
11. Variae Epiftolae SS, Bernardi, Aw 
guftini, Cyrilli; item Vita et Obitus S. Hie. 
ronymi. fol. min. 107. Bl. 

Diefer herrliche Eoder auf: weiffen und flat 


fem Pergamen bar | die fchönften Anfangshuch 
ſtaben 
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ſtaben von“ Uferaniarn, und rother Farbe mit 
den muͤheſamſten Verzierungen; bey andern 
groͤſeren Buchſtaben ſind allenthalben rothe 
Striche angebracht, die Titel ſind uͤberall roth 
eingeſchrieben; die Self " dirchschende d die 
naͤmliche. 


132) De gradibus cagnationis, de homi 
ne, de vitiis corporis, „de vaſis et vtenfili- 
bus, de arboribus aromaticis,, de pifeibus de. -. 
ponderibus etc. item. de ‚injungendis . ‚poeni- 
tentiis. fol. min. 47. Bl. 

Dieſer Coder iſt auf weiſſem Pergamen, 
im Anfange in geſpaltenen Columnen, und ge- 
gen das Ende de iniungendis poenitentiis- in 
ungeſpaltenen, roth und ſchworz geſchrieben: die 
Hand de iniungendis it. von FRRR gan ver 
ſchieden. | 


13). Jacobi a Voragine Legend Aurei | 
San&torum. fol. 'min:- 362. Bl 20°. 


Das feine, obwohl nicht allzu weiffe Per⸗ \ 
gamen, bie mühfam geffalteren Anfangsbuchſta⸗ 


N 
Ir 


‘ben, voelche mit Ulcramarin und rother Farbe. 


eingetragen find; und bie fleifige Hand, welche 
vom erften Buchſtaben bis auf den lezten die. 
nämliche iſt / machen diefen Eoder ſchaͤtzenswerth. 
Die Eolumnen find gefpalteh, und bie Verzierun· 

Hieſch Bibl. Geſch. 3. B. ate Abtheil. RE en 
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gen der Buchſtaben füllen öfters den Raum 
zwiſchen den Columnen aus, 


14) Compendium Theologiae. 8. 134. Bl. 


Diefer arrige Coder iſt auf feines Perga⸗ 
“men, in gefpaltenen Columnen, gefchrieben; die 
Anfangsbuchſtaben hat die unverdroflenfte Hand, 
theils blau, theils roch, eingerragen. Es fcheinet, 
‚eines Lehrers Vorlesbuch geweien zu feyn, weil - 
an verfchiedenen Plaͤtzen Blaͤttchen, mit nähe: 
ren Erflärungen von einer andern Hand, auf 
dem feinften Pergamen eingebunden find. 


15) Summa quaedam juris ecelefiaftici 
8. 82. Bl. 


Die ſchoͤne Hand, welche dieſe Summa 
auf das feinſte Pergamen verzeichnet hat, iſt ſo 
fein, daß die Handſchrift auch dem beſten Auge 
hart zu leſen ſeyn wird, die Anfangsbuchſtaben 
find mit den artigſten Verzierungen mit Ultra⸗ 
marin und rothee Farbe eingerragen; die Zahl 
des Buchs iſt über einer jeden Columne vers 
zeichnet; die Schrift iſt Durchgehends gleich, 


Aus dem 15ten Jahrhundert. 


ı) S. Bernardi Libri de Confideratione 
cum epiftolis eiusdem, et epiftola S. Hilde- 
| berti 
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berti Turon. Archiep. ad S. Bernardum. fol. 
min. 112. DI. 


Diefer herrliche Eober iſt in gehpaltenen 


Columnen auf weiſſes und feines Pergamen 


groß geſchrieben; die Anfangsbuchſtaben ſind mie 
verfchiedenen Farben eingetragen; bie andern 
häufig mic rothen Strichen geziert; bie Titel 
ſind alle mit rother Farbe geſchrieben; die Schrift 
iſt durchgehends die naͤmliche. 


2) Dionyſij Areopagite Libri de Leleſti 
ihierarchia, de eccleſiaſtica ihierarchia, de di- 
uinis nominibus, de myſtica Theologia, epi- 
ſtole eiusdem. fol.160.Bl. u 


Diefen ungemein fchönen Codex machet das 
weiffe und ftarfe Kalbpergamen, worauf er ge 
ſchrieben ift, noch anfehnlicher, die Titel un 
Anfangsbuchftaben find rorh eingetragen; in 
ber Mitte des Blatts laufe der Text herunter). 
an beyden Randen find die Expofitiones Petri 
Hifpani; die Hand iſt nicht durchgehende die 
nämfiche, deswegen ſtehet auch) am Ende: 
Scriptü p maiori pte et finitü p frem lacobü 
fiber pbrum pfeffü huius monafterij rebdorff. 


Ob Dionys der Areopagit der Verfaſſer 
dieſer Werke geweſen, unterſuchen wir hier nicht. 


Ka 2) Va- 


.* ) Varia Officia, de $Sma Trinitate, de 
B.ma Virgine, de S. Anglis etc. 4. 331. Bl. 

Diefer prachtvolle Eoder iſt roth und ſchwarz 
auf das allerfeinfte Kalbpergamen gefchrieben;. 
Die grofen Quadrat Anfangsbuchſtaben find mic 
Gold aufgelegt, morauf verfchledene Figuren, 
bie auf die Tagszeiten Bezug haben, gemahlt 
find. Bor dem Feſte ber heiligen Dreyfaltigfeit, 
der Mutter Gottes ze. ift das ganze Blatt mit 
Gold überlege, und darein ihre Figuren ge 
mahlt. Viele Columnen find mit gemahlten 
Verzierungen umzogen, und mit goldenen Ster—⸗ 
nen geſchmuͤckt; das Gold iſt noch unverbeſ—⸗ 
ſerlich erhalten; die Schrift iſt durchgehends 
gleich. | 

4) Pfalterium latinum. 8. 195. Bf.’ 

Diefen Pfalter empfiehlt vorzüglich) das 
feine und "gleiche Pergamen, worauf er geſchrie⸗ 
ben iſt. Im Anfange ſtehet ein Kalender, roth, 
ſchwarz, und mit Ultramarin geſchrieben; einige 
| Anfangsbuchſtaben ſind mit Gold, einige mit 
verſchiedenen Farben eingetragen; bey den Ans 
tiphonen ftehen überall die Noten, Die Schrift 
iſt durchgehends gleich. 

5) Alberti M. opuſculum fuper Saluta- 
tionem Angelicam ; item Speculum Mariae 
Virg. 4. mai. 60. Bl. 

Diefe 
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- Diefe Fleinen Werfe find auf feines Pergamen, 
in gefpaltenen Eofumnen, roth und ſchwarz ges 
fchrieben; es Fommen ‚auch zuweilen blaue An⸗ 
fangsbuchftaben vor. Die Schrift iſ nicht durch⸗ 
aus gleich. 


6) Liber apologeticus Petri Damiani de 
contemtu Seculi. Item Tractatus Iohan, Ger- 
fon Cancell. parif. de oratione et eius valore, 

fol, min. 115. DI. 


>" Diefe beyden Schriften find auf, ſtarkes 

Kalbpergamen mic rothen und blauen, ungemein. 
muͤhſamen Anfangsbuchftaben, gefchrieben; die 
Titel find alle roch eingetragen; an der Hand- 
ſchrift koͤnnen 3. oder 4. Hände gearbeitet 
haben, 


7) Tractatus S. Bernardi Abb, de dili- 
gendo deum; eiusdem Expof. in Pfal. qui 
habitat, eiusdem Liber de praecepto et dif- 
penfätione. fol, min. 114. DI. 


Diefer prächtige Eoder ift auf eben fü 
prächtiges Pergamen gefchrieben. Die Am 
fangsbuchftaben,, welche die atlerfleißigfte Hand 
mit verfchledenen Farben und  unverdroflener 
Mühe eingetragen, machen die-Handfchrift noch 
anfehnlicher ; die gefpaltenen Eolumnen mic ih, 
| Ä Rt 3 | rem 
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sem weiten Zwiſchenr aum ergoͤtzen bas Auge. 
Am Ende ftehet: Explicit liber de praecepto 
et difpenfatione Beati Bernardi primi Cla- 
rauallenfis abbatis fcriptus p fratr& Iohann® 
Röeking diaconü huig monaftij pfeflü. Die 
Schrift ift gleich. Der fleifiige Schreiber dieſes 
Buchs ſtarb im Jahr 1481. 


8) loan. Climacus de gradibus ad Coe- 
lum. fol. min. ı25. Bl. 


Diefer anfehnlihe Coder ift auf weiſſes 
und feines Pergamen, mit den muͤhſamſten Aus 
fangsbuchſtaben von rother, gelber und blauer 
Farbe, gefchrieben. Die gröferen Buchftaben find 
alle mit rothen Strichen mit ungemeiner Mühe 
verziert. Am Ende ftehe: Hunc librum fcripfit 
fr viricg Koler de nürmberga fppor. (fub- 
prior) huig loci. (Er ftarb im J. 1482.) 


9) Sermones abbatis yfaac fyrie nro 
‚düodecim; item yfidori de fuho bono libri 
tres. fol. min. 142. Bl. 


Diefer fehöne, auf zartes und weiſſes 
Pergamen gefchriebene Cober hat die muͤhſam⸗ 
ften und allerliebften Anfangsbuchftaben, und Mr 
alien Columnen feine DBerzierungen mit rothen 
Strichen; die Schrift iſt durchgaͤngig gleich und 
anſehnlich. 


10) Iti- 


10) Itinerarium Aeternitatis; Tractatus 
lacobi de paradifo de caufis vitiorum; Ser- 
mo Nicol. de Dinkelfpiel. fol. min. 152. Bl. 


Das ſchoͤne weile Kalbpergamen, bie ziers 
liche Schrift, die Abwechslung der verſchiedenen 
Farben, die bey den Anfangsbuchſtaben und 
den Abſchnitten angebracht ſind, machen dieſen 
Eoder achtungswerth, obwohl gegen das Ende 
die Hand auszuarten beginner. Ultramarin, dies 
ſe koſtbare Farbe, iſt, fo zu fagen verſchwen⸗ 
berifch angebracht. 


11) B. Bernardi liber de gratia, et li- 
bero arbitrio; de vita et pace; de gradibus 
humilitatis; item Ioh. Gerfon fermo de eccle- 
fiaftica poteftate; eiusdem ferma ad regem 
romanorum cum pro procuranda vnione eccle- 
fiae conftantiam reliquerat ; de diaboli tenta-- 
tionibus. fol. min. 113. Bl. 

Diefer ſchoͤne Codex hat auf prächtigem - 
Pergamen die artigften Anfangsbuchftaben von. 
verfchiedenen Farben, ımd durchgängig feine 
Derzierungen mit rothen Strichen; die Hanb 
ift durchaus die nämliche, 


ı2) Meditationes Anfelmi Epi Cantuar. 
Soliloquium S. Auguftini; eiusdem Enchiri- 
dion; eiusdem Scala paradifi; eiusdem de 
Ltg | 12. 
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ı2. abuſionibus Seculi: Meditationes -S. Ber- 
nardi etc. fol. min. 151. Bf. 


⁊ 


.Das Pergamen, die Hand, die ausgeſuch⸗ 
ten Farben der Anfangsbuchſtaben und andere 
Verzierungen geben diefem ober einen Werth. 
Obgleich die Handfchrift nicht die nämliche ift, fo 
iſt fie doch gleichfort ſchoͤn. Am Ende ſteht: an- 
no dñi M. cccc. 89. franeifei 10 anno pfeil. 
(profeflus. ) | 


13) Tradatus .de horis Canonicis; de 
regimine Sanitatis; item .difputatio Rabi 
moyfi et rabi yfaac de aduentu Xfli; item 
Antonii Parmenfis quadragefimale. 8. 174. Bf. 


Diefer Eoder ift in gefpaltenen Columnen 
mit ſchoͤnen und mühfamen Anfangsbuchftaben 
gefchrieben, das Quadrageſi male fchrieb eine 
andere Hand. 

- 14) Gloffa ordinaria fuper Apocalypfin 
S. Ioannis. fol: 76. BI. | 


Roth und fchwarz iſt dieſer ober auf 
herrliches Dergamen, aber von dreyerley Häns 
den, in gefpaltenen Kolumnen, gefchrieben. Am 
Ende ſteht: Ifte liber ptinet ad ecciaz (eccle- 
fiam) Rebdorff et eft spletus anno ab incar- 
nacione. di. M®. ccoco. Viceflimo 7 eyfte, 


‚ 15) Benedi&ionale. fol. min.. 83. Bf. 
| ‘ Die 
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- Die fchöne Handſchrift, das praͤchtige Per⸗ 


gamen, der groſe goldene Anfangsbuchſtabe 


mit dergleichen Verzierungen, Ultramarin, rothe 
und andere abwechslende Farben, empfehlen den 
Coder nicht fo, wie bie. Unserfchrift „die alſo 
lautet: Manuale iſtud fcripfit frater Kylianus 
:Jeip dyacong profellg in Rebdorff ‚ne 
ꝛcuxxxxiij. — 


16) 24 Choral⸗ Bücher, bie meiſten f 
Regal⸗ Folio, von 3 bis 400 Blättern. | 


Was fi ch fehönes machen und denken laͤße 


findet man in dieſen alten Choralbuͤchern, die 
aus dem 13,.14. und auch 15. Jahrhunderten 
find. Das Pergamen ift in allen fürtreflich und 


untadelhaft; die Hand auserlefen; der Fleiß 


unbeſchreiblich; das Gold verfchwenderifch theils 
an grofen Buchftaben, die. mehrere Zolle aus 
machen, theils an ganzen Zeilen,. die das hal⸗ 


be Blatt umgeben, angebracht. Verſchiedene In⸗ | 


ſeeten, die vielleicht niemals in der Eriftenz was- 


ven; Gemählde, die den ernfthafteften Mann 


zum Sachen, bringen müflen, erfcheinen darin, 
Ein einziges Gemählde, welches in einem fol. 


chen Buche bey der Himmelfahrt Mariaͤ von . 


fommt, will ich nur kurz befchreiben, um die 
Denfungsart der Alten, und Ihre Critik etwas 


Kk5 naͤ⸗ 
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näher beherzigen zu fönnen. Diefes Gemählde 
ſtellet in einem grofen Quadrat die Jungfrau Mas 
ria auf ihrem Sterbeberte vor; eine rohe Des 
cke mit Ueberleylach bedecket den Körper bis auf 
bie Bruft. Das Haupt liege auf zweyen Kiffen, 
davon das obere mit einem M. an den Eden, 
das untere mit einemI. welches Sie von dem Hrn. 
Joſeph ererbet haben mag ebendafeläft in den weiſ⸗ 
fen Ecken ſchwarz bezeichnet if, An der Höhe 
erfcheinet Ihr Mann, der Herr Zofeph, mit dem 
Jeſuskinde auf dem rechten Arm; rechts der 
Bettſtatt fißen bey einer brennenden Kertze zween 
. Apoftel, die das Officium Defundtorum bethen; 
links fteher, nebſt den übrigen Apofteln, der hei⸗ 
fige Peter in einer Albe, mit Kreutzweis über 
feiner Bruſt gefchlagenen Stole, der Ihr die 
Seele ausjegner. In einer Band hält er den 
Weyhwaſſer ˖ Keffel, in der andern das Aſper⸗ 
forlum; hinter ihm ſtehet ein Kreutz. Die 
Pracht, welche in diefen Buͤchern vorkommt, 
laͤßt ſich nicht Teiche vorftellen, wenn das Ganze 
gleich nicht mic der jegigen Denfungsart überein 
ftimmet. Libros Chorales admirandos, et vix 
reperiundos eſſe fcribit P. Ziegelbauer in Hift. 
rei liter. O.St.Ben. P. 11. C.V. Sect. II. p. 517. 


Codi- 
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Codices Arabici. | 
Ein tuͤrkiſches Gebethbuch. 4. 23. Bl. 


Dieſes Buch iſt auf welſſes und feingeglaͤt⸗ 
tetes Papier von einer feinen Hand geſchrieben; 
die Columnen find mic rothen Unien eingefaßt, 
und auch in den Columnen kommen manche gang 
rohe Zeilen, und andere rohe Bemerkungen 
vor. Im Anfange ſteht: Dieſes Buch iſt 
mihr den 1. Xber An. 16363 Don heren 
bauptman Plankh Aus der. Vngariſchen Der 
fung Dffen überbracht worde, undt zu einem 
ahngedenkhen gegeben, Joſeph Ignati Weiß 
damahlen Hofcaplan. Der Band iſt Pappen⸗ 
deckel mit braunem Leder uͤberzogen, mit einem 
drey Fingerbreiten Ueberſchlag. 


Breuiarium Politicum. 8 66. Bf. 


Dieſer Coder iſt quf flarfes, aeeten, 
meiſtentheils gelbes Papier, roth und ſchwarz 
geſchrieben; die Hand iſt feiner als obige, und 
iſt ſchon, wie den Hrn. Bibliothekar Strauß, 
ein gebohrner Konftantinopofitaner, ein Graf !us 
dolph, verficherte, in die holländifche und 
teutfche Sprache überfeze und gedruckt worden. 
Der Band ift ebenfalls braun Leder mit Ve 
berfthlag. 


Kiliani 
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Ferner find Bier noch zu bemerken: 
Kiliani Leib annal. maiores ab anno ı 502. 


usqz3 ad 1549. *) 


—— — annales minores, contin. ab alio 


usque ad annum 1697. 


Die Annales in 4. haben 257. Blätter, 


pvurchgaͤngig mit Kilians Hand, und führen die. 
. fen Titel: 
ANNALES MAIORES 


Chroniea maiora rs ddsr®s KiAavov Auıß ' 
| > FE WwOOTEe8 
rs olnov Toy wavorınav ev Reßdoe® 
Annales fratris Kiliani Leib prioris 
fratrum Regularium in Rebdorft. 
Die erften zwey Blätter füllee die Vorrede, 
worinn er eine kurze tebensbefchreibung von fich 
liefert. Mit dem sten Blatt fangen die Anna- 


fen an: ANNO DNI M. D. SECVNDO. 


I 


Nurmberger Schlacht. 


Das Jahr 1503. fängt er an: Node do. 
minicae circumcifionis media (id temporis 


Schambaci Priorem agebam) fonuit Tonitru 
et fulgura micuere. Qua quidem die quam 


Iouis 


*) Eine ſaubere Abſchrift davon findet man in der 


graͤfl. Schoͤnbornſchen Bibliothek zu Gaybach, 
ſiehe meine Bibliothekengeſch. 1. Band S. 132. 
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Iouis dicimus poſt Epiphaniam domini noctu 
acciderunt horribilius atque circa Norimber- 
gam maxime. Darauf beſchreibt er die Theue⸗ 
rung, ut modius ſiliaginis, qui Eychſtet qua- 
tuor aut quigg. florenis emi folebat, quide- _ 
cim et fedecim florenis venderetur, auf mwel- _ 
ches Bellum Bauaricum folgt. Ben den 
1526. Jahr beſchreibt er umſtaͤndlich die Der 
heerung , welche die Türken in Ungarn antichtes 
ten; in dem darauf folgenden Jahre die Cladem 
Romanam. . Im Sahr 1530. befihreibt er die 
Krönung Karls des 5. und feine Ankunft in 
Augfpurg nad) allen Umftänden. Bey dem Jahr. 
1532. erzählt er, wie viele Fußgänger und Reu⸗ 
ter jeber Stand aus den 10. Cirkeln zu liefern 
hatte; darunter flieht auch Abbas S. Egidij mie 
2. Neutern und 26. Fusgehern ic. Die festen 
Worte find: Caefar aeftatem Anni 1549. in, 
Brabantia flandriagg fransegit‘®), 


Conr- 


9 Kilian Leib's, Priors des Stifts Nebdorf, Le⸗ 
bensbeſchreibung, welche Hr. Prof. Will in ſei⸗ 
nem Litterar. Wochenblatt ten Band Gt. 32. 
©: 81. liefert, ift ganz richtig aus der Vorrede feiner 
Annalen genommen; unrichtig aber, oder vielmehr 
unvolfommen find feine ebendafelbft hinterlaffenen 
Schriften, welche nicht alle in der Bibliothek des 
Stifts Nebborf find. Joͤcher's Gelehrten⸗Lexi⸗ 


con 
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Conr. Peutinger Codex de SS.: Euchari- 
ſtiae Sacramento. fol. ı 77. DI. 
Dies 


ton und andere litterariſche Quellen und Huͤlfs⸗ 
mittel erwehnen nicht einmal etwas von dieſem 
wuͤrdigen Mann, geſchweige denn von ſeinen 
Schriften. Hr. Prof. und Bibliothekar Strauß 
erhielt ohnlaͤngſt ein Verzeichniß aller ſeiner Schrif⸗ 
ten bon einem verehrungswuͤrdigen Freunde, wel⸗ 
ches aus einem Archive kommt, und eine gleich⸗ 
zeitige Hand geſchrieben hat. Ich will es hier 
woͤrtlich mittheilen. Auf dem zuſammengelegten 
Blatt ſteht: Opa et Scripta P. Kilianj Leyb. Prio- 
ris Rebdorffenſis. | 

| A, | 
Annales quos fcripfit fao tempore Frater Ki. 
lianus Leib, prior fratram Regularium in Reb- 
dorff, ab Anno Dri 1502 usque ad annum 1549. 
Liber eft in 4to plenus rerum wmemorabilium, 

et qui leftione dignus et, 

B. 


Seripfit librum germana lingua, de princi- 
pali caufa Herefeos, ita infcriptus. Der Re 
zereyen Vrſachen, woͤlcher Siben feindt, Hof: 
fart, Sei; , Begierdt der Freyhait, Mangel des 
flaren Wortt Gottes, das Studirn der He 
breifchen und griechifchen Sprach, der einfluß 
des Geſtirns, daß die bewerten befhant werden 
Liber in 4to habens folia 255, 

C 


Alter liber eodem authore Germanice fcriptus, 


enius titulus. eftz Der Kirchenſchwert Wider 
Mar⸗ 


\. 
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Dieſer Codey iſt auf ſtarkes Papier von 
Peutingers eigener Hand, roth und ſchwarz, 

| geſchrie⸗ 


Martin Luther. Hie titulus poſſet mutari, er 
nunc conuenienter ponĩ: Der Kitchenfchwert, 
Wider Martins Lutheri Rachdolger In 4to 
folia 174 D 


Scripfit librom latine, euius titulus eft, de 
facrae chriftianse fidei myiteriis ex fan&tae feri- 
pturae veritate, Hebraica atque ex translatio. 
ne Ionatae Chaldaica, Authore. fratre Kiliano 
Leib, Liber eſt in 4to feriptus habens folia 106. 
 Idem“ autor libellum feripfit, cui titulum fe- 
* eit: Spiegel der Sponfen Eprifti. Liber eft 
in gro continens folia 55. 
F, 2 

Oratio latina, habita ab eodem autore, anno 
1522. in generali ſynodo in domo Regularium 
prope Nuſſiam in quarto, folia habet 24. 

Epiftola Apologetica pro falutationis, Ange. 
licae exordio. Aue gratia plena, in 4to habet 
folia 9. eodem authore, 

De libero arbitrio et p fcientia Dei, atque 
bonis operibus, eödem autore, Liber fcriptus 
in 4to folia habet 39, - 


G. vo. 
De domini dei noftri omnipotentia ex facris 
litteris. Eodem autore, liber eft in 4to feri- 


ptus, habens folia 72. | 
B — 


\ 
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geſchrleben. Am Rande ſind allezeit die Kirchen⸗ 
vaͤter, auf deren Anſehen er ſich bezieht, roth 
verzeichnet. 

H. . Bon 


De Coelibatu libellus excufus eft Ingolftadij, 
' Libellus eodem autore, cuius argumen- 
. tum eft: Quod D. Paulus Virgo .et. Caelebs 
permanferit. Degue Arguati prognoflico ad 
Vitum Amerpachium, j 
L- 
Epifola fratris Kilieni Leib, ad D. Ioan. 
Cochleum yuod in Livgua hebraica nonnullse 
diftiones inueniantur quae vel latina ,. vel teu- 
tonica funt. Libellus in 4to foliorum 16. egre- 
gius eft valde eruditus, commendatiane et an- 
tiguitatum obferuatione dignus. 


Epiftola. Cochlei ad Status imperij Anno 45. 
ſeripta latine. 
Ppiſtola Ferdinandi Ro. Regis ad D. Ioan. 
Cochleum latine feripta. Ä 
Martini Bucceri Legendt Incerto Autere, 


Diefe dren Stuͤcke fünnten unter feinen 

Schriften gefunden worden feyn, weil fie un- 

‚ ter diefer Drdnung vorkommen, und zu feinen 
Werken nicht gehören. 


Ein Dration In dem Capitel Vnnd Verſamb⸗ 
lung der Wuͤrdigen Vetter do Neuß gehalten. 
.Eodem "Autore, 

Ein Sendtbrieff Eiusdem autoris zur Be 
fhugung Geiſtlichs Elofter Standts. 8 
| ar 


Kebdorf. Br 7? 2 
Ä Von bem Namen Vnnd Vrſprung bern . 
Son Landenberg. 4. so. Blätter. Die Hand 


Schrift dieſes Cober auf Papier iſt aus dem 15. 
Jahrhundert. 


Ferner findet man hier einen Brief Me 
lanchthons an den Bruder Melchior im Stifte 
Rebdorf. Er iſt auf einen. ganzen Bogen ge 
fchrieben, wovon zwey Seiten voll find: zufan 
men gelegt ift er, wie man heut zu Tage Sup⸗ 
plifen zufammen zu fegen pflegt. ‘Den Abdruck 
Davon finder man in dem Tirterarifchen Wo⸗ 
chenblatt zten Band S. 97. | 


- Der ehemalige Chorherr und Bibliothekar | 
bes Kolleglarftifts zu MNebdorf, Here Michael 
Stein, der in der Sefchichte und Dipfomarif 
fehr bewandert war, farb bereits am 30. Sept: 
1779. im 32ſten Jahre feines ruhmvollen Alters, 
als ein hoffnungsvollee Geſchichtforſcher. Am 
ıften Bande der neuen hiftor. Abhandlun⸗ 

n gen 

Gar ein Buechlein Bon Ehrung Unnd Für 

bitt der Sunffrauen Marid. 

Ein Epiftel Ambroſy zur feiner ſchweſter 

Marcellina verteutfcht durch Kilian Leib. 

Menn nun dieſes Verzeichniß mit dem Litterar. 
Mochenblatt verglichen wird, fü zeigt es fich, daß 
der Einfender, welches der feel. Stein gemefen 


feyn mag, die Sachen ſelbſt nicht alle gewußt habe, 
Hirſch. Bibl. Oeſch. 3.8, ate Abtheil. 81 
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gen der bayerſchen Afademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften (Muͤnchen 1779.) ſteht eine in 
der teutſchen Kirchengeſchichte des mittlern Zeit. 
alters wichtige Abhandlung, die ihn zum Ders 
faffer hat, von dem ehemaltgen Bißchu 
me zu Neuburg an der Donau; auch 
eine andere aus feiner Feder, über Gebhard, 
den festen. Grafen von Hirfchberg, der 1305. 
geftorben ift, und deffen beide: Gemahlinnen. 
Don diefem warfern Kenner der Gefchichte find 
bier noch) ſchatbare Handſchriften vorhan⸗ 
den, 3. B. 
1) Codex diplomaticus | Eichftettenfis s 
in Fol. ' 
2) Analetta Eichftettenfia varia, fn Sol. 
3) Hiftoria Collegiatae Ecclefiae Hetrieden- 
fis, olim Monafterii Ord. S. B, in $ol. 
4) Necrologium Canonicorum Ecclefiae Ca- 
thedralis Eichftett. in Fol. 
5) Codex diplomatico - ‚epiftolaris varii 
Argumenti, in 4 
Diefe Codices Diplomatici find nun bet 
größten Achtung werth, da fie faſt ganz aus 
Archiven zufammen getragen find. Etwas 
daraus befannt zu machen, würde für unfere 
Reiten nicht rathſam ſeyn, daher ich meine Le⸗ 
| | fer 


in 40 bes fel. Steins findet man verſchledenes 


von alten. Grabfchriftens von Eier und de, befinde. 


Uchen Inſeriptionen; von ben Briefen Orto Hein⸗ 


richs an Rilian Leib; von Nonnen im Kloſter 
Bergen, ‚weiches vor ber Reformation geſtanden N 
u. f mw. Nur Schabe, daß die Vorſehung dem — 


Fleiſe dieſes Mannes keine langere woenerie 
vergoͤnnte 


Man finder auch bier verſhiedene andere, u 


Hanhdſchriften aus den neuern Zeiten, welche 
Die Fuͤrſtbiſchoͤffe von Eichſtaͤdt betreffen. Eine 
Sammlung eines Codicis epiſtolico- diploma- 


tiei von mehr als 200. Original⸗Abſchriften. 
Aus dieſer Bibliothek find. ehehin dem Ca⸗ 


niſius viele Handſchriften mitgetheilt worden, 
die er in ſeinen lectionibus antiquis hat abdru⸗ 
cken laſſen. Ich komme nun auf den en 


- Qypogräphifcher Eeltenheiten. Kuss 


Daß es auch in Kloͤſtern nicht an wuͤrdl. 
gen, gelehrten, und fleiſigen Männern fehlt, 
die etwas mehr zu feiften im. Stande find, Al 
wozu fie ihre Megel verbinden , wenn fie nur auf. 


gemuntert und gehoͤrig vnterſtuͤhet, nicht aber 
il. aus 
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fer bitte, sicht. nach einer genauern: Beſchreibung I 
zu fragen. In dem Codice epiſt. diplomatice 


> 


4 
) 
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aus Neid und andern unlautern Abſichten, gei 
fliſſentlich gehindert werben, iſt eine der ange 
nehmften Bemerfungen. Herrn Bibliothekar 
Strauß Im Stifte Rebdorf verdanken wir, 
‚ohne daß er ſich dabey nannte, eine Beſchrei⸗ 
bung der In der daſigen Bibliothek aufbewahrten 
Denfmale der Buchdruckerkunſt, unter dem 
Titel: 
Monumenta typographica, quae extant in 
Bibliotheca Collegii Canonicorum Regula- 
rium in Rebdorf. . Collegit, notis illuftra. 
. wit, et edidit eiusdem collegii Bibliotheca- 
rius. Eichftadii 1787. 4. 244. Seiten. 
Die Borrede enchält Einiges zur Gefchichte der 
Bibliothef. Den Anfang machen Ausgaben 
ohne Anzeige des Jahrs und Ortes, an ber 
Dahl 225. unter welchen manche unbekannte 
Seltenheit tft. Hierauf folgen diejenigen Buͤ— 
cher, welche eine Anzeige des Jahrs haben, bis 
1489. bie teutfchen aber gehen Bis 1515. Hin 
und wieder find auch einige gute Holzſchnitte 
von einigen Buchdrucer » Zeichen und Schrift 
proben beygefügt worden, melche einen fehr ge 
ſchickten Mann, einen Avtodidaktum, Hrn. Hofı 
Fourier Engelbert Sauffenhofer zu Eichſtaͤdt, 
zum Verfaſſer haben. An Fleiß, Forſchbegierde 
und unabläffigem Eifer fehlt es Hrn. Strauß 
nicht 
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nicht. Nur Schade, daß ber amfige Mann in 
feiner ſonſt herrlichen Kloſterbibliothek ſo gar 
wenige litterariſche Huͤlfsmittel vorfand, die zu 
einer ſolchen Arbeit unentbehrlich find. Die Uns 
merfungen. find oͤfters, befonbers im Anfang. zu 
kurz, welches man aber nicht auf die Rechnung _ 
bes Hrn. Bibliothekars fihreiben darf. Die fer- 
nern Arbeiten diefes Mannes werden erft feinen 
Ruhm dauerhafe Frönen, befonderd wenn fich 
diefe Monumente, wovon nur 300. Erempfare 
abgedruckt wurden, follten vergeiffenihaben. Sch 
gebe alfo bier aus dieſem Werke, welches nicht 
in den Buchhandel Fam, einen mit Zufägen be- 
gleiteten, binveichenden Auszug. 


Bücher ohne Druckort und Jahrzahl. 

1) Biblia latina. Tomi II. in fol. Cine der erſten 
Bibel » Ausgaben, welche mit der Befchreibung 
Vogt's in Catal, libr. rar. p. 117. und Freytagũ 
Anal. p. 115. überein fommt. Don diefer nemli⸗ 

chen Bibel befinden fich 3 Theile in der Hofbiblio⸗ 
thek zu. Eichftäde. Ich wuͤnſchte, Hr. Panzer bes 

ſchenkte uns auch bald bey feinen ausgebreiteten - 
litterariſchen Renntniffen in dieſem Sache mit einer 
Befchreibung der kath. Tateinifchen Bibeln. 

2) Biblis latina, in zween flarfen Follobaͤnden mit 
Miffalbuchftaben fauber gedruckt, ohne Jahrszahl, 
Drudort, und Namen bes Druderd. Der zfle 
Band geht bis auf den Pfalter, und hat 322. 
Blätter, der andere aber zız. Den Anfang 

813 macht 


* 
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macht die Vorrede des heil. Hieronymus. Jebe 

Seite iſt in 2 Colurmen getheilt; es fehlen Cu- 
ſtoden, Signaturen, Seitenzahlen, Anfangsbuch« 
ſtaben, auſſer welche der Illuminirer beygefuͤgt 
hat. Man findet keine Titel, keine Angabe der 
Kapitel, auffer was mit Mennich beygefuͤgt iſt; 
feine Interpunctionen, auffer dem . Punct und 
Doppelpunct, und fehr wenige Sragzeichen ; uͤbri⸗ 
genß. gar feine Diphthougen. Das Papier ift in 
Megalfolio, ftarf, weiß, glänzend, dem Perga« 
men Ähnlich, welches mit einem Ochfenfopf, auf 
dem eine Stange mit einem Stern bervorragt, eis 
ver Traube und verſchiedenen andern Figuren be 
zeichnet if. Sie Hat die falfche Lesart ef. 37, 
29. ponam circulum in auribus tuis, anflatt in 
maribus. Maſch hat von diefer Bibelausgabe 
auch eine Schriftprobe gegeben, die aber von ber; 
in deu Menumentis typogr. deg Hrn. St. ©. 10. 
gelieferten, unterfchieben ift. Element, Bauer, 
Banzer, unb andere fihweigen von diefer Ausgabe, 


3) Biblie facra cum glofla ordinaria, Ohne Bemer⸗ 
fung des Jahrs, Orts und Druderd, in 4 Re 
galı Foliobänden. Dieſes ganz vortrefliche Werk, 
die feltenfte Ausgabe der gloffirten Bibel, ift in Frey⸗ 
tag's adparat. litt. Tomo 1. p. 139. und in den 
Merkwürdigkeiten der Zapfifchen Bibliothek 1.2. 
©. 107. binlänglich befchrieben. 


4) Biblia latina. Eine alte Ausgabe, mit Poſtillen 
des Nicolaug de Eyra, in 5 reg. Folio » Bänden. 
"Sm Anfang findet man feine Heberfchrift, auffer, 
daß man ließt: Prologus primus venerabilis' fra. 
tris, Nicolai de Lyra in teflamentum vetus etc, 


Die 


Die Anfangebuchftaben find mit Mennig hinein⸗ 
. gefüllt ; man findet fonft feine Unterſcheidungszeichen 
als Punkte; Feine Cuſtoden, Signaturen, Geis 
tenzablen. Die Schrift felbft hat viele Abhrevias 
turen, und iſt dem Lefer wegen der ungewoͤhnli⸗ 
chen gothifchen Lettern unangenehm. Das Jahr 
des Drucks, ber Ort und ber Drucker fehlen, wie 
ich gleich Anfangs meldete, und bier nicht mebr 
jederzeit wiederholen will. 


5) Biblia latina cum poſtillis Nicol. de Lyra in fol. 
Die Anfangsbuchſtaben des Prologs ſind vergol⸗ 
det und mit mancherley Farben und ſchoͤnen Ge⸗ 
maͤlden ausgeſchmuͤckt; die uͤbrigen aber nur, theils 


nit rother Farbe, theils mil Ultramarin zierlich 


‚: bineingemalt. Titel, Seitenzahlen, Commata, 
oder Semicola, Signaturen, Cuſtoden find Bier 
nicht vorhanden, ſondern an deren Stelle die 
Zeichen a. a ij. a. v. u. ſ. w. Das Papierzei⸗ 
chen iſt eine Roſe. Die in Holz -gefchnittenen 
Siguren, welche immer der Ordnung nach in den 
Gloſſen angezeigt werden, zeigen zwar feine Kunſt 
“an, find aber doch auch nicht gang ungebilber. 
-Diefe Bibel fcheint ein Nachdruck der Nro. 4. alte 
geführten zu feyn. Es find mit dem Stepertario 

* Tomi, .und der am Ende angeführte Beſitzer 
Poltz fcheint nur das alte Teſtament gehabt zu 
haben, welches in viee Theilen befland und im 
ı5ten Jahrh. herausgefommen feyn muß. Die 
übrigen 3 Theile Famen zu Anfang bes 16. Jahrh. 
heraus, und. nach der Epiftola. Fr. Conr. Leontorii 
Mulbrunnenfis ad amicum Le&torem, weldye am 
Ende bes Gn Fheils beſnduich if, su Baſel ap. Fro- 
tea ben 
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ben ao, M.D.VIIL fo iſt wenigſtens bie Epifkole 
datirt. Der te Tom. ift das Nepertorium. 

e Ein lateiniſcher Pfalter,, welcher die größte Sel- 
tenbeit feyn kann, da er dem Anſehen nad) eine 
ganz unbekannte Ausgabe ik. Der Herr Biblio 
thekar gibt davon folgende Nachricht. Diefer Pfal« 
ter hat 64 Blätter, und aufjeder Columne 29 Zei⸗ 
len. Die Buchfiaben haben fehr viele Achnlich- 
feit mit ben Lettern, mit welchen bie zweite der 
vorhin genannten Bibeln abgedruckt tft, ja man 
findet faft gar die Leitern, welche die Butten: 
bergifche Bibel hat. Das Format iſt Fein Folio. 
Die Unterſcheidungszeichen find Punct, Colon und 
Eomma; bad i bat nur einen fehr feinen Strich; 
alles übrige verrärh ein ſehr hohes Alter. Um 
biefen Bfalter von andern, Ausgaben unterfchei« 
den zu Finnen, mag das folgende hinlaͤnglich 
-feyn. Der 2te Pfalm quare fremuerant gentos 
fängt auf der 15ten Zeile des erfien Blatts an. 
‚Auf der andern Seife des 63ſten ober vorlegten 
Blatts fängt auf der vierten Zeile dad Magnifi- 

eat an, das ro Zeilen hat. Auf 4 Zeilen folget : 
nunc dimittis etc, dann kommt Te Deum lauda. 
mus, und auf ber erfien Seite des Testen Blattes, 
in der ofen Zeile: quicanque uulit faluus eſſe. 
Die andere Seite fängt an: bemur, und bie lezte 
Zeile heiſſet: uus efle non poterit. finit foeliciter., 
Vermuthlich muß man bdiefen Pfalter unter die 
Ausgaben rechnen, die durch den täglichen &e- 
brauch im Ehorfingen fo verderbt und unbrauch⸗ 
bar worden ſtub, daß man kaum noch ein Exem⸗ 
plar davon ankrift. Wenigſtens meis ich fonft 
Beine Urfache, warum ipre Seltenheit ſo groß ift. 

7) Pfal- 


ebd 529 
7) Pfalterium eum Explicationibus S. Brunonis. ff. 


folio. Man fehe Hrn. Panzer in feinen Nuͤrnb. 
Bibelausg. ©. 59. Nro. VIII. 


8) Salomonis eccleſie Conſtantienfis epifcopi Glofſo 
ex illuſtriſſimis collecte autoribus incipiunt foeli- 
citer. gr. fol. ©, Merkwürdigfeicen der Zapf 
fchen Bibl. S. 130 u. f. 


9) Rabanus de uninerfo. fal, max. ©. Baueri Bibl. 
libr. rar. T. III, p. 277. 


10) Vincentii Bellouacenfis Specalum natursle. To- 
mi li. fol, max. Ohne Anzeige des Buchbruckers, 
des Jahrs und des Orts, ohne Titel, Seiten⸗ 
zahlen, Cuſtoden und Signaturen, mit gothiſchen 

Lettern, auf dichtes, glänzend weiſſes Papier 
gedruckt. 

1 m Eiusdem Speculum morale, Der vorigen Yusı 
. gabe vollkommen gleich, mit einem vergoldeten An-⸗ 
fangsbuchftaben. 

32) Raineri Pantheologia. fol, max. Die Anfangd« 
Buchftaben, Tituln der Columnen, und alles uͤbri⸗ 
ge, das noch diefe Ausgabe ziert, ift mit Mennig 

. und grüner Farbe bineingemalt. Das ‚Papier ift 
ſehr flarf und ſchoͤn. ©. Freytag anal, pag. 
743. Bauer 1. c. Tom. III. p. 210. 

23) Guidonis Archidisc. Rofarium' Decretorum. fol, 

max. Dies fplendide Werk ift in 2 Columnen ge» 

heilt, und bat Feine Seitenzahlen, Columnentis 
tel, Anfangsbuchfiaben, Signaturen und Eufloden. 

Die Diltin&tiones, Caufae, Traftatus de poeniten. 

tia, tertia pars de confecratione, fangen mit 

einem ſchoͤnen vergolbeten Buchſtaben an. Rieg⸗ 
sis oo. ger 


N 


— 
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uger übergeht dieſes Werk in feiner Diff. de De: 


"ereto Gratiani. 


14) Nicol. de Lyra Moralia fuper Bibliam. fol. max. 


- Die Capitalbuchfiaben find hinzu gemalt, die Lets 


tern find altgothifh; Columnentitel, Euftoden, 
Signaturen u. (. w. fehlen. Das Papierzeichen 
iſt ein Ochſenkopf, zwiſchen deſſen Hoͤrnern eine 
Stange hervorragt. 


15) Plutarchus de viris clariſſimis; Tom. II. fol, 


maj. Mit (chönen lateiniſchen Lettern, auf 512 


- Blättern gedruckt. Es ift dies die nämliche Aus⸗ 


gabe, welche Schelhorn in feiner Diatribe ‚ad 


— 


Card. Quirini libr. fing. obfer. VII. pag. 56 be⸗ 


ſchreibt, welche er unrichtig dem Ulr. Han zu⸗ 
ſchreibt, woruͤber man die Merkw. der Zapfi⸗ 
ſchen Bibliothek 1. B. ©. 46. weiter nachleſen 
kann. 


16) Sermones S. Leonis PP. fol; Editio fptendidiflims, 


vetuftifiima, rariflima, vid. Engel p. 89. 


17) Malleus Maleficarum. Eine fehr feltene Ausgabe: 


Bauer Tom. IH. p. 74. und Bogt ©. 435. überge- 
ben folche, ‚obgleich erſterer 11 verfchiedene Aus⸗ 
gaben davon angiebt.  Diefe hier genannte iſt in 
#. Folio , und hat ale Merkmale eined hohen Als 
ters an fh. Die Schrift iſt gothifch, welche 


fters zuſammenhaͤngt, jeboch gur zu lefen if. 


Die Seiten find in zwey Columnen getheilt, Tie 


teln und Seitenzahlen im Anfange der Kolumnen 


fehlen. Don Unterfcheibunggzeichen findet man 


‚blog Puncte und Doppelpunfte; aber Feine 


Diphthongen. Die Anfangsbuchftaben find roth 


und blau bineingemalt. Am Ende flieht: fit laus 
deo, 
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deo. exterminili herefis. pax via requies eterna 
. defun&tis, amen. 


18) Plauti Comoediae, mit latelniſchen Lettern ſehr 
gzierlich gedruckt in El. Folio. Im Anfang ſteht 
mit gothiſchen Lettern: | 
Plautus cum Correftione et interpretatione 
hermolsi Merulae Politiani et Beroaldi et 

cum multis additionibus. . \ 


Der Text ift bier, auffer den Barginalien, Sfters 
auf 3 Seiten mit Gloffen umgeben, bisweilen 
aber ift er nur mit Marginalien erläutert. Das 
Dapier ift ſtark, glänzend , und bat das Zeichen 
eines Ochſenkopſs. Am Ende. wird ber Cottabus, 
. . eine Art eines freundfchaftlichen Spiels bey Gaſt⸗ 
- malen, befchrieben , und durch einen dabey befinde: 
lichen Holzſchnitt vorgeſtellt. Weder der Buch⸗ 
drucker, noch der Drucdort und das Jahr iſt ges 
nennt. Sin der neueften Zweybruͤcker Ausgabe des 
Plautus wird von dieſer Höchk feltenen Ausgabe 
nichtd gemeldet ; auch ältere Litteratoren, 5. 3. 
Fabriz, Maittaire, Hamberger und Ernefti, 
ja fogar ſelbſt die fpätern Herausgeber bes Plaus 
tus, kennen diefe Edition nicht. Man findet auch, 
weber im Taubmannifchen, noch im Gronovi⸗ 
fihen Plautus jemals den Merula und Beroald 
citirt. Nur allein Hr. tengnich befchreißt aus der 
Hulfifchen Bibliothek in feinen Beytraͤgen zur 
Kenntniß ſeltener und merkwuͤrdiger Bücher 2ten 
Th. S. 95 — 99. und aus der Hohendorfiſchen 
Bibliothek in feinen Nachrichten zur Bucher und 
Münzfunde ©. 189. eine fehr alte Ausgabe oh⸗ 
ne Druckort und Jahr. Aus feinen bengebrach- 
ten. 
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ten Datis beweißt er bie Exiſtenz ſeiner ange⸗ 
fuͤhrten Ausgabe. Dem Titul nach kommt ſie mit 
dem Rebdorfer Exemplar uͤberein, nur ſchade, daß 
er nicht auch die Endſchrift liefern Fonnte Ich 
. balte den vom Hrn. Lengnich beſch riebenen, vors 
ee ganz unbekannten Plautus, mit dem im 
Stifte Nebdorf für einerley Ausgabe. Am 
Ende ftehen in bemfelben folgende Worte: Plauti- 
nas uiginti Comoedias georgius Merulla Alexan. 
uir doftiſſ. in lucem primus edaxit: et ſemel atque 
iterum correxit. Nüc wero nuper Audio et dili- 
gentia Sıbafliani ducij et georgij galbiati priflina 
quafi imaginem iple plautus reſumpſit: ueram re- 
ſumpturus⸗ qua do unus wel alter ia tum addiderit 
gqatum hi duo collocatis exe'plaribus Merulae et 
Policiano addidere. in. 


19) Hyppocratis aphorifmi cum commentar. Gale: 
ni. 245 Bl. Eine fehr prächtige, überaus alte 
Ausgabe in gr. Hol. Jede Seite ift hier in = Co» 
lumnen getheilt; Cuſtoden fehlen, (an deren Stelle 
die Signaturen a. a.2. a. 5. ſtehen) fo wie auch 
die Titel, Seitenzahlen, Commata oder Semi⸗ 
cola, der Name des Buchdruckerd, der Drt und 
das Jahr. Das Bapierzeichen ift bald ein Och⸗ 
fenfopf ohne Stange, bald eine Waage in einem 

- Zirkel, eine Scheer, eine Krone mit einer Stan» 
ge, die oben ein, Kreug hat, 3 übereinander gelegte 
Dfeile, ein Anker ıc. Alles ift fchön, doch das 
leste ift das feinſte. Auf dem erfien Blatt ers 
feinen die Bildniffe des Hippocrated und Gas 
lens, wie fie von bem Catheder herab ihre auf. 

merkſamen Schüler unterrichten. Es iſt dieſes 
Ge⸗ 
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Gemaͤlde fuͤr ſein Zeitalter ſehr ſchoͤn gemalt und 
.: Sein Gold dabey geſpart. Nun folge mit gothi⸗ 
fchen Lettern: Vita breuis: ars vero lo. ga: tem: 
pus acutum: experimentum fallax? iudiciu autem’ 
diffieile etc. Alsdenn folge mit fateinifchen Pete 
tern gebrudt: Praefacio dni Conftantini affricani 
montis Caflianenfis monschi ad azonem discipulum 
ſaum. Die Aphorismen find jederzeit mit gothi⸗ 
fdyen, die Auslegung derfelben aber mit Iateinis 
fchen Letteen, gedruckt, Am Ende fleht: 


Explicit Comentum 
Halis ſupra Tegnica, 


Die Tateinifchen Buchſtaben find unftreitig don 
‚  Srang Renner von Hailbronn. 


20) Petri de Alyaco Mathematica. Editio in fol. 
min. litteris gothicis imprefla ; ab initio legitur : 
incipit ymago mundi? 
poſt Cap. lix. 
explicit ymago mundi a d no Petro de Ayliaco 
Epo cameracen Anno dniM. CCCC. deio 
auguſti duodecimo. 

Ad finem ſequitur: — 
M. lohannis gerfon, quem collegit in lugduno 
anno 1419. traftatus, quem intitulat 

trilogium aftrologie theologifate, \ 


* 


21) Faſcicalas temporu omnes antiquorum eroni- 
cas comple&tens ; in Fl. Folio. Die Ausgabe hat 
96 Blätter, aber feine‘ Anzeige, wann unb wo 
fie gedruckt if. Die Gefchichte ift barinn bie 
auf das Jahr 1490 fortgefeßt; daher diefe Aus⸗ 
gabe in das lezte Decennium des ı5ten John 
| | dert 
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dertd gehört: Sie unterfcheidet fidh vor vielen 

andern Ausgaben durch einen auf ber Rückfeite 

bes Titel& befindlichen Holzſchnitt, welcher ben 

Verfaſſer, als einen alten Wann, gebuͤckt ein⸗ 

hergehend, vorſtellt. In der Rechten haͤlt er ei⸗ 

nen Roſenkranz, und in der Linken einen Staab. 

Hierauf folgt: 

Tabula breuis et vtilis top libro illo q’ d’r fas- 
eiculus temporu, Et ubi inuenient’ pundtus 
an numerg. eft in primo latere folii, vbi vero 
poft in fecundo latere incipit feliciter. 

Man fehe übtigend Gemeiner⸗s Nachrichten ıc. 

©. 92. Heumanni conſpect. reipubl. litt. edit. an. 

1763. pag. m. 150, und Saxii Onomaft. litter. Part, 

IL pag. 474. 

- 82) Alberti M. Sermones de Sanis; Fl. for Es 
ift dies die nänlihe Ausgabe, welche Hr. Ge⸗ 
meiner in feinen Nachrichten ıc. ©. 72. hinlaͤng⸗ 
lich befchrieben bat; fie ift auch eben fo gebunden. 
Diefe Ausgabe, das befanntefte Werf des Alberti 
M., gehört unter die erften und feltenften Denkmaͤ⸗ 
lee ber von oh. Zainer im J. 1473. nach Ulm 
gebrachten Buchbrucerey. Ä 

23) Zophilogium Fratris Iacobi Magni de Parlfiis 
ord. Erem. fl. Fol. mit läteinifchen Lettern gedruckt, 
216 Bl. Zu Anfang ift der Index des Werks; 
nach dieſem folgt die Dedication. llluſtriſſimi 
Principis regis francorum deuotiflimo confeflori. 
Domino Michaeli diuina prouidentia feu proui- 
‘dente gratia epifeopo Antifyodorenfi humilis fui 
patrocinij Capellanus: Frater iacob9 magni ordi. 

nis fratrum heremitarum Sancti Auguftini etc. 
Nun kommt ein Briefs Traktatus p’mus hujus 


; pmi 
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pmi libri etc. und dann das ıfte) Kapitel: Dicit 
‚Areftotiles decimo ethicora qu; homo Sapies _ 
maxime felix eft etr. Eofumpentitel, Cuſtoden 

oder andere Zeichen, Anfangsbuchſtaben, auſſer 
denen, welche der Minirer hinzugemalt, u. ſ. w. 
fehlen. Die Buchſtaben ſind die naͤmlichen, die 
P. Braun in Notit. hiſt. litter. ete. Tab. 8. Nr. 35. 
anfuͤhrt; ich kenne fie auch nicht, S. Cane hi, 
litt. feript. ecclef. Vol. 11. p. 86. 


84) Eine ändere Ausgabe diefes Buchs, auch in f. | 
Holio, von 134 Bl. hat Lettern, welche man wer - 
der gothifch noch lateiniſch nennen kann; die 
Buchſtaben find von Michael Reyſer, einem Eich. 
ſtaͤdter Buchdeucker, von dem ich weiter unten 
reden werde. Keinen beutlichen Anfangsbuchſta⸗ 
ben, Feine Signatur, Titel, feine Seitenzahl. 
Nach dem Inder und der Debdiration folge hier 
der inhalt des Capitels: Tractatus primus huig 
primi libri eft de quibusdam que iducunt ad amo- 
tem Sapientie. Cuivs primu capitulam eft de 
inducentibus ad amorem Sapientie, 


25) Noch eine Ausgabe diefed Buchs, welche von 
den vorhergehenden gleichfalld verfchieden iſt, in kl. 
Fol. mit gothifchen Kettern gedruckt, ift in. Colum⸗ 
nen getheilt. Sie hat 166 Bl. Die Lettern find 
aus einer Cöllner Buchdruderey Man ſehe erſt 
angef, Braun Tab. IV.n.7. Zuerſt erfcheint bee 
Index des Werks, melcher alfo anfängt: 

Equuntur capitula Sophllogii Et primo de pri- 
mo traftata primi libri. 
De quibusdam inducetibus ad amore 
Sapiencie = fol. 15 etc. 

| Nach 
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Nach, dem Iodex folgt: Incipit Sophilogiu” enius 
finis eft amae Sciecias etc, Am Ende liegt 

man : Explicit Sophilogiu felicit'. Die Anfange- 
Buchſtaben find uͤberall hineingemalt. Cuſtoden, 
Signaturen, Seitenzahlen, Columnentitel, Anjzei⸗ 
ge des Druckorts, Jahres und Buchdruckers feh⸗ 
len. Hr. Strauß zaͤhlt dieſe Ausgabe wegen ih—⸗ 
zer rohen Lettern zu ben erſten Denkmalen ber 
Buchdruckerkunſt. 


26) Incipit Epiftola fogubris et mefta fimul et co- 
Solatoria de infelice expugnuacone ac mife’s ir- 
rupcone et inuafione Infulae Euboye difte Nigro- 
‚pontis a pfido crucis chrifi hofte Turchorum 
impiiffimo principe et tiranno nup inflieta etc, 
Diefe Ausgabe in EL. Folio iſt zo Blätter art, hat 
gefpaltene Tolummen, und eltern, welche den Sen⸗ 
fenfchmidifchen ähnlich find. Cuftoden, Signaturen, 
Eolumnentitel und Zahlen fehlen, ifo wie auch ber 
Drucdort, das Jahr und der Buchdrucker. Am 
Ende heißt ed: Explicit Epiftola lugubris et la. 
crimabilis piter et ofolatoria ad cu Ctos fideles 
de expugnstione et amiflione Infule Nigropontis, 


27) Synodus Wirzeburgenfis fub Gottefrido de Lim- 
burg anno 1452. celebrata, in fl. Folio, mit go⸗ 
thifchen Lettern gedruckt. Seitenzahl, Signatur, 
Cuſtos und Eolummentitel fehlen. Am Ende bes 
Buchs befinden fich die Wappen Johann Faber's, 
mainzifchen Notarius, und Johann Molers, wirz⸗ 
burgifchen Notarius , in Holz gefchnitten. Mau 
fehe Harzheims Concil. german. Tom. V. pag. 426. 
ber dieſe Ausgabe füs einen Maynzer Druck vom 
J. 1470. hält. 

28) 


®“ . 
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28) Fr.' Aftexani Ord. Min. Samma de Cafibus, 
Ohne Bemerkung des Druckorts, Jahrs und , 
Druckers. in Fol. In den Merkwuͤrd der Zapf. Bi⸗ 
bliothek wird dieſe große Seltenheit im 1ſten B. 

a-&. 116 u. f. hinlaͤnglich beſchrieben. 

29) Arbor confangaivitatis, affinitstis et cognstlon, 
ſpiritual. loan. Andreas. fol: 8. Bl. mit 3 im Holz 
geſchnittenen Stammbdınaen ‚: welche aber- von de⸗ 
nen in andern Ausgaben dieſes Werks derſchie⸗ 

den find, Die-UnfangWbrichftabeit find in Hölfger . 
ſchnitten. Anzeige des Jahres und des Orts, 
Seitenzahlen, Cuſtos und Signaturen fehlen. 


Am Ende ſteht blos: Er Ge. eſt Anis‘ huiue # wu . 


. &atus. Deo. fit laus . - . :,..-, 
so) Incipit ‚confolstorlam timorste. eonfeientie ı ma - 
giſtri Iohanvis; Nider. fl. fol.. mit. fetten, gothi⸗ 
ſchen, ungleich geſezten Lettern godruckt. An- 
fangsbuchſtaben, Seitenzahlen, ‚Eolunnentitel, 
Eufioden u. f. w. feblen;; -Um. &xbe. heißt. es 
Explicit confolatorium timsrate. 'confcientie. iaa- 
giũti Tohannis Nider. In der Sauerſchen Bibl, 
„.übr. rar. T. Ul. pag. 131. werben: mehrere Ausga⸗ 
.. ben der fehr ‚feltenen Schriften des Joh. Niders 
.. genennt , .biefe aber blieb dem: Verf. unbelonnt. 
s 1), Liber moralitatum elegantiflimus magnaru re- 
: rom naturalium: Lumen anime dictus. cum feptem 
. apparitorlbus. nec non ſanctorũ doctoru ortho- 
. doxa. fidei prafeflorum, El. fol. Dan fehe von 
Murr Journ. zur Kunfgefch. 1. Th. ©, 6a. 
32) Caij Crifpi: Saluſtij, de Lucij Catiline onlurn- 
- tione liber felicit” ineipit.. fl. folio, 28 BI. ohne 
Anfangsbuchſtaben, welche der: Minirer hineinge⸗ 
bria ni. Geſch.3. B. te Ahtbeil. Mm malt 


A 
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malt hat, ohne Seitenzahlen, Titel, Signatur 
und Cuſtos. Am Ende ſteht blos: C. Criſpi Sa- 
uftij de coniuratone Catiline liber feliciter 


finit. ©. Maſchens Beytr. 2tes Et. ©. 71. 


33) Caij Crifpi Saluftij de' bello iugürthe cotra 
populu romanu liber feliciter incipit. Fl. Solia 
Diefe. Ausgabe Hat eben die Merkmale des ho⸗ 
ben Alterthums, als bie vorhergehende, und ift 
mit eben dem Lettern gedruckt. Am Ende ſteht: 

. C..Crifpi Saluftij de bello Iugarthino liber feli- 
eiter finit. De morte. Iugorthe dificon: Qui 
cupis ignotum, Jugurthe nofcere letum 3 Tarpeie 
rupis, trufas ad ima ruit. 


94) Traftatus de iudeoru et chriftianoru omuno'ne 
et ouerlacone sc oflituconum fup hac re 
innouacone., fl. fol. 15. BL. S. Maſch Bey⸗ 
träge zur Geſch. merkw. Bücher ates St. ©. 72. 


35) Die gülden Bibel; ine ſehr alte Ausgabe in 
Solio. Der Drud iſt gothiſch. Die groͤſſern An⸗ 

fangsbuchſtaben find in Holz geſchnitten, und bie. 

naͤmlichen, die fih in den Glofien des Bifchofs 
von Koftanz, Salomon, vorfinden ; die Fleinern 

Anfangsbuchſtaben find Iateinifch ; die i find durch⸗ 
gaͤngig mit keinem Punkte, fondern mit einem 
Heinen Strichlein: bezeichnet. Geitenzahlen, Ti⸗ 
tel derfelben, Euftoden und Signaturen vermißt 
man; das Megifter, welches fi) am Unfange bes 
finder, if lateinifch und teutſch. Am Ende find 
etliche Blätter ausgeriffen  — 

36) Gaiſtliche dElegong des Lebens Iheſu criſti. 
Dieſe Auflage in Folio iſt ſehr ale, und voll von 
Holzſchnitten, welche das Leben, Leiden u bie 
— un⸗ 
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Wunderwerke unſers Erloͤſers vorſtellen, zwi⸗ 
ſchen welchen allezeit eine Betrachtung und Ge⸗ 
bet eingeſchaltet ſind. Das juͤngſte Gericht fomme 
vor dem Oelberge. Der Oruck iſt durchaus von 
einer fleiſſigen Hand mit rothen Strichen geziert; 
Die Anfangsbuchſtaben ſind in Holz wacker ge⸗ 
ſchnitten. Kolumnentitel, Seitenzahlen und Cu⸗ 
fioden fehlen, aber nicht Sigrnaturen. Um Ende 
iſt ein Holzſchnitt, der ein nacktes Jeſuskind vor⸗ 
ſtellet, welches vier Engel in einem Tuche halten, 
mit einem Verſe darunter. Die Holzſchnitte ſind 
von einem geſchickten alten Meiſter gezeichnet, 
welcher aus der Schule Martin Schoͤns zu ſeyn 
ſcheinet, wenn es nicht Marrin Schön ſelbſt iſt. 
S. von Heineckens neue Nacht. von Kuͤnſtlern 
ıten th. ©. 257. 


37) Gottfried Bischofs zu Wirzburg Verordnungen. 
Die ganze Auflage in Folio beſtehet aus 18 Blaͤt⸗ 
tern, und fängt fo an: N ‚gotes namen Amen 
Bon des felben gnaden wir gorfrid bifchoff. zu 
Wirczburg vnd Herczog zu franfen Bekennen 
mit diſer gegenwertigen ſchrift gein aller me⸗ 
niglichen wann vns biſchofflichs ampts wegen 
zimpt ꝛc. Alle dieſe Verordnungen find mit dem 
naͤmlichen Lettern gedruckt, mit welchen ldie oben 
angefuͤhrte Synode gedruckt iſt. Am Ende der 
Verordnungen iſt zu leſen: Geſchehen Am Dien⸗ 
ſtag nach ſant Lamprechts des heiligen biſchofs 
tage Anno ⁊c. xlvij. 


38) Kraͤuterbuch. Die Auflage iſt in Folio, und 
hat im Anfange einen illuminirten Holtjſchnitt, 
auf welchem ein lang gebarteter Alter ſizt. Um 
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ihn ſtehen 11 Schuͤler, davon einer ihm ein Kraut 
darreicht. Oben hängt von zween ſich an einan- 
. der fchlieffenden Bäumen an einem Bande ein 
Mappen herunter, welches in der Mitte ei. 
ne Roſe führt. Dann folgt fogleich in ge 
fpaltenen Columnen: Oft vnd vil habe ich 
.: bey mir ſelbſt berrachr die wunderſam werfe 
bes, fchöpfers der natuer mie er am anbeginde 
- den Hymel bar geichaften vnd gezierer mit 
ſchoͤnen leuchtenden fteren dẽ er zu injlüffen in 
e alles das vonder dez himel iſt krafft vnd macht 
.. geben hat. Die Anfangsbuchftaben find in Hol; 
gefchnitten,, manchmal auch eingemalt. Die Ca— 
‚ pitel und ihre Zahl flehen oben, mo fonft die 
Eofumnentitel ſtehen; die Kräuter find fein in 
Holz gefchnitten, und Haben allegeit. unten. die 
Zahl beygefhnitten, zu welchem Kapitel bas 
Kraut gehört, fo, daß. bigfe Zahl mit jener dee 
RKaopitels überein fommt. ‚Die Benennung dee 
Krauts ift lateiniſch, griechifch und arabifch nach 
der Befchaffenheit angezeigt z.B. Abſinthiu las 
tine. Grece abfintion. arabice Sarlcon. Wers 
mut ꝛc. Das Wert ift in 4 Bücher getheilt, mit 
reichhaltigen alphabetifchen Regiſtern. Das zwei⸗ 
te Regifter enthält nach dem Alphabet die Kraͤu⸗ 
ter. Nur ſchade, daß die Kräuter nicht illumi⸗ 
nirt find. Otto PBrunfels, ein Mainzer, war 
ber Erfie, welcher ung Pflanzen nach dem Leben 
abgebildet, in NHolzfchnitten darlegte. Man fehe 
die in Saxii Onomatt, litt. Part. III. pag. 87. und 
591. angeführten Gchriftfteller. 


39) Pfal. 
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39) Pfalteriom in 4. Um Ende: Finit Pfalterium 
Impreflum p. Fridericum Crewfner de Nurenberga, 
Laus deo clementifimo. Ohne Sjahrzapl. 


40) Albertus M. de fecretis mulierum et virorum; _° 
im 4. Kine fehr alte Ausgabe ohne Titel, Ane 
fangsbuchftaben, Seitenzahlen, Euftos ımd Gigna- 
turen, auf dichtem, weiſſem Papier. Am Ende 
fteht: His vifis finem dietis imponamus et gratis " 
deo reddamus qui noftrum in ‚hoc opere et in 
aliis illuminauit intelleetum. Et de obmiſſis peto 
veniam et auxilium divine gracie, a qua omunis 
fapientia orta eft, et hec vita eterna. 

41) S. Auguftinus de Virginitate; in 4. 18 Blät. 
ſtark. Ein Werk, welches alle Beweismittel 
des graueften typographiſchen Alterthums an ſich 
trägt, und im Mückficht feiner Schrift von an⸗ 


bern gotbifchen Lettern ſehr abweicht. Ohne 


Titel, Anfangsbuchſtaben, Seitenzahlen und Cu⸗ 
ſtos. Am Anfang ſteht blog: Incipit liber beati 
Auguſtini epi de ſa cta virginitate. Man findet 
bier ungewöhnliche Abbreviaturen; das Papier 
ift weiß und dergeflalt dicht, daß es viele andere 
alte Ausgaben bierinn übertrift. 

42) Traftatus ſancti Thome de aquino ordinis fra. 
traum predicatorua de corpore chrifti; in 4. mit 
gothifchen Lettern gedruckt, 17 Bogen flarf. Tis 
tel, Seitenzahlen, Eufto (an deren Stelle Gis . 
gnaturen vorfommen) , Anfangsbuchſtaben fehlen. 
Am Ende ſteht: Et ſie € finis huiug libelli de 
corp& xpi. Deo gtias. _ 

43) Tractatus ſancti thome de aquino de regimine 
principum; 4to 24 Bl. Der Druck iſt eine 
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ſtark verkuͤrzte gothiſche Schrift. Voran ſtehet 
eine Tabula de regimine principum. Dieſe zeigt 
aber nur 18 Capitel an, da das Werk ſelbſt zo 
Eopitel enthält. Zulezt ſteht: Explicit tractatus 
fci thome de Aquino de regimine principum. 

44) Traltatus de rita et moribus Turcorum; 4. 

mit gotbifchen Lettern. Vorn fieht: Prohemiu' 
in tra&stum. de maribus aditioibg. et mequi- 
tia Turcorum. Hierauf folgt ber Prologus ; dann 
23 Kapitel und nach biefen Oratio teftimonialis 
eoru que difta ſunt et opinio abbatis loachim de 

ſecta mechometi, . In dem ganzen Werfchen fin« 
Det man feine Seitenzahl, Tolummentitel und Cu⸗ 
ſtos; wohl aber Signaturen, melde die Stelle 
Der Cuſtoden einnehmen. Die Anfangsbuchflaben 
hat der Miniator bengeflügt; von dem Buch 
drucker, Druckort und Jahr findet man ohnedies 
feine Anzeige. 

43). Enee Siluij Senen. Cardinalis Sctẽ Sabine, Hi- 
ftoria bohemica. Notabilis et Iacuda A prin- 
cifio getis usqg3 ad Georgiu poggiebra. 
tiv‘. Ladislai Regis fucceflore.. porrelta. Ad il- 
luſtriſſimu dnm Alfonfom Regem Aragonu‘ co- 
feripta ; in 4. mit gothifchen Lettern in gefpaltes 
nen Columnen. Die Anfangshuchfiaben find überall 
hinzugemalt; Seitenzahlen noch andere in den 
Columnen fommen bier nicht vor. Am Ende 
liegt man: quod hoc opufculum compilatum fue- - 
rit anno 1457. uiuente adhue Georgio poggie- 

. pracio. Hierauf folgt. das Regiſter. 

46) Correftoriüm quottara canonum et capitulorum 
atga paragrapboru decreti ubiga allegatorum ıc. 
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Am Ende-fieht: Finit Correktarid' etc. Impief. 
p Fridericum Creufzner Laus deo. Das Jahre 
iſt nicht bemerkt. = 


47) De Regimine Rufticorum et Principum. Diefe 
Quart » Ausgabe ift fo ſchoͤn, daß die gothiſchen 
Lettern mehr das Auge des Leſers weiden, als 

verletzen. Der erſte Traktat hat folgenden Titel: 
Incipit libellus de regimine ruſticorum. Qui et- 
iam ualde utilis eſt curatis. capeltanis. droffatis. 
feultetis et aliis officiariis eisdem in utrogue ſta- 
ta prefidentibg. Der 2te Traktat iſt betitelt: 
Incipit liber qui dicit* fecreta fecretorg qui liber 
tractat de regimine euiuslibet hkominis quem li- 
bru Ariftoteles ad Alexandru difcipulum faum. 
Borausgefchickt iſt: prologus illius qui transtulit 
libru  iftu’ de greco in latinum, Die, Anfangs» 
buchftaben find in dieſem eleganten Werke zum 
theil ſehr Eünfilich grün gemalt, theils mit Men« 
nig beygefüge. Titel, Seitenzahlen und Cuſto⸗ 
den (an deren Stelle Signaturen find) fehlen. Aufe 
fer dem Punkt ift bier fein Unterſcheidungszei⸗ 
chen zu finden, und wo am Ende einer Zeile ein 
ort muß getheilt werden, da ſteht ein teutfches 
Comma, anftatt dem Theilungszeichen. Die lez⸗ 
ten Worte find: Et fic et finis, 


48) Itinerarium fen peregrinatio B. V. Marine. | 
Diefes artige Werfchen in 4to hat zo Holzſchnit⸗ 
te, welche das Leben der Maria vorfiellen. Die 
Anfangsbuchftaben find gleichfalls In Molz ge 
fchnitten, andere größere aber mit Mennig hinzu 
gemalt. Titel, Seitenzahlen, Euflos, Buchdru⸗ 


der, Ort und Jahr, fehlen. Am Ende liegt man: 
‘ ‚ Finis 


EL. Rebdorf. 
. Finis: itinerarij feu perogrinationis beste marie 
virginis. 

49) Malleus maleficard‘; ; in 4to, hat 129 Bl. Die 
. Buchftaben fcheinen von dem Buchdrucker Peter 
Drah in Speyer zu feyn, mit gefpaltenen Co⸗ 
Iumnen, ohne Titel, Geitenzahlen, Cuſtos, u. 
f. w. Am Ende ſteht: Sit laus deo exterminiu he. 
refis. pax vivis, requies eterna defundtis, Amen, 
S. Gemeinerd Nachrichten rc. ©. 2832. Vogts 
Catal. pag. 435. 

50) Poggij Florentin, Secretar. apoftol. liber Face. 
tiarum ; 4. Ohne Cuſtos, Signatur, Titel, Sei⸗ 

tenzahlen, Drudort u. ſ. w. Am Ende ſteht: 
Poggii: florentini fecretarij apoftolici facetiarum 
- Jiber abfolutus eft feliciter, : . S. Baueri Bibl, 
Tom. Ill pP. 224. Freytag Appar, I. p. 688. Ca- 
-ue hift, litt. fcript. ecclef. Vol. II. App. p. 123. 

‚ Diefe Ausgabe war ihm aber nicht befamnt, 


51) Traktatus de Turcis. Diefer fehr alte Druck 
von 34 Blättern bat folgende Auffhrift : Incırit. 
Tra&tatus quids‘ de turcis put ad pfens ecclefia 
ſancta ab eis affligit. eollectg diligenti discuflione 
feripturarum a quibusda fratribg predicatoru“ or- 
dinis ete. Ich fehe hier des Hrn. Bibliothefare 
Befchreibung her. Charakteres initiales funt in- 
termifli, reliquae litterae funt gothicae, fed ah 
‚aliis eius generis nimium quantum diuerfae, nul- 
Jam inter fe aequalitatem prae fe ferentes, modo 
maiores, modo minores fibi nunquam cohaeren- 
tes; ipfae linese vix unquam aequales; fed in 
extremitate earum modo _littera, modo integra 
Ayilata proftat ; lineas recta⸗ paucas inuenire li- 

est; 
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cet; ab initio ſaepius duo vel tria verba funt ae- 
qualia, medium vel iam defluit, vel extollitar, 
extremitas demum lineae reftae eft conformis; 

- faepenumero in una colamna viginti fex, in al- 
tera viginti feptem numerantur lineae, vel omni- 

no viginti. Nulli columnarum tituli vel cifrae, 
nulli cuftodes et fignaturae, praeter punfta nul. 
lae inueniuntur interpundtiones ; ultima traftetus 
verba funt: Iheſu Z Xps das mofler amen. Sine 
loci, anni vel’typographi ımentione. \ 


52) Teutfch Pfalter. Diefe Auflage in 8. hat im 
Aunfang ein Regifter, welche dem Alphabet nach die 
Iateinifchen und verteutfchten Dfalmen anzetgt: 5.2. 


Ad te dne leuaui Zu bir herre gr itit. 
Afferte due fi . ir fun goted pr viii. 
Alsdann fangen bie teutſchen Pſalmen an: Hie 
volget der teutſch pfalter gemacht von 
dem kuͤnicglichen propheten dauid Vnd 
diß iſt der erſt titel ꝛc. Vor jedem Pſalme 
iſt die Erklaͤrung zu leſen, bey was fuͤr Gele⸗ 
genheit der Pſalm vom David gemacht worden. 
Nach dieſer Erklaͤrung kommt der Anfang des la⸗ 
teiniſchen Pſalms: Beatus vir qui. Dann folgt. 
ber teutfche Pſalm felbft, der allegeit mit einen. 
gemalten Anfangsbuchflaben anfängt. Das Bore 
‚mat ift ſehr klein, und hält nur 19 Zeilen in ſich; 
von Eolummentiteln, Seitenzahlen, Cuſtoden ift 
nichts zu fehen; Die Signaturen fiehen an dem 
lage, wo fonft die Euftgden fliehen. Der Name 
des Buchdruckers, Jahre und Orts fehlt. 


33) Unter diefee Arc von Büchern verdient noch ein 


complettes, aus 40 Blättern. in fl. Folio beſte. 


Mms5 bend es 


6. Redarf. 


hended. Exemplar von der Biblia Pauperum mit 
der Jahrzahl 1477. angeführt zu werden. Es 
fiellet Figuren des alten und netten Teflamentes 
vor , bie mit einander ein Verhaͤltniß haben, fo, 
daß in ber Mitte die Figur des Geheimniffes aus 
: dem neuen Teflamente ſtehet, zur Nechten und 
Linfen die Figuren aud dem alten Teſtamente; 
‚oben und unten ber neuteflamentifchen Figur find 
uͤberall zween Propheten, die auf bag Geheim- 
niß prophezeyten, zu fehen: 5.3. auf dem erſten 
Blatt iſt in der Mitte die Jungfrau Marta, bie 
vom Engel gegeüßt wird; ober diefem Bilde if 
PYſeyas und David; hey dem erflern iſt geſchrie⸗ 
ben: Nym war ain Junckfraw wirt empfachen 
vn wirt geberen ain Kind ꝛc. bey dem andern 
ift mit harter Mübe zu lefen: Er wirt abftels 
gen ald der regen In die mol des fchaff & 
zur rechten iſt Eva unter dem Baume, auf 
welchem Gott Bater filt. Sie hält in jeder 
Hand einen Apfel, davon fie einen für fich be⸗ 
hält, den andern aber der Schlange darreicht, die 
ebenfall8 unter dem Baume, mit einem gefränten 
Menſchenkopfe, auf dem Schwanze vor ihr ſteht. 
zur linfen kniet Gideon im Hatnifch und Helm, 
mit einem Federbufche vor dem Engel, und bit 
tet um ein Zeichen des Siege. Vor ihm liegt 
‚ein Schaaffel und ein Schild. Unter der mitt, 
lern Figur find Ezechias und Jeremias, bey 
diefem ift zu lefen: der Herr wirt mache ein 
news uf der erde Ein meib wirt vmbgeben 
ain Man ıc Der Befchluß wird endlich mit 
ber Krönung Marid gemacht. Die ganze Aufs 
lage bat nur Schöndruch, und keinen — 
| dru 
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druck. Am Ende iſt ein Wappen ju ſehen, 
welches einen über ſich ſtehenden Sporn vorſtellt, 
mit der zur Seite ſtehenden Jahrzahl 18A4. 
Es kann das Zeichen des beruͤhmten Formſchnei⸗ 
ders Hans Sporer von Nürnberg ſeyn. (©. von 
Murr’s Journ. Th.2..©. 141.) Das Papier . 
ift mie einem’ DOchfenfopfe ohne bervorragende 
Stange bezeichnet. 
Buͤcher mit Bemerkung des 
Druckjahrs. 
Auch hier findet man verſchiedene Buͤcher, 
welche durch die Unachtſamkeit des Setzers mit 
den Jahrzahlen 1444. 1465. und 1466. ge⸗ 
ſtempelt find, welches hohe After “ihnen aber 
gar nicht gebührt. | 
Das ältefte Impreſſum, unter den mie 
der Jahrzahl angezeigten Buͤchern, iſt von 1468. 
nemlich: 
1) Meditationes vite Ieſa Chriſti. fol. 71 Blätter. 
Die Schlußworte lauten: Impreſſum eſt hoc pre- 
ſens opuſculum in augafta per me Gintherum di- 
ctum Zeyner de reutlingen. iiii® ydus marcy. 
Anno,LX° octavo. Man f. Zapf’s Augeburg. 
Buchdruckergeſch. 1. Th. ©. 3. und die Merkw. 
ber Zapfifhen Bibliothef 1. Band ©. 336. wo 
biefe Ausgabe ein Cimelium Bibliothecarum Prin- 
eipum genennt wird. | 
3) Incipit comeftoriu viciorum fris fra cifei de ret- 
zı od’ pdit. Am Ende: Nuremberge Anno Zc, 
lxxꝰ patronaz formarzg3 cocordia et pporco'e 
impflum. ©, Panzers Nuͤrnb. Bibelausg. ©. 9. 
8) Sp 
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3) Speculum vitae humanae editum a Roderico Za. 
morenfi; Augufte per Ginth, Zainer ex Reutlin- 
gen 1471. fol. 

Die Leben ber Heiligen ; gr. Fol. mit ilum. Holy 
fchnitten. Augsburg von Ginther Zainer gebr. 
1471. ©. Zapf's Buchdr. Gef. 1. Ch. ©. ı2. 

5) Turre Cremata . explanatio Pfalmorum. Per 

‚ Ioh. Schufsler civ. Aug. imprefla, Anno dui 
Mccccl £rjj. pridie nos Mayas. fol. &. Zapf am 

angef. O. G. 14. Panzers Augsb. Bibelausg. S. 12. 

6) Hexameron beati Ambrofii Mediol, Epı.. Per 
Ioh. Schufller Aug. 1472. fol. Man fehe meine 
Biblioth. Geſch. 2. Band ©. 105. 

7) In hoc corpore continentur tripertite hioriae 
ex Sosrate Sozomeno et Theodorico in unu col. 
lefte et nuper de greco in latinu translate. Im- 
prefl. per loh. Schufler regie urbis Auguſtenſis 
civem 1472: ©.Zapf am angef, D. ©. 15. 


8) Decretales Gregorii IX. Zu Maing von Peter 
Schoͤffer gebrudt 1473: fol. ©. meine Biblioth. 
Geh. 1.3. ©. 12. und 283. 

0) Aegidius Romanus de regimine Principum. ge. Fol. 
‚mit dem Sinder 127 Blätter 'fiarf, mit fchönen 
lateiniſchen Lettern, in gefpaltenen Colummen, ges 

druck. Am Ende flieht: Egidii romani. libri nu- 
mero tres de regimine principhum,. Arte quidem 

. imprefloria exarati finiunt feliciter. Anno a partu 
virginis falutifero, Millefimo feptuagefimo tercio. 
Vicefima feptima menfis Iunij. Geitenzahlen, Cu⸗ 
ſtos und Signaturen fehlen, doch Fommen Colum⸗ 
nentitel vor, welche auf der einen Geite ben 
Theil, auf der andern das Buch arzelxen. Auſ⸗ 

ſer 
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fer dem Punkt findet man Fein Unterſcheidungs⸗ 
Zeichen ; die Worte find mit einem beutfchen Com⸗ 
ma abgetheilt; bite i find bier fehe felten anzu. 
treffen; und bie wenigſten haben einen Punkt. 
Jede Eolumne hat 54 Linien; das Papierzeichen 
ift eine Roſe. Dee Drucdort und Buchdrucker 

- find nicht angezeigt. ©. Vogt Catal. p. ı0. 

10) Sermones aurei de. ſanctis fratris Leonardi de Vti- 
no facre theologie doftoris ordinis pdicatoru. Aır ( 

| Ende: Imprefli qq3 bij fermoes Venetlis p. 

. magfum franciscum d’ hailbrun et mgrum 
Nicolau de fra kfordia ſocios. Laus deo, 
M.CCCC, 1. XXiij, El. Sol. S. Hocker's Hailbron. 
Bibl. S. 262. Hr. Gemeiner zieht in feinen 
Nachrichten von der Regensb. Stabtbl. ©. 19. 
(mo man -überhaupt- von biefem Werke mehrere 
Nachrichten findet) die im J. 1473. gu Venedig 
gedruckte Ausgabe in Zweifel ; allein der fel. Schwarz 
bat ſolche auch fchon befeflen, wie man in feinem 
Eatalogo P. II. p. 131. angezeigt findet. 


10) Nie hebt fih an das Buch Belial genannt, von 
bes Gerichtdordnung u. ſ. w. kl. Solto, mit Holz⸗ 
ſchnitten. ©. Zapf am angef. Orte 5.25. v. 
Murr's Journ. Th. 2. ©. 394. 

1 1) Herodoti Halicarnaffei patris hiſtoriae traductio 
e graeco in latinum. fl. Fol. mit lateiniſchen Let⸗ 
tern. Am Ende: Venetiis impreſſu & hoc opus 
p. Iacobum Rubeu natione Gallicam. Anno dt 
M. CCCC. 1xxjjjj. Nicolao Marcello duce Ven, 


12) Biblia latina. Norimb. per Anth. Coberger 1475. 
ge. Fol. ©. Panyers Naͤrnb. Bibelausg. ©.ır. 
13) Ser- 


- 
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13) Sermones. ſuper Ethica Cathonis vom %, 1475. 
kl. 50. In Hummel’s neuen Bibl. von felt. Bil. 
. dern 2.8. ©. 409. wird biefe Ausgabe hinlaͤng⸗ 
lich beſchrieben. 
1 Conſtitutiones Papae Clementis v. zu Baſel in 
gr. Fol. gedruckt durch Mich. Wenßler 1476. 
Die Endſchrift liefern Gercken's Deifen Ip ı. 
S. 251. 
18) Sucei ſermones. fol, max, Am Ende: Sermo 
. nes elegantiflimi- Succi de ‚te pore per circulum 
anni, una, cum regiftris finiunt felicitter? Anne 
‚ domini M.CEEE Ir xr0 j nono kalc'das Iulij. 
16) Donati Grammatici in P, Terentii: Afri Comoe« 
dlas examinata interpretatio; fol, Um Ende: Im- 
preflit Antonius Zaretus Parmenfis Mediolani 
1476. Pridie Nonas lulias, 


19) Evangelfen und Epifteln auf alle Sons 
und Fenertäge des ganzen Jahrs, nebſt vie 
ten Geſchichten aus dem alten Teſtamente 
mit Holzſchnitten. Fol. Das Bach felbft fängt 
mit Luciferd Fall an; dann mit Erfchaffung Adams 
und Eva; mit dem englifhen Gruß, welche Fi⸗ 

guren fo ziemlich gut in Holz gefchnitten find. Am 
Ende ift roth eingedruckt: Gedruckt durch Bern. 
hardt Richel zu Bafel do man zalt von Chriftus 
Geburt. M, CCCC, LXXVI. V£ Sant Gilgen 
Obent.:. Mit bem Wappen des Buchdruckers. 

18) Appiani Sophifte Alexandrini Romane hiftorie 
prooemium feliciter incipit, fol. 2 Bände Am 
Ende eines jeden Bandes liefet man: Impreflum 
eft hoc opus Venetiis per Bernhardu piftorem et 
Erhardum ratdolt de Auguſta una cum Petro lof: 

lein 
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jein de .Langencen corre&tore. ac Soci» Laus 
-Deo. MCCCCLXXVIL Man f. Zapfıs Augsb. 
Buchdr. Geſch. 1. Ch. ©. 152. | 

19) Incipit Liber de miferia tonditionis hüuane 
editus a lothario dyacono. Cardinali Sanftorz 
Sergi et bachi. qui poftea Innocencius tercius 
papa appellatg eft, Et divifas eft in tres partes 
principales et eorundem tapitula. kl. Folio, auf 
28 Bl. Das Papierzeichen if eine Traube mit 
umbangendem Laub, und eine Krone, deren Stiel 

- in ber Höhe ein Kreuz hat, Am Ende: Expli. 
cit traftatulus Innocencij pape de miferia comdi- 
tionis humane nature per me Fridericam Creufs. 

. ner ciuem Nurmbergenfem, - Sub anno: domini. 

- M. CCCC, LXXVii. Man vergleiche, was ich in - 

dem erſten Bande meiner Bibl. Geh. S. 247. 
und in den Zufägen und Vermehrungen &. 175. 

hievon geſagt habe. Das Kebborfer Erempiar 
hat das hohe Alter nihe . 

#0). Aurea Bulla Caroli IV. Imperstoris. Nürnberg 
durch Anth. Coburger 1477. In Folio gedruckt. 
In den Merkw. der Zapfifchen Biblioth. 1.3, 

.&,356. u. f. wird diefe Ausgabe befchrieben, 
und als ein Werk von ungemelner Seltenheit, 
fo vielleicht auch in den größten Bibliotheken 
felten angetroffen. wird, angefuͤhrt. 

31) Teutſche Bibel, gr. Fol. mit Hokzfähnitten. Ges 
druckt durch Anton Sorg 1477. ©. Panzer's 
Gef. der Augsb. Bibelausgab. ©, 21. Zapfs 

Buchdr. Geh. 1 Th. S. 42:'” | ' 

a2) Teutfche Bibel gr. Fol. = Th. mit illum. Holze 
fchnitten. Gedruckt zu Augfpurg durch Ant. Gorg 
1477. ©. Panzer am angef, Ost S. 19, 


023) 
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33) Stella Meſchiah, in 4. mit Figuten in Hol,⸗ 
gefehnitten und eben bergleichen Anfangsbuchſta⸗ 
ben. Die Seltenpeit diefes Werks habe ich -in 
dem ıflen Bande meiner Bibliorh. Geſch. ©. 193: 

- und 2. B. Eeite 386. angegeben. ch citirte 
dafelbft zum weitern Nachlefen Reimmanns Eata- 
logum, allein erſt Eürzlich erhielt ich durch die 
Site des Hrn. Nofpitalpredigerd Waldau in 

. Nürnberg eine weit vorgüglichere und ausfuͤhrli⸗ 
here, leider! aber faft ganz unbekannte Abhand⸗ 
fung *) über dieſe Unfangsgründe der hebräifchen 
Sprache. Sie führt den Titel: Commentatio de 
primis linguae hebraeae elementis, a Petro Nigro 
frimum in lucem editis, qua Nob. ac doft. Georg. 
Godofr. Beyfjeiium Nordl. ab academia noftra di. 
fcedentem. gratulabunds comitatur Societas Latina 
Altorfina, Alt. 1761 Bogen in 4. Der Berf. 
diefer mit vielfachen litterarifchen Kenntniſſen und 
genauem Forfchungsgeifle ausgearbeiteten Abhand⸗ 
lung ift der gelehrte, noch lebende. Hr. Prof. 
Schwarz in Altdorf. In dem erſten $. fchildert 
er die Unwiſſenheit in ber hebr. Sprache in dem mit- 
lern Zeitalter, und zeigt hierauf, daß fich nach die 
fem zuerſt Peter Schwarz, ale ein vortreflicher 

Lehrer derfelben, befannt gemacht babe. Im aten 
$. wird don feinem Namen und feinen vorzüglichften. 

Lebensumſtaͤnden gehandelt, im Zten von feinen 

Schriften und im 4ten und folgenden; fein erſt 
angefüprtes fehe Teltenes Buch Stella Meſſiaͤ 
vom a 1477. gruͤndlich befchrieben. 


825) Fal- 


* Yuch in beim gelehrten Tertſchlaude wird fie iber: 
» gangen, und nur in der Bibl, Norica Williana angeführt« 
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24) loh. de Turrectremata expoſitio in Pfalmos. X, 
fol, Am Ende: Mogucie imprefla, Anno dom. 
M.CCCC, Ixxvjjj. die quarta aplis p Petrw 
Schoyffer de gernfsheim. Nebſt den 2 Schäff. 
Schildern. S. Gerckens Reiſen Th. 3. S. 47. und 
meine Biblioth. Gefch.. 2.8. ©. 386: 

25) Fafciculus temporum. gr. fol. mit illum. Holz⸗ 
ſchnitten. Am Ende: Fafciculus temporum a. 

. Carthufienfe (wernero Rolewink) copilatu in 
forma cronicis figuratu” usque in Annum ıR 18 
A me Nicolao gotz de Seltzftat impflum. ©. Cle- 

. ment T. VIII. p. 253. Bibl. hiſt. Hamburg. Cent, 

VIII. pag. 220. 

26) Lucii An. Senecae Cordub. liber de moribus, 
Am Ende: Taruifii per Bernardum de colonia An. 
no domini M. CCCC. Igrvjjj. fol. S. Gemei⸗ 
ner’s Nachrichten ı so. Hlrfching’s Ders 
fuch ıe. 1. Band ©. 248. 

27) Conflitutio Imperatoris Iuftiniani, Am Ende 

- fleht mit rother Schrift: Anno incarnatonis 
dnice M. CCCC. Irrvjjj. jjj. Kaledis de. 
cebris fan&iflimo in 'rpo patre — in nobili 
urbe Bafilea. Suffragante diuia clementia, fine 
cuig ope nihil rite finit’ £. collationu triugz li« 
broru codicu opus excellentifimw non attramen- 
tali pẽna cannaue fed arte guada ingeniofa 
impmendi. cu&ipotenti afpirate deo 
Michael Wenfsier, fuis ofignando fcutis, felieit 

. eo fummauit. Mit feinen 2 Schildern. Diefe Ausga⸗ 
be ift von derienigen, welche ich im ıften Bande 
diefes Werks ©. 16. anführte, verfchieden, ob 
fie gleich in gleichem Orte und Jahr, und von dem 
nämlichen Kuͤnſtler, ift abgedruckt worden. 
Hirfb: Bibl. Bel. 3. B. ate Abthei. Nu 28) 
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28) Biblia latina, gr. fol, gedruckt durch Anton 
Koburger, Nuͤrnb. 1479. Man ſehe den ıflen 
Band Seite 193. 

29) Eufebii Caefarienfis liber hyſtorie eccleſiaſtice 
ex transl. Rufini; fol. mit latein. Lettern, ohne 
Sitel, Eeitenzablen und Eignatur, Am Ende fteht: 
Transtalit Aufonias itud Rufinus ad aures Eufe- 
bij clarum Caefarienfis opus. Schallus Ioannes ce- 
lebri Germanicus arte Aere premit, Mantug prin- 
cipe Foederico, Quom datus eft finis referebat Inlius 

annos Mille quater centum feptuaginta nouem etc, 

30) Arsflotelis Kathegorica cum yfagoge porphyrii. 
Eiusd. Analeticoram pofteriorum Lib. 1. et II. 
Eiusd. Elenchorum Lib. I. et I. Eiusdem Li. 
bri VII, Thopicorum. fol. Man fehe hierüber 

Zapf's Augsb. Buchbe. Geh. 1. Th. ©. 52. 

‚  wofelöft auch eine Schriftprobe befindlich iſt. 

31) Mamotre&tus in totam Bibliam; 4. mit gefpals 

tenen Columnen. Am Ende: atum hoc opus Ve- 

netiig anno dni 1479. nonas kal, octtubris per 
inelytum uirum Nicolaum Ienfon gallicun. Es 
ift auch eine Quartausg. hier mit dee Schlußfors 
mel: A&tum hoc Opus Nuremberge anno domini 

MCCCC Irggjr. nonas kalendas febr. per inclytum 

viru georgium ftuchs de Sulzb, feliciter terminatur, 

f%) P. Francifci Nigri. A. Veneti Sacerdotis : artiu- 

g3 doktoris: breuis gramatica; in 4. mit la 

teiniihen Lettern. Am Ende: Anto Salutis 

M. CCCC. LXXX, XII. Cal. April. Impreflu’ © 

hocopg Venetiis Duce Virtute et Comite Fortuna, 

33) Zabarella, Card., ſaper Clementinas. Venet. 

per Magnum de Selgenftadt 1481, gr, fol, ©. 

Gerken's Reiſen 1. Th. S. 184. 

34) Pla- 
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34) Platine vite pontifieum. fol _ Durch Anton Cs 
burger gu Nürnberg 1481. III. idus augufti gedruckt. . 
Born dieſer zten, ſehr feltenen, Ausgabe find Hr. 
Gemeiner S. 97. (nicht 9. wie bey Zapf) Frey⸗ 
tag in feinem adparatu litter. T. III. p. 277. u. 
f. und die Merkw. ber Zapfifhen Bibl. 1. Band 
G. 121. nachzulefen. 

35) Liber. VI. Decretalium cum apparatu loan. An. 
dreae; fol. Durch Peter Drach in Speyer ges 
druckt 1481. xvjj. menfis augufti. Dan fehe ben 
ıften Band ©. 18. no, 14: 

96) Conftitutiones Clementis pspae vulgo Clemen- 
tinae etc. Man feheden ıften Band ©. 18. no. 15, 

87) Sachfenfpiegel mit der Stoffe, gr. Fol. Gedruckt 
und vollendet von Anthoni Sorg in Augſpurg 
1481. ©. Zapf’ Augsburger Buchdr. Geſch. 1. Ch, 
©. 58 

38) Decretales GregoriilIX., fol, max... Am Ende . 
fteht mit rother Schrift: Anno incarnationis dn.ice 
M. CCCC. Ixx gjj. ydibus marcijs ſanctiſſimo ia 
xpo patre — in nobili urbe Baſilea. fuffragante 
diuina elemetia fine euig ope rite ſinitur etc, 
Michael Wenfsier fuis pfignando armis feliciter 
eonfummauit, Cum 3. Scutis Typographi, 

39) Digeftum nonum, fol, max, Den Tert umges 
ben überall Gloſſen, bie Anfangsbuchſtaben ſind 
vergoldet und gemalt. Am Ende: Opus digefti 
noui preclarifimum folerti cura emendatuz: fo- 
lertiorigg impreffum per Magiftrum lohannem 
Syber almanum finit feliciter. Auno domini 
M. cecc.ixxxij. 

40) Digeftum vetus gloffatatn, Eine uͤberaus zier⸗ 
liche Ausgabe in Folis, welche im Anfang mit dem 
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reih mit Gold umgebenem Bilbniß des Katfers 
Auftinien, welcher einem Rechtsgelehrten ein Buch 
darreicht, gegiert if. Der Anfangsbuchſtabe ift 
fehr Eoftbar von Gold, worauf ber Titel, mit ro- 
‘sher Schrift gedruckt, folge. Der Text iſt überall 
. mit Sloffen umgeben. Die übrigen Anfangebuch: 
ſtaben find theilg mit Ultramarin, theils mit Men 
nig, binzugemalt. Am Ende ſteht gleichfalls roth ger 
druckt : Sacratiflimi Principis Iuftiniani pandeftarum 
opus (quod digeftum vetus vocitamus) vigili ſtudio 
impenfis Anthonii Koburger Nurenberge eft con- 
fummatum Anno dominice incarnationis millefimo 
quadringentefimo oftuagefimo fecando, ‚deeimo 
kalendas decembres, 


4) T. Livii Patauini‘ hiſtoriae cam L. Flori epi- 
tome; in Fol. Am Ende: Taraifij lIoannes 
Vercellius impreflit Anno falutis millefimp qua- 
‚dringentefimo oftuagefimo fecundo. V. Harlefi 
introd, ia notit. litt: rom. P. II. p.420. 


42) Liber VI. Decretalium cum apparatu Ioan. An- 
dree; in 4. Am Ende fieht mit rother Schrift; 

- Venetiis impreflus opera atq3 impẽſa Bartholo. 
mei de alexadria Andree de aſula Mapheiqz de 
falodia focio3 anno falutis chrikiane M. CCCClxxxjj. 
fexto calẽdas oftobris. Noch eine andere Ausg. 
in Solio tft hier: Bafilee per michaelem Wens. 
ler 1486. 


43) Conftitutiones Clementinae cum apparatu Ioan. 
Andree in 4. Am Ende: Opus clementinsz 
‚induftria Bartholomei de alexandria etc. anno 
falutis dfiice M. CCCC. Ixxxjj. tertio nonas au 
gufti, Lens deo. 


Er 
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44) Pomponii Melae Gosmographi Geograpbia: 
Prifeiani quoque ex Dionyfio theflalonicenfi' de 
fitu orbis interpretatio, im 4. mit einer Landkar⸗ 
te. Am Ende: Erhardus radolt Auguftenfis im- 
preflit venetiis ı5 calẽ. Augufti, Anno falutis 
noftre 1482, ©. Zapf’s Auges. Buchdr. Geſch. 
1.Th. ©. 160. 

45) Igivii (i. e. Hyginii) poeticon Aftronomicon, 
in 4 Am Ende: Gedruckt durch. Erb. Ratdolt 
zu Venedig 1482. . Man ſ. Zapf am ang..D. 
©. 159. 

46) Vineentii Beluacenfis fpeculam hiftoriale. fol. 
max. Gedruct durch. Anth. Koburger zu Nuͤrn⸗ 
berg 1483. in vigilia fan&ti Jacobi etc. 

47) Eufebii Caefarienßs Epifcopi Chronicon, it 4. 
Am Ende: Erhardus Ratdolt Auguftenfis folerti 
vir ingenio etc. impreflit Venetiis duce inclyto 
Joan. Mocenico Romanoz imper. etc. Anno fa- 
lutis 1483. Idib, Septembr. Man fehe befonders 
Zapf am ang. D. ©. 164. 

48) Antonini Hiftorise f. Chronicon. Editio tribus 
Tomis comprehenfa in fol. maj. Zu Ende bes 
sten Bandes fiebt: Anno incarnate deitatis 
M. CCCC. lxxx jjjj. die ultima-lalii per Antoniüm 
Koberger ciuem Nurembergenfem etc. In ben 
Merkw. der Zapfiihen Bibliothef 1. B. S. 123. 
u. f. wird diefe Ausgabe weitläufig befchrieben. 

49) Statuta Synodalia Eichftettenfia, in 4. Incipit 
ab- epiftola Wilhelmi Epifcopi ad typographum 

‘ data: Dei gratia Wilhelmg Epu's Eyfletten. 
‚fideli nofiro dileflo mgr’o Mathie Waiker de Reut- 
lingen Salute,. Statntors noflrors Synodalium 

Nnu 3 que 
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quo ſum is precibus petis etc, Anna millefimo qua. 
dringentefimo olaagefimo quarto,, ©, Harzheim 
Conc. Germ, T.V. p. 567. 

50) Chyromantica feientia naturalis, in 4. mit 
Holsfchnitten: Am Ende: Ex diuina ph’orz aca- 
demia collefta; chyromatica ſcientia naturalis 
ad dei laudem finit. q impfla fuis Padue p mgrm 

matheũ Cerdonis d' vuindifchgreez mgri Erhar. 
di ratdolt inftrumentis 1484. 

xt) Onus mundi id eft prophetia de mala future, 
cum defenfione Reuelationum S, Brigittae, in 4. 
mit lat. Lettern. Am Ende: — — Cara fra. 

: tris Wolfgangi Sandizeller pfati Prineipis (Geor- 
gii Comitis Palatini Rheni) familiaris arteque et 
diligentia et charaftere palita et emendata Ms. 

giſtri Eucharii Franck in urbe Roma omnium 

.  Prineipe et patria impreflione cultifimi finiunt, 
Anno falutis M. CCCC. lxxxv die uero prima 
menfis Okohris, ©, Hrn. Lengnich's Nachr. 
zur Bücher und Münzf, B. 1. ©. 72 

») Calendarium Regiomontani in 4. Auf der 
zweiten Seite ftebt: Hoc Auguktenfis ratdolt 
Germanus Erhardus Difpofitis fignis undique 
preflit: opus etc, Anno $, 1485. Idus Oftabris 
Venetiig, 


53) Herbarius Patauie impreffus Anno domi ı 
cetera lxxxv. Dieß ift der Titel auf dem erfien 
Blatt, das übrige iſt weis. Auf dem 2ten 
Blatt fommt eine Vorrede, welche fih auf ber 
Nückfeite mit der sten Zeile fchließt; hierauf 
folge in 10. Zeilen die Erflärung der Zeichen 
uncia, dragma, ferupulus etc, Mit dem zten 

Blatt 
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Blatt faͤngt nach alphab. Ordnung das Regiſter 
der enthaltenen Kraͤuter an, in zwey Columnen, 
welches 3. Seiten einnimmt. Mit dem sten 
Blatt kommen die Holzfchnitte, weiche aber 
ſchlecht illuminirt find. Der Druck ift gothifch. 
Signatur und Cuſtos Fommen nicht vor, wohl 
aber die Seitenzahlen bie auf 150. welche in 
der Mitte der Eolumnen oben flieht. Mit dem 
15%. Blatt fängt an Particula fecunda de fim- - 
plicihus laxativis, linitiuis feu Iubricatiuis etc, 
welche 19. Blätter enthält, und ſich auf 196. 
Kapitel erfiredet. Am Ende fleht gar nichts - 
mehr, obgleich die feste Kolumne nur die halbe 
Seite einnimmt. 


8 Eine lateiniſche Bibel, in einem Band, kl. 
Fol. ohne Meldung des Buchdruckers und Druck⸗ 
orts. Am Ende ſtehen die bekannten Verſe: 

Fontibus ex graecis etc. | 
MCCCCLXXXVI, 


©, den ıten Band dieſes Werks S. 293. 


55) Boetius de confolatione philofophizee cum 
commentario S. Thomae Aguin. fol. Gebrudt 
durch Ant. Koberger zu Nürnberg 1486. in vi- 
gilia ſancti Iohannis baptifke | 


56) Breydenbach peregrinationes; Kol. mit uum. 
Figuren. Am Ende: Opuſculum hoe continuũ 

p Erhardum reuwich de traiecto inferiori im- 
prefſum In ciuitate Moguntina Anno falutis 
M CCCC Ilxxxvj die vj Februaril. Finit feliciter. 
Cum Infignibus Typopraphi. ©. Mürdwein 
Bibl. Mog. p. 123. Zirſhnge Verſuchꝛc. B. 35 
Abth. 
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Abth. 1. ©. 15. Joh. M. Geßner's kleine teutſche 
Schriften S. 88. Auch die teutſche Ueberſetzung dieſer 
Reiſen iſt hier, in Folio mit Holsfchnittengu Mainz 
gedruckt 1486. ©. Würdtwein Bibl. Mog. p. 125. 

57) Vincentii Beluacenſis ſpeculum doctrinale. fol, 
max. Gedruckt durch Anthon Koburger zu Nuͤrn⸗ 
berg 1486. 
sg) loannis de Ianna Catholicon, fol. max. Im. 
pẽfis Anthonii Koburger Nurenberge 1486. Ei- 
ne andere Ausgabe in Folio iſt noch Hier, de 
zen Endſchrift lautet: — impreſſum venetiis in- 
genio ac impenfa Hermanni Lichtenftein colo- 
nienfs, Anno matalis di M. CCCC. Igrrejj. 
fept, Kalend. decembr. ©. Vogtii Cat. p. 184. 

«9) Hiftoria Alexandri magni regis macedonie de 
preliis, Solo. Am Ende: Imprefla Argentine 
Anna dom. MCCCC. Ixxxoj. Finita ı die fandi 
calixti pape etc, ©, Freytag’ $ Anal. p. 19. 

60) Viola Sanftorum fen (Martyrologium) in 4. 
Am Ende: Anno domini M. CCCC. Ixxxvj. 
g£.KP_ may Nurmberge impreflum fatis emendatu' 

‚ elaboratumg3, 

61) Summa angelica de cafibus confeientiae Angeli 
de Clauafio; in 4. Am Ende: Venetiis imprefla 
per georgiu’ de Riuabenis Matianu. als Pa. 
ret3. Anno dui M.CCCC, Igrrojj. gi kal. 
novebris. | 

62) Teutſche Bibel. Gedruckt durch Hanfen Schoͤn⸗ 
fperger in Augsburg 1487. El. Sclio; in einem 
Band gebunden. Man fehe die in Zapfs Augsb. 
Buchdr. Geſch. 1. Th. S. 78. angeführten Schrift⸗ 
ſteller. 

63) 
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)Benedictionale Eichftettenfe, Folio. Am Ende: 
Impreflum Eyſtet. per Michaelem Reyfer, ‚anno 


M.CCCC. Igrrvjjj. Hr. Bibl. Strauß in Reb⸗ 
dorf war etwas zu voreilig, indem er in feinen 
Monumentis typogr. p. 20T. dasjenige ohne Grund 


bezweifelte, was ich in dem ıften Bande meiner 


Bibl. Gefh. S. 278-79. wegen bes erſten Eichs 
ſtaͤdtiſchen Buchdruckers Jeorius (Georg) Reiſer 


/ =: 


vorbrachte. Nun giebt mir aber diefer verbindliche 


Mann ſelbſt die Nachricht, daß er die Gewißheit 
eines Michael Reyſers, Buchbruders in Cich« 
. Röde, nicht nur aus fürftl. Renthey⸗Rechnun⸗ 
gen erhoben habe, "wo dem meifter michel Buch» 


drucker allbier im 3.1484. ſchon 27fl. für 
die Hiſtori de beata Virgine bezahlt wurden,” 


fondern aud) aus einem Burgerregifter aus bem 
Stadtarchive. Er kann ſchon im J. 1481 oder 
ge. in Eichflädt gemwefen feyn. Halter von Reut⸗ 
lingen ſtand mit ihm in Compagnie. Ä 
64) Codex Iuftiniani. Nurembergae per Ant. Ko- 
berger 1488. Ill. kal. Febr. in Folio. 


65) Speculum humane vite (Zamorenfs ) in 4. 
Am Ende: Finit feliciter liber excellentiflimus, 


fpeculum .huane vite nucupatus impflus Bi- 


funcij anno dui millefimo. CCCC. lxxx vji j. 
66) Almanach lohannis de monte regio ad annos 


£0jjj accuratiflime calculata, in 4. Gedruckt buch 


Erh. Ratdolt zu Augsb. 1488. S. Zapfs Augs⸗ 
burg. Buchde. Geſch. ı. Th. ©.83. 

67) Flores mufice omnis cantus Gregorlani. 4. mis 
Noten. Am Ende: Impreflum Argetine per 
lohane pryfs Anno MCCCC. lxxxvjijj. 

N 


n5 68) 
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68) Valerius Maximus, die Geſchichte der Roͤmer; 
kl. Folio, 142 Bl. in 2 Columnen, von Heinr. 
von Muglein uͤberſezt. Gedruckt in Augſpurg 
von Anthanio forg am Montag nad) Valen⸗ 
tini. do man zalt nad) eriftj gepurt M. CCCC. 
und Irrrvjijj. jar. Man fehe vor allem 
von biefer älteften. teutfchen Ueberfegung Zapf's 
Augsburg. Buchde, Gefch. 1. Th. ©. 92. | 
69) Regiſter des Buchs der Croniken vnd gefchich. 
ten, mit Figuren ond pildnußen, von Anbeginn 
der Welt bis auf diefe unfere zeit. Reg. Folio. 
Am Ende: Durch) Anthonien Koberger zu Nürn- 
-berg gedruckt — Vollbracht am xxjjj. tag des 
Monats Decembris. 1493. ©. Merfw. der 
Zapfifchen Biblioth. 1. Band S.77. Freytagü 
Anal. p. 825, etc. | | 
70) Das iſt der Teutſch Falendart mie beu Fi⸗ 
guren; in 4. vol .von Holzſchnitten der Him⸗ 
melgzeihen und Temperamente. Am Ende fie 
het: Gedruckt zu Augsburg von Hanfen Schas 
mern. vnnd vollendee an dem Donnerftag oder 
Pfinstag nah Sant Veyts des heiligen marte⸗ 
vers tag. Als man zalt nad) erifti vnſers lieben 
herren. geburt m. CCCC. und in Dem XCVI. jare. 
yı) Don fant Brandon ein hübfch Tefen was er 
wunders auf dem mör erfahren hat; in 4. mit 
. vielen Holzfchnitten. Am Ende: Hie endet fich 
fane Brandon. gedrucdt zu Auafpurg in der 
Fenferlichen ftart von hannfen Frofehau im XCVIij 
Kar. Ein fehr feltenes Buch, welches in Zapf’s 
Augsburg. Buchdr. Geſch. nur bem Titel nach an⸗ 
geführt wird, 
j 72 
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72) Terenzens Comedien, in Zolto, mit Holzſchnit⸗ 
ten. Am Ende: Gedruckt in der kaiſerlichen 
vnd freyen ſtatt Straßburg von Hanß gruͤninger. 
Vnd ſeliclich geendet vff zynſtag vor ſant Gre⸗ 


gorientag. Nach criſti Geburt 1499. Dieſe iſt 


die allererſte und alſo ſehr ſeltene teutſche Ue⸗ 
berſetzung der Komedien des Terentius. 
73) Lateiniſch Pſalter mit dem teutſchen nuͤtzlichen da⸗ 
bey gedruckt; in 4. Gedruckt zu Augsb. durch 
Erharten ratdolt 1499. S. Panzer am ang. D. 


S. 40. und Zapf's Augsb. Buchdr. Geſch. 1. Th. 


©. 13T, 


74) Der teutfch Belial, in 4. mit Holzſchnitten. Am 


Ende: Das hat getruckt Hanns Schoͤnſperger 
in der keyſerlichen ſtat Augſpurg. Vnnd iſt 
volendt worden am Dornſtag vor ſant Felizen 
tag. jm jar als von der geburt criſti. m. vnd 
fünffhundere jar, S. v. Murr Journ. Th. 4. 
S. 339. In der Buchdr. Geſch. Augsburgs vom 
Hrn. Zapf wird dieſe Ausgabe uͤbergangen. 


75) Lateiniſch und teutſch Pſalter; in 4. Am Ende: 


Getruckt zu Baſel durch michel Furter in dem 


jar als man galt. m. CCCCC, on jjj. jar. © 
Bauer’ Bibl, Tom, II, p. 361. Niederers Abe 


handl. ©, 134. u. fi 


⸗ 


76) Teutſche Bibel, fl, Folio in zween Theilen. 


Am Ende ließt man: Ain end hat das Buch der 
haimlichen offenbarunge ſant Johanſen des 
zwelf potten ꝛc. — durch hanſen Otmar ꝛc. 


funfzehenhundert vnd ſibenden jarıc. S. Naſt's 


Nachr. von Bibeluͤberſ. S. 121. Panzer's Augsk. 
Bibelausg. S. 47. 
| 27) 


17) Von dem beruͤhmten Dr. Geller von Kayſer⸗ 

ſperg find bier viele Schriften vorhanden, wel⸗ 
che bekanntlich unter die grofen Seltenheiten ge⸗ 
rechnet werben. 


Soviel für diesmal von den typograpbifchen 
Merkwürdigkeiten! Sch komme nun auf die 


Opera rariora, 
Sch rechne dahin befonders folgende Werke: 


ı) Biblia hebraica, chaldaica, cum Commentariis 
‚rebbinicis Bomberg. 1518. Soli. S. Mafchens 
Beytr. 1. St. Seite 96— 99. 

2) Biblia hebraica Bombergiana 1521. 4. S. Maſch 
Beytraͤge 1. St. Seite 19. 

3) Concordantise hebraicae. Sumtibus Dan, Bom: 
berg. 1323. ol. 

4) Gerbelii nouum Teftamentum Graec. 1521 in 
aedibus Thomae Anshelmi Badenfis, in 4. 

5) Chartier ‚Biblia latina Germanica 4. Tom, mit 
prächtigen Kupfern 1768. Folio. 

6) Kupferbibeln; die Weigelifche, Folio. Klaubert- 
ſche, Querfol. und Kraufifche in Folio. 

7) Ederi Oeconomia Bibliarum, Colon. Agrip. 1568. 
Fol. &. Freytag Adparat, litt. T. II. p. 1247. 
8) Eckens Bibel, Ingolfadt 1537. Folio. Ebenbefl. 
Bibel, 1550. — Ebend. Bibel, 1602. Ingolſt. 
9) Dietendbergerd 6 verfhiedene Bibeln von den J. 

1550. 1564. 1565. 1590. 1607. 1609. welche 

Hr. Panzer nicht einmal alle gefannt hat. 
ro) Ein kurzer Begriff der sehen Gebot — und ben 
guten Werfen eine Bnderrichtung von Martin 
Luther 
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Luther beſchrieben. Baſel 1523. 3. Samy mit 
ſchoͤner lateiniſcher Kurſiv gedruckt. 5 
11) Calmet Cömmentarii ‚ foriptur. "Cum aiccion. 
Bibl. Folio. 10 Tom. J— 
12) Bullarium Magnum Enzemburg, Felio. 19 Tom. *) 
33) Manfi colle&t. Concilior. Venetlis Solto. a8. Toni, 
'34) Concilia Germanise Hartzheim. $olio. 10 Tomi. 
15) Launoij et Petawtj Opera theologica, eiusdem --. 
. Dottrina, et Rationarium temporum, ° 
16). Yan E/pm Yus ecclef. ST. Colon. 1777. "Bot, 
7) Oceanus Iuris feu Tractatus Traftatuum, Folio. 

Fabers alte und neue Staatsfanzley, 170 Bände 
- ohne Regiſter, mit Neuß Zortfegung.- | 


18) von Metern Alta pacis Veſtphal. 11 Toni ‚El. Bu 


19) Marg. Herrgott Genealogis diplom. Aug. Gent. 
Habsburg... Serner bdefielben Pinacotheca ‚Princi- 


pum u. deffen Numotheca Principum in7 Solianten. De 


29) Chronicon Gotwicenf. aT. Monum. Boica, 4. , 
ı5 Tomi, | 

21) Sam. Puffendorfii Vita et gefta Caroli Guftayl 
Suec. R. mit prachtvollen Kupfern. Folio. 1. Band. 

22) Die Script. Rer. Germ, enthalten die Samm⸗ 
lungen eines Menken, Goldaſt, Piſtorius, Schil⸗ 
ters, Frehers, Rhenan, Hieron. Pez, Unden⸗· 
brogs, Leibniz, Offele, Reuber, v. Ludewig, 
Gropp, Eccard Corp. med. aeui, Schard, Mei⸗ 
bom, v. Ludewig Seript, wirzeburg. jufammen 
38 Bände, | 


3) 


©) Ich führe dergleichen koſtbare und teure Werke Immer 
gerne an, nach der alten Senten: : Libri ar, omhlne 
reputautur rari. 
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23) Serrarlus von Mainz 2 Bände, Brower von. 
Trier23. Honcheim von Trier 5 B. Simon von 
Speier 13. Reſch von Briren 2 3. Schatten 
und Strunk von Paderborn 2 B. Falkenſtein 
und Grerfer von Eichfiädt 23. Schannat von 

Worms 3 B. Meichelbeck von Srepfingen 22. 
Kham von Augfpurg 5 B. Hanfız German facra. 
‚38. Annales Monafteriorum piurimorum. 3 Bände, 

24) Fleury hiftor, ecclef. 77 Tomi in 8. Alexander 
‚Natalis, in $olio 9 Tomi. Baronius cum Pagi 
critica etc, Graue/on, Ducreux, Mosheim. 

35) Sandrart's Mahlerkunft, 8 Thle. Nuͤrnb. 1768, 

26) Die Herkulanifchen Alterthuͤmer mit bes Hrn 
von Murr Erläuterungen , 6 Bände, 

27) Hirſch Muͤnzarchiv des reutfchen Reichs. 7 Bände, 


Hier babe ich nur bie koſtbarſten Werke ange⸗ 
führt, welche faſt alle, wenn man bie hebraͤi⸗ 
fchen Bibeln, den Oceanum luris, Baronius 
und Serrar mit Brower ausnimmt, ber jeßige 
Herr Praͤlat, doch aber auf des Stifts Koften, 
angefchaft bat. Ich übergehe viele andere .grös 

. fere Werfe, die erft feit dem Jahr 1779. find 
angeſchafft worden, 3. B. Du Fresne Cloſſa- 
xium; Daniel hiftoire de France; Barre 
Geſch. der Deutſchen; von Schuß Corp. hift. 
Brandenb. ; Neues tehrgebäude der Diploma⸗ 
tik, von einigen Benedictinern der Congr. bes 
heil. Maurus, 9 Theile; Mabillon de re di- 
plomatica ; Schöpfin Alfatia diplom. et illu- 
firata ; Capiear regum Francor. nouiſſ. cum 
notig 
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notis de Chiniac. Paris 1780. Schilter the- 


-faur. antiq. eum gloflario, 3 Tomi; bie u 


Frankfurter deutfche Encyclopaͤdie; u. f. w. 
Unter den feltenen Büchern zählt dies 


fes Stifte auch des Johann Thurmayers, 


ziinsgemein Aventin genannt, Chronika von 
„urſprung, berfommen und thaten der vhrals 
ten teuefchen, item auch von der erften alten 
„teutſchen Königen, vnd fren manlichen thacen, 
y glaubten, religion und Tandsbreuchen: alles bis⸗ 
ber wenigen bewißt, vnd dutch den gefehrten 
„vnd erfarnen in der alten Geſchichten Johan⸗ 
„nem Aventinum fleißig zufamen gebracht, vnd 
jest erfimals durch easparum Bruſchium zu 


„ehren teutſcher Nation in truck verfertiget ao. 


1541. zu Nürnberg durch Johann Petreum 


„gedruckt““, in 4. woran einige an der Exiſtenz 


derfelben zweifelten. 


Regensburg. 
1) Die Bibliothek des Stiftes St. 
Emmerame). Diefe Bibliothek verdient we— 
gen 


*) Megensburg ift überhaupt, was bie Literatur 
betrift,, für einen Reiſenden merfiwürbig, da man 


hier nicht nur an den nötigen Huͤlfsmitteln zur 


Beförderung des menfchlichen Wiſſens eine fehr 
ergiebige Duelle findet, ſondern aud eine Reihe 
verdienfivollee Gelehrten bier infenmengere 


[4 
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gen des groffen Schages an fehr alten Man 
feripren und an Foftbaren Werfen den erften Rang. 
Alle gleichzeitige Schrifrfteller ftimmen darinn 
überein, daß diefes Kfofter ſchon im fiebenten 
Sahrhundert iſt geftiftet worden; dahin muß ich 
alfo auch den Urfprung diefer Bibliothek fegen, 
indem die Mönche damals gewiß nicht ohne Bis 
cher gemweien find. Bon diefer Zeit find bier 
zwar Feine Handfchriften mehr übrig: boch hat 
. man einige noch vom achten Jahrhundert, fehr 
‚ viele und Foftbare aber vom neunten. Sn bie 
ſem Sahrhundert hat das Stift mehrere von dem 
Damaligen Bischoff und Abt zu St. Emmeram, 
DBaturius, befommen. Kaifer Arnulf fchenf, 
te hieher das vortrefliche Evangelienbuch, nehſt 
noch) andern, die aber verloren gegangen find, 
Im X. Zahrhundert hat der Abt Ramuold 
viele ſchoͤne Eodices hergefchaft, wovon aber 

| wenige 


tft, deren Namen in der Litteratur hinlänglich 
befannt find. Es herrſcht hier nicht ber gemähn 
liche Deſpotismus, der fehr viele Reichsſtaͤdte 
fefielt, und die Mufen fichtbar verfcheucht, ob 
man gleich bey den ‚fchönen und mannigfaltigen 
litterarifhen Hülfgmitteln in eingelnen Theilen ei. 
ne groͤſere Thätigfeit für die Wiſſenſchaften mit 
alem echte wuͤnſchen darf. Won dem wiffen- 
ſchaftlichen Zuftande Regensburgs findet man ein 
Iehrreiches Gemälde in der Senaifchen Litteratur⸗ 
Zeitung vom Jahr 1738. Nro, 246. ©. ı4 1. uf. 
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wenige mehr. übrig find. Herr Bibliorhefar 
Sanftl fand ein Verzeichniß von 17 Hands 
fehrifren, bie Gotfrıdus, Archipresbyter Ratis- 
bonenfis und nachmaliger Abt zu Prüfling, 
im X. Sahrhundere gefchenft; unter dieſen be⸗ 


finden fi) Sermones ad populum, teutonfce, | 


ein Eoftbares Denkmal der altdeutſchen Sprache, 
“ welches aber leider nicht mehr da iſt. Im XIV. 
Sahrhundert hat. der Abt Albert von Schmids - 
mülle das Decretum Gratiani, die Libros De. 
eretalium; ‚und nicht wenige andere, meiſten⸗ 
‚teils zum geiftlichen Recht gehörige Handſchrif⸗ 
ten, gekauft. Im XV. Jahrhundert befchenfte 
Hermann Poetzlinger, Rector ber Schule 
Diefes Stifte, die Bibliochef mit mehr als 100, 
Handfchrifren, davon er felbft viele gefchrieben 
harte. Am Jahr 1520 hat Georgius Erlbach, 
Decretorum Dottor, in feinem Teftamente ſei⸗ 
nem Bruder. Heinrich Erlbach, Moͤnch zu 
St. Emmeram, 53 theils gefchriebene, theils 
gedruckte Buͤcher vermacht. Die groͤßte Anzahl 
der Handſchriften hat dieſes Stift dem Fleiß ſei⸗ 
ner alten Mönche zu verdanken, deren Beſchaͤf⸗ 
tigung im Bücherabfihreiben beftund. Unter vies 
Ien andern bat ſich ganz befonders der Mönd) 
Othlonus *) im XI. Jahrhundert hervorgerhan, 

0 der 


*) Mehtere Nachrichten von dieſem uͤberaus fleiffis 
gen und fehr geſchickten Othlo finder man In dem 
Hirſch. Bibl. Geſch. 3. B. ate Abtheiil. Do Kata 





über die Dandſchriften unt 
ı sten Jahrhunderts verfer 


Die alten Aebte Dief 
ſehr viele Sorgfalt für Die 
fchriften angewand, doch 
Diele wurden von einem o 
varı Mann jerſchnitten un 
braucht , dergleichen traurig 
verftands man noch Immer 
ber Litteratur antrift. — Si 
ſo uͤberaus nuͤtzlichen Bucht 
zwar verſchiedene Buͤcher aı 


Blibliothek in einem ziemlich 


blieben, 613 auf den Fuͤrſte 
9. 1725. jur Abrey Fam. 
neue Bibllothek, und fin 
Büchern zu vermehren. 9 
unter dem Fuͤrſten Johan 


— Regensburg. sr 
Mund Abe Frobenius (Forſter) *) zur 


ſierung kam, dem dieſe Bibliothek ſehr vieles, 
hanfen bat, wie ich hernach zeigen werde. 


j Der Bibliothek prangt nun mie den ſchaͤz⸗ 
‚Merken; fie ift in einem geofen und heilen 

ee aufgeftelle umd ſowohl mit anfehnlichen 
als neuen Werken verſehen. Allein weit 
er und weit vorcreflicher würde fie ſeyn, 
alle diejenigen, zum Theil groſen und- fplens 
u Werke, die in den Zimmern vertheilt, 
zum Gebrauch der Herren Religiofen beftimme 
denn es find wenige die nicht fleißig ſtudi, 
„in der grofen und eigenclichen Biblio: bei 
ſt ftünden. Fuͤgt mar nun die Blbliothek 
‚Heren Furfts Abts hinzu, worin die prächs 
fen Werke glänzen, fo wuͤrde, wenn alles 
es beyfammen wäre, der grofe Pas, wo bie 
liothek ſteht, noch viel zu Flein feyn, alle 
her zu faflen, denn man darf ficher ein Drit⸗ 
U rechnen, das noch dahin gehörte. Den 
noſchriften und alten Druderdenk 
Oo 2 malen 


die groſen Verdienſte dieſes menſchenfreundlichen 
nd edeldenkenden Fuͤrſten um fein Stift, um 
te dafige Bibliothek, und um die Wiffenfchar. eit 
ssbefondere, find hinlaͤnglich befannt und gefchäzt: 
die unfchägbare Ausgabe des Aleuins macht ſei⸗ 
e Gelehrſamkeit, ungewoͤhnliche Arbeitſamleit 
nd Verdienſte, ewig unvergeßlich. 


s70 RKegensburg. 
der viele Werke, theils ſelbſt gemacht, theils ab⸗ 
geſchrieben hat, die noch vorhanden ſind; ſeine 
Schrift uͤbertrift an Schoͤnheit und Deutlichkeit 
alle andern. Zu Ende des XV. Jahrhunderts 
harte St. Emmeram einen ſehr fleiſſigen Biblicı 
thekar, Namens Dionyſius Menger, der 
nebſt mehrern andern Schriften einen Katalog 
uͤber die Handſchriften und Druckerdenkmale des 
“ ısten Jahrhunderts verfertigte. 


Die alten Aebte dieſes Stifts haben zwar 
ſehr viele Sorgfalt für die Erhaltung der Handı 
ſchriften angewand, doc) giengen viele verloren. 
Diele wurden von einem oder dem andern Pri— 
var Mann zerfchnitten und. zum Einbinden ge 

- Braucht , dergleichen traurige Denfmale des Un— 
verftands man noch Immer zum grofen Nachtheil 
der Litteratur antrift. — Nach der Erfindung dee 
fo überaus nuͤtzlichen Buchdrucerey hat man hier 
zwar verfchiedene Bücher angefchaft, doch ift die 
Bibliothek in einem ziemlich ſchlechten Stand ges 
blieben, bis auf den Fuͤrſten Anſelm, der im 
J. 1725. zur Abtey kam. Dieſer bauete eine 
neue Bibliothek, und fieng an, ſie mit guten 
Buͤchern zu vermehren. Noch mehreres geſchah 
unter dem Fuͤrſten Johann Baptiſt (Krauß) 
von 1742 bis 1762. worauf der jetzige preißwuͤrdige 
| Ä Fuͤrſt 
Catalogo dieſer Bibliothek, in dem eten Th. in 
ber Vorerinnerung, Seite LXVI. u, f. 


m. 


Regensburg. . Hr 
Fuͤrſt und Abt Frobenius Forfter)® jur 


Regierung Fam, dem diefe Bibliothek ſehr vieles 
zu Danfen hat, wie ich hernach zeigen werde. 


Diefe Bibliothek prangt nun mit ben ſchah⸗ 


barſten Merken; fie iſt in einem groſen und hellen 


Zimmer aufgeftellt und ſowohl mit anfehnfichen 
alten als neuen Werken verfeben. Allein weit. 
groͤſſer und weit vorcreflicher wuͤrbe fie ſeyn, 
wenn alle diejenigen, zum Theil groſen und ſplen⸗ 
diden Werke, die in den Zimmern vertheilt, 
und zum Gebrauch der Herren Religioſen beſtimmt 
find, denn es find wenige die nicht fleißig ſtudt, 
ten, in ber groſen und eigenclichen Biblio hek 
ſelbſt ſtuͤrden. Fuͤgt man nun bie Bibliorhef 
bes Herrn Fuͤrſt, Abts hinzu, worinn Die praͤch⸗ 
tigſten Werke glaͤnzen, ſo wuͤrde, wenn alles 
dieſes beyſammen waͤre, der groſe Platz, wo die 
Bibliothek ſteht, noch viel zu klein ſeyn, alle 
Bücher zu faſſen, denn man darf ſicher ein Drit⸗ 
theil rechnen , das noch dahin gehörte. Den 
Handſchriften und alten Druckerdenk—⸗ 
Oo 2 malen 


*) Die groſen Verdienſte dieſes menſchenfreundlichen 
und edeldenkenden Fuͤrſten um ſein Stift, um 
die daſige Bibliothek, und um die Wiffenfcharien 
inebefondere, find hinlänglid) befannt und gefchäzt. 
Die unfhäzbare Ausgabe des Aleuins macht ſei⸗ 
ne Gelehrfamfelt, ungewoͤhnliche Arbeitfamfeit 
und Werdienfte, ewig unvergeßlich. 


70° Regensburg. 


Der viele Werke, theils felbft gemacht, cheils abr 
gefchrieben bat, die noch vorhanden find;. feine- 
Schrift uͤbertrift an Schönheit und Deurlichfeit 


alle andern. Zu Ende des XV. Jahrhunderts 


ß. 


harte St. Emmeram einen fehr fleiſſigen Biblicı 
thefar, Namens Dionyfius Menger, ber 
nebft mehreren andern Schriften einen Katalog 
über die Handfchriften und Druckerdenkmale des 
ı sten Jahrhunderts verfertigte. 


Die alten Aebte diefes Stiftes haben zwar 
fehr viele Sorgfalt für die Erhaltung der Handı 
ſchriften angewand, doc) giengen viele verloren. 
Diele wurden von einem oder dem andern Pri— 
vat, Mann zerfchnitten und. zum Einbinden ges 


braucht, , dergleichen traurige Denfmale des Un 


verftands man noch Immer zum grofen Nachrheil 
der Litteratur antrift. — Nach der Erfindung dee 
fo überaus nuͤtzlichen Buchdruckerey hat man biet 
zwar verfchiedene Bücher angefchaft, doch ift die 
Bibliothek in einem ziemlich fehlechten Stand ges 
blieben, bis auf den Fuͤrſten Anfelm, der im 
J. 1725. zur Abrey kam. Dieſer bauete eine 
neue Bibliothek, und fing an, fie mit guten 
Büchern zu vermehren. Doch mebreres gefchah 
unter dem Fuͤrſten Johann Baptift (Krauß) 
von 1742 bis 1762. worauf der jegige preißwuͤrdige 
Ä Fuͤrſt 
Catalogo dieſer Bibliothek, in dem eten Th. in 
ber Vorerinnerung, Seite LXVI. u. f. 


— 


Regensburg. 57t1 
Fuͤrſt und Abt Frobenius (Forfter)®) jur 


Regierung Fam, dem biefe Bibliothek ſehr vieles. 
zu danken hat, wie ich hernach zeigen werde. 


Dieſe Bibliothek prangt nun mit den ichdy 
barſten Merken; fie iſt in einem geofen und heilen 
Zimmer aufgeftellt und ſowohl mit anfehnlichen 
alten als neuen Werken verfehen, Allein weit 
groͤſſer und weit vorcreflicher wuͤrbe fie ſeyn, 
wenn alle diejenigen, zum Theil groſen und ſplen⸗ 
diden Werke, die in den Zimmern vertheilt, 
und zum Gebrauch der Herren Religioſen beſtimmt 
find, denn es find wenige die nicht fleißig ftudlı . 
ten, in der groſen und eigenrlichen Bibliohek 
ſelbſt ftünden. Fuͤgt mar nun die Bibliothek 
bes Herrn Fuͤrſt, Abts hinzu, worinn bie praͤch⸗ 
tigſten Werke glaͤnzen, ſo wuͤrde, wenn alles 
dieſes beyſammen wäre, der groſe Platz, wo bie 
Bibliothek ſteht, noch viel zu klein ſeyn, alle 
Buͤcher zu faſſen, denn man darf ficher ein Drite 
theil rechnen , das noch dahin gehörte. “Den 
Handſchriften und alten Druckerdenk—⸗ 

Oo 2 malen 


*) Die groſen Verdienſte dieſes menſchenfreundlichen 
und edeldenkenden Fuͤrſten um ſein Stift, um 
die daſige Bibltothek, und um die Wiffenfchar:en 
inebefondere, find hinlaͤnglich befannt und gefchägt: 
Die unfhäzbare Ausgabe des Aleuins macht ſei⸗ 
ne Gelehrſamkeit, ungewoͤhnliche Arbeitſamleit 
und Verdlenſte, ewig unvergeßlich. 


70° Regensburg. 


ber viele Werke, theils ſelbſt gemacht, cheils abs 

gefchrieben bat, die noch vorhanden find;. feine- 
Sährift übertrife an Schönheit und Deutlichkeit 
alle andern. Zu Ende des XV. Jahrhunderts 
harte St. Emmeram einen fehr fleifiigen Biblic⸗ 
thefar, Namens Dionyfius Menger, be 
nebft mehrern andern Schriften einen Katalog 
über die Handfchriften und Druderdenfmale des 
“ ısten Sahrhunderts verferrigre. 


Die alten Aebte diefes Stifte haben zwar 
fehr viele Sorgfalt für die Erhaltung der Hand 
ſchriften angewand, doch giengen viele verloren. 
WViele wurden von einem oder dem andern Pr 
wars Mann zerfchnitten und. zum Einbinden ge 
- Braucht , dergleichen traurige Denkmale des Un 
verftands man noch immer zum grofen Nachtheil 
ber Litteratur antrift. — Nach der Erfindung dee 
fo überaus nuͤtzlichen Buchdrucerey hat man hiet 
zwar verfchiedene Bücher angefchaft, doch iſt die 
Bibliothek in einem ziemlich ſchlechten Stand ges 
blieben, bis auf den Fuͤrſten Anſelm, dee im 
J. 1725. zur Abrey kam. Diefer bauere eine 
neue Dibliochef, und fing an, fie mit guten 
Büchern zu vermehren. Doch mehreres gefchah 
unter dem Fuͤrſten Johann Baptiſt (Krauß) 
von ı742bi8 1762. worauf der jeßige preißwürdige 

Fürft 


Catalogo dieſer Bibliothek, in dem eten Th. in 
ber DVorerinnerung, Seite LXVL u. f. 
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guͤrſt und Abt Frobenius (Forftee)®y zur 


Regierung kam/, dem dieſe Bibliothek ſehr vieles, 
zu danken hat, wie ich hernach zeigen werde. 


Dieſe Bibliothek prangt nun mit den ichdy 
barſten Merken; fie iſt in einem geofen und heilen 
Zimmer aufgeftellt und ſowohl mit anfehnfichen 
alten als neuen Werken verfehen, Allein weit 
groͤſſer und weit vorcreflicher wuͤrbe fie ſeyn, 
wenn alle diejenigen, zum Theil groſen und ſplen⸗ 
diden Werke, die in den Zimmern vertheilt, 
und zum Gebrauch der Herren Religioſen beſtimmt 
find, denn es find wenige die nicht fleißig ud . 
ten, in der groſen und eigenrlichen Biblisı het 
ſelbſt ſtuͤnden. Fuͤgt man nun die Bibliothek 
des Herrn Fuͤrſt Abts hinzu, worinn die praͤch⸗ 
tigſten Werke glaͤnzen, ſo wuͤrde, wenn alles 
dieſes beyſammen wäre, der groſe Platz, mo bie 
Bibliothek ſteht, noch viel zu klein ſeyn, alle 
Bücher zu faſſen, denn man darf ficher ein Drive 
theil rechnen , das noch dahin gehörte. Den 
Handſchriften und alten Druckerdenk— 
. Oo 2 malen 


*) Die geofen Verdienſte dieſes menſchenfreundlichen 
und edeldenkenden Fuͤrſten um ſein Stift, um 
die daſige Bibliothek, und um die Wiſſenſchaften 
inebefondere, find hinlaͤnglich befannt und geſchaͤzt. 
Die unfchäzbare Ausgabe des Aleuins made ſei⸗ 
ne Gelehrſamkeit, ungewoͤhnliche Arbeitſamleit 
und Verdienſte/ ewig unvergeßlich. 


zo Regensburg, 


der viele Werke, theils ſelbſt gemacht, theils ab⸗ 
gefchrieben bat, die noch vorhanden find;. feine- 
Schrift übertrife an Schönheit und Deutlichkeit 
‚ alle andern. Zu Ende des XV. Jahrhunderts 
hatte St. Emmeram einen ſehr fleiſſigen Biblicı 
thekar, Namens Dionyſius Menger, der 
nebſt mehrern andern Schriften einen Katalog 
uͤber die Handſchriften und Druckerdenkmale des 
“ ısten Jahrhunderts verfertigte. 


Die alten Aebte dieſes Stifts haben zwar 
ſehr viele Sorgfalt fuͤr die Erhaltung der Hand⸗ 
ſchriften angewand, doch giengen viele verloren. 

Diele wurden von einem oder dem andern Pri— 
vat⸗ Mann zerfehnitten und. zum Einbinden ge 
Braucht , dergleichen traurige Denfmale des Un 
verftands man noch immer zum grofen Nachtheil 
der Litteratur antrift. — Nach der Erfindung dee 
fo überaus nuͤtzlichen Buchdruckerey hat man hiet 
zwar verfchiedene Bücher angefchaft, doch ifk die 
Bibliothek in einem ziemlich ſchlechten Stand ges 
blieben, 615 auf den Fuͤrſten Anſelm, dee im 
J. 1725. zur Abtey Fam. Diefer bauete eine 
neue Bibliothek, und fieng an, fie mit guten 
Büchern zu vermehren. Noch mehreres gefchah 
unter dem Fuͤrſten Johann Baptiſt (Krauß) 
von 1742 bis 1762. worauf der jeßige preißwuͤrdige 

Fuͤrſt 


Catalogo dieſer Bibliothek, in dem eten Th. in 
der Vorerinnerung, Seite LXVI. u. f. 
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guͤrſt und Abt Frobenius (Forſter)*) zur 
Negierung Fam, dem diefe Bibliothek ſehr vieles 
zu Danfen hat, wie ich hernach zeigen werde. 


Diefe Bibliothek prangt nun mit ben ichdy 
barſten Werken; fie iſt in einem geofen und heilen 
Zimmer aufgeftellt und ſowohl mit anfehnlichen 
‚alten als neuen Werken verfehen. Allein weit. 
gröffee und weit vorcreflicher wuͤrbe fie fern, 
wenn alle Diejenigen, zum Theil geofen und ſplen⸗ 
diden Werfe, die in den Zimmern vertheilt, 
und zum Gebrauch der Herren Religiofen beftimme 
find, denn es find wenige Die nicht fleißig ſtudi 
ten, in dee grofen und eigenrlichen Biblio hei 
ſeldſt ſtuͤnden. Fuͤgt man nun die Bibliothek 
bes Herrn Fuͤrſt, Abts hinzu, worinn die praͤch⸗ 
tigſten Werke glaͤnzen, ſo wuͤrde, wenn alles 
dieſes beyſammen wäre, der groſe Platz, mo die 
Bibliothek ſteht, noch viel zu klein ſeyn, alle 
Buͤcher zu faſſen, denn man darf ſicher ein Drit⸗ 

theil rechnen, das noch dahin gehoͤrte. Den 
Handſchriften und alten Drucket denke 
Oo 2 malen 


*) Die melen Verdienſte dieſes menſchenfreundlichen 
und edeldenkenden Fuͤrſten um ſein Stift, um 
die daſige Bibliothek, und um die Wiſſenſchaften 
inebefondere, find hinlänglid) befannt und geſchaͤzt. 
Die unfchäzbare Ausgabe des Aleuins macht ſei⸗ 
ne Gelehrfamfeit, ungewoͤhnliche Arbeitfamfeit 
und Verdienfte, ewig unvergeßlich. 
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malen iſt ein’eigenes, nicht weil von ber Haupt 
bibliothek entlegenes, Zimmer gewidmtt. 
Die Bibliorhek der gebrudften Buͤcher 
iſt noch, wie ehemals, in Claſſen abgerbeilt. 
Den erften Platz haben die Bibeln und Inter 
preten, den zweiten bie Kirchenväter, u. f. w. 
Die Handfchriften aber, welche nebft den 
ſchon im ısten Jahrhundert gedrudten Büchern 
in einem befondern Zimmer ftehen, find: nad) 
dem Format der Bände geordnet: man Fann fie 
auch nicht leichte nach der Ordnung der Efaffen 
einrichten, weil gar zu oft Werfe von verfchie 
denen Claſſen in einem Codex zufammen gebun⸗ 
den find. Eben diefe Ordnung haben auch bie 
Druckerdenkmale, die man jeßt nicht Teiche mehr 
ändern kann; doc) fteht das beyfammen, was 
fuͤglich hat koͤnnen und müflen zufammen geftell 
werben. 
Die Anzahl der Handſchriften gehe über 
900 Volumina, nach dem Eatalog 922. Eim 
zelne Handfchriften gerechnet, deren öfters 6. 
8. und mehrere in einem Volumine find, kann 
man die ganze Sammlung. ficher über 1500, 
fhägen. Es find zum Theil uralte und ganz 
vortrefliche Todices da, die ein unfchäßbarer 
Schas find, movon ich weiter unten handeln 
werde. 
Der vorige gelehrte Fuͤrſt und Abt, Hr. 


Johann Baptifta Krauß, hat zwar in vier 
Octav⸗ 
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Detav » Bänden ſchon einen Catalogum heraus⸗ 
gegeben, der im Sabre 1748. unter dem Titel:- 
Bibliotheca prineipalis ecclefiae et monafterii 
Ord. S! Benedieti ad S. Emmeramum et Mar- 
tyr. Ratisbonae sc. gedrude iſt ). Es ift ein 
ziemlich feltenes Werk, welches man in den 
gröften Bibliotheken und anfehnlichften Bücher 
Verzeichniſſen vergebens fucht; es wurde auf Kos 
fen des Stifes gedruct, und nur an Gönner 
und Freunde verfchenft, daher es nicht in den - 
Buchhandel fam. Der ziveite Band diefes Ca⸗ 
talogs enthält die Handſchriften bis S. 158. 
und von Seite. 159 — 472. ein Verzeichniß der 
wichtigften Diplomen und päbftlihen Bullen, 
bavon viele weitlaͤufig ertrahirt find. Zu bedauern 
ift es, Daß derfelbe zu mager ausgearbeitet, nicht 
Tiererarifch genau, und überhaupt oft mit zu 
vielen Fehlern entworfen if. Die Titel der 
Handfchriften find zwar in diefem gedruckten 
Verzeichniß gemeiniglich richtig, nicht aber alle 
zeit angegeben. Vieles wird nur obenhin und 
uͤberhaupt angezeigt, wie jeder $efer merken muß. 
Diele Fleine Srücfe, bie manchmal in einem Coder . 
gleichfam verborgen ſtecken, und nur von einem 

Oo 3 ſorg⸗ 


*) Hrn. Prof. und Bibliothekar Sanftl ver 
banfe ich ein Exemplar von biefer grofen 
Seltenheit, wofür ich hier meinen verbindlich“ 
ſten Dank erwiedere. 


Zn: 7 Regensburg, 
forgfäftig forfchendem Auge entdecke werben koͤn 
nen, find gar überfehen worden. Die Anzeige 
der Jahrhunderte ift richtiger - bisweilen aber 
ausgelaſſen. Der jetzige Fuͤrſt Frobenlus, al 
Bibliothekar; hat zwar lang an einem weichäufu 
gen und genaueren Verzeichniß der Handſchrif 
ten gearbeitet, auch bey einigen gute Anmerfun 
gen gemacht; aber er har feine Arbeit niche voll⸗ 
endet, weil er durch feine Erhebung zur abtey 
fihen Würde, und durch feine neue Ausgabe 
‚des Alcuins, daran verhindert worden, Der vorige 
- Bibliorbefar, Hr. P. Roman girngibl, 
hat zwar auch ein ſolches Verzeichniß angefan 
gen: er iſt aber nicht weit gefommen, weil ihn 
andere Gefchäfte daran binberten. Hr. Gerden 
{ft bier nicht recht berichtet worden. Nun bat 
bereit vor 2 oder 3 Jahren der jetzige gelehrte 
und ehätige Hr, Bibliochefar, P. Colomann 
Sanfte! angefangen, gedachte Handfchriften 
von neuem von Dlat gu Blat zu Durchfuchen, und 
hat ſchon vieles zufammengefchrieben: ob, aber 
wann er aber biefes Verzeichniß, welches leicht 
3 oder 4 Quartbaͤnde ausmachen kann, da er bie 
Handſchriften ausführlich und kritiſch befchreibt, 
zu Stande bringen werde, Fann er felbft nicht 
ſagen. Eine folche befchwerliche und weitlaͤufige 
Arbeit würde allein einen Mann erfordern, der 
fonft nichts zu thun harte Welchen grofen 
Ruhm würde ſich nicht dieſes Reichsſtift enen | 

den, 
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ben, -; wenn: es einen neuen Catalog feiner 
Buͤcherſammlung mittheilte, worinn die Foftbars 
‚ten. und feltenften Werke angezeigt, die Titel 
vollftändiger und genauer geliefert, und die 
Handfchriften kritiſch und vollfiändig befchrieben 
wären. Vielleicht ſorgt der berühmte Kürft + Abt 
noch) dafür, Daß diefer für jedem Litterator und 
Blibliothekar fchägbare Catalog unter feiner tref⸗ 
lichen Regierung feiner , Bollendung entgegen 
ſieht; da {hm diefes Stift ohnedies den wärme _ 
ften Dank ſchuldig IE! — In Anfehung der ger 
drucken Werfe ift dieſer oben angeführte Ca⸗ 
talog faſt unbrauchbar, weil die meiſten und 


beſſern Werke erſt in neuern Zeiten fi nd nach⸗ 


- gekauft worden; überdieg follten die alten Dr 
ckerdenkmaͤler weit vollfommener dem Auge De 
Kenners Dargefteilt ſeyn. | 


Ach Fomme nun auf bie Handſchriften. 
Unter dieſen wird das aͤlteſte, merkwuͤrdigſte 
und praͤchtigſte Denkmal in der Sacriſtey auf⸗ 
bewahrt. Es iſt dieſes der unvergleichliche und 
koſtbare Evangeliencoder, der faſt 900 
Jahre hindurch zu St. Emmeram ruht. Mas 
billon, Pez und andere haben fchon von ſei⸗ 
ner Koftbarfeit mit Bewunderung geredet *). 

O 4 Er 
H Von der diplomatiſchen Seite war dieſer Codex 


zu St. Emmeram ſchon aus Mablllon u. a. be⸗ 
lannt, 


976 regensburg. 


Er wurde auf Befehl Karls bes Kahlen ge⸗ 
ſchrieben, welches aus verſchiedenen darinn bes 
N find» 


kannt; für die Critik mar er noch gar nicht ge- 
braucht, fo fehe er auch wegen feines Alterthums 
und innern Werths es verdiente. Defto rühmlicher iſt 
die Bemühung des gelehrten Verf. folgender Ab⸗ 
handlung: Diflertatid in aureum ac peruetulkum 
SS. Evangeliorum Codicem MS. Monafterii S. Em- 
merami Ratisbonae, auftore P. Colomanno Sanftl, 
eiusdem monaiterii Presbytero Benediftino , SS. 
Tbeol. Profefflare et Bibliathecario. Ratisb. 1786. 
232. S. in 4. mit 3 Kupfert. Seit Blanchinis 
. Evangeliarien ift fein fo wichtiger Bentrag für 
die Eritif des N. T. in diefer Gattung erfchienen. 
Diefe vortrefliche Abhandlung zerfällt in wier Ab⸗ 
ſchnitte. Der erfte handelt von den Verdien⸗ 
fien Carls des Groſen und Carls des Kahlen um 
bie Wiffenfchaften, und ihrer Liebe fir die Hands 
fchriften der biblifchen Bücher, Il. Abſchn. Ge 
fhichte und DBefchreibung des Codex. Im III. Abs 
fchnitt wird von S. 69-1350. ber Tert nach den 
Lesarten Waltons, Millius, Bengelius, Saba, 
tier, Blanchins, Vallars, und nach zwey noch 
ungedruckten Handſchriften, wovon die eine in 
der St. Emmeramiſchen, die andere in der Bi⸗ 
bliothek zu St. Jacob, aufbewahret wird, gepruͤft. 
Die Vergleichung iſt nach der Vulgata ge- 
macht. Der 1V. Abfchnitt handele vom Ca— 
pitulare dieſer Handſchrift, das, obgleich 
der Codex in Gallien gefehrieben worden, doch 
das roͤmiſche if. Hr. S. hat dieſes buchſtaͤblich 
U abdru⸗ 
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findlichen Verſen bewieſen wird. Die Zeit der 
Abſchrift iſt das 3 1iſte Jahr feiner Regierung, 
und das Jahr Chriſti 870. Die Schreiber aber 
waren zwey Brüder, Deringhar und Liut—⸗ 
hard, beyde Priefter. Ein ehrwuͤrdiges Denk, 
mal bes Alterchbums von 916 Jahren, zumal 
Da, wie auch Hr. Serien in dem ꝛten Theile 
feinee Reifen S. 89. bezeuget, die goldenen 
Buchftaben noch fo ungemein ſchoͤn und glänzend 
find, als wenn der Codexrx erfi vor kurzem ges . 
ſchrieben worden wäre. Hr. Gercken hat auch) am. 
angeführten Orte eine Fleine Probſchrift von ben 
geldenen Uncialbuchſtaben, womit. er gefchrieben 
ft, _abftechen laffen. Daß ee zuerft in ber 
Abtey St. Denis in Franfreich aufbehalten wors 
den ift, das fcheint ungezweifelt zu feyn: ob Ihn 
aber Earl der Kahle,. oder feln Sohn !udos 
vicus Balbus, dahin gefchenfe habe, dies iſt un 


gewiß. Der 8. Arnufph taufchre ihn dem Abe 


Ebulo ohgefaͤhr im 3. 893. gegen einige Reli⸗ 
quien von dem heiligen Dionyfius ab, und fehenfte 
ihn dem Klofter zu St. Eınmeram. Das darı 
innen befindliche le&tionarium ewangeliorum - 
| | Oos per 


abdrucken laffen, und mit fchäibaren Noten bes 
gleitet. Man ſehe hierüber die Reipz. gel. Zeis 
tungen vom J. 1787. &t.6r1. ©.963.u.f. Goͤt⸗ 
fing. gel. Anzeig. 1787. St. 19. ©. 177. uf. 
Meuſels Litter. Annal. 8. Gt. S. 676. und dag 
Journal von und für Deutfchl. 1786. St.1o. ©. 304. 


v 
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per ami eireulum dient zum Beweiß, daß 
dieſer Codex ehemals eine Zeitlang bey dem Got⸗ 
gesdienft in der Kirche gebraucht worden iſt. 
Da er dadurch etwas abgenuzt wurde, fo ließ 
ihn der Abt Ramuold ohngefaͤhr um das 9. 
975. von zwey Mönchen Aripo und Adalbert 
erneuern, vermuthlich neu einbinden, oder die - 
alte Decke ausbeflern und neu ausſchmuͤcken, das 
Pergamen überftreichen, die Buchftaben wieder 
‚ auffeifchen, u. fe w. Der Eoder ift in breit For 
lio, und die eine Decke des Bandes von goldes 
sem Blech, mit 48 groſen und falt 160 Fleinen 
Edelfteinen, 106 Perlen, u. ſ. mw. geziert. In 
der Mitte ift das Bild des Hellandes, Diefe fehr 
prächtige Dede bat Hr. Sanftl in der unten 
angeführten Schrift S. 28. in ihrer wahren 
Gröfe auf einem Kupfer ſchoͤn abgebilder, und 
von ben Gemälden, Miniaturen und Anfchrifr 
ten der Dandſchrift, viele gelehrte Erlaͤuterungen 
beygebracht. Der Eoder ſelbſt beſtehet aus 126 
Pergamenblaͤttern, und {ft ganz mit goldenen 
Buchſtaben Fünftlich und fletffig gefchrieben. Der 
Buchſtaben find viererley; fehr grofe Kapitals 
und Anfangsbuchftaben, die bisweilen faſt bie 
ganze Seite einnehmen, und ſchoͤn bemalt find, 
groſe römifche Buchftaben, mit welchen die Tir 
tel gefchrieben find, Uncialbuchftaben (mie man 
fie heutiges Tages nennet) in den DBorreden und 
in dem Tert ſelbſt, und noch etwas Eleinere in 

den 
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ben Ueberfchriften und ben Bildern, Alle vier Ar⸗ 
ten: find bey. Hrn. Sanfıl auf ‘einer Kupfertafel 
abgebildet. Dazu kommt noch eine- Gattung, 
nämlich Minusfeln, mit welchen der legte Theil 


bes Codicis .gefchrieben ift. Der Rand der Se 


ten und der Raum zwiſchen den Columnen ift 
mit goldenen und gemablten Zierrarhen ausge 
füllt.. Er bat, wie alle Altern Handſchriften, 
wenig Abbreviaturen. Der Tert iſt aus bet 
alten Tateinifchen Verſion und der verbellerten 
des Hieronymus gemifche, dach fo, Daß erſtere 
durchgehende zum Grunde liege, daher Diele 
Handfihrife in den meiften Stellen mit den 
Blanchiniſchen Evangeliarien und den Eitationen 
des Tertullian, Hilarius, Auguftin u. a. ältern 
Kirchenlehrer übereinftimme, Auch hat fie bie 
- Qufäge, die fich in andern alten Codd. ber for. 
genanten Itala finden. Die Ortbograpbie iſt, 
wie in Altern Handfchriften, unbeftänbig, bald 
appreliendit, inluminare, hald ommutuit, am» 
mirabuntur; das h fehle zuweilen und ſteht 
noch öfterer überflüffig, e ſteht oft für ae und 
oe, e füri ꝛe. Die wichrlaften Varianten dies 
ſes Coder hat Hr. Sanftl mit der größten Ger 
nauigfeie und kritiſchen Einfichten gefammelt, 
und auch andere alte Evangeliarien, die Anführ 
rungen bee Kicchenväter, ben griechiſchen Tert 
und die alten Ueberfegungen, fo wie auch neue 
Huͤlfsmittel verglchen, und oft mit —J 
ven 
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Freymuͤthigkeit fein Urtheil beygefüge. Kenner 
werden gewiß manches brauchbare oder unbe 
Tannte unter den Varianten finden, davon die 
. gdttingifchen gelehrten Anzeigen 1787. 
St. 19. &. 180. einige angeführt haben. Die 
unwichtigen bat Hr. Sanftl weggelaffen, und 
daran hat er wohl gethan, da die gelieferten 
zahlreich genug find. — Hr. Gercken verficherr, 
Dog zu St. Emmeram aud) ein Plenarium 
‚aufbewahre werde, das noch dfter und koſtbarer 
ſeyn ſoll, als das Evangelienbuch. 


| Ich wende mid) nun zu den übrigen Hand⸗ 
fchriften biefes Stifte. Der verdiente Denes 
bietiner, D. Bernd. Pez, nennt in feinem The- 
fauro Anecdet. novifſ. in Diff. Ifagogica TI. 
pag. XXXVIII. viele Handſchriften diefer Bis 
bliothek; desgfeichen werden in bem 2ten Th. von 
Hrn. Gerdens Reifen Seite 99 — 107. mehr 
rere wichtige Eodices nicht nur angeführte, fons 
bern zum Theil auch Furz befchrieben. Zu 
biefen angeführten. Handſchriften gebe ich hier 
folgende Nachleſe: 


Biblia hebraica absque punctis, Cod. memb. peran- 
tiquus; complettens Genefin et Exodum, Incipit 
a Genefi Cap. 6. finit verfu 36. cap. 39. Exodi, 
Hinc inde quaedam funt deftrufta folia. 

Biblia facra V. et N. Teft, Cod. membr. faec. XIIT, 
Ein vortreflicher Codex, der gute Lesarten bat, 
ob er gleich erfi im 13ten Jahrhundert gefchries 

ben 
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- ben iſt. Hr. Sanftl bat ihn in feiner oben 
angeführten Differtation,, nebft dem Codex des 
Klofters des heil. Jacobs zu Negensburg, ge. 


prüft und beſchrieben. Er nennt ihn in feiner 


Eollation : : Cod. S. Emmerami ‚alter. 


Propheta Hieremias, Cod. membr. faec, IX, 

 Epiftolae Divi Pauli ApoftoliXIV. Cod. Sadc, 8 
vel 9. 

Pentateuchus eum praef. Hieronymi, libri loſue 
Iudicum, Ruth. Cod. membr. Saec. X. vel AI. 
folio magno. 


Rhabani Mauri expolitio faper libros Machabaeo: 
. rum. Cod. membr. Saec.IX. vel.X. Sol, . 
Prudentii opera. diverfis metris. Cod. membr. Saec. X, 


Sehr viele vitae und pafliones von Heiligen und 
Märtyrern aus dem XI. und folgenden Jahr⸗ 
hunderten. 


. Vita S. Ottonis Bamberg. Epifcopi. Cod. membr. 
Saec. XII. 


Paflio SS. Apoftolorum et alioram SS. cum geibas- 
. dam Omeliis, Cod. membr, Saec. VIII. - 


Bon Ehriftopb Hoffmann, einem gelehrten 
Denedietiner diefes Stifts, find verfchiedene Bis 
ftorifhe Schriften vorhanden, wodurd er 
aud) hauptfächlich feinen Namen in ber gelehr, 
gen Welt fortpflanzte; man Farm darüber Per. 
‚Paul FZinauers Verſuch einer baterifchen Ges 
lehrten⸗ Geſchichte, (Runchen 1767.8.)©. 105. 

nachle⸗ 


se Kegendbure. 
nachlefen ). Er war zu Rothenburg an ber Tau⸗ 
ber gebohren, und ſtarb 1534. 


Wipachers Chronik. Ob Wipacher ber Verfaffer⸗ 
oder blos der Abſchreiber ſey, iſt ſchwer zu ber 
ſtimmen, weil am Ende der Handſchrift blos 
ſteht: Eſaias Wipacher Mp. im 1586. Es faͤngt 
zwar dieſe Chronik, mie faſt alle Chroniken bes 
Mittelalters, mit dem Urſprunge der Deutſchen 
an, und reichet bis auf Herzog Wolfgang, ges 
ſtorben im J. 1514. Hr geiſtl. Rath Weſten⸗ 
rieder bat in dem 2ten Band feiner. Beytraͤge 
jur vaterländifchen Hiftorte, Geographie, Statik 
ftit und Landwirchfchaft (Muͤnchen 1789. 8.),den 

: Anfang mit der Herausgabe biefer Chronif gemacht; 
alles minder nüzliche bis auf Otto ben Groſen, 

„Pfalzgrafen von Wittelsbach und Herzog von 

Baiern aber weggelaſſen. 

Deferiptiones antiquitatum et pieturarum in Mons- 
fterio S, Emmerami MDLX. 

Havii Vegetii libri IV, de re militari, Saec. XIV. 

Digeftum vetus cam Commentario. Codex membr; 
Saec. XIII. Alius Cod, Saec. XIV. 

Salluflius de confpiratione Catilinae et bello Tugur- 

’ thino. Saec, XIV. partim membr, partim papyr: 

Sulluſtius de conjuratione Catilinne et de bello 
Iogurthano, it, alia fragmenta. Cod. membr. 
Saec, XI, Desgleihen noch zwey Codices e 
Saec, IX, und XII, 

Iuvenalis Satyrae. Saec. XII, Horatii Flaccl tibrf 

Il, Epiftolarum, Cod, ‚membr,. 
| Purſi 


#) Siehe Andr. Oefele eommentatluneuta de vita et feriptis 
Zr, Chphi Hofmanni Tom: 1; Scriptor. ter, Boicar. p. 54% 
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Perfi Satirici prima Satyra, Saee, XT, M 
Martiani Minei etc. nuptiale carmen philologie 

cum Mercurio, Cod. membr. Saec, XI. 

Pirgilii Bucolica. Horatii liber odarum. Ovidius 
de remediis amoris, e Saecc. XI. Commentar. in 
XV. libros Metamorphof,. Diverfa Horatii Car 

. mina Saec. XIII. Cod. membr, fpiffus, , 

Lacanus. Cod. membt, Saec. XII, 

Inve&iones Tullii in Catilinam. Saec. XII. Carmi. 

na Prudentii, Saec. XII. Tucanus poeta, Saec. 
.XII. Carmina Perfii Saec. XI. Cod. membr. 

Glofſae in Mattiahum, Terentinm, Salluſtium. Cod, 
inembr. Saec. XII. 

- Gloffa faper Lucanum poetam, e Saec. XI. | 

Terentius cum notis, e Saec, IX. vel X. ab initios- 
Gloffae fuper Sedulium, Saec, XII. Carthen 
Virgilii Bucolicum, Saec. XII. Cod. membr. - 

Diomedis Grammatica. Cod. membr. Saec, VIIT, 
vel IX. 


Priſcianus Grammaticus, cum Commentario „ Cod, 
membr, Saec. X]. - 


De Orthographia et Etymolog, it. fynonima Cice- 
fonis, Cod. membr. Saec. IX, 

Julius Solinus de fitu orbis terrarum, e Saec. XII, 

Quidonts Monachi et Mufici ad Teutaldam Epifco. 
pum de difciplina artis mufice, Cod. membr. 
Saec. XIII. 

De Pompeio Caeſare. Cod. membr. X, ab Initio 

mautilus. 

Hiftoria Monaſterii S. Emmerami, de Abbatibus, 
iuribus, donationibus, privilegiis, conſuetudini- 
bus etc. Sex Volumina in fol. | 

" ' Juve: 
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Juvenalis Satyrae, Virgilii libri V. Aeneidos com 
initio' libri (exti. Marci Annaei Lucani libriX, 
In libro feptimo deficit folium. Cod. membr.. 

Publü Papinii Statii libri Achilleidos, quorum. ul» 
tima verba funt: 


Haftenus armorum eomites alimenta meorum 
Et memini et. meminifje iuuat. Scit castıra 
mater, 


Carmen hoc, in hocce Codice membr. in IV, divi. 
fum eft libros, In fine inveniuntur nptae fuper 

‘ Macrobium de fomnio Scipionis, 

Die unſchaͤtzbare, überaus anſehnliche Sammı 
fung der aͤlteſten und vortreflichſten Handſchrif— 
ten von Kirchenvaͤtern und andern Scriptoribus 
ecclefiafticis hat fhon Hr. Gerden ©. 106. 
angeführt. — Die Homiliae SS, Patrum et 
ſermones varii in Evangelia de tempore et 
feftis fandtorum, fo wie aud) bie varia opera 
adtheologiam etc. deren Sammlung zwar groß, 
aber für meinen Endzweck nicht merkwuͤrdig ge. 
nug iſt, uͤbergehe ich. | 

Don alten Drucken bemerkt Hr. Gen 
den vier fehr merfwurdige Stuͤcke; ich füge 
noch) folgende hinzu: 

Biblia latin. Norimb. per Andr. Frifner et loann. 
Senfenfchmid 1475. f. max, mit ſehr vielen 
fünftlic gemalten und reich mit Gold uͤberleg⸗ 
ten Anfaugsbuchſtaben. 


Biblia 
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BRiblia. latina, Venetiis per Francifcum de Hhil- 

' brun et Nic, de Frankofordia focios. 1475. Sol. 
Ooncordantiae. meiores Bibliorum. . Norimb, pef 
Ant. Coburger 1485. fol. mai. 

Coucordantise maiores. Bafil. per Ioan. Frobenium, 
1521. fol. min. 

Gerfonis. opera, Sine loco, 1488. fol. P. II. | 

JIac. de Voragine hift. lombardica, Argent, 1483, f. _ 

Guil: Durandi rationale. divin. oflicior, Venet. 1485. 
fol, min. it. Argent. 1486. fol. min, | 

Decretum Gratiani. Argent. 1472. f. it, Norimb. 
per Ant. Koberger 1493. £. it, Venetiis per 
Baptiftam de Tortis. sz5o1. f. .  . 

Decretales cum fummariis fuis etc. Norimb, 'per 
“ Ant. Koberger: 1493. Sol. i 

Liber fextus Decretalium Domini Bonifacli Pa. 
pae VIII. Norimb. per Ant. Koberger 1486. Fol. 

Conſtitutiones Clementis Papae V. una cum appa- 
ratu Ioh. Andreae. Norimb. per Ant. Kober- 
ger 1486. Fol. 

Clementinae. Moguntiae per Petr. Schoiffer de | 
Gernsbeim 1476. fol. max. 

Libsi V. Decretaliam Gregorii IX. fextas Clementi- 
nae, et extravagantes Communes cum apparatu 
Ioh. Andrese. Venet. 1482. Sol. 

Cafus Bernardi fuper Decretales. Argent. 1484. gel 

Iufiniasi Imperatoris Digeftum vetus. Venet. 1477, 
fol., max. it. Digeſtum novumr emendatum per 
Nicolaum lenfon Gallam. Venet. 1477. fol. max, 

Jußiniani Imp. Inftitutiones. Mediolani 1473. fol, 
max. it. emend.. per Nicalaum Ienſon Gellioom 
Hiuſch. Bibl. Geſch. 3:8, ate Abtheil. Pp libri 
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- Jibri w. fine loco et anno, fol, max. it. Venet, 
1484. fol. max, 

Vocabularius egregius. Iuris utrigsque., Bafıl, 1483. 
fol, it. Bafil. 1488. fol. min, 

Ioan. Bertachini Repertorium utriusque luris. Ve- 
net. 1494. Tomi III, fol. 

Platonis opera a Marfilio Ficino traducto. Venet. 

2491. $ol. 5 
‘ Lucii Annei Senecae. libri de moribus honeſtae vi. 

| tae et virtutibus etc, Tarvifii 1478. Sol. . 

Boestius de confolatione philof. Nurnb,. per Ant; 
Koberger 1473. $ol. 

Aurel. Corn. Celäi Medicinae Libri von, ‚Venet. 
1497. Hol. . 

Plinii hifkoria naturalis, Venet. 1472. k. bie, ' 
1487. Sol. 

 Strabonis Geographis 1494. fine loco, Fol. 

Abbatis Urfpergenfis Chronicon, Auguft. Vihd. 
rsı5. Fol. 

Appiani Alexandrini Sophiftae Romanofum liber, 
qui Celticus inferibitur. Venetiis 1477. Bol. 


Titi Livii hiftoriae romahae, Venetiis per Vinde- 
linum Spiram imprefl. 1470. fol. magno. 

. Eiusd. Titi Livi quaedam Decades. Mediolant 
1505. Sol. 

Joannis de Janus Tatholicon, Impreffum Augufte 
Vindelicorum a Gunthero Zainer, Reutlingenf, 
1469. in Sol. Die am Ende befindlichen Verſe 
find in Hrn. Zapf's Buchdrucker-Geſch. 1. Ch. 
S. 4 abgedruckt. Desgleichen iſt auch bier die 

Ausgabe: Venetiis ingenio ac impenfis Herman- 
ni Liechtenftein. Colon, 2483. öel. 


u . 
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Diomedes de arte grammatica, Imprefl. per Hen: 
ricum a ſancto Urfo in Vincentia 1486. 4. 

Valrii Maximi. liber factorum ac diktor, memo. 
rabiliam ad Tib. Caefarent: Venet. 1503, Kol, 
Marci Tullii Ciceronis kibri’ Offitiorum II. Her. 
bipöli 15054. Fol: "© 

Aemsae Sylvii Piccolomint f. Pil 1t, papi⸗ Epißo. 
Iae. Impenſis Ant, Koburger Nut&berge' Im- 
preffe 1481. Sol. 

Franc. Phileiphi : Epiftolarum Hbri- xvi. Brixlae 

1485. Sol. it, Cracoviae 1492. 4æ—. 3 

Epiffolae Marſilii Ficini Flogentini. Norimb. per 
«Ant. Koberger 1497. 4 

Kranc. Petrarchas epift, famil, übri vm. per Sebaft, 
Maniliom Romanum, Venet, 1492. 4 

Virgilii Maronis opera una cum Servil Honorat? 
Grammatici Commentariis. Venet. per Anton. 

‘ Bartolomei impreflorum diſcipulum. 1486. Kol, 
it. Norimb. per Ant. Koberger 1495, $ol. 

Aæali Gellii Noctium Atticarum libri XIX, Argent 
1517. it. Venetiis 1489. Fol. 

Fibullus, Catullus, Propertius, cum eommentarlis 

acdc annotationibas variorum. Venet. 1500. Fol. 


loratis opera. Argent. 1498. Fol. 


vubl. Terentiuss Aelii Donati grammaticl in eun- | 
dem interpretatio. Tarvifii 1481. Fol. 


ib, de Eyb fumma, quse Margarita Poetica diel- 
tur. Norimb. per Ioh. Senfenfchmid 1472. Fol. 
unenalis Satyrae. Lugduni 1499. 4. mal, 

sbafl. Brandt varia Carmina. Bafil 1498. 4 Biusd, 
.Kultifers navis, Baſil. 1497. 4 


7 ne 
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C. Plinii junioris epiftolae per Philippum Beroaldum 

_ emendatag. Venet.. 1501: Sol. 

Ich. Boccaci. libri XIV. de geneslogia Deorum gen- 

tilium 'ete. Parif, 151 1. Fol. 

Dos Buch geſta Romanoxrum. ‚ber Römer. von 
"pen gefchichten. oder gefcheben Dingen gaiſtli⸗ 
‚hen und welflichen. Augſpurg gedr. durch 
Dannſen ſchobſer 1489. Fol. | 


Groͤſſere Werke ynd. Seltenheiten. = 


Biblia Polyglotta Waltoni; Hutteri Nov. Teſt. 
polyg.; Novum: teflamentum graece. Lutet. Parif. 
ex oflicina Roberti Stephani' 1569. 8. R..P. 
Calmet opera omnia. Ale Kirchenvdter in man 
herley alten und neuen. Ausgaben, befonbers 

“ aber auch diejenigen von ber Eongregation dei | 
heil. Maurus. Die Bibliotheca magua und 
maxima veterum Patrum. Die foftbaren Werte 
eines Montfaucon, Pez, Baronii nebft deflen 

. Sortfegern, Mabillons, Trichems, Sabr. Bu 
celini, Bofluets, de Tillemont, Marg. Kerr 
gott's, Rollin; beynahe alle Schriften dei 
berühmten Cardinals Quirini Biſchofs zu Bri⸗ 
ren *) u. ſ. w. Ughelli italia facra; Alta Saum 
&orum; Edmundi et Durandi Thef. nova 
Anecdotor. it. colleio vet. monumentor. hiſto 
sicorum. Sirmondi opera. Venet. 1728. V. 
Voll. Sol. Luc. d’Achery et Mabillonii Ak 
San&or. Ord. S. Benedilti; Madding Annaleı 
Minorum ; Imago primi faecnli Societatis Iefs 

ete. 


2) In dem gedruckten Cataloho werden fie im 
ten Th. ©. 192 + 218. angezeigt und recenfirt. 
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ete. Antv. 1641. Fol. Magnum Bullartium toma- 
num a Leone Magno usque ad Benedictom XIV. 
etc, Luxemb. 1736- 42. Tomi XIV. Fol. Bol. 

‘ lariom romanuln a Leone Magnd usdue ad Inuo- 
- centiom X. Lugd. 1655. $ol: SS. Contilia ad 
regiam editionem exacta, ſtudio Tadbbii et Co). 
fartii. — Hortus Eyltettenfis, Edit. II. 1640, — 
Merian’ Topopräphien. Grounouii theſ. anti- 
quitatum graecaruni; Graevii thef: antiguit. 
rom.; Martiniere di. geograbhique; Moreri - 
le grand dict. hiftorique; Corpus Byzäntinge 
. hiftorise. Venetiis 1729. etc. Fol. Khevenhil. 
leres Annales Ferdinandei; Wigul. Hund bay 
riſch Stammenbuch. Ingolſt. 1385. 1530 
. 2. Th. Fol. it. editio alter. Ingolft. 1598. Sol, 
Muratorii feript. rerum itälicarum, — Ant, 
‚ Bonfinii rerum Ungaricarum decades IV. cum 
“dimidia. Bäfil. 1568. Sol. — Mart. Cromeri 
de origine et rebus geftis Polonoräm Libri XXX. 
- Baüil. 1558. Fol. Hifoire litteraire de la France 
par des Religieux Benedittins de la Cöngreg# 
tion de St. Maur. — du Pin nouvelle Biblio- 
theque des Aüteürs ecclef. — Alta Erüditor. 
Lipf. — Bibliöttieca fcriptorgm focietatis Tefg 
‚opus inchoatum & R. P. Petro ibadenelrä et pro- 
dactum ad aninum Inbilaei 1675. a Nath, Sot: 
vello. Romae 1676. $ol. Mabihodii et Ger- 
. mdlis tiufenm italicam — | 


Die merfwürbigern Bücher, welche unter 
dem Zürft - Abt Frobenius find angefchaft 
worden, find folgende : 
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 L’Art de verifier les daten des faite hifkoriques .etc. 


‚par un Religieux de la Congregation de S. Mans 
a Paris 1770. fol. 


‚Oeuvres deMr, Antoine Arsaud. ı 175-1782 gr: 4. 


XLVII. Tomes, 

Abröge de l’hifoire ecclefiaftique‘, par Mr. Racine. 

a Cologne 1762 „1767. gr.4. XIII. Tomes. 

J. Barrow Hiftoire nouvelle et impartiale d’An- 
gleterre, traduite de lAnglois par une So- 
cietE de Gens. de Lettres. a Paris 1773. gr.ı2 
X Tomes. 

Allgemeine deutfche Bibliothef. Berlin 1765. u. f. 

de Bufon Hiftoire naturelle etc. a Paris. 1749, et 
ſeq. in 4. 

fe Bret Diagazin zum Gebrauch der Staaten« und 
Kirchengeſchichte ıc. 

Gailliaume - Frangois de Bure Bibliographie inftru&tive 

etc. a Paris 1763 — 1769. 8. IX. Volumes, 

Caietani Cennii Monumenta Dominstionis Pontificiae 
eto. Romae 1760 et 1761. 4maj. II Tomi. 

— de antiquitate Ecclefiae Hifpanae Differtationes, 
ibid. 17 41. in 4. II. Tom. 


Ciceronis Opera. Paris 1768. in 12. XIV. Tomi. 


Cornelius Nepos. ibid. 1767. in 12. 

Julius Cae/ar. ibid. 1755. in ı2. Il. Tomi. 

Curtius. ibid. 1757. in 12. famt ben übrigen Claſſikern 

.. von eben biefer Ausgabe. 

Calles, P. Sigismundi, Annales Ecclefiaftici Germs 
niae. Viennae, 1756 — 1769. fol. VI. Tomi. 

— Annales Auftriae. ibid. 1750. fol. II, Voll. 


D. Remy Ceillier Hiftoire generale des auteurs fa, 


crés. a Paris, v7ag — 1763 4. XXIII, Tomes. 
P. Gel. 
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P. Gelafii Dobuer Monumenta hiftorica Bohemiae. 
Pragae. 1764-1779. 4. IV. Tomi. j 


— Wenceslai Hagez Annales Bohemorum, animad- 


verfionibus , nec non diplomatibus etc. aucti. ibid. 

1761-1777. 4. V. Voll, 

Nouveau Trait@ de Diplomatique, par deux Reli- 
gieux Benedidtins, de la Congregation de S, Maur. 

a Paris, 1750 — 1765. gr. 4. VI. Tomes, 

Eben dieſes, deutfch. IX. Bände in 4. 

“Di&ionnaire univerfel des fciences, morale , econo- 
mique, politique et diplomatique, ou Bibliothe- 
que de P’homme d’Etat et du citoyen, a Londres‘ Ä 
1777-1783. gt. 4. XXX. Tomes. 

Eneyclopedie ou Dictionnaire univerfel raifonnd des 
connoiflsnces humaines, avec le fupplement et les 

planches. LVIII. Tom. Yuerdon. 1770 - 1780. gr. 4. 
Gorii, Ant. Franc. Mufaeum Etrufcum, Floreut.. 

1737 - 1743. fol. III. Voll. 

de Gudenus, Valent. Ferd. Codex Diplomaticus Anec- 
dotorum. in 4. V. Tomi. 1743 - 1768. 

Giannone, Peters, bürgerliche Gefchichte des 28. 
nigreih8 Neapel. Ulm, Frankfurt unb keipiis. 
1758-1770. gr. 4. IV. Baͤnde. 

Gaetani, Petri Ant. Mufseum Mazzuchelliannen, 
Venet. 1761 et 1763, fol. II. Tomi. 

Hontheim, lo. Nic. hiſtoria Treuirenfis. Augaft, ‘et 
Herbipol. 1750. fol. Ill. Tomi. Item prodromus 
Hiftoriae Treuirenfis, Auguft. 1757. fol. | 

Hartzheim, P. Iofephi, Concilia Germanise; Colon. 
1759 — 1775. fol. X. Tomi. 

Joan. Hufs, et Hierouymi Pragenfis Hiftoria et Mo- 

‚ numenta, Norimberg. 1558. fal. 


Dp4 Zoa 


se. Regensburg. 

Joachim Job. Fried. Das neu eroͤſfnete Mumnea⸗ 
binet. Nürnberg 1761 — 1773. 4. IV. Bänbe, 

Lambecii, . Petri, Commentarii de auguftiflima bi- 
bliotheca caelarea Vindoboneni, ex editione 
Kollarii. Lib. VI, in fol. j 

Kollarii, Ad. Franc., Analefta monumentorum omnis 
aeui Vindobonenfia, Tom.IL fol. - 

Koͤhlers, Joh. D. Hiftorifche Münzbeluftigung. Nuͤrnb. 
1729-1765. in 4. XXIV. Theile. 

L Boeuf, Hittoire de la Ville et de tout le diocefe 
de Paris. a Paris. 1754 - 1758. gr. 12. XIV. Tomes. 

— Differtations fur Phiſtoĩre ecclefiaftique et ciuile 
‘de Paris. a Paris. 1739-1743. gr. ı2. III. Tomes. 

‘ Marmers Taurinenfia differtationibus et notis illuftratz. 
Auguft. Taurin. 1743. et 1747. 4. Il. Partes, 

Oeuvres de Mr. Montesquien. a Londres1769. gr. 12. 
VII, Tomes. 

'Oefelii, And. Fel. Rerum Boicarum Scriptores, Aug. 
Vindel. 1763. fol. Il, Tomi, 

Hiftoire naturelle de Pline, traduite en frangois avec . 
le texte latin, retabli d’apres les meillieures legons 
manuferites, accompagne de notes critiques etc. 
a Paris. 1771 - 1782. gr. 4. XII. Tomes.. 

de Rubeis, Fr. Io. Franc. Bern. Ord. Praed., Monu- 
menta Ecclefise Aquileienfis, Argent. 1740. fol. 
II. Tomi, 


de Mr. Rollin Hiftoire Romain. a Paris. 1769. gr. ı2. 
XVI, Tomes, 


. — Riftoire ancienne. a Paris 1764. gr. ı2. XIII. 
Tomes, 
Refchit, Ich. Aunales Ecclefize Sabionenfis. Augukt. 
1760, etc. fol. II, Tom. 
' de 


Regensburgs. 3893 
de Mr. Deiux du Radir ? Europe illütre, avec 


figg. a Paris 1755-1765. 4. VI. Tomes, 
Schoettgenii. et Kreyfigüi Diplomataria et Scriptorei 


hiftoriae germanicae medii aeni. Altenburg 
u 


1753 + 1760. fol. III. Tomi. 

Schospfini Hiſtoria Zaringo - Badenfis. Carlsruhke 
1763 - 1766, 4. mai. VII. Tomi. 

Spied, Job. Jac. Brandenburgifche hiſtoriſche 
Muͤnzbeluſtigungen. Anſpach 1768. 4. 5 Baͤnde. 


Vſerii „lac. Britannicaram Ecclefiarum Antiguite- | 


tes. Londini 1687. fol. 
— Annales vet. Teft. ibid. 1650. fol. 
de MM, Veliy, Villaret, et Garnier, Hiftoire de 
. France. a Paris 1770. 4. XIII. Tomes. 
Wegelini Thefaurus Reram Sueuicarum. Lindau, 
1756 - 1760. fol, IV. Voll, 


Walchs, Chr. Wild. Fr. Entwurf einer vollnaͤn⸗ | 


bigen NHifterie ber  Kezereien 2c. " Leipzig 1768: 
1780. ge. 8. 9. Bänte. 

— neueſte Neligionsgefchichte. Lemgo 17741783: 
8. 9. Bände. 


Würdtwein, Steph. Alex. Subßdia Diplomatica ete, 
Zacharias, Franc. Ant. Bibliotheca Piftorienfis. 


‘ Aug. Taurin 1752. fol. 

de Zur-Lanben Hifteire militaine des Suiffes au 
fervice de la France. a Paris 1751. 1753. gr.12. 
VII, Tom, 


Antiquitez facrees et profanes des Romains el 
quees. a la Haye 1726. fol. 


Hiftoire ecclefiaftigue et civile da Duch® de Lux- 
embourg, par lean Bertholet, a Luxemburg 4. 
VII, Tomes, 


J 


Pps de 


. 


1 Megeneburg, 

-de Mr, Bayle Dictionnaire hiſtorique et eritique. à 

Amſſt. 1730. fol. IV. Tomes. 

Hiſtoire Romaine, par Catrow et Rowile. a Paris 

2725. gr. 4, XXI. Tomes. 

Calmet Bibliotheque Lorraine, a Nancy 1751. fol. 
"Hiftoire des Ordres Monaftiques, Religieux, et 
Militaires etc, par Mr. Helyot. a Paris 1721. 4 
VIII. Tomes. 

du Halde Deſeription de I’ Empire de la Chine etc. 

„.. & la Haye 1736. 4. IV. Tom. 

David Hume Hiftoire de P Angleterre etc: 8. xviu. 

Tomes. 

Gerard van Loon biftoire metallique des 17. Pro 
vinces des Pays- Bas, a la Haye 1732. fol. 
V. Tom. 

Leibnitzii Seriptores Reram Brunfuicenfium. Ha- 
'nover 1707. fol. Ill. Tomi. Item alle übrige 
Scriptores Rerum. Germanicarum, 3. 3. Urkifii, 
Reuberi, Meibomii etc. etc. 

Ofinger „ lo. Fel. Bibliotheca Auguftiniana etc. In- 
golf. 1758. fol. 

Bibliothegue des Auteurs de Bourgogne, par F 
.Abb& Papillon. a Dijon 1742. fol. Il. Tomes, 
Le grand Theatre facr& et profane du Duche de 
Brabant. a la Haye. 1729. gr. fol IH. Voll 

“avec figg. 

‚Theatre nouveau d’Italie, par Bleau, gr. fol. 1724. 
avec. figg. IV. Tom, 

Theatre nouveau du Piemont et de la Savoye. a la 

Haye 1725. gr. fol, avec figg. 1V. Tom. 

Subbatkier Diktionnaire pour !’intelligence des Au- 
teurs grecs et latins tant facr&s que pfofanee. a 

" Cha- 
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. Chalons - fur - Marne 1766. et fegg. gr 8. Wird 
noch immer fortgefest. ' 

‚Benedi&ti XIV. Rom, Pont. Opera. 

Daniel hiftoire de France ete. 2 Paris 2722. 4. 

ViII. Tomes. 

de Ferreras hiftoire generale d’ Eipague. e Paris 
1742. 4. X. 'Tomes. 

‚Rapin, Thoyras, Hiftoire d’ Angleterre. a la Hıye 

- ., 1724-27. 4. x. Tomes, 

. Goar, lac. Rituale graeeum. Venet. 1730. Fol. 

. Schaten, Nic. Hiftoria Weftphaliae. Mopaii. Wettph. 
1773. fal. 

—- Annales Paderbornenfes, 1774- 1776. fol. Im. 
Tomi. | 

Joannis, Ge. Chrift. ‚ Seriptores Rerum Moguntia- 
carum, Francof. 1722. fol. 111. Tom. 

Wilkins, Dav. Leges Anglo - Ssxonicae ecclefiafti. 

ae et civiles, Londini 1721. fol. 

Hiftoire generale de Languedac, a Paris 1730. fol. 

V. Tomi. 


Wefighaln Monumenta. inedita reram germani. 
cärum, praecipge Cimbricarum etc. Lipt. 1739. 
fol, IV. Tomi, 

Hifpanicarum Rerum Scriptores ex Bibliotheca Ro. 
berti Beli Angli. Francof. 1579. fol. III. Tofi, 

Aguilini Iulii Caefaris -Annales Ducatus Styrise 
etc. Graecii 1768. fol. III. Tomi, 

Gale, Thomae, Hiftorise Britannicae Scriptores 
XX. Oxon 1691. fol. II. Voll, 

Meſſenii, Ioan, Scondia illaſtrata. Stokholm 1700, 
fol, II. Voll, 

Anto. 
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Antonii Mattbaii veteris aoul Andlecta. Hag. 
Com. 1738. 4. V. Tomi. 

 Memoires pour fervir a I!’ hiftoire des hommes il. 
laftres dans la republique des lettres, par le 
P. Niceron, a Paris 1729-1745. Er. 12. XLIN. 
Tomes. Ä 

Tbefaurus Antiquitatum Sacrarum, aufore Biafo 
Vgolino. Venet, 1744 - 1769. fol. XXXIV. 
Tomi. 

Bibliorum facrorum latinse verfiones antiquse, fen 
vetus Italica, ftudio D. Petr. Sabatier. Paris 
1751. fol. III, Tomi. 

- Euangeliarium quadruplex latinae verfionis antiquse, 

fſenu "veteris Italicae, ftodio lofephi Biauchini. 

. Romae 1749. fol. 11. Tomi. 

Concordantiae facroram bibliorum hebraicorum, au- 
&ore F. Maria de Calafo. Londini 1747. fol. 
IV. Tomi. 

Efpana Sagrada etc, par el R. P. M. Fr. Henrique 
Florez. En Madrid 1754 - 1776. 4. XXXI. Tomi, 

Anglia Sacra. Londini 1681. fol. II. Voll. 

Sardinia facra, auctore F. Ast. Felice Matthasjo, 
Minorita. Romae 1761. fol. _ 

Annales Ecclefiaftici Francorum, auftore Carolo le 
Cointe. Paris 1665.1683. fol. VIII. Tomi, 

Die verfchiedenen foflbaren und feltenen Werke des 
Andre du Chesne, und beffen Sohns Frangois da 
Chesne. 

Hikoire univerfelle depais le. commencement du 
monde jusqu’ à prefent, traduite de l’anglois 
d’ane fociet& des gens de lettres. à Amfterd. 174 2- 
1782. 4. XLIII. Tomes. | - 


Die 
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Die verfchiebenen und koſtbaren Werke bes P. Mar⸗ 
quard Herrgott's, und bes Martin Gerbert's, 
Fuͤrſt⸗Abts gu S. Blaſien. 

Scheidii Origines gnelficae. Hanover 1750- 17 80. 

fol. V. Tomi. | Ä 

Hiftoire Generale des Voyages etc. a Paris 1746. 
1770. gr. 4. XIX. Tomes.: 

Les Anquitę dꝰ Herculanum -aveo- leurs esplicatiopa 
en frangois. a Paris 1780. gr.4. VII. Tomes. 
Recherches fur l’origine, befprit et les. progr&s‘ 
des arts de la Grece; Tor leurs connexions, ayec 
les artg et la religion des plus ancieng. peuples 
connus. a Londres 1785. gr. 4. 1I. Tomes, avec 

le füpplemient, 

- Catalogis Codicum Manuferiptorum graecorum Bi- 
bliothecae Mediceae Laurentianae etc. Floren- 
tiae 1764 - 1770. fol, II. Tomi. Edidit Aug. 
- M. Bandinius. 

Catalogus Codicum latinorum Bibliothecae Medicese 
Laurentianae etc. Edidit Aug. Mar. Baudinius. 
Florentiae 1774-1778. fol. V. Tomi. | 

Storia della Letteratara Italiana del Cavaliere Abate 
Girolamo Tirabofchi. Roma 1782-1785. gt. 4- 
IX. Tom. XII. Voll. 

Die Abhandlungen ber Afabemte des Scienceg ,. ie 
auch ber Afademie des Inferiptions et des Belles- 
Lettres zu Paris; desgleichen bie Schwediſchen, 


Berliner, Petersburger, Goͤttinger, Mannheimer 
und Muͤnchner Abhandlungen. 


2) Die Fuͤrſtlich Palmiſche Biblio⸗ 
thek verdiente vielleicht jener Emmeramifchen, 
wenn ' 
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wenn man beren Hanbfchriften ausnimme, in Am 
fehung der Foftbaren Werfe noch vorgefezc zu wer⸗ 
ben. Diefe ſchon vorher gute Bücherfammlung 
erhiefe dutch die auserlefene Bibliothek des ſel. 
Prof. Rinchs in Altdorf den ſtaͤrkſten Zuwachs, 
"bie allein bey 20,000 Bände ſtark war, wie fol 
ches das Verzeichniß davon zu erkennen giebt: 
Bibliotheca Rinckiana ſ. Supellex libroram tam 
impreilorum quam MStorum, quos per omnia ſei- 

‚ entiarum genera ‚collegit Eucharjus Gottlieb Rinch, 
Ict. Haereditarius in 'Stötteriz, Sac. Caef. Maj. 

.  Confiliarius, Acadeniiae Noricae Senior ac Ante- 
ceſſor Primarius *). Lipſ. 1747. gr. 8. bey 4. As 


phabet ſtark. 
Hr. 


*) Die Bebensbefihreibung diefeg grundlich gelehrren 
Mannes, mit dem Schriftenverzeichniß, von dem 
ſel. Geh. Rath von Heumann verfaſſet, liefern die 
Funebria D. Euchat. G. Rinckii ICti ete. 1745. 
Folio, wobey ſich auch das afadem. Leichenprogrã 
befindet. Man ſehe auch das 28ſte Stück ber 
woͤchentlichen hiſtoriſch. Muͤnzbeluſtigungen vom 
J. 1745. welchen ſchoͤnen Aufſatz ber berühmte 
Prof. Köhler, der mit Rinck einen vieljaͤhrigen, 
vertraulichen und freundfchaftlichen Umgang gepflor 
gen, Über das auf Rinck geprägte vortrefliche Schaue 
ſtuͤck erſter Größe, nad) dem Tod feines Freundes ges 
liefert hat. Auffer dem find feine Schriften nur Als 
lein in Senichens Nachrichten von dem Leben 
und den Schriften ber iezt lebenden Rechtsgelehr⸗ 

| ten in Teutſchland S. 182. chronologiſch angeführt. 
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Hr. N. Olafey, der Schwiegerſohn des 
ſ. Rincks, den auch die merfwurdige Vorrede 
im Verfaſſer hat, wollte damals die Biblio⸗ 
‚ee mit einander verkaufen; es brachte aber der 
erſtorbene Reichsgraf von Palm, der ein gro⸗ 
r Freund der Wiſſenſchaften war, im J. 1747. 
ie. Bücher um den mäfigen Preiß von 10,000 
ihlrn. und die Manuſeripte um 2000 Thlr. an 
ch, und ließ Die. ganze Bibliothet von 19000 
hichern nach Regensburg fuͤhren, wo fie noch zu 
ihren des ruͤhmlichen Beſitzers aufgeſtellt iſt. 


Ehe ich mir der Erzaͤhlung der fernern Schick 
ale diefer Sammlung weiter fortfahre, muß ich 
or allem bie Geſchichte der Rinkifhen Bi— 
liot hek voranſchicken, jafs weiches eigentlich 
asienige beruͤhmte Kleinod iſt, welches die Pal⸗ 
aiſche Bibliothek ſo vortreflich ziert, und "um! 
velches man fie fo ſehr beneidet. Dieſe Biblio⸗ 
hek gehoͤrte zu ihrer Zeit unter die koſtbarſten, 
nfehnfichften und brauchbarſten Privarı Büchers 
ammiungen Teutſchlands, welcher damals nur. 

we⸗ 


Der Befonnte Joh. Fabricius, giebt in der Hi. 
ftoria Bibl. fuae P. IV. p. 244. unferm Rind ein ' 
vortrefliches Lob; fo wie feine Willenfchaft in den . 
alten Münzen einen Banduri, wie er folches in 
fetner Bibl, numar. p. 141. ſelbſ geſteht, in Erſtaunen 
ſezte. 
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wenn man deren Handfchriften ausnimme, in An⸗ 
fehung der Foftbaren Werfe noch vorgeſezt zu wer⸗ 
ben. Dieſe ſchon vorher gute Bücherfammlung 
erhiefe durch die auserfefene Bibliothek des fel. 
Prof. Rinck's in Altdorf den ſtaͤrkſten Zuwachs, 
die allein bey 20,000 Bände ſtark mar, wie fol 
ches das Verzeichniß davon zu erkennen giebt: 
Bibliotkeca Rinckiana ſ. Supellex libroram tam 
impreilorum quam MStorum, quos per omnia ſei- 
‚ entiaram genera collegit Eucharjus Gottlieb Rinck, 
Ict, Haereditarius in Stötteriz, Sac. Caef. Msj. 
‘  Confiliarius, Academiae Noricae Senior ac Ante- 
eeffor Primarius *). Lipf. 1747. 98.8. bey 4. Als 
phaber far. 
Hr. 


#) Die eebenebeſchreibung dieſes oeiadlich gelehrten 
Mannes, mit dem Schriftenverzeichniß, von dem 
ſel. Geh. Rath von Heumann verfaſſet, liefern die 
Funebria D. Euchat. G. Rinckii ICti etc, 1745. 
Folio, wobey ſich auch das akadem. Leichenprogram̃ 
befindet, -Man ſehe auch das 28ſte Stuͤck der 
woͤchentlichen hiſtoriſch. Muͤnzbeluſtigungen vom 
J. 1745. welchen ſchoͤnen Aufſatz der berühmte 
Prof. Koͤhler, der mit Rinck einen vieljaͤhrigen, 
vertraulichen und freundfchaftlichen Umgang gepflo⸗ 
gen, Über das auf Rinck geprägte vortreflihe Schaus 
ſtuͤck erſter Größe, nad) dem Tod feines Freundes ges 
liefert Hat. Auffer dem find feine Schriften nur Als 
lein in Senichen’s Nachrichten von dem Leben 
und ben Schriften ber iezt lebenden Rechtsgelehr⸗ 

ten in Teuiſchland ©. 182. chronologiſch angeführt, 
ee 
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Hr. Rt. Glafey, de Schwiegerſohn des 

l. Rincks, den auch die merfwurdige Vorrede 
ım Verfaſſer hat, mollte Damals die Biblior  ' 
ee mit ‚einander. verfaufen; es brachte aber Dex, 
erfiorbene Reichsgraf von Palm, ber eingros 
r Freund der. Wiſſenſchaften war, im J. 1747. 
ie Buͤcher um den mäfigen Preiß von 10,000 
spfen. und die Manuſcripte um 2000 Thlr. an 
ch, und ließ die ganze Bibliothet von 19000 
züchern nach Regensburg führen, wo fie noch zu 
bien bes ruͤhmlichen Beſitzers aufgeſtellt iſt. 


Ehe ich mit der Erzählung dee fernern Sat 
le diefer Sammlung welter fortfahre, muß idy 
or allem bie Geſchichte der Rinckiſ hen dh 
liot hek voranſchicken, ſals weiches eigentlich 
asienige berühmte Kleinod ift , welches die Pal⸗ 
aiſche Bibliothek fo vortreflich ziert, und um! 
eiches man fie fo ſehr beneidet. Dieſe Biblio⸗ 
hek gehoͤrte zu ihrer Zeit unter die koſtbarſten, 
nfehnfichiten und brauchbarſten Privarı Bücyers 
ammlungen Teutſchlands, welcher damals nur 
Der befannte Joh. Fabricius, giebt in der Hi. 
ftoria Bibl. fuae P. IV. p. 244. unferm Rind ein ' 
vortrefliches Lob; ſo wie feine Wiffenfchaft in den . 
alten Münzen einen Banduri, wie er ſolches in 
— Bibl, numar, p. 141. ſelbſ geſteht, in Erſtaunen 
este 
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wenige gleich famen, man mochte baben entweber 
‚auf den Innern Werth, oder auf die Aufferliche 
Zierde und Schönheit fehen. . Ste war genau 
nah den Wiftenfchaften geordnet; Glafey 
giebt in der lehrreichen Vorrede bes Catalogs, 
den er mit vieler Kenntniß und litterariſchen Ge⸗ 
nauigkeit verfertigte, von der Anordnung dieſer 
Bibliothek Nachricht. Das darüber herausger 
kommene Berzeichniß ift, wegen feiner vortreflichen 
. Einrichtung und ben dabey gelieferten Rinckiſchen 
Urtheilen und Nachrichten von Büchern, von gr 
fem Werthe, und macht fi) auch etwas ſelten. Es 
zerfällt in 6 Theile, wovon der iſte die Theolo⸗ 
gie; ber are das Privatrecht; ber zte die Geſchich⸗ 
te und das Staasrecht; ber. ate die Medicin; 
der ste bie Philofophie, und der Ste die Hand, 
ſchriften enthaͤt. Geſchichte und Staat“ 
recht waren bie Hauptfaͤcher, worinn Rind be 
fonders ſammelte; Theologie und Medien nur 
Mebenbefchäftigungen, auffer in fo ferne ihre 
Theile in die Gefchichre einfchlugen. Jeder ber 
oben angeführten Theile ift dann wieder ſcientifiſch 
in mehrere Abcheilungen vercheilt, ſo, daß man 
die dabey angebrachte vortheilhafte Bequemlich⸗ 
feit und ben Fleiß bewundern muß. Es zeich 
net fich daher dieſer Karalogus, wenn id) 
ven Buͤnauiſchen ausnehme, Durch feine wif 
fen 
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fenfhaftliche brauchbare Einrichtung vor 
vielen andern aus, und ift ſolchen Bibliotheka⸗ 
ren, welche wiflenfchaftliche Satalogen zu verfer 
tigen haben, gewiß von grofem Nutzen. — Die 
Inhaltsanzeige tft Bier auch fehr genau, und auf 
Das bequemfte verfertige, und verdient, als ein 
nachahmungswerthes Mufter, e erwähnt zu 
werden. 


In dieſer Bibliothek befanden ſich nun 
alle groſe, koſtbare Werke, welche damals heraus⸗ 
gekommen waren, und welche auch noch, öffent, 
liche Zierden der Bibliotheken ſi nd. Ich rechne das 
bin die 


Scriptores Hiftoriae Byzantinae, inclufo Anshelmi 
Banduri Imperio orient. in XXXI. Vol, Paris 
1648. 1711. Die fplendide und ächte Ausgabe. 

Die Thefauros antiquitstum graecar, Gronovü, et 
Romanarum Graevi, und zwar mit den Supple⸗ 
menten deg de Sallengre und Poleni 

Graͤves und Burmann's Thef. antiquitatum Ita- 
liae, Neapolis, Siciliae atque Sardiniae. 

Muratorii Scriptores rerum Italicarum, Einsd, 
Antiguitates Italicae medii aevi. 

Ughelli Italia facra. 

Bernh. de Montfaucon P’antiquite expliquee et re} 
preſentées en Figures et Supplement. Vol.XV, 
Eiusd. Palaeographia. EZiusd. Monumenta Galliae, 
Eiusd. Biblioth. Bibliothecarum Mfptarum etc. 


Hirſch ˖ Bibl. Geſch. 3.5. areas. Qq Alta 
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Acta Sancttorum. 
Martene et Durandi T hefaur. nouus Anecdotor. 
Eiusd, Colle&tio fcript. et monumentör. veterum. 


d Achery Spicilegium f. colle&t. veter. aliquot feri- 
ptor. opera de la Barre. Par. ı723. II. Vol, 


du Chesne hiftorise Francorum fcript. coaetanei. 
Par. 16;6. f. Vol.V. Eiusd.. hiftoriae Nor- 
mannorum. 


Henninges Thestrum Genealogicum. (opus completum 
inprimis rarum.) Sckatenii Annales Paderbor- 
nenſes cum Hiſtoris Weſtphaliae. Alle Luͤnigi⸗ 
ſche Schriften. v. Meiern Acta pacis Weſt- 
phal. Eiusd. Acta execut. pac. Eiusd. Alta co- 
mitialia Ratispon. Khevenhiller's Annales Fer- 
din, Thbeatrum Europaeum cum continuationi- 
bus. $ondorp’s Alta public. Du Mont corps 
diplomatique. Aymeri a&a pnblica inter Reges 
Angliae et alios, Ed, III Hagae Comit. 1739- 
1744. Labbei et Cojartii Concilia. Fabrotti 
opus Bafılicon. Ottonis Thef. iuris rom. Mart. 
 Zeileri et Matth. Meriani Topographiae Tom. 
XVI. worunter auch die überaus feltene Topo- 
graphia Windhagiana, als die feltenfle unter den 
Merianifchen Topograpbien. Bucelini Germania 
topochronoftemmatographica facra et profana. 
Goldafii opera. Cujacii opera omnia, Chifletia- 
na omnia. Miraei opera diplomatica. lo. Pa. 
latii Aquilas omnes, Aizemae Belgica. Ariae 
Montani Biblia polyglotta, Bibliotheca Gesneri 
cum Lycofthenis et Simleri continuationibus. 
(Opus rarifime comp.etum, hic vero integrum ad- 
parens.) Beyerlingii ‚maguum theatrum vitae- 
Las- 
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Taunoji opera omnia. Magnum Ballarium Ro- 
manum. Diarium Europaeum, Acta Eruditorum 
latina. Zphemerides et mifcehanea Academiae 
Naturae curioforum. Vol, 32. in 4. dia phy-. 
fico medica Academiae Caeſ. Leopold. Carol. 
Natur. curiof, Vol, VII. Norimb. 1727- 44. 

Sabere Staatskanzley. Die Electa juris publici, = 

Eine überaus flarfe und ſehr fchägbare Samm⸗ 
lung von juriftifchen und hiſtoriſchen Difpu- 
fationen, die nach. den Materien geordnet find. 
Der Vorrath von Debuctionen fleht zwar biefer 
Eammlung fehr nad), jedoch enthält er auch 
viel Gutes. - 

Du Fresne Gloflarium. Spelmann und. Wachters 
Gloflaria, | 

Die Scriptores rerum Germanicaram, morunter fid) 
befonders der anfehnliche Vorrath zur fpeciellen 
Geſchichte aufgeichnet, 


Le grand Dictionnaire hiftorique commence par 
Moreri. 


Alle Elsevirifche Republiken. 
Das Chronicon Gottwicenfe. 


Unter ben alten und ſeltenen Werfen, 
wovon der Vorrath anſehnlich iſt, reichnen 
ſich aus. 


Theuerdanck. Norimb, 1517. fol. Kditio prima 
rarifima, Vid. loch. Dav. Äoeler de inclyto li- 
bro poetico Theuerdanck (Altd. 1714. 4. ’ 
pag. 39. feq. 

Le veritable origine des maifons d’ Alface, Lor- 
raine, d’Autriche etc. a Paris 1649. f. Opus 
Ä Qa 2— hoe 
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hoc tam rarum eſt, ut nec„yiro his in rebus ex- 
perientifimo, P. le Long, qui in Bibliotheque 
hiſtorique de la France Lib 4. c. 2. ſcriptores 

‘ Lotharingiae longa ferie ſatis opero[e recenfet, 

eognitum‘faerit, 

Diego Lequile Archiduca d’ Auftria Fernando - Car. 
lo, Conte regnante del Tirolo. Anverſa 1658. 

‚fol. ER prodromus operis fequentis, 

Ejusd. de rebus Auftriacis Tomi Ill. Oenip. 1660: 
Part. VII. in duob. Volum. De hoc rarifimo 
opere ne Vogtius quidem, aliguam cognitionem 
habuit. Nefcio, quo fato faepius hoc opus mu- 
tilatum inuenitur. Praefens tamen exemplar eft 
completum. Plura vide in Bibl. Rinckiana 
Pag: 394. 

‚ Gerh. de Roo Annales rerum gentis Habspurg. Oe- 
nipont, 1592. f. 

Hieron. Megiferi Fuͤrſten Buch von Defterreig 
und Steyerland, befchrieben vom Herren Sjanfen, 
dem Enembeln. Linz 1618. 8. Huius libri 
rariflimi primam hanc editionem Megiferus ad- 
ornauit. Haec adeo rara fuit, ut ipfe Lambe- 
cius in Bibl. Vindobonenfi, Codicem ejus MStum 
recenfens, nefciuerit, librum hunc iam typis 
fuiffe vulgatum, 

Wigulaei Hund Bayeriſches Stammbuch. Ingolſt. 
1585. Tom. II. Vol, I, Ne in hoc perraro 
opere aliquid deficiat, b, Rinckius infignia, quae 
Hundius poft aliquot demum annos operi fuo 
adiecit, ea eleganti penicillo accuratifime depi- 
cta addidit. 


Bal. 
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Balbini epitome hiftorica rerum Bohemicarum, 
‚Prag 1677. f. 

Ejusd. Mifcellanea hiftorica Regni Bohemiae; in 
‚IV. Vol. in $olto, 

Ge. Bartholdi Pontani a Braitenberg Bohemia 
pia. Freft. 1608. £.| | 

Melch, Goldafi Commentarius de regni Bohemiae 
jiuribus et privilegiis etc. Tomill, Frf. 1719. f. 
Studio Ioh. Hermanni Schminckü. Vid. Yogt 
pag. 311. - 

Thom. loh. Pefina de Czechorod Mars Moravicus. 
Prag 1677. f. | 
Aeneae Sylvii hifkoria bohemica. Amberg 1592. 4. 
Ich. Koelhofs Chronica von ber heiligen Stadt 

Coͤln. Coͤln 1499. f. 

Georgii II. Landgravii Haſſo - Darmft. Pompa fune- 
bris. Darmft. 1662. cum fig. nitidiflimis, fol. 

Chronicon Saxonricum ex Mfpt. codicibus editum. 
ac latinım redditum ab Edmundo Gib/on. Oxon. 
1692. 4. 

los. Mezgeri hiftoria Salisburg 1692. cum fig. aen- 
fol. Dieſe Ausgabe darf man, wegen ber dar - 
bey befindlichen Kupfer, welche gemeiniglich bey 
andern Ausgaben fehlen, mit Recht unter, bie 
feltenen rechnen. 

Chriſtph. Broweri et lac. Maſſenii Annales Treui. 
renfes. Leodii 1670. f. Die grofe Seltenheit 
biefer Ausgabe Fommt‘ daher, weil fie Phil. 
Chriſtoph von Soͤlern, der damalige Kurfärft 
von Trier, unterdruͤckte. 

Olivarii Vredii hiftoriae Flandrise, pars prima £. | 
Flandria ethnica. Zj. Flandria Chriftiana, ab anno 

Qu 3 Chr. 


\ 
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" Chr. 800 - 767. Brogis Flandror. Æj. Sigilla Co: 
mitum Flandriae. Brug. 1639. Ejusd. Genealo- 
‚gia .Comitum Flandriae. Brug. 1642. Part. II. 
Haec Vredii opera omnia rarifime complete re- 
periuntur, vixque unqguam /peranda efl, ob Hi. 
torem atque [plendorem tabularum aencarum , 
reiterata editio. 

Chph, Be/oldi Prodromus Vindiciaram Ecclef. Wir. 

temb. etc. 1636 4. Zjusd. Documenta rediviua 
Monafteriorum praecipuor. in Ducatu Wirtemb. 
fitorum. Tubing. 1636. 4. ©. Vogt p. 8ı. 

Platinae hiftoria de vitis Pontificum. Lugd. ı5 12. 

8. Editio integra, incorrupta, nec non rariſſima. 
T. Livii Hiftoriarum  libri 35.- cum Epitome et 
Scholiis Caroli Sigonii. Venet. ap. Paul. Manu- 
tium, Aldi fil. 1566. £. 

Ex recognitione Defiderii Era/mi Roterod. Sueto. 
nius, Dio Cafius, Spartian. Capitolin. etc. Ba- 
Alı5ı8 f. 

L. Ann. Flori rerum Romanarum Lib. II. priores 
etc. juſſu regis Boruflise in ufum Principis Regii 
adornati a Laurent. Begero. Col. 1704. fol cum 
fig. numifmat. form, major, 

Titi Livii Hiftoriarum libri, Interpretatione et no- 
tis illuftrauit Ioh. Dowjatius in ufum Delphini. 

‚Paris 1679- 80. 4. De editionibus auftorum 
in ufum Delphini vide Huetiana No. XXXVil. 
pag. 91. | 

Iobi Ludolphi hiftoria Aethiopica. Freft. 168 r. 
Eiusd. Comment, ad hiftor. Aethiopicam. ib. 
ı691. Kjusd. Append. ad Hiftoriam Aethiop. ex 
noua relatione de. ſtata hodierno Habefliniae 

con- 
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concinnata. 1693. Ejusd. Diff, de Locuflis, 

1694. fol. | ae 

Specimen Hiftoriae Arabum etc. Opera Ed. Poco- 
ckii. Oxon. 1650. 4, 

Die gildene Bulle und: koͤnigliche Neformation, 
Straßb. 1485. 4. mit Holzſchn. In Dauer’ 
Bibl. libror. rar. ı. Supplem. Band ©. 269, 
wird eine Ausgabe in Fol. cum figg. ligno in- 

ciſis als eine Editio perrara angeführt, und auf 
Sincerus (Schwindel's) Nachrichten ©. 199. 
vermwiefen; von dieſer Quartausgabe meldet er 

abber nichts. 

Dio guͤldene Bulle, Kayfer Friedrichs Reformation, 
bes Reichs Landfrieden und andere Reichsge⸗ 
ſetze. Worms 1507. Fol. Quid permouerit 
b. Rinckium, cur hanc edit. Wormatiae a, 
1507. impreſſam crediderit, in fine libri ex- 
poſuit. 

Alte Reichsabſchiede und Handlungen aus Chur⸗ 
fuͤrſten und Staͤnden Archivis, theils auch aus 

gedruckten alten Exemplarien zuſammen getragen. 

Amberg 1607. Fol. Collectio haecce rariflima 
eſt, ac praeter documenta notatu digna, eos fi- 
fit Receffus, qui in corpore iuris publiel volgo 
defiderantur. 

Receſſuum imperii exemplaria autenthica, quie eo ipfd 
anno, quo comitia finiebantur, juffu Imperat, 
vel Ele&toris Moguntini in loco, ubi habita fue- 
runt comitia, imprefla funt ab an. 1532-1654. 
in 2s Fafciculis f, Vol. (Rarifima colieflio a b. 
Rinckio magna induftria congefta). 

Recefus Imperii ab Ivone Scheffero, typographo 


. Moguntino editi ab an, 1548-1557. fi 
a4 Caro. 
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-Caroli VII, Woßlcapitulation durch Petr. Matthaͤi. 
| Frkft, 1742. 4. Diefes Eremplar iſt von einem, 
. welcher Zutritt zum Mainzer Archiv hatte, ſehr 

genau nach dem Driginal verbeffert worden, aud) 

. find darinn, viele falfche Stellen nah dem Dris 

ginal wieder hergeftellt. 

Friedr. Hortleber’s Handlungen und Ausſchreiben 
von den Urſachen des teutſchen Kriegs. Gotha 1645. 

Vol. II, f. 

Ebend. dritter Theil, welcher durch den Tod des 
Verf. iſt unterbrochen worden, und von feinem 

Tochtermann Dr, Pruͤſchenk gar ausgearbeitet 
wurde. Dieſer dritte Theil iſt aͤuſſerſt ſelten, 

- und alten Handfchriften wirklich gleich zu ſchaͤtzen: 
man Fann darüber mehreres in dem ıflen Bande 

dieſer Bibliothek. Geſch. Seite 21. in den Elektis 

Juris publ. Tom. VI. p.47. in Biblioth, Rinckia- 

na’ p. 1035. no. 8621. Auglerrs Beyträgen zur 

jurift. Biographie 3.8. S. 111. und Vogtii Catal. 

p. 318 und 353. nachlefen. 

Lex Regia Daniae, 1665 etı709. fol. Opus /plen- 
didifimum ac figuris marginalibus illufiratum, per- 

- rarum. ©. den 2ten Th. meiner Biblioth. Gefch. 
©. II. 

C. Plinii Secundi hiftor. natural. Lib. 37. in ufum 
Delphini a Zoh. Harduino adornati. T.II, Parif, 
1741. Vol.lI. fol. 

Hortus Eyftettenfis. Dieſe Gier befindlihe Ausga⸗ 
be ift die dritte, und muß freilich der erflern 
vom J. 1613. an Öeltenheit weit nachftehen. 
Schr fhäßbare Lirterarifche Nachrichten von den 

verfchiedenen Ausgaben diefed Werfs giebt ung 

die Bibl. Rinckiana pag. 780. no, 6115, 


Ioh. 
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Joh, Iac. Scheuchzer herbarium diluviannm. Lugd. Ba- 
tav. 1723. It. Ioh. Barth, Ad, Beringer Litographiae 
Wirceburgenfis fpec. Wirceb. 1726, cum fig. aen. f. 

Recreatio mentis et oculiin obfervatione animalium Te- 

. Raceorum a P. Phil. Bonanno S. I. Romae 1684. fol. 

Guflavi Seleni ausführliche Befchreibung des Schachs⸗ 

oder Königsfpiel. Lipf. 1617. fol. V. Vogt p. 619. 

Ejusd. Cryptographiae L. IX. Luneb. 1624. fol, ©. 
Vogt p. 619. 

M. T. Ciceronis officia, verteutfcht durch Johanſen 
von Schwartzenberg. Augſp. 1531. fol. 


Flavii Vegetii Renati vier Bücher der Nitterſchaft 
an Kaiſer Maximilian J. geſchrieben mit Figuren 
von mancherley Bolwerken und Gebaͤuden zu 

Kriegslaͤuften u. ſ. w. 1529. Fol. 

Wenn und umb welcher Urſachen willen das (864 
liche Nitterfpiel des Turniers erdadht und zum 
erften geübet worden iſt, durch Marx Wurs, 
fing,. Augfpurg 12518. 4. Rinck fagt hiervon: 

"Wurf ingü opufeulum rarifimum, omniumque pri» 
mumeft in Germania, quod de Torneamentis 
agit, ac lohannem ab Alben in Hueburg aufto- 
rem habet, qui illud in favorem gentis fuae con- 

“ feriptum Wurfingio edendum fuppeditavit , tabu- 
lis fat multis quidem refertum, falfitatisgue a 
Rixnero incufatum, ab hoc nihilo fecius ta-- 

“ men adoptatum, inque opere fuo fundamentali 
loco pofitum, et mendaciis cumulatum eft. 


Leonh. Fronfperger’s Kriegsbuch von Faifer!. Kriegs⸗ 
rechten, Wagenburg um die Seldläiger, Geſchuͤtz 
‚und Feuerwerk, wie auch von Schangen und’ 
Beveſtigungen der alten Teutſchen und mitters 


Q45 nächte | 
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naͤchtlichen Voͤlker Kriegsordnung, Sitten und 
Gebraͤuche, 3 Theile, cum Tabulis, partim aeneis, 
partim ligno inciſis. Fref. 1596. fol. Hic liber, 
qui antiquitates Germaniae militares defcribit, ra- 
. ro tam integre obvius, a beato Rinckio ex tri- 


00. bus exemplaribus compofitus et reftitutus eſt. 


‚ Joh. Ge. Hagelgans otbis litteratus Academicus Ger- 
manico Europaeus. Francf. 1737. fol. cum figil- 
lis Academiarum etc. 


lacobi Franci hiftoricae Relationes. 30 Bände in 4. 
Quid fentiat Struvius, cum cel. Budero, de hoc 
* volaminofo ac raro integre obvio opere, legi 
poteft in Bibl. hiftor. fel, edit. de an. 1740. p. 135. 


Iani Gruteri Thefaurus criticus. Tom. VII.‘ Fran- 
cof, 1601 — 23. in 8. Editio prima rarifima, 

‘ et non mutilata, hanc ob caufam in pretio eft 
habenda. 


Grammaire Turque, ou Methode courte et facile, 
pour apprendre la langue Turgue. à Conftantino- 

ple 1730. Der Jefuit Peter Holdermann ließ 
diefed Werk, in der 1726 zu Conflantinopel errich- 
teten Buchdruckerey, in Quark, mit zwo Kupfer 
tafeln drucken. Es ift ein Auszug aus der türkis 
fchen Sprachlehre des Meninsky, und macht fich ſehr 
felten. 

Horatii Flacci opeta, cum interpretatione et notig 
Lad. Desprez, in ufam Delphini. Venet. 1727. 4. 


Lucanus cum Commentariis Ioh. Solpitii Verulami 
a proprio originali extraftis etc. Venet 1498. f. 
P. Ouidii Nafonis opera, cum commentariis Raphae- 
lis Regii aliorumque. Venetiis 1509. f. 
u | Perfi 


J 
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Perfi Flacci Satyrarım liber. Lipf. 1507. cum an- 
notationibus veteri manu adfcriptis. 

P. Virgilii Maronis opera, cum Servii Mauri Honora- 
ti grammatici, Aelii Donati etc. Commentariis. 
Nurnb. apad Ant. Koberger 1492. fol. 

Alcoranus Francifcanorum, Freft 1542. 8. Cfr. Vogt 
pag.2I. _ 

Caelii Secundi Curionis Pasquillus ecftaticus: Ik, 


Pasquillorum Tomi duo. Eleutherop. 1544. in 8. 


Ovidii Metamorphofes, cum tabulis ligno incifis in- 
ſignis artificii. 8. \ 

In hac Ovidii Metamorphofi offerunt fefe 

obtuitu noftro 180 tabulae ligno incifae, infi- 


/ 


vw 


gnis artificii et celaturae, quarum quaevis fa- 


bulam fubjettam eleganter exprimit, atque 
hanc editionem inprimis commendabilem red- 
dit. Artifex, ceu ex L. I. fabula 2.4.8. 11. 


12. 16. etc. adparet, fignum ſuum \2. adpo- 


’ foit, quo, fi attente illud contemplari velis, 
litteras initiales nominis, quod eſt Pirgilins 
Solis, facile erues, 

Herm, Conringii opera, ex edit. I, W. Goebelii 
Brunfuic, 1730. Vol. VI, fol, 

Arneae Syluii opera omnia. Bafıl. 1571. ex oflic. 
Henrici Petri. fol. ine fehr feltene und merke 
würdige Ausgabe, ſ. die Merkwürdigkeiten ber 
Zapf. Bibliothef 1. Band ©. 247. 

M. Anfonii opera interpretatione et notis illuftravie 
‚Julianus Floridus, in uſum Delphini. Parif. 1730. 4. 

Biblia facra latina. Argent. 1482. f. 

: Biblia, d. 1. die ganze heilige Schrift, teutfch , durch 

D. Martin Suther. Augfpurg 1535. Folio. Diefe 

Bine 


612 J Regensburg. 


‚zweite Ausgabe in 3 Bänden übertrift die Witten⸗ 
berger an Pracht und Zierde um fehr vieles, wel 
ches alled auch noch dadurch fehr vermehrt wird, 

weil fie auf Pergamen gedruckt if. Die auf dem 

Einband befindlichen Zeichen belehren ung, daß 

biefer herrliche Cober ehemals dem Grafen von 

- Bentheim gehört habe. 

Dr. Dart. $uchers Beth - Büchlein, ber gehen Ge« 

. bot, des’ Glaubens, des Vaterunſers und des 

Ave. Maria in fich enthaltend, in rothen Sammet 

gebunden, und auf Vergamen gedruckt a. 1522 

mit illum. Holzſchnitten und goldenen Anfangs 
buchftaben ; in 12. Die aufferordentliche Selten« 
heit diefed Buchs wird in den Neuen (teipziger) ' 

Zeitungen von gel. Sachen v. J. 1736. S. 220. 

mit Recht auch daraus bewiefen, weil es nicht 

volfommen in ber Sammlung der MWerfe Luthert 
zu finden iſt; auch Herzog Rudolph Auguft zu 

Braunfchweig, unter feinem grofen Vorrath ber 

Schriften Lutheri vom erften Drucd es nicht bes 

feffen, und auch Serfendorf und Frick deſſelben 

nirgends erwaͤhnen. 
Infitutiones luſtiniani. Durch Peter Schoyffer de 
Gernsheym 1468. in Folio auf Pergamen ſehr 
ſchoͤn gedruckt. Enthalten 105 Blaͤtter. Von dem 

Vorzug dieſes Werks hat der beruͤhmte Schwarz 

in Diſſert. ad proemium Inſtitut. gehandelt. 
Speculum iuris civilis et feudalis Alemannici. im- 
preffum Aug. Vindelic. MCCCCLXXX. fol, ©, 

Zapf's Augsb. Buchdr. Geſch. 1. Thl ˖ ©. 55. 

M. Antonii Sabellici Venetarum rerum Libri XXXIII. 


Splendidum antiquitatis et accuratioris Typogra- 
pbi- 
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phiae rariſſimum monumentum, Venetiis 1487. 
die 21. Maii, arte optimi viri Andreae de Torre- 
fanis de Afuta, Soceri Aldi Manntii , fine titulo_ 
pro more iftius temporis litteris Romanis nitidif- 
fime in forma :maxima impreflum. 


Theuerdanck, ober Marimiliani IT. des glorw. Roͤm. 
Kaiſers -ritterliche Thaten. Nuͤrnb. bey Hanfen 
Schoenſperger 1517. Zol. Auf Pergamen gedruckt. 
- Hic Codex originalis ob membranae quafi recens 
 fabricatae albedinem atque munditiem, nec non 
marginem latifimum, ut et fgurarum ag littera- 
rum sitorem, harumque ornatum, quem morem 
hodie Typographi inter artes’ deperditas referunt, 
tam ftupendae raritatis eft, ut in multis Biblio“ 
thecis illuftribus non inveniatur, ac celeb. Kochler 
in fingulari Differt. tale exemplar centum aureis 
venditum, perhibtt. Exemplar chartaceum, fed 
bene confervatum,; jam fuperius indicavimus 
pag. 603. 


De Handſchetft en find zum Thell ſeht fd 
bar und alt, und in dem Catalogo beſchrieben. 
Ich zeichne darunter folgende aus: 


1) Codex Arabicus in charta orientali, complectens 
totum Coranum, feriptus an. Hegirae 957. Chrifti 
vero 1549. ,foliis 199 abfoluitur, ac diligenter exa. 
&us ef; in Folio. 


2) Codex membran. facrorum Bibliorum latino fer- 
mone fcriptus a. 1180. fol. 294. in 8vo, Vene- 
randae antiquitatis monumentum, eoque maioris 
faciendum eft, quia in rariflimis totius Chriftia- 


nit, 
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9) Series Chrenologica, qua tam Imperatorum Tar- 
cicorum ex familia Ofmannidarum usque ad Mu- 

* hammedem, quian. 1683. Viennam obfidione cin- 

zait, Principatus, quam Pa/fcharum Dominium ab 

"a, BHegirae 922. usque 1076. deducitur. Anni 

* "Hegirae per fingulas perfonas tam follicite no- 

- tantur, ut noltratiam tabulae genealogicae exinde 
utiliter corrigi poflint ac emendari. Lingua ara- 
bica fcripta eft haec feries, fed verfio latina a 
viro linguarum Orientalium fatis gnaro adeft. 
Accedit Calendarium Turcicum chartaceum, utram- 

que in Capfula, 

10) Cancellariae Imperialis liber infignium autogra- 
phus ſ ficuti vulgo dicitur, in originali, id quod 
non folum ſopplices partium litterae interdum 
adjectae, fed et Caefarum Refolutiones a Vice-Can- 
cellario Imperiali Seldio, cuius nomen hine inde 
in tergo exprimitur, et ex cuius fchedis con- 
geftum eft, manu propria a adfcriptae , fatis #bun- 
de teftantur. Ex iis, quae per has fignaturas 
(ceu vulgo appellantur). reprobata funt aut con- 
ceffa, difcimus, quibus principiis, heraldicis ufa 
tunc fir ſteteritque Curia imperialis, Incipit bie 
liber cum anno 1540. et usque ad an. 1566. per- 
git; ficque per trium Imperatorum Regimen fe. 
re decurrit, paucis poftea fine die et confule 
adieftis. Arma, quorum numerus ad 443 adſcen- 

. dit, coloribus iufte diſtincta funt, totusque liber 

ita comparatus, ut plenam fidem mereatur, fiqui- 
dem eam, facta cum quibusdam diplomatibus col- 

- latione, integrum ubivis ac intemeratam depre- 
hendimus. 


—X 
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33) Liber armerum, quo Regum, Principum ae no- 
. bilium per univerfam Europam, praefertim vero 
Germaniam infignia, vivis coloribus diſtincta, 
numero 2463, exhibentur. In Folio. Pictum ef 
noe sgreginm opus tempore Innocentii VIll. Pon- 
tificis,. ac Friderici Ill. Imperatoris, eoque maioris 
faciendum aeſtimandumque, quod vix antiquiud 
In univerfa Germania hat de Arte produci püteri, 
Infignia non clypeofum tantum figuras, fed et, 
quod rarifimum eft, galtarum ‚quoque ornatum. 
“ oftentant, qui in comitatibus et Dynaſtiis, quo- 
rum familiae extin&tae funt, a magnis interdum 
Prineipibus defidefantuür, 


12) Unter den dipfomatifchen Sachen zeichnen ſich 
einige Bände aus, welche Driginal s Documente 
enthalten. | 

13) Fidelifima cognitio ratiorum Numifmatum ab 
antiquis Romanis cuforum, Audtore Francifco 
de Ficoronio Romano antiquario, 1693. $ol. 63. 
in 4 

14) Herzog Friedrich's zu Schwaben Leben, in al⸗ 
ten teutichen Neimen, 159. Bl. in Fol. Autor 
huius Codicis nondum editi et Wolframus ab 
Eſckenbach, qui Ladovici pii vitam lisdem rhyth- 

“mis, fub nomine fita Parcefalis, defcripfit.. 


35) Chronicon de fundatione Monafterii Schwarzach, 
40.1, in ol. Pxhibet quidem illud Ludewig. 
"in Vol.1!, feriptorum Bambergenfium, fed non 

. per omnia convenit cum praefente codice, qui 
olim ad Bibliothecam Monafterii Banzenjis per- 
tipuit. Deficiunt etiam in Ludewigiano Punta 
seformationis Ordinis D. Benedilti, n Dioecefi 

Bam» 


"a 
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Bambergenfi et Herbipolenfi fab Epifcopo Io- 
hanne Godofredo 1618. confignatz, quac huic co- 
dici in fine adjefta ſant. | j 

26) Statua f, Crux . Nicolao Crellio, Cancellario 
olim Saxonico, erecta, cum quibusdam de fup- 
plicio et motte eius fingularibus, in fol. 12. fol, 


77) Chronica ber alten weitberähmten Stadt Hams 
burg, zuſammen gelefen aus alten Receſſen und 
glaubwuͤrdigen Hiftorien, burch Adam Trazigern, 
der Rechte Doctoren und Syndicum der Stadt 
Hamburg. 1557. 453.31. in Sol, Particulam 
huius Chronici, minimam tamen ab anno. nimi. 
rum 1459. usque ad an: 1553. cum folennitati- 
bus homägialibus Hamburgenfibus ‚. exhibet qui- 
dem Feller iu monumentis ineditis- Semeft, IX. 
p. 320, fed in compendio tantum, ac reliquis 
omiflis, quae maximam hobilioremgne fartem 
huins operis confitaunt: Caeteram non’ folum 
auftoris officium Syndici apud Hamburgenfes 
praefumtionem facit, eum, optimis fubfidiis 
inſtructum, fua ex ipfis fontibus haufiffe, fed 
et vir, in dignitate ac munere Cancellarii contti- 
tutus, fui temporis optimus teſtis merito habe- 
tur. In fine adjecta funt Privilegisa Regum Gal- 
liae, civitatibus Hanfeaticis indulta. 

18) Codex membr. nitide fcriggus , continens Chro- 
nicon ber Gefchichte im 10bl. Haufe Bayern, 
nach Abfterben Herzog Georgens in Bayern. 283. 
BI. in Fol. Aultor eft Andreas Zanier, (Stadt, 
f&Hreiber zu Ingolſtadt) qui iuflu Magiftratus In- 
golftadienfis, ceu ipfe pag. 6. fatetur, illud compila- 
uit. Opus hoc, quod a. 1509. explicit, nou 
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folum per totum ex integris atque ineditis do- 
cumentis Imperatorum Friderisi III. ac Maximil, I, 
nec non Principum Bavariae compoſitum eilt, ve. 
‚rum etiam talem auctorem habet, qui, teftis 
ubigue autoptis, iplis negotiis publicis nomine 
magiltratus fui interfuit, id quod huic operi 
tantam fidem conciliat, ut hiatus hiftorise. Ba. 
varicae iltorum temporum, de quibus eruditi 
iamdudum conqueſti funt, fatile exinde expleri 
poſſint ac inſtaurari. 


19) Eine kurze Beſchreibung aller benkwuͤrbigen 
Begebenheiten, ſo ſich in der Reichsſtadt Re⸗ 
genſpurg zu getragen, geht bis 1556. und ent⸗ 
hält 52. Blätter: Ä 

20) M. Johann Muͤllner's Relativ, iind Deduetio 
“derer der ioͤbl. Reichsſtadt Nürnberg vor Alters 
erlangten, und feithero cöntinuirlich hergebrachten, 
auch vermehrten vornehmfien Rechten ind Ger _ 
rechligfeiten, in was Stand bieffelben heutiges 
Zages begriffen find, in XXill, Relationen 
dorgeftellet, in 2. Theilen in Fol. Der ‚Werth 
und die Brauchbarkeit diefer ſogenannten Mulls 
nerfihen Relationen ift hinlänglich bekannt. Die 
feg Exemplar wurde um 106. Thlr. geſchaͤzt. 

21) loh. Mulineri Annales oder Jahrbuͤcher ver 
Reichsſtadt Nuͤrnberg; 6. ſtarke Baͤnde in Fol. 
Sin der Bibl. Rinckiana p. 103%. wird dieſes 
Exemplar im 200. Rlr. geſchaͤzt, man bergleis 
che damit die Bibl. Norica Williana P. J. Sect. I. 
Pag. 59; . 

82) Pi&tae coloribüs atdüe ad vivum exfreflae imd- 
gints Patriciorum Norimbergenfium numero XXV. 

NE in 
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in quibus habitus ideo notari meretur, quia fo- 
lennis eft, et ad Friederici III. ac- Maximil. I. 
aetatem adfcendit. Scuta cum infigniis cuique 
ad latus adpieta funt, ex quibus differentia ab 
hodiernis aeftimari potet. Nomina gentium ce- 
rufla adnotata funt, perfonaram vero defunt, 
quo fit, ut dijudicari nedueat, an et quousque 
“imagines os vultumque referunt. 


23) Nathebud der Stade Nürnberg, barinnen 
alle Geſchlechte des Raths fammt derſelben Wap⸗ 

pen beſchriebeu werden; in Fol. Enarrat hie 
liber antiqua /ata et incrementa civitatis ejus- 
que, ut et Burggrafiorum infiznia, tam \antiqua 
quam recentiora, porro Patriciorum origines, 

fata et geftos magiftratus, per fingulas gentes 
omneque ätvum deduftos, cum pillis cuiusque 
gentis infgnüs , coloribus nitide et accuratiffime 
diſtinctis, eoramque mutationibus ac variatio- 
nibus annotatis, Caeptus videtur, uti ex litte- 
rarum ductu conjicere licet, fub initio Saec. 
XVII. fed ad dimidium huius Seculi continuatum, 
docent anni hujus feculi, cuique familiae ad. 
{cripti. 


Man finder auch bier noch berſchiedene Chro⸗ 
nifen von Nürnberg, worunter einige von vie, 
lem Werche find. Sich rechne befonders dahin 


24) Chronicon Norimbergen/e ab origine urbig ad 
an. 1594. in Zol. Auctor vixit a, 1582. ſuique 
aevi teftis idoneus eft. Quae fequuntur ad an- 
‚num usque 1677. ab alio auftore adjelta, quae 
vero in margine hinc inde leguntor, b. Rincki 

ma. 
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manu adſeripta et ex optimis fontibns hauſta 
ſunt. Delevit etiam ſubinde quaedam, quae ipſi 
aut ſupervacanea aut ſuſpecta viſa ſunt, ex qui- 
bus adparet, eum hoc Chronieon ad ufum.. pu- 
blicum, feu typum sccomodaffe, 


25) Aka Comitialia Ratisbonenfia, ab an. 1673.2d an. 


. 
⸗ 


1713. in 12 Voluminibus in Folio. Collectio quidem 


privata eſt, a quodam fortaſſis Legato, aut eius 


Secretario in uſum domeſticum congefta, innu- 
mera tamen continet, quae non ſolum a Londor- 
pii continuatoribus, ac ab Antonio Fabro, aliisque 
actorum publicorum Colle&toribus praetermifla ‘ 


ſount, fed et in Archivis fatis illuftribus , cew ex- 


perientia b. Rinckium Jaepijim me docuit , ‚ defideran- 
tur, Ideo pretiam 300 Thal, ipfis conftituit. 


26) Protocollum Capitulationis Caroli VI. Imperato- 


'ris an. ızıı. Maximam eius partem iam vulga- 
- vit guidem, fuisque ad Caroli VII. Capitulationem 


obfervationibus hine inde introfperfit eruditiſſi. 
mus Moſerus, ſed multa adhuc reſtant, in qui- 
bus Codex noſter, juſta ſerie eonnexus, ufum 


‚ praeftare poteft lectori fagaci. 


27) Codex membran. in 4. continens Inflitutiones 


. mathematicas Euclidis cum figuris mathematicis - 


ad margiriem fcriptis, in quo duftus litterarum . 


"sad feculum XII. adfcendit. , 


28) Codex membran. feptem feculorum aetatem 


prae fe ferens, quo Iſidori Hi/palenfis origines 


. f. etymologiae continentur. In multis differt 


ab exemplari, a Dionyfio Gothofredo corpori 
autonim. latinae linguae inferto, 


Rr3 29) Codex 
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29) Codex Arabicus in charta orientali, qui prae- 
cepta grammaticae hüius linguae tradit, - 

30) Notitia MStorum Rhedigerianorum unacum ap- 
pendice Sebifiana a Gottlob Äranzio exhibita; 
in 4. 

gı) Ceremoniale Brandenburgicum et Palatinum, in 4. 
De uitimo nobis quidem non conftat, an unquam 
fuerit impreffum, illud vero An. 1699, in gvo. 
“ Tremoniae typis commiflum eft, quae editio ra- 
ra in bacce Bibliotheca adeft, Plura invenies in 
Vogtii Cat. p. 189. 

32) Codex membran. qui hiftoriam feflorum et vi- 
fas Jantforum, praemiflis horum nowinum etymo- 
logiis, five explicationibus, continet, fimulatque 
vitam S. Elifabethae uxoris Ludovici Thuringiae 
“ Landgravii, quae an 1230 mortua eft, exhiber de- 
feriptam. Circa finem in vita S. Pelsgii occur- 
rit brevis Aifloria imperii noflri Romano - Germa- 
nici ab irruptione l.angob,rdorum in Italiam usque 
ad obitum Friderici II. Imp. deducta, quae pu- 
blice nondum proftat, Exaratus et hic Codex 
ftatim poft mortem -Friderici H, Imperatoris, fol, 


159, in Folio, 


| & viel von den vorzuͤglichſten Handſchrif⸗ 
ten, welche ehemals der berühmte Rinck beſaß, 
fest aber in der Fuͤrſtl. Palmifchen Bibliothek 
verwahrer werden! Alte Drucke beſaß Rinck fehe 
wenige; defto vollftändiger und auserlefener war 
aber ein BorratbvonDifputationen über 
bie Geſchichte, Litteratur und das Staatsrecht, 
beſon⸗ 
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beſonders zeichnete ſich darunter die complette 
Sammlung der Schwarziſchen, Koͤhleri— 
ſchen, Rinckiſchen, und anderer gelehrten Ab⸗ 
handlungen aus, welche der Beſitzer mit beſon⸗ 
derm Fleiß zuſammenbrachte. Von denjenigen 
Diſputationen, welche von den Jahren 1704 bis 
1744. zu Alt dorf herausgekommen waren, war 
feine Sammlung vollftändig und merfwürdig, wel. 
che auch in der Bibliotheca Rinckiana p. 984 
angezeigt iſt. > 
Durch) bie Rincklſche Vermehrung ward nun 

die Palmiſche Bibliothek, mit deren Ge⸗ 
ſchichte ich jezt fortfahre, unter dem vorigen Be⸗ 
ſitzer eine der betraͤchtlichſten Privatbibliotheken, 
die einen Reichthum an aͤuſſerſt koſtbaren Aus⸗ 
gaben, an Handſchriften und Originalbriefen be⸗ 
ſaß; ſie wuͤrde auch noch jetzt einen Ehrenvollen 
Rang unter teutſchen Buͤcherſammlungen ber 
haupten, wenn der Eifer fuͤr die Wiſſenſchaften 
nicht bey dem jetzigen Beſitzer erkaltet waͤre. Al⸗ 
fein ſeit ı5 Jahren liegt fie zum Leidweſen der 
Kenner, ohne gehörige Fortfegung, und feit 6 Tabs 
ren fogar ohne Aufieher, ungebraucht da. Uns 
gerne muß ich meinen Leſern die Teider! mahre 
Nachricht geben, daß fich dieſe Foitbare Biblio 
thef jegt in den fchlechteften Händen befindet, in 
ber Gewalt der Mäufe und Ratten. 
Nr . Der 
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Der verftorbene Hr. Graf von Palm ſam, 
melte mit unerfättlicher Begierde, aber ohne 
Plan. An der äufferlihen Anordnung Fehlt 
aflee Geſchmack. Die beften neu erfauften Wen 
fe find in weiflen fehafledernen Bänden, unpfantltt, 
jet eine Speife der Motten und Würmer, ven 
fiegeft, ohne Bibliothekar. Mit Freuden laaß 
man vor einiger Zeic in ‚gelehrten Zeitungen *), 
daß der größte teutſche Bücherfreund, der re 
gierende Hr. Herzog von Würtemberg, auf dk 
ganze Bibliothek bereits 20,000 fl. geboten habe, 
wodurd) dann diefer herrfiche Bücherfchas feiner 
ſchlechten Begegnung glücklich wäre entzogen wor⸗ 
den; aflein die Unterhandlung geriech ins Ste 
den, und — diefe Bibliothek wird noch ferner 
unter dem jetzigen Befißer, dem Sohn des vn 
rigen, der fich beftändig in Wien aufhäfe, ven 
nachfäffiget. Der junge Hr. Fürft wender nichts 
mehr darauf, und laͤßt fie auch ungerne jemand 
feben, vielleicht aus der Urfache, weil niemand 
die Auffiche darüber hat. Für Einheimifche ift 
ſie zum Gebrauch verfchloffen &*), Ich eile nım 
- von 


*) 3.3, ber Nuͤrnb. gel. Zeitung v. I. 2787. St.4, 


**) Mehrere Nachrichten von dem traurigen Zuſtan⸗ 
be diefer Bibliothek giebt ung Hr. geh. Rath Zapf 
in feinen litterar. Reifen ic. (Augsb. 1783. 8.) 

im 4ten Brief ©. 24, 
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I 
von dieſen traurigen Wohnungen gelehrter Denk⸗ 
male, an die ich nie ohne aͤuſſerſtes Mitleiden 
denken kann, und wende mid) zu einer der ſehens⸗ 
wertheſten Merfwürbdigfeiten Regensburgs, ich 
meine 
3) Die Stadtbiblliothek, als. welche 
- ben dritten Plaz verdient. Sie hat viele Hands 
- fihriften, Incunabeln, und andere-rare Autotypa 
Saec. XVI. und im biftorifchen Fache viele ſchoͤne 
und grofe Werke. Nur Schade, daß, der Fond 
mehr als zu geringe iſt. — 
An den in Regensburg und im der Nähe 
"gelegenen ünfehnlichen Stiftern und Kiöftern find 
zwar fehon fange Bibliochefen gewefen, ehe man 
an einen. Büchervorrarh zum Dienſte dieſer 
. Reichsſtadt gedacht hat. Die eigentliche Epoche 
aber, wann fich die Weisheit daſelbſt ein Haus 
bauete, ich meine, wann die Bibliothef Des ger 
meinen Weſens entftanden, iſt noch nicht befannr; 
indeffen kann Conrad von Hildesheim, wo 
nicht als Stifter, wenigftens als erfier gro: 
fer Wobhlthärer, angenommen werden. Er lebte 
im Anfange des ızten Jahrhunderts, und war 
Kanonicus im St. Kohannis Stift und zugleich 
Stadt Advocat; oder nach heutiger Sprache, 
Rathsconſulent. Diefer hatte die edle Abſicht, 
durch ein Vermaͤchtniß von 8 Handſchriften der 
Ns. Stat 
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Stadt, der er gedient, und von der er für feine 
Dienfte belohnt wurde, noch nach dem Tode nüzlich 
zu werden und ein Denkmal der Danfbarfeft- und 
des Patriotismus zu ſtiften. Die vermachten 
Handichriften find: Novella fexti; fpeculum iu. 
diciale Guilhelmi; inventarium Berengarii; 
‘Codex; liber collat. auchent.; lectura hoftien- 
fis und Novella fuper II. III, et V. Decretal. 
Seinem letzten Willen gemäs wurde in jeder bie 
ſer acht legirten Handfchriften dieſe Notize eins 
geſchrieben: Anno 1430. Leupolda Gumperto 
Ratisb. Camerario exiftente Id. Aug. nocte do- 
, minicae diei hora matutina venerabilis domi- 
nus mag. Conradus de Hildesheim, ciuitate ca- 
thedrali Saxoniae .oriundus, Licentiatus de- 
cretorum et Baccalaurius in Theologia, Ca-. 
nonicus ecclefiaeg S. Iohannis Ratisponae, et 
jbidem Capellae S. Georgii Capellanus, de hoc 
exilio migrans, prope ianuam Capellae S. Ste- 
phani in ambitu eft fepultus. Hic largiente 
Deo, ob pignus futurae, gloriae ecclefiafticis 
facramentis procuratus, — — ſuum pro. 
priis manibus fcriptum, publicando vivae vocis 
oraculo roboravit. Et quia lurifta fuit civium 
Ratisponenfium, ipfe in fignum beneficiorum 
fibi exhibitorum hunc fuum lbrum — — — 
eisdem civibus et eorum fucceflaribus eft te- 
ftatus, 
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ftatus, ut ad utilitatem reipublicae in arma- 
rio ciuitatis Rat. perpetuis ufibus referventur. 
Haec ex ordinatione teftamentariorum ſuo- 
rum,ab uno fcriprorum hic funt feripta, ut 
ad laudem Dei, qui eft bonorum omnium 
diftributor, perveniant in notitiam poſtéro- 
rum. Ä | 
Diefe Bibliothek fcheint alfo eine der erſten 
ſtaͤdtiſchen Bibliochefen gemwefen zu fenn, Daß 
übrigens diefe Schenfung nach damaligem Werth 
zu urtheifen, nicht unbetraͤchtlich geweſen, darf 
ich nicht erſt beweifen. In diefer von Conrad 
geitifteten, und bis auf das Jahr 1653 den Eon 
fulenten zur Aufſicht überlaffenen Bibliothek, fans 
den; unterdeflen nur juriftifche Werke Plaz. Un 
dere Bücher wurden nicht gekauft, 

Am fechszehenden Jahrhundert wurde es 
bey eingetrettener Kirchenverbefferung Nochwens 
digkeit, eine eigene Theologifche Bibliothek zu 
errichten. Diefer wurde im J. 1548. ein Suaf 
“auf der lateiniſchen Schule eingeräumt , die Auf 
fiche aber daruͤber einem der alteiten Herren des 
Raths übertragen. Mit Dergnügen findet man 
noch) in alten Acten, wie Superintendent und Digs 
eonus, Schulmeiftee und Collaboratores drin 
gend baten, ihnen ein Stündihen fang den 
Schluͤſſel zur tiberen zu vergoͤnnen, und bies 

oder 
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ober jenes neue Buch zu erfaufen. Man mußte 
der Wißbegierde diefer Männer faft Einhalt thun. 
Es waͤhrte nicht lange, daß diefe Bibliothek mit 
Privatſammlungen einiger. von der Katholiſchen 
zur Evangelifchen + Religion übergetretenen Theo - 
Yogen vermehrt, ein Sammelplaz und Geſell⸗ 
fchaftsort des gelehrten Publicums, eines Hilt⸗ 
werd, Mydbrufs, Hallers, Gallus, Ylaciuss 
Waldners und anderer Gelehrren, wurde. Gafr 
Ius und Flacius haben in der Folge den größs 
ten Theil ihrer Merfe der Bibliothek zu einem 
noch jest ſchaͤtzbaren Andenfen gegeben, und von 
dem Faif. Hofrath Caſp. von Nydbruk bekam 
dieſer Buͤcherſchatz durch ein den 8. Maͤrz 1555. 
gemachtes Geſchenk, unter welchem ſich vorzuͤg⸗ 
lich der groͤßte Theil der noch vorhandenen Hand⸗ 
ſchriften befand, einen ſolchen herrlichen unfchäz- 
baren Zuwachs, daß der ehemalige Augsbur 
aifche, nachmals Negensburgifche Nector El. 
Ehinger In einem am 20. Dctob. 1638. an 
den Regensburger Magifirat erftatteten P.M. da⸗ 
von urtheile: ich muß befennen, daß zwar in 
Auguftana Bibliotheca , in ber jeſuitiſchen Dia 
bliochef auch zu Augfpurg viel fehöne und an 
anderen Orten ungewöhnfiche Bücher zu finden. 
Aber €. ©. und H. haben einen ſolchen Schay 
ber zu Augſpurg nit funden wirt” u. ſ. w. 

Um 


Kegensburg, 64«9 


Am Ende dieſes naͤmlichen Jahrhunderts 
ſcheint auch der Grund zu einer dritten, unter 
dem Namen der geiſtlichen Bibliocher be, 
Fannten Buͤcherſammlung, gelegt worden zu ſeyn. 
Diefe ift vorzüglich, wie der gedruckte Katalog 
ausweifet, durch ein anſehnliches Vermaͤchtnis 
Des Steuerfihreibere Hrn von Haas um ein 
grofes vermehrt worden. Für beide Biblioches 
fen murden in der Folge brauchbare Werke, fo 
viel die Schulbibliochek anlangt , auf. gemeiner 
Stadt Koften, in die geiftfiche Bibliothek aber 
aus eigener Miniſterialcaſſa nachgeſchaft. 
Am thätigften war man für die Aufnahme 
ber Rathsbibliothek beſorgt, Indem, man 


| ihr im %. 1654. eigene, wiewohl an und für ſich 


übel gelegene, und bem Gebrauch hinderlihe Saͤ⸗ 
fe, auf dem Rathhaus einräumte, einige‘ Ber 
maͤchtniſſe, Confiscations⸗ und andere Gelder bes 
ftimmte, die Donauerifche und Hanſemanniſche 
Bibliotheken erfaufte, und ‚zu ihrer beſſern Aufs 
nahme die noch gülfige Berordnung feftfegte, daß 
jedes neuerwählte Nathsmitglied So fl. zu einem 
Fonds beufteuern, auch Buchhändler und Bud), 
Drucker von jedem Artikel, den fie verlegen ober 
drucken, ein Erempfar abgeben follen. Dieſe 
Quellen find jedoch nicht genugfam ergiebig , um 
eine auch: nur mittelmäfige Privarbibliochek mit 

. den 
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den nöthigften Werfen zu verſehen. Einen gro 
fen Theil der vorhandenen folendiden Werke hat 
fie vielmehr dem freiwilligen Beytrag und der 
ruͤhmlichen Unterſtuͤtzung einiger angeſehenen 
und beguͤterten Freunde der Litteratur und des 
- Stadtwefens zu danfen. Ihre Damen find in 
ein befonderes Verzeichniß eingetragen, und in 
ben Büchern felbft, ‚welche man ihrer Güre zu 
danfen hat, groſen theils aufgezeichnet, 
Die gluͤcklichſte Epoche für bie Bibliothet 
(ft in den neueſten Zeiten eingetrerren, als die 
Verſetzung der Rathsbibliothek, nebſt der Bereis 
nigung der Schulſammlung (am Gymnaſio pöe- 
tico), ‚befchloffen , das erforderliche Gebäude im 
J. 1783. vollendet war, und nach der von dem 
Minifterium Im J. 1732. gefäßten, eben fo pa 
-triotifchen als gemeinnuͤtzigen Entſchlieſſung auch 
die ſchaͤzbare Miniſcerialbibliothek dem gemeinen 
Weſen zum Gebrauch uͤberlaſſen wurde. Dieſe 
drey Bibliotheken ſind alſo ſeit ven J. 1784. 
auf der Stadtwage in zweien Saͤlen aufgeſtellt, 
wo der etwas kleinere wie der groͤſere auf den un⸗ 
tern mit einem Gelaͤnder verſehenen Buͤcherſtel⸗ 
len, noch 2 Gallerien übereinander hat. Plan 
iind Ausführung des Ganzen find mit Benftims 
nung des Narbe vom Herrn Stadtkaͤmmerer 
Boͤrner. Es told biefer Buͤcherſchatz vor 
| dem 
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dem Hrn. Bibliothekar Gemeiner woͤchentlich 
zwey Tage, maͤmlich Dienſtags und Freytags 
von 2 bis'6 Uhr, zum allgemeinen Gebrauch, 
fo wohl Fremden als Innwohnern geöfnet. ‘Der. 
nad) den Materien fowohl, als nad) dem Alpha⸗ 
bet geordnete Catalog ’ift auch bald fertig... 
Die regensburgifhe Stadtbiblio—⸗ 
thek kann nun ficher auf einen der erften Plaͤ⸗ 
Ke unter den ‚anfehnfichften fkädtifchen Biblio⸗ 
thefen Teutſchlands Anfprüche machen, und fie 
Tage die augsbutrgifche Stadtbibliothek 
weit hinter ſich. Sie glaͤnzt zwar mit keinen 
griechiſchen Handſchriften, Die der Bibſiothek 
Augsburgs eigentlich den Ruhm verbreiteten; 
hingegen hat ſie doch vortrefliche lateiniſche Co⸗ 
dices, die ein ziemliches Alter auf ſich haben. 
In den alten Drucken kann fie die vortref— 
lichſten und ſeltenſten Stuͤcke vorzeigen, woran 
fie beſonders reich if. Don Büchern, die auf 
Pergamen gedruckt find, hat diefe Bibliothek 
befonders viel aufzumeifen, auch) ift fie reich im 
hiſtoriſchen und juriſtiſchen Fache. Durch bie 
vereinigte Schulbibliothek erhielt fie viele ſchaͤzbare 
Denkmaͤler des Alterthums; ingleichen bat fie 
an typographiſchen Seltenheiten, an Werken zur 
Kirchengeſchichte, an klaſſiſchen Autoren einen 
ſehr anſehnlichen Vorrath, und von dieſen die 


ſchoͤnſten und ſeltenſten Auflagen, beſonders aber | 


von den erften Bibeln. Kurz, diefe herrliche 
Rathe⸗ 
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Rathsbibliothek, die man da nicht in folchem 
Umfange erwartet, bat feinen Mangel an gros 
fen Seftenheiten, und ift an neuen und“ volumi⸗ 
nöfen Werfen reich. 

Unter den Landſchriften ſind nicht nur 
viele alte und brauchbare, ſondern auch praͤchti⸗ 
ge Eodices, die mit den ſchoͤnſten und niedlich. 
ſten Miniaturmaleregen prangen. ‘Der Vorrath 
beſteht aus 139 pergamenenen und 164 auf Pas 
pier geſchriebenen. Ein Derzeichnis über bie 
Handſchriften ift noch nicht zu bearbeiten anger 
fangen, und wir fehen dieſem Verſprechen, aus 
der gefchicften Feder des Hrn. Syndieus Ge 
meiner, bis jest noch ohne Erfüllung entgegen. 


- Die Ältefte ift ein Hieronymus ſuper epiftolas 


Pauli, Saec. IX. Ferner zeichnet fi) aus ein 
Theil einer Bibel im größten Format, quem 
Henrieus IV. rex dedit S. Aurelio. 


Liber beati Augufiini ypponenfis epifcopi de con 
fenfa evangeliftarum partitus in IV. libros, Ein 
fehr zierlich gefchriebener Coder aus dem XIL, Jahrh. 

Publii Virgilii Maronis Aeneis, Cod, Chart. Saec, XV. 

Pauli Orofii hiftoriae, Die zierliche Handfchrift die 
fer Gefchichte, welche vom 12ten Jahrh. feyn mag, 
ift ein Schaf dieſer Bibliothek.” Bayle Hat in 
feinem Dictionriaire, unter Drofe, die merkwuͤr—⸗ 
digſten Nachrichten von dieſem berühmten Geſchicht⸗ 

ſchreiber des fünften Jahrhunderts gegeben. 

Eine pergamenene Handſchrift der rhetoricae vete- 

, ris et nonae bed Kicero aus dem 14. oder ızten 


Fahr. 
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Sahrhundert, Der Titel rhetorica vetus et noüa 
will eben die Bücher anzeigen, welche in den neuen 
gedruckten Ausgaben, unter ber Auffchrift: de 
inventione und ad Herenninm, befannt find. Auch 
befindet fi unter den pergamenenen Handfchrife 
ten der Stadtbibliochef ein vortreflicher Codex 
de officiis des Cicero, ohngefaͤhr aus dem zwoͤlf⸗ 
‚ten Jahrhundert. 

M. Annei Lucani Pharfalise libri X. Eine wohlbe⸗ 
haltene Handſchrift aus dem ı3ten Jahrhundert. 

Libellus Auicennae de viribus Cordis. Bon dieſem 
klaſſiſchen Werke, welches ehemals faſt das ein⸗ 
zige Leſebuch auf Akademien war, und in meh⸗ 
rere Sprachen uͤberſezt wurde, findet man hier 
eine pergamenene lateiniſche Handſchrift des aaten 
oder 15ten Seculums. 

Fractatus urinarum excellentiflimi medici egitte 
Bernardi de Gordonio. Die Stadtbibliothek bes 
ſizt davon zwei pergamenene Handſchriften, da⸗ 
von bie eine bereits im J. 1313. geſchrieben 
iſt. | 

Auguflinus de ciuitate Dei, eine alte vortrefliche 
Handſchrift auf Pergamen, in Folio. 

Verſchiedene Abſchriften des Decreti Gratiani. Am 
Ende eines in dieſer Bibliothek aufbewahrt wer⸗ 
denden Codicis des Decreti Gratiani befindet ſich 
auch die lectura magiſtri Iohannis Andree fupet 
arbore confang. Der auf Goldgrund gemalte 
Stammbaum zeichnet biefe Handſchrift vor den 

uͤbrigen aus. 

Viele Kirchenvaͤter aus dem roten Jabrhundert. 


Hirſch Bibl. Geſch. 3. B. seite Ss Der 


634 - . Regensburg. 


Der Tractat Lutheri auf die 12 Artikel der Bauer⸗ 
ſchaft von Schwaben im avtographo, und mehrere 
epiſtolae Lutheri, Melanchthonis, Flacii IIlyrici. 
Vorzuͤglich verdienet auch ein im zehenden ober eilf 
ten Jahrhundert geſchriebener Cobex von des Ay“ 
. gisii Poeticon aſtronomicon unter den Merkwuͤr⸗ 
‚ bigfeiten dieſer Bibliothek angeführt zu merben. 
Chriſt. Jordans Chronika und Beſchreibung, was für 
Biſchoͤf umd Erzbiſchoͤf des hochloͤblichen Erzſtift 
.Saliburg bis auf den Erzbiſchof Johann Jakob 
regiert haben. 4. Es iſt dieſes ein ſehr wich⸗ 
tiges, aus alten Archiven zuſammengetragenes, 
und von dem Verf. im J. 1582: vollendete Ehro- 
nikon, das Kennern der Hiftoriographie bereits 
; aus Hra: Kleinmayers Juvavia, und den daſelbſt 
angegebenen hiſtoriſchen Subfihten, bekannt iſt. 
Valerius Maximus. Cod, membr. Saec. XIII, 
Sragmente zweier Handfchriften. von bed Salnfüi 
Bello Iugurthino. Das Eine iſt fehr alt, enthält 
: aber nur 4 Blätter, und diente dem Buchbinder 
bei einer Ausgabe des Antidotarii, auſtatt bee 
Vorſeßspapiers. 


| Was nun die Typograpbifchen After 

thümer anbelangt, fo enthaͤlt diefe Bibliothek 
hierinn eine fehenewershe Zierde, welche für bie ' 
gelehrten Gefchichte und DBücherfunde von bet 
größten Wichtigkeit iſt. Hr. Syndicus und Ar⸗ 
chivar Gemeiner, der als Aufſeher uͤber dieſe 
Buͤcherſammlung ſeiner Geburtsſtadt angeſtellt 
iſt, hat das Verdienſt, uns zuerſt mit einem 
| | Tpeit 
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Theil dee Merkwuͤrdigkeiten dieſer Stadtbiblio⸗ 
thek bekannt gemacht zu haben. Wir erhielten 
Carl Theodor Gemeiners Nachrichten 
von ben in ber Regensburgiſchen Stadtbiblio⸗ 
chet befindlichen merkwürdigen und feltenen Bür 
chern aus dem funfzehenten Jahrhundert. Re⸗ 
gensburg 1785. auf 296. Seiten in Dctav, ohne 
bie Dorrede von XVII. und das alphabetiſche 
Regiſter über die befchriebenen Bücher von 5 Sets 
ten in gefpaltenen Eolumnen. Diefe zur Ger 
fhichte der erften gedruckten Bücher ſehr 
brauchbare Nachrichten find ein vorcrefliches 
Mufter, wie man die Merfwürbigfeiten öffent 
lichee Bibliotheken in gebrängter Kürze, aber 
boch vollftändig und lehrreich, befchreiben ſoll. 
Er liefert Fein trockenes Verzeichniß der Schaͤ⸗ 
Be, welche gedachte Bibliothek befiger. Ueberall 
auch bey den Fleinften Schriften, find lehrreiche 
Anmerkungen, die den Verfaſſer, den Editor, 
ober die verfchledenen Ausgaben betreffen, aus 
ben beften Quellen angeführt, viele Fehler älter 
ser Biographen berichtiget, und manche kücen 
ausgefüllee worden. Es iſt zugleich ein beque⸗ 
mes Tafchenbuch, welches man bey dem Defuch 
biefer Leberbleidfel des grauen Alterthums mie 
vielfachen Nutzen gebrauchen Fann: ich erwehne 
daher nichts von den dlteften Druden die 
fee Bibliothek, welche ‚alle Aufmerkſamkeit ver⸗ 
dienen; ſondern bitte meine Leſer, des Herrn 


S 2 Oemek 
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Gem einers Nachrichten *) hier einzufchal, 
ten, bie ohnebieß in den Hänben gründlicher Lit⸗ 
teratoren feyn werben. Möchten doch mehrere 
Auffeher über äftere Bibliotheken, durch. dieſes 
ruͤhmliche Denfpiel des Hrn. Gemeiners ge 
reist werden, uns mit den ihnen anverfrauten 
Schaͤtzen befannt zu machen! — Möchten wie 
doch öfters einen folchen danfenswerchen Bey 

trag 


) In den jezt befannt gemachten Nachrichten find 
die vorhandenen Bücher, der Zeitfolge gemäß, 
unter fünf Abtheilungen, gebracht worden. Die 
erfte befchreibet (ES. 1-60) Bücher, die vor dem 
Jahr 1430 gedruckt find; bie beiden aͤlteſten, 
.vom Jahr 1448 find etmag zweifelhaft; batın fol 
gen gemwiffe von den Sjahren 1468. LA7I + 1479, 
zufammen 33 Stüde, worunter etliche Bände mehr 
einzelne Auffäge enthalten. Die andere Abthei— 
fung befchreibet (S. 60. 88.) Bücher obne Jahr⸗ 
Zahl, aber ſehr wahrſcheinlich vor dem J. 1480. 
gedruckt. Das erſte, Nr. 36. iſt eine teutfche 
Bibel von Joh. Mentel in Regensburg, um das 
Jahr 1466. gedruckt, und das Zweite die Auge 
burger Bibel, ohne Anzeige des Jahrs und Buch« 
druckers. Die dritte giebt (S. 882 194)’ Nach 
richt von Büchern, bie vom Jahr 1480 - 1489 
gedruckt find. Den Anfang machen zwei Ausga⸗ 
ben Martials, eine Venezianifche vom J. 1480. 
und eine Mailändifche von 1490. die felbfl einem 
Erneſti unbefannt geblieben ift. Die vierte Ab⸗ 
thellung giebt (S. 195 = 272) forgfältige Nach⸗ 
j sichten 
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ag zur Geſchichte der alten Drucke, 
und zum Fünftigen ceutfchen Mait taire er 
halten! . 

Im Ganzen ift die liturgiſche Bibliogra⸗ 
phie ein wichtiger Theil der Altern Bücherfunbe 
und noch gar nicht bearbeitet. Des Hrn. Ger 
meiners Nachrichten enthalten einen ergiebigen 


Beytrag von Miturgifchen Werfen des daſigen 
oo 833° Dom 


'» 
» 


sichten von den 14901499 gedruckten und ip 
der Sammlung befindlichen Büchern, unter wel⸗ 
hen fih ebenfalls verfchiebene fehr feltene Ausga⸗ 
ben claffifcher Schriftfieler befinden. Die fünfte - 
Abtheilung ſchildert (S.272-296) Buͤcher, die 
ohne Jahr, aber zuberläffig in den zwei legten . 
Jahrzehenten des 15ten Jahrhunderts, abgebruckt 
worden find. Die ganze Sunme ber hier anges 
führten, und mit mancherley Anmerkungen und 
eingewebten Urtheilen begleitelen Bücher, beläuft 
fih auf 349 Stüde; unter diefen find unlaͤug⸗ 
bare Werfe von voͤllig entfehiedenem Werthe und 
nicht gemeiner Brauchbarfeit, worunter befonders 
fehr alte Ausgaben von lateinifchen Elaffifern ges 
hören, die Critifern fehr werth feyn muͤſſen. 
Andere Stuͤcke find, von einer unmwiderleglichen 
©eltenheit, wenn fie auch eben nicht mehr brauch“ 
bar, und zur Ausbreitung wichtiger Kenntniffe 
bienlich find: fondern blog Beyträge zur Gefchichte 
der menfchlichen Einfichten und des herrfchenden 
Geſchmacks in jenen finftern Jahrhunderten liefern 
felten. Wer follte nicht die Gortfegung einer ſol⸗ 
chen [häzbaren Arbeit mit Schnfucht wuͤnſchen! 
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Domſtifts, welche ſelbſt wenigen einheimiſchen 
Gelehrten bekannt ſind. Die Sammlung von 
supographifchen Alterthuͤmern bis auf das Jahr 
1530 iſt bier ebenfalls fchäzbar, und verbiente 
eine Öffentliche. Anzeige. Da fich bie Dupletten 
dieſer Stadtbibliothek durch mancherley Acquiſi⸗ 
tionen ſehr vermehrten, ſo beſchloß man, ſolche 
im 3.1788. au veraͤuſſern. ‘Der davon vorhan⸗ 
‚bene Eatalogus *) gehört baher nicht unser bie 
gemeinen Auctions + Bergeichnifle, die gleich bey 
ihrer Geburt ihrem, meiftentheils mic Recht zu 
wuͤnſchendem Ende, fehr nahe find; fondern er em⸗ 
pfiehfe fich befonders Durch correeten Druck, durch 
Öftere Demerfung der Seltenheit ber angeführr 
ten Schriften nah Bogt, Dauer, Frey 
tag, Engel, Sincerus ıc. und befonbers 
Baburch, daß alle darinn angeführten Schriften 
in der regensburgifchen Stadtbibliothek vorhan⸗ 
den ſind. Er iſt alphabetiſch geordnet, und 
enthaͤlt 3029 Buͤcher oder einzelne Nummern, 
ohne 


%) Er führe den Titel: Catalogus von nuͤtzlichen 
und groffencheils fehr ſeltenen Büchern und 
Handfchriften,, die Montags den sten November 
und folgende Tage laufenden 1738. Jahrg gu 
Megensburg auf gem. Stadtwaage, zwei Treppen 
hoch im Bibliethefzimmer, Nachmittags von 2 Uhr 
an, den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
überloffen werden follen. Regensburg 1788. 218 
Seiten in Octav. 
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ohne die vielen Bände, woraus manches Werk 
befteht, zu rechnen. Man ftößt darinn öfters 
auf groſe und merfwürbige Seltenheiten, bie 
man da nicht ermartet; z. B. auf 


Eine Windifche Bibel. Wittenb. 1584. TomiHl. fol. 


Libri Moyfis, fub titula Bihlie facra, ebraice, chal- 
daice, graece, latine, germanice, fclauonice, ſtu- 
dio El. Hutteri, Norib. 1599. fol. Vogt p. 93. 


Das neue Teflament in cerobatifcher Sprache mit 
glagolifchen Lettern, zwey Theile 1562. 4. Vogt 
p. 664. 

Apiani et Amantii infcriptiones S. S. vetuftstia In- 
gelftad. 1534. fol. Es follen nicht mehr als 400 
Abdruͤcke davon vorhanden ſeyn, baber ed a 
felten ift. 

Athanafii opera, ex edit. Krasmi. Argent. 1522. f. 

Aventins Chronik. Zranff. 1566. Zolio. Editio pri- 
ma rarifims, 

Augsburgiſche Eonfeffion famt ber Apologie nach dem 
älteften Eremplar nachgedruckt. Negensb, 1561. 4. 

. Editio rara, minus cognita. Ebendieſelbe. Ges 
druckt zu Wittenberg durch Georgen Rhaw. Um. 
1531. 4. Vogt p. 200. Confeſſio fidei exhibita 
invictiſſ. Carolo V. in Comitiis Auguſtae; cum 
Apologia. Witteb. 1331. 4. Editio prima Intina 
rariflima. Vogt I. c. 

Erssmi opera omnia Tomis X, per Erasmum Rot. 

repurgata. Bafıl. 1529. fol. 

Anton. Benbellonae commentarius de pace veligionie 
in comitiis Auguftanis pramulgatas, Freft. 1618. 


8. Vogt. p.78. 
Ss84 Ian 
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lan, Iae. Boijardi topographia urbis Romse, cum 
fig. Theod, de Bry, partes III. Francof. 1597. f, 
. com fig. 
: Ant. Bonfinii res Ungaricae, Hanov. 1606. fol, 
Rerum hungaricarum fcriptores editi per Boiflardum, 
- Francof. 1600. Fol, 

Cafp. Brufchii monafteriorum Germaniae praecipno- 

rum chronologia, Ingoli. 1551. f. it. Sulzbaci 

1682. acc. Supplementum. Vien, 1692. 4. 

‘ Io. Bruyerini de re cibaria Lib, RAIL, Lugd. 1560. 
"8. Editio rara. 

Franz Burgkard von Sreiftellung mebrerlet Reli⸗ 
gion und Glauben. 3 Theile. Muͤnchen 1586. 4. 
ditio rara, in Prayi ind, bibl. Fgden, landata, 
. Vogtio ignota. 

— Münden 1593. 4. Vogt. p. 158. 

Nic. Burgundi ele&toratus Bavaricus f. apologia Ge. 

“ woldi de feptemviratu, Iogolft. 1634. 4. 

Carminum novem poetarum Iyricorum fragmenta. 
gr. et lat. 1566. 32. ap. H.Steph. Edit. rarij. 

Phil. Camerarii narratio et epiftolae Eobani Heſſi. 
Norimb, 1553. 8. Vogt. p. 340. 

Centuristores Magdeburgenf. Bafil. 1560 — 74. fol, 

Commentariorum de ftatu religionis et reipublicae 
in Gallia ſub Heorico II. Francifco II. et Carola IX, 

- Part.IV. Lib. XII. 1572, 8. 

M. Cromeri de rebus Polonorum L. XXX. Bafil. 1555, 
fol. Editio perrara. 

Demofthenis et Aefchinis opera, gr. lat. eum Ulpiani 
et H. Wolfii commentariis, Aurel. Alobr. 1607. f. 

Steph. Doleti phrafes et formulae linguse lat. acc, 
Hub. Suflannaei connubium adverbiorum. Argent, 
1576. 8. Vogt. P.239. Do 
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Documente redioiua monafleriorum Wurtembergi- 

corum. Tub. 1636. 4. Vogt, p.81. feq. 

Eder’s Inquifition wahrer und falfcher Religion. 
Diling. 1573. 4. Liber fuppreflus, Vogt; p.253. 

Ederi catalogus rect. et ill. viror. Acad. Viennenfis. 
- Viennae 1559. 4. Vogt. p.253. : 

Er a/mi epiftolarum opus. Bafıl. 1538. f. 

Euripidis tragoediae, gr. Bafil, 1537. 8. 

Eufebii Socratis, Sozomeni, Theodoriti et -Evagrii 

hiſt. eccleüaltica, gr. Lutetise ap, Rob. Steph: 
1544. fol. Editio fplendida, perrars. 

OR. Esrsarsi origines linguse italicne. Patar. 2676. k 

Flacii catal. teſtium veritatis. Argent. 156... fol. 
: Bunemanni cal. p.55. 

Andr. Frasckenbergeri infitutlenes antlgaltatis et hi. 
ftoriaram. Witteb. 1586. 8. Vogt. p. 284. 

Prifchlini operum paralipomens. .Gerae 1607. 8. 

Ph. Galli virorum doftor. de difciplinis bene me- 
rentigm efligies XLIIIL Autw. 1572. Einsd do. 
&orum viroram, qui bene de fudiis litterarum 
meruere imagines LI. et elogia, ib. 1577. 4..maj. 
Bauer's Bibliothef aten B. ©. 6. 

I. B. Galli annotationes in Tbumi hiftoriam. Ingolf. 
1614. 4i Vogt. P.297- | 

lo. Gaſtius de ‚anahaptifmi exordio, hiftoriis eta. 
Bafil.1544. 8. Liber longe rariflimusn, ut omnia 

. Gatii ſeripta. 

Gellii noctes Atticee. Baſil. —* f. 

Gnomici aliquot feriptores graeci. Bafıl. 1521. 8. maj. 

Juſt. Göblerrs Chronika der Gefchichten Maximi⸗ 
lians I. Sranff. 1566. Folio. Vogt. p. 310. 

Melch. Goldafli politica imperialia, Freft, 1614. F. 
Vogt, p. 311. 

6%5 Meich. 
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Melch.: ıGeldafli‘ apologiae pro Henrico w. imp. 
Hannov. 1611. 4. Bunemann. p. 76. 

Gal. Gualde hiftoria di Ferdinando terzo imperado- 
re. In Vienna 1672. fol. con fig. 

Herm. Hammelmann Oldenburgiſche Eprowif. Ol 

denburg 1599. Folio, mit Kupfern. Vogt. p. 330. 

Hagecii böhmifche Chronik. Prag 1596. Folio. 

Fureri ab Haimendorf itinerarium Aegypti, Arabise, 
Paloftinae ete. Norimb. 1621. 4. cum fig. 

Bernd. Herzog's Elfoffer Chronik. Straßb. 159% gel. 
mit Sig. Vogt p.340. - 

Homeri opera omnia ‚gr. Ist, cura Cakalionis. Baſ. 
1561. fal. Engel, p. 76. 

Lev. Hulfii erfte His achte Schiffart in bie orien⸗ 

kaliſchen Indien. -Branff. 1606 608. 4. mit 

Rupf. Freytag mal. p. 472. 

lo. Hus et Hieron. Pragenfis hiſtoria et monumen- 
. ta. Norimb. 1558. fol. Vogt p.357. BanerXl.p. 134. 

Hyginus et Polibins de caftris romanis. Amftelod. 
1660. 4. Bibl. Chrittii I, p. 437. 

Jo. Kentimanni nomenclatura rerum foſſilium et cal- 
culorum in cerpore humano etc, Tiguri 1365. 8. 

. e. fg. Man ſehe Bauer Il. p. zar. 

Laßantii Opera. Bafil. 1524. 4. Bauer II. p.249. 

Zamprias de fcriptis Plutarchi, gr. et lat. Augu- 
ftae ad infigne pinus 1597. 4. 

Joh. Sang’d und F. 9. M. Blondeau's hiſtoriſch⸗ 
bayriſche Nachrichten. a Th. 16 Relationes. Muͤn⸗ 
“den 1751. 4. perrara collectio. 

Benjamin Leuber's Magbeburgifcher Stapel. Deck 
den 1661. 4. 

loh, Ludoifi hiftoria Aethiopica. Francof. 1681. f. 
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Proe. Zupaci rerum 'Bohemicarum 'ephemeris, Pra- 
gae 1584. 8. ©. Sinceri hit. erit. notit. p. 25. 

Mart. Lutheri Lucubrationes, quas edidit usgne in 
annum 1520. Bafil, 1520. fol. Bauer II: p. 323. 

B. Mantuawi operum Tomi III. in aedibus Afcenfil 
1513. fol, min, 

Sim. Marif Ueberfeßung ber erſten ſechs Bücher 
Euclidis. Onol bach ıSze. Kolie. mit Figuren. 
Verfio ignota. 

Maufoleum oder das herrliche Grab —— Strau⸗ 
bingen 1661. 8. Editio perrara, originalis. 

Ed. Simfon chronicon catholicum, Oxon, 1652. fol. 
Cat. Bibl. Salthen. p. 12. | 
‚Hier. Megifer-s Dictionarium multilingue, F rancof. 

1603. 8. 

de Mezerai abreg6 chron. ou Extrait de phiſtoire de 
France. a Amfterdam 1673. 8. Vogt. p. 466. 

Miffalae Ratisbonenfe. Babenbergae 1518. fol. ganz auf 
Pergamen gedrudt. Aliud exemplum. ibid, 1300. f. 

Miffalia omnia inter rariores codices nume. 
sanda funt. 

Mythographi ktini: Hyginus, Felgentius, La&an- 

tius Placidus et Albricus; cum commentario Th. 

Munckeri. Amft, 1681. 8. c. fig. Bauer IIE, 106. 


de ta Noue difcours militaires et politiques. 1614. 12. 

Ulriei Obrechti Alfaticaram rerum prodromus. Argent, 
3688. 4. Vogt. p. 490. 

Deferreichifche Kirchenagenda. 157E. Folio. Bauer 

II. p. 230, 

Orthodoxographia ſ. do&ares theologiae LXXVE, 
Bafil. 1555. fol. 


Pırotti 
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Perotti cornucopiae, acc. varia fcripta et in his 
Terentii Varronis libri de lingoa latina et de 
analogia: Pomponii Fefti libror. etc, 151 3. folio. 

in- aedib. Aldi. Editio rariflima, ldem Liber. Ba 
* 1532. fol. it. ib. 1536. fol. 

c. Peutingeri fermones convivales. Argent. 1505. 4. 
Editio orig. rara. 

Pickhart Bienenkorb des roͤmiſchen Imenſchwarms. 
Chriſtlingen 1581. 8. it. Brodkorb der roͤmi⸗ 
ſchen Reliquien. ib. 1608. 8. 

Pindarus gr. et lat. cum commentario Erasın. Schmi- 

dii. 1616. 4. Vogt. p. 533. Ä 

— caeterorumque Iyricorum carmina, gr. et Jat. 
1566. ap. H. Stephan, 32 Freytag appar. Ill, 
P: 566, 

— cum fcholiis graecis. Francof. 1542. 4 Bauer III. 

pag. 208. 

Platonis opera omnia gr. lat. cum Serrani anotat, 
Tomi Il. 1578. ap. H. Stephanum in Folio. Edit. 
rara ac praeflantifi ma. 

Ioh. If, Pontani origines Francicae. Harderv. 1616. 
4. Vogt. p. 543. Bauer III. p. 233. 

Joh. Bapt. Portae villa. Francof, 1592, 4. Bauer II], 
p.237. Eiusd. humanae phyfiognomiae libri-1V.Fref. _ 
1618. 8. c. fig. Liber rarus et maxime curiofus. 
Eiusd. phytognomica libris VIII. contenta. Fran- 
cof. 1608. 8. 

Prudentii, Proſperi, Cosmae et aliorum poetarum 

. Chriftianorum carmina. Venet. 1501. ap. Aldum. 

Th. KReinefi fyntagma infcriptionum antiquarum. 
Lipf. 1682. fol. Bauer III. p. 297. 

Respublicae Elzevirianae, beynahe die vollſtaͤnd. San. 


de 
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de Roo annal. gentis: Anftriaco Habsburgicae. Oeni. 
ponti 1592. fol, Vogt p.535. Bauer IV. p. 336, 

Sigfr. Rybifch monumenta fepulcrorum cum epigra- 

- phis virorum doctrina excellentium.- 1574. Folio. 
Iſt ganz in Kupfer geſtochen. Vogt p.592 u. 278. 

Iac. Saliani annales ecclefiaftici vet. Teftamenti. 
Colon. 1626-84. fl. : . 

Casp. Scioppä -eonfilium regium, in quo Hifpaniae 

regi demonftratur, quibus modis omnia bella pro- 
fiigare poſſit. Ticini 1619. 4. Vogt p. 012. 

3. Seifert's Stammtafeln gelehrter Leute. 3 Theile: 
Regensb. 1717 - 13728. Folio; ©. Huͤbner's Bibl, 
Genealog. p. 363. Vogt. p. 619. ' 

Solivi polyhiftor cum Salmafii exercitationibus Plinie; 
nis. Paris 1629. fol. Operis rarieditio minusfrequens, 

lul. Sperberi Kabbalifticae precationes, Magd. 1600. 
‘8. Vogt. p.639. Bauer IV. p.ıo2. . ⸗ 

Henr. Stephani theſ. linguae graceae. 1572. Fol. 

O. Strada de vitis imperatorum et caeſarum. Fref. 
1615. fol, cum fig. Chen biefed Buch teutfch, 
durch des Autord Sohn Det. de Strada. eb. 1618. 
Folio, mit K. Freytag appar. IH. p.274. 

Joh. Stumpfens gem. Iöblicher Eidgenoffenfchaft 
Chronik. Zürich 1548. Zolio. Vogt p. 648. 

— SBefchreibung des Conciliums zu Koftenz. 5 1. 

. et an. in Solto. 

— Gefhichte Kaifer Heinrich des vierten. Zurich 
1556. Folio. Vogt p. 640. 

Suetonius cam P. Beroaldi et M. A. Sabellici com. 
mentariis, Venet. 1506. fol, 

%, Tauler’s Predigten. Bafel 1522. Folio, Editio 

incognita, Vogt. p. 654, 


Thu. 
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Taucydides cam fcholils antiquis, gr. Bafil. 1540, f. 
— gr. lat. cum vett.: fcholiis gr. 1588. fol. ap. R. 
‘ Stephanum. WB 

Tragicomedia de Caliſto y Melibes, en Madrid, 16013; 

Ioh. Tritkemii epiftolae familiares. Argent, 1514. 4 

Vost. p. 6gr. I | 

— polygrephiae libri VI. Col. 1577. 8. it. Argen, 

. 1613. 8. (Vogt p.691.) it. 1600, 8. 

koach, Urfni fecretiora inguifitionis hifpanicae, ib, 
ı611. 8. Vogt. p. 716, | 

Valerii Flacci ergonauticon, cum comment. L, Alırd 

‚et aliorum, Lipf, 1630. 8. Editie rara. Bill, 

Cbhuriſt. p. i8xt. 

M. kV ajlor hiftoire de Louis XII, roi de France, 

| ‚a Amit. 1702. 8. Vogt p.703. Ä 

MWelſer's und Gaſſer's Chronika dee Stadt Yugsbuny 
von Werlich uͤberſezt und von W. Hartmann com 

tinuirt. Frankf. 1595. Fol, Bauers Verz. IV. p.294, 

Andr. Yefalii de humani corporis febrica libri VII. 
Bafil, 1555. fol, maj, c. fig. Editio rarior, figu- 

ris egregiis, ligno incifis, exornata. 

Virgilii opera, cum notis loh. Lud. de la Cerda, Col, 
1642. fol. it, in ufum Delphini, Amftel. 1690, 4 
it, cum veterum fcholiis, Sabini, Willichii alio. 

" ramque annot, Baf, 1561. fol. Freytag anal, p. 1058, 

Io, A. a Werdenhagen de rebus publicis hanfeatieis 
traftatus, Freft, 1641. folio, mit merianifchen 
Kupfern.. Vogt p. 728. | | 

Ioh. Alb, Yidmanfladt Syriscae linguse prima ele; 

menta. Vien, 1555.4. Maſchens Beyträge ©, 450, 

Ant. a Wood hiftoria et antiquitates uniuerfitatis Oxo: 
nienfis. Oxon, 1674. follo c, fig: Exiiniae rarita. 
Bu Ä | tie 
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tis teſter praeter Vogtiom p.730. laudat Bauer 
IV, pgtı. 

Chr. Wurftifens Baßler Epronik. 1580. Folio, mit 

Big. Vogt. p. 732%. 

KXenopkontis opera, gr. et lat, Batıı. 1545. fol. 
Freytag anal, Ill, p. 1509. 

I. Stobaei_fententise gr, lat. cura C. Gesasri, Tie 

. guari 1559, fol, Bauer IV. ‚P 124. 


Der neueſte Zuwachs durch wichtige Go 


ſchenke, von anſehnlichen einheimiſchen ſowohl, 
als fremden Perſonen, iſt anſehnlich, und ver⸗ 
dient dankbar geruͤhmt zu werden. Ich will hier 


nur einige ſchaͤbbare und voluminoͤſe Werke an 


jeigen; Lambecii Comment. de Biblioth. Vin- 
dob. Caef. welche er felöft hieher ſchenkte; das 
prächtige Werf: Reprefentation des fetes don- 
nees par la Ville de Strasbourg pour la con- 
valefeence du Roi; das Chronicon Gottwi« 
cenfe und bie Perersburgifchen Proſpeete; Kol- 
Jarii anal. Vindobon.; bie von bem Fürft + Abt 
Srobenius zu St. Emmeram veranftaltere 
ſchoͤne Ausgabe des Alcuins; Bucelini Germa- 
nia Topo- Chrono - Stemmato -graphica; Per» 
yaults hommes illuftres de france; die praͤch⸗ 
tige Pariſer Ausgabe des du Fresniſchen 
lateiniſchen Gloſſariums; dee Sedaifche The- 
fanrus; du Mont torps. diplomatique; das 
Liſt eriſche Conchilienwerk; Die Loggans⸗ 
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ſchen Proſpeete von Oxford und Cambridge; 
die anſehnlichen Werke des Hrn. Dr. uud Su 
perintendenten Schäffer in Regensburg; die 
foftbare du Piniſche Ausgabe von Gerfons 
Merfen; die prächtige Befchreibung der bafilica 
dell evangel. 5. Marco; die grofen numisına, 
tifchen Werke eines Morellus, Bandurus 
und Mediobarbus; Biblia Complutenfia; 
Regia Plantina; fehr viele Stephanifche Ausgas 
ben ber griechiſchen Autoren; zweyerley Ausga⸗ 
ben von dem bekannten tractatu tractatuum; 
die theſauri juris‘ von Everh, Ott o, und Meen 
mann; bie opera Cuiacii, Stryckii ete.; die 
Decifiones Rotae Romanae; die dipfomatifchen 
Sammlungen von. Martene „ Canifius, Pe; 
die Diltionnaires von Bayle, Moreti, 
Chaufepiéè, Marchand; Harzbemii Con- 
eilia; Baronii hiftoria eccle. cum contin. 
Raynaldi; tünig’s voluminöfe XWerfe; Thea- 
trum Europaeum ; il Mercurio von Vittorfiri; 
des Grafen Marfigli Dannubius Myfico Panno- 
nieus; alle Scriptores rer. german; bie ſplendi 
den Werfe des Marg. Herrgott’s; Rymeri 
acta angliae; Scheidii orig. Guelficae; bie 
allgemeine Welthiſtorie in 4to; bie allgemeine 
deutſche Bibliothek; Häberlins Reichsge⸗ 
ſchichte ꝛc. Ich wuͤrde ein bogenlanges Der 
zeichnls mittheilen muͤſſen, wenn ich unter den 
20,000 Bänden, aus denen bie Stadtbiblio⸗ 

thef 
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thek beitehen möchte ‚ nur, bie wichtigen und 
fchäzbaren Werke berfegen wollte. 

Snfonderheit verdient eine Sammlung von 
mehr als 20,006 Landcharten erwähnt zu 
erben, unter Denen ſich ſpaniſche Original⸗ 
charten von Lopez, der franzoͤſiſche Atlas von 
Nolin, die Janſoniſchen, Blaeuwiſchen,“ und 
Sanſoniſchen Charten befinden. Sie iſt erſt im 
J. 1786: von einem regensburgiſchen Handels⸗ 
herrn, Hrn. Aſſeſſor Jeſche, durch Vermaͤchtniß 
mit einer groſen Anzahl Reiſebeſchrelbungen zu 
der Stadtbibliothek gekommen ®). 

Auf dem Platz, wo ſich dieſe Blbliothek ehe⸗ 


mals befand, ſteht nun eine betraͤchtliche Samm⸗ 


lung von Diſſertationen, die der Hr: Stabt 
fämmerer Wild, der als regensburgifcher Abs 
geordneter bey der Cammergerichtövifitation war; 


ber Stadt zum Gefchenf gemacht hat. Sie, 


überfteigt die Zahl von 16000 Stuͤcken; doch 


kommt fie bey weitem der ungeheuer grofen Dies 


richſ chen, nicht gleich. 


u. f. fommen einige Nachrichten von der regens⸗ 


Burgifchen Stadtbibliothek vor; allein feine litten: 


Nachrichten davon find faſt alle unrichtig und 
fehlerhaft: Man fehe darüber Hrn: Gemeiner’s 
Nachrichten ©: 3: 29 unten, und an mehreren 
Orten: 

Hirſch· Vibl. Seſch. 3. B, ate Abtbeii— St 


4) Von 
*) An Hen. Serden’s Reifen oten Theil ©, 109 . 


—— 
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4) Bon der Bibliothek dee Schotten 
kloſters zu St. Jacob, Benedictinerorbens. 
In jeder Dibliochef kommen zweyerley Gegen⸗ 
fände bauprfächlich zu beobachten vor, nemlich 
Seltenheit und Nutzen. Ge länger eine 
Bibliothek vorhanden fit, mit deſto gröferem 
echte darf man. auf eine Sammlung von 
Denkmaͤlern aus dem Alterthume aufmerffam 
feyn; und nirgends finder man wohl eine beffere 
Gelegenheit Hiezu, als in einem Klofter, wo 
die Sammlungen nie Gefahr laufen, wie bey 
Peivarperfonen, entweder nad) dem Tode bes 
Beſitzers unter die Erben vertheile, oder gar 
den Meiſtbietenden feil geboten zu werden. An 
ders verhält es fich mic einer Sammlung von 
nuͤtzlichen Werfen, feitdem, feit der wahren Auf 
lebung der Wiſſenſchaften, zu Anfang diefes Jahr⸗ 
hunderts grofe Summen norhwendig find, um 
nur einen wefentlihen Theil von jenen Werken 
herbey zu fihaffen, welche in einer fo kurzen 
Zeit das Tageslicht erblickt haben. Leider was 
ren und find nod) zum Theil die Umſtaͤnde die, 
fes Kloſters fo befchaffen, daß man weder vie 
von dem einen, nody von dem andern Dafelbft, 
antreffen ſollte. Doppelte Feuersbruͤnſte in den 
Sahren 1433 und 1546. wodurd) das erftemal 
Das ganze Klofter, und das zweitemal uber die 
Hälfte, im Rauch aufgieng; uͤble Defonomie der 


darauf folgenden Prälaten; und endlich der aus 
gebro 
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gebrochene Religionskrieg, festen dieſes fonft fo 
wohlhabende Kloſter fo weit herab, bag bie 
Mönche, deren Zahl fich öfters nur auf 2 ober 
3 belief, nicht um vine Bibllothek ſondern um 
ihren taͤglichen Unterhalt, beſorgt ſeyn mußten 
Die Guͤter wurden entweder verpfaͤndet, ver - 
Kauft, oder während ben Religionsunruhen gar 
weggehommen, fo, daß es zu Ende bes vorigen 
Jahrhunderts nicht mehr das Anſehen hatte, 
Daß fich die Schotten In Regensburg lange mehr 
würden aufhalten koͤnnen. 

Diefe mißfiche tage änberte ſch aber auf 
einmal, und das Kloſter hat dieſe gluͤckliche Er⸗ 
eigniß einem Manne zu verdanken, den es je⸗ 
derzeit als den zweiten Stifter verehren darf. 
Placidus Flemming hieß dieſer wuͤrdige, 
brave Mann. Er trat ſeine Regierung mitten 
unter den größten Widerwaͤrtigkeiten mit einer 
ſolchen Standhaftigfelt im 3, 1672 an, daß 
man fich die wichtigſten Folgen für feine wenige, 
bedrängte Untergebene. verfprechen konnte. Durch) 
feine äufferft fparfame tebensart brachte er noch 
einige Güter zuruͤck, zahlte die Schulden ab; 
richtete die Kicche in Ordnung, und um feine 
Verdienſte zu Frönen, legte er den Grund und 
Anfang zu einer Bibliothek. Moch haben die . 
Herren Schotten von ihm einen Earalogum 
den er mit eigener Hand gefchrieben hat, der 
freilich nicht viel jagen oil aber doch von 

«un 
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feinem Geſchmack urtheifen läßt; und den er 
gewiß um. vieles würde vergröfere haben, wenn 
er hinfängliche Mittel an der Hand gehabt hätte, 
Er ftarb 1720. nad) einer 48 jährigen Regie⸗ 
rung; und machte für, einen Mann Plag, dem 
dieſe Bibliothek alles. zu verdanfen, bat. 
Dieſer war Bernhardus Bailfie, 
über welchen fi) die Nachkommenſchaft vermun 
bert, daß man ſchon damals,den guten Geſchmack 
an Büchern in biefem Kfofter finde. Er war, 
nebft den grofen Verdienſten bey der Bibliothek, 
auch ein fehr gefchicfter Mann, der einen aus 
gebreitecen gelehreen Briefwechfel führte, vors 
zügfich mit den gelehrten franzöfifchen Benedicti⸗ 
nern. and er etwas, das. für feine tieblingss 
Bibliothek nuͤzlich war, fo fihafte er es ohne 
Schonung der Koften herbey, fo, daß man heut 
zu Tage nicht begreiffen Fann, wie es bey den 
fehr geringen Einfünften dieſer Abtey möglich ger 
wefen, fo viel für die Bibliothek zu thun, ohne 
"Schulden zu machen. Denn wo man nur bie 
Hand an ein beträchtliches Aerk legt, das vor 
feinem Tod herausfam, fo iſt man ſchon im 
Voraus ficher , Feinen andern Dramen, als jenen 
bes würdigen Batllies, zu finden. - 
Sein Nachfolger Bernard Stuart ven 
mehrte folche nicht viel, allein, was er anfchafte, 
waren bie prachtigften und anfehnlichiten Werke, 


bauptfächlich in der Diplomatif und Baukunſt, 
in 


m 
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in welcher leztern er einer der größten Kenner 
war, wie noch in den fpäteften Zeiten das Exzr 
ſtift Salzburg und die Stadt Augsburg bezeu⸗ 
gen werden. — Unter ſeinem Nachfolger Gal⸗ 
lus Leith wurde wenig oder gar nichts ange⸗ 
ſchaft; denn es banden die dringendſten und wich⸗ 
tigſten Urſachen dieſen gelehrten und frommen 
Mann die Hände, welche ich aber hier mit Stilt⸗ 
fchtweigen übergeben muß. Dach feinem 1774 
erfolgten Tod wüurde der jeßige Abt biefes Klo⸗ 
flers, Benedict Arburbnot, erwaͤhlt, deſ⸗ 
fen Name in der Philoſophie durch feine gelehr⸗ 
ten Arbeiten in die Abbandfungen ber 
Münchner Akademie der Wiffenfhafh 
ten befannt iſt. Diefer aufgeflärte, beilden, 
fende, würbige Mann, nicht mic feinen eigenen 
gründlichen Kenntniffen zufrieden, laͤßt ſich alles 
angelegen fen, Die Wilfenfchaften in feinem 
Kloſter thaͤtigſt zu befördern. Zu diefem Ends 
zweck werben alle Werfe, bie unter feinen Vor⸗ 
sängern nicht vollſtaͤndig angefchaft wurden, er« 
gaͤnzt, und Feine Koften gefdart, auch andere 
Werke herbey zu ſchaffen, welche feinem Kfofter 
nüsen und Ehre verfchaffen, und von feinem eh 
genen Geſchmack, feiner Thaͤtigkeit und toferanten 
Denkungsart am beften urtheifen laſſen. 

Unter der Regierung des Abts Bailltes 
wurde, zur beffern Aufbehaltung der Bücher, ein 
Schön. gemöfbter und mit Stuceatur » Arbeit aus⸗ 
Tt3 geiler 
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gezierter Saal erbauet, allein, weil er nur ohn⸗ 
gefaͤhr so Schuhe in der Laͤnge und auf-25 in 
der Breite hat: fo wurde er bald zu enge, fo 
Daß man bier 3 andere Zimmer dazu nahm, 
welche mit den Schriften von minderm Werche bu 
reits angefüllt find; weil man in der grofen Dir 
bliothek bedacht ift, eine Auswahl von fehönen 
Merken bey einander zu behalten, Bis einmal 
ber Gedanke -ausgeführe wird, einen Saal zu 
errichten, in welchem bee ganze Buͤcher vor⸗ 
rath Raum finder. Ä 
Die ganze Sammlung beſteht in ohnge⸗ 
fähr 14 bis 18000 Stüden, von welchen wu 
nioftens der driece Theil zur Gefchichte gehört, 
und neben den grofen Werfen, wovon nachher 
ein Verzeichniß folgen wird, fehr viele alte Ehros 
nicken und Stuͤcke vom mitlern Zeitalter in fi) 
begreift. . Es wird auch Hauptfächlich auf das 
biftorifche Zach Nüdkfiche genommen, wels 
ches ſtets vermehrt wird, und in ber grofen Dis 
bliothek weit uber die Hälfte einnimmt. Es ver 
dient diefe, fi) durch Foftbare neuere,’ zumal eng, 
fifche Werke, ſich ſehr auszeichnende Bibliothek, 
die Aufmerkſamkeit eines jeden reifenden Gelehr⸗ 
en, da fie auch der Aufſicht eines ſehr geſchick⸗ 
ten, thätigen und überaus braven Mannes, des 
Den. P. Maurus Horne, meines fehr fchäy 
baren Freundes, anvertrauer ift, deſſen unermüs 
detem Eifer die Bibliothek vieles zu uerbanfen bat. 
| Unter 
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Unter den Handfchrifeen zeichnen ſich 
folgende aus: 


ı) ein fehr ſchaͤtzbarer Codex Euangeliorum, aus 
dem gten Jahrhundert, in 4. Im Anfange find 
von einer ſehr neuen Hand folgende Morte bin. 
ein gefchrieben: 
Hoc Evangeliorum codice ufus fait S. Anfcha- 
rius (Erzbifchoff zu Bremen) dum eflet in vi- 
vis et multis exinde faeculis in ecclefia bre- 
menfi veluti facer aflervatus eft. An. 865. 
Allein dieß will nicht viel beweiſen. Es können 
daher nur allein die Charaftere entfcheiben, ba 
fi) feine weitere Nachricht im Codex findet. Die - 
Verſion kommt ber reinen Sieronymifchen fehr 
nahe. Hr. Bibliothefar P. Colomann Sanftl 
bey St. Emmeram hat ihn in feiner Abhandlung: 
Differtatio in aureum ac peruetuftum SS. Euan- 
geliorum Codicem MS. Monatterii S. Emerami im 
aten Abfchnitt mit einem andern. ſehr michtigen 
Cod. Bibl. St. Emerami aus dem 13ten Jabhrh. 
genau gepruͤfet, wohin ich meine Lefer verweiſe. 
2) Ein prächtiger Codex membr. der heiligen Schrift, 
im geößten Solio, wobey alle Unfangemworte mit 
; den ſchoͤnſten Meinistür- Gemälden geziert find, - 
und das Gold noch fo ſchoͤn erhalten if, als wenn 
es erſt neu aufgelegt wäre. Er iſt mit groſer 
Moͤnchsſchrift im J. 1389. gefchrieben, ımb, wie - 
‚ eine Note am Ende bezeugt, wurden 4 ganze 
. Jahre dazu gebraucht. 
3) Ein Codex membr. in fl. Folio, aus bem ı1fen. 
Japıh. in welchen der heil. Marianus, ber 
erſte Stifter ber Schotteni Benebistiner, ober viel⸗ 
Tt 4 mehr 
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mehr ber erſte Bewohner des Kioßers St. 
Peter's, dicta Baſilii Magni, ad exhortandos Mona- 
chos quaedam ppufeula Alcuini etc. mit eigner 
Hand zum Gebrauch feiner Untergebenen gefchrieben. 

4) Ein Codex Membr. in 4. vom 12ten Jahrhun⸗ 
dert, welcher Guilielmi Malmesburienfis hiftoriam 
Anglige in fi enthält. Er ift entweder gar 
da? Autographum , oder wenigſtens gleichzeitig, 
ba der Verf. im J. 1120. gelebt hat. 

3) Ein uralter Eoder m Octav, deſſen Inhalt 
noch niemand zu errathen im Stande war. Daß 
eg noch ein Weberbleibfel des graueflen Alter 
thums ift, beweißt das fonberbare Papier, auf 
dem er gefchrieben, und welches auch einem jeben 
Kenner bisher auffiel. 


| 6) Hiftoris Concilii Bafileenfis, Cod. chart. Es 


ift das Autographum Epifcopi Laufunenfis, wel- 
cher dabey gegenwärtig war. 


7) Regula St, Benedifti cum Comment. Benedikti 


Anianenfis. Cod. membr. 


Hinter. den neuern Handſchriften zeichnen 

ſich folgende aus: 

8) Everhardi Wafenberg hiſtoria Ratisbonenfis, 
VI. Tomi in Folio. Waffenberg war, unter dem 
Fuͤrſtbiſchoff Wartenberg, Canzler vom Domſtift 
zu Regensburg. Das Original, von welchem 
dieſes Exemplar eine Copie iſt, wird vermuth⸗ 
lich in dem regensburgiſchen DomſtiftsArchive 
aufbewahrt. Der erſte Tom enthält Ratisbonam 
politicam, dag ift, den Urfprung der Bayern, den 
Anfang und feruern Anwuchs der Stadt Regens⸗ 
kurg, dann die Conyentus et. Comitia imperii, 

die 
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die Kroͤnungen der Raifer u. f. w. die in Regens⸗ 
burg gehalten worden , und endlich alle andere 
wichtige Sachen, bie in dieſer Stadt vorgefallen 
find, big auf Kaifer Ferdinand III. inclufive,, 
Der zweyte Tom Ratisbona ecclefiaftica, enthält 
die Negierungsfolge der Biſchoͤffe, und was fih 
unter einem jeden, das Bißthum betreffend, er⸗ 
eignet hat, bis auf Franz Wilh. von Wars 
tenberg. Der dritte Tom Ratisbona amplitudine 
. et regalibus exornata, bie geiftliche Jurisdiction 
der Biſchoͤffe, mie weit fie fih ehemals ausge⸗ 
breitet hat und jest erſtreckt, mit vielen Eaiferli« 
chen und andern Urkunden. Der vierte Tom 
Ratisbona religiofa, eine Befchichte aller in dem 
Regensburger Bißthum gelegenen Kloͤſter, u. f. w. 
- mit ihren Urkunden, ber Folge ihrer Aebte xc. 
Der fünfte Tom Ratisbona ſancta, die Gefchichte 
aller Heiligen des Bißthums; und endlih der 
fechfte Tom Ratisbona illukris, begreift in fich 
die GSefchichte aller derjenigen Perſonen, welche 
entweder durch ‚ihre Handlungen oder Schriften 
die Stadt oder Didced erläutert haben, oder: 
bier geboren und irgendwo berühmt geworben find; 
desgleichen die Coneilien und Synode, welche zu 
Regensburg find gehalten worden ıc. Daß dieſes 
Werk zum Theil ſehr intereffant ift, wird man 
fon ans dem furzen Anhalt, den ich bier angab, 
erfeben. _ Die Abfchrife iſt prächtig, deutlich und 
ſehr .corsect, und biefes Werk noch nicht abgen 
druckt, fo mie überhaupt alle die Handfchriften, 
welche in dem Schottenkloſter vorhanden find. 
In der Bibliothek des. Stiftes St. Emmeram iſt 
auch eine Abfchrift von diefem Werke in 6 Bänden 
zt5 om 
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9) Cardinalis Caraffae, Epifcopi Averfani, hiftoria 
delle Statu e delle force di Germania, Das 
noch ungebruckte Avtographum. 

jo) Wig. Hundii Stemmatis Bauariae Partis III. 
Tom I. et II. Diefe papierne Handfchrift iſt eben 

ſo ſchoͤn umd correct gefchrieben, wie Waffen- 
bergs Geſchichte, und ein Aufferft dicker Folio⸗ 
band von ohngefaͤhr 8 Zoll in der Dicke, wenn 
man es doch ſo abmeſſen will, denn die Blaͤtter 
ſind hier nicht numerit. Die Schrift ſelbſt ſteht 
etwas weit auseinander. 


Der berühmte und gelehrte P. Prior dieſes 
Schottenkloſters, Hr. Brokie, hat ein wichti⸗ 
ges Werk ausgearbeitet, welches vor vielen am 
dern. Büchem den Druck verdiene hätte. Es 
führet den Titel: Monafticon Scoticum, ex 
Codicibus antiquis, membranis et inftrumen. 
tis, tum domefticis tum extraneis, colle&tum 
etc. wovon ums die Leipziger gelehrten Zeitungen 
vom 9. 1751. S. 748. die Nova Alta Eru- 
ditor. vom Detober diefes Jahres (Erfang. gef, 
Anmerf. in den Beyer. 45. Woche S. 716) hin 
laͤngliche Nachrichten ertheilen. Es wird affo 
Diejes ſchaͤbbare, noch ungebrucdte Werd, bier 
noch in der Handſchrift Tiegen. 


Die übrigen Hanbfchriften belaufen ſich 
ohngefähr auf so Stüde, und enthaften meiftene 
Sermones, morunter doch einige von den Kir⸗ 
chenvaͤtern find. 

. Was 
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Was die alten Drude betrift, fo hat die⸗ 


ſe Sammlung ihr Daſeyn einem bloſen Ohnge-⸗ 


faͤhr zu danken; allein einem ſo gluͤcklichen Ohn⸗ 


gefaͤhr, daß wenige Bibliotheken ſo geſchwind 
Dazu kommen werden. Bor etwan 6 hoͤchſtene 


7 Jahren waren kaum 2 Stuͤcke aus dem Buch, 


Druder : Säculo da; vermurhlich wurden die alten 


Bucher, als man neue Ausgaben anfchafte, ente 
weder verfauft, oder gar — — Mit einem Wor⸗ 


te, eö war nichts da, als das Gluͤck den bekann⸗ 


ten thärigen itterator, Hen. geheimen Rach Zap f 
aus Augsburg, in dieſe Benedictiner⸗Bibliothek 


brachte. Die Bibliothek gefiel ihm, allein tale . 


er nad) Ineunabeln fragte, war nichts zu haben. 


Da Hr. D. Maurus von Jugend auf die größte. 


Neigung für die Wiffenfchaften und das Bücher, 
wefen hatte, fo miußte ihm biefes auffallend. feyn, 
und ohngeachtet er Damals nicht Bibliothekar war, 
fondern noch ſtudirte: fo wolte er doch fehen, ob 
es nicht möglich wäre, ben Fehler zu erfegen. 
Er verabredete fich daher mit Leuten, die geöfere 


Kenntniffe davon hatten, taufchte endlich ein, 


handelte ıc. und nun zeigt der Erfolg, wie gluͤck⸗ 


lich er in feinen nüzlichen Bemühungen war. . 


Wuͤrklich belief fich die Zahl im 3.1783. ſchon 
auf 140 Stüde, alle aus dem 15ten Jahrhun⸗ 
dert ; und wollte man gar bia 1515 binaufgehen, 

Ä | IS 
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fo könnte man wenigftens 300 Stüde aıfweifen, 

die alle angemerkt zu werden verdienten. Ich ber 

gnüge mich, hier einige vorzuͤgliche Seltenheiten 

herzuſetzen. 

1) Liber fextus Decretalium von Fuſt und Sqeiffer. 
1465.. gr. Folio. Sine Seutis. 


2) Eine alte Ausgabe der Inſtitutionen Juftiniane, 
ohne Druckort und Jahr, in gr. Fol. 

3) Ein Octav⸗Baͤndchen Sermonum, unter welchen 
Liber primus S. lohannis Chryfoftomi fich befins 
det, per Ulricum' Zell de Hanaw. 1466.. 


9 Speculum ĩudiciale Guil. Duranti, gr. Folio. ex 
- feulptis aere litteris, wie am Ende fleht, per 
leoriam Huffner et Ioannem Beckenhub. Argen- 
tine 1473. Es iſt biefed Speculum ſehr felten. 
So viel ich weis, macht der einzige Schelhorn 
daven Meldung, geſteht aber dabey, daß er es 
nie zu ſehen befommen habe, f. Quirini de optimo- 
rum fcriptorum editionibus, ed. Schelhornii p. 261. 

5) Roberti de Licio Sermones quadragefimales, per 
loannem Coelhof. Coloniae 1473. flein Folio. 

6) Panormitanus in Decretales. Venetiis per Ioan- 
nem Manthem de. Gerrerem et Ioann, de Colo- 
Dia 1475. gr. Solto. 

7) Ptolomaei Cosmographia. Vicentiae per Her- 
mannum Levilapidem 1475. Solio. 

8) Ehryloflomus in Mathaeum, fine loco et anno. 

9) Bartholomasi de Pipana Calus confcientiae. 1475. 
fol. mai. 

10) Opera S, Antonini, Spirae per Pet, Drach 1477. 
fol, max. 

iv), Decre- 
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11) Decretom. Gratiani. Romae per Udalrieum Gal- 
lum alias barbatum 1498. fol, 

12) Biblia facra, Norimb, per Ant. Coburger 1478. 

Fol, maj. 

13) Opera $, Antenini. Venetiis per Nicol, Ienfen, » 
fol. min, | 
14) Flav. Iofephus de bello iudaico. Veronie per. 

Petrum Maufer gallicum, i480. $olio. _ | 
15) Eine prächtige Ausgabe ber Inſtitutionen, per 

Ienſon, fine loco et. anno, 

16) Die.teutfche Bibel. Gebruckt durch Haunſen Schoͤn⸗ 
ſperger in Augsburg 1490. Fl. Folio, in 2 Bänden. 
ı7) Miflale fecundum ritum ecclefiae Sarum in Anz _ 
glia. Venetiis per Io, Herrog, 1494. fol. 
ift wegen dem damaligen englifchen ritus und & 
Kirchengebräuchen ſehr fonderbar, und verdiente 

eine ausführliche Beſchreibung. 

Unter den Hauptwerken, die in der groſen Bi⸗ 
bliothek vorkommen, und unter den engliſchen 
und franzoͤſiſchen Werken, worinn dieſe Biblio⸗ 
thek ausgeſucht iſt, zeichnen ſich folgende aus: 
Die heilige Schrift in 27. verſchiedenen Sprachen, 
worunter ſich eine Ruſſiſche, eine Gothiſche und 

Angelſaͤchſiſche, und eine Irrlaͤndiſche Bibel, aus⸗ 

nehmen. Neben dieſen ſind die Polyglotta Bria- 

ni Waltoni cum Lexico Caſtelli; Polyglotta Aut: 
teri und Yatabli; Novum Teftamentum Hutteri 

12. linguarum ; die Bibel von Sacry in 37 Vol. 

und andere Bibelmerfe mehr, vorhanden. 

Die volftändige Sammlung der Kirchenväter, nad) 


den Ausgaben bes Congregation bes heil, Maus 
ICH 
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rus, ſo viel fie nehmlich herausgegeben, und 
von den uͤbrigen eben fer alle nah ben neueſten 
Ausgaben. 

Calmet Commentaire fur la Bible. 8 Vol. in fol, Pa. 
ris 1724. Kiusdem diktionnaire fur la Bible, tomi 4. 
in groß Folio. Paris 1730. 


Theodoreti Opera a Sirmando et Garnerio, Tom 5. 
Paris 1642. et ultimus 1084. 
Critiei Sacri. Francof. 1696. Tomi 9, 


Colletio Conciliorum Labbei et Coflartii, curante 
Coleti cum apparatu eiusdem Coleti, et fapplementis 
Dominici Manf. Edit. Veneta, Tomi 29 in folio, 

Lupi Collectio conciliorum, Tomi 12. in fol, 

Bailli Summa conciliorum. Paris, 1653. 

Wilkins Concilia Magnae Britanniae, Tom 4. Lond. 
1737. fol. 

Collectio Scriptorum rerum getmanicarum, vollſtaͤn⸗ 
dig; auſſer benen, bie unter dem allgemeinen 
Damen begriffen find, noch folgende, Zeibnitzü 
rerum Brunsvicenfium Scriptores, Tomi 3. Menke- 
#is rerum Sax. Script, Tomi 3. 


Hofmanni Scriptores rerum Lufaticarum, Tomi 4. 

Ludewig's und Gropp's Samml. der wirgburgifchen 
Geſchichtſchreiber. 

Hier. Peæii rerum auftriacar. Scriptores Tomi 11T, 

Einsdem thefaurus novus Anecdotorum; Schannat 
Antiquitates et vindemiae fuldenfes, ODefelii res 
rum boicarum Scriptores; Serrarii res Mogunti- 
nae et colle&tio Script. Moguntinorum; Äraufli 
Scriptores quidam Brandenburgieci in 4to. 

Ludewigii reliquise Manufcriptorum et: diplomatum, 
Tomi ı1. in vo, J 

Ta 
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Ughelli Italia facra. Tomi 10. in folio.. Broweri 
Annales trevirenfeg Tomi 2, de Puffendorf res 

geſtae Friderici Wilhelmi Brandenburgici; Einsd, - 
res geftse Caroli Güftevi Regis Sueciae mit. einer 
unendlihen Menge von Kupfern ıc. 

Waddingi Aunales Minorum. Tomi 19. infol.; Rocr- . 
chi Pirrki Sicilia facra, Tomi 2.; Stillingfleet Ori- 
gines Bfitannicae ; Spotisword hiftory of Scotland, 
an.ı677. Cnawfurd peerage of Scotland, folio, 
Cramwfurds Lives and Charakters of State officers 
in Scotland (ein fehr felten gewosbened Werk, mit: “ _ 
vielen Urkunden, bie zur fchettifchen Gefchichte ge» . 

. hören) Diggs compleat Ambaflador, Lond, 1655, 
welhes Werk bie Driginalbriefe zwifchen dem 
berühmten : Walfngkam, Lord Burfeighk, Lord 
Leicefier, und andern, in fich enthält, und zur Ger 
fchichte der damaligen Lage zwiſchen Frankreich 
und England dient. 

Lord Verulami hiſtory of Henry the VII. Lond. 1622. f. 

Sir Iames Melvils Memoirs, etc, fol, ein hoͤchſt fels 
tened Werk. 


Colletio Scriptorum Byzantinoram , Tomi 23. Edi. 
tio Veneta, volfländig. | 

Dugdales Monafticon Anglicanum mit den Appendi- 

- bus von Stevens in englifcher Sprache, 4 Tomi 
in Folio. 

Dagdalıs Baronage of England, Tomi 2, Hoͤchſt felten. 

Die Scriptores Angliae von Savile. 

Keith hiſtory of the affairs in church and State in 
Scotland ; (vom Anfang ber Reformation in Schott. 
and bis auf die Flucht der Maria nad) England,) 
Edinburg. in Solio, Mit einer weeuliäien 
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Menge Hrfunden. U/serii Annales; Malng. 
hams hitory of the world. 

Calmtt hitoire univerfelle. Tomi 17. in Ato. Finsd. 
hiftoire de Lorraine, Tomi 3. in fol. Heliot hi- 
ftoire des ordres religieux. Tomi 8. in 4to. Hiftoire 

. de Polybe par le Chevalier Folard, Tomi 6. com: 
plet. Du Pin Bibliotheque des Autheurs ecclefia- 
ftiques, Tomi 19. in 4to: Lehrgebaͤude der Diplo 

matik ꝛc. ausdem Franzoͤſ. überf. Tomi 9, in 4to. 
Monumenta Boica,. Tomi 13. Pfeffel hiftoire d’Al. 
“ lemagne, in 4to. Hei/s hiftoire de PEmpire, in 
4to. Tomi2, Bünaus, Koͤhlers und Puͤtters 
Reichshiſtorien. Hiſtoire generale des voyages, 
Tomi 76. in gSvo. Mackenriss lives of the Scotch 
writers, Tomi 3. (ein hoͤchſt feltenes Werk, bag 
ſelbſt in Schottland felten mehr gefunden wird.) 

: Keith’s Bishopprichs in Scotland, 

Montfaucon Antiquitdes expliqu&es, Tomi 15. in fol. 
Eiusdem Palaeographia graeca, Tomi 2. Ziusd. Bi2 
bliotheca Bibliocthecarum Manufcript. nova. Tomi 2. 
Anaflafii Bibliothecarli vitae Summorum Pontif, 
(Spiendida illa romana Editio.) ex Typog. vaticans; 
ingroß Folio. 1718. Tomi2. Herrgott Genealo- 
gia habsburgica, Tomi 3. in groß Folio. 

Chronicon Gottwicenfe, Tomi 2. Mabillon de te 

. diplomatica. Editio nova Parifienfis, eum Suppl, 
anno 1709. Le Long Bibliotheque hiltorique, Biusd, 
Bibliotheca Sacra, Tomi 2. Molinet Bibliotheque de 
St. Genevieve. D’Achery Spicilegium, Tomi 3: 
in fo. Martene veterum Scriptorum colle&tio, 
Tomi 9. Eiusd. thefaurus novus aneedotorum, 


Tomi 3. Canifü Lefione autiguae ner Basnage. 
TEN 
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Tomi 4. in folio. Hauriſii Scriptores ‚hiftoriae 
romanae, Tomi. in fol, Lewis hiſtory of great 

- Britain com Loydo Breviaria of great Britain, Gal- 
lia chriſtiana, Tomi 13. in fol, Mabillonii iter ger. 
man. cum Anecdötis, in fol. 

Li Clerc hifkoire des provinces unies, avec Mednilies, 
Tom. 3. Amftelod. 1933, infol, Aufebii Pamphill 
hiktoita Eeclefiaft. (Spletidida Editio Anglitana.) 

. Cattab: anno 1720, pet Guil, Reading, Tomi 3. 
in Solid. N Ä | 

Martana Hiftoria hifpanise, (eine herrliche Auflage, 
gros Papier und große Letter ) Hagae Com, 
3733, Tomi 4: fol. Beli terum hifpan, Scriptotes, 
Toni 2: Larsfii Siciliae Scriptores, Du Chösna 
Normanniae Sctiptores. Hiftoire Litteraire de 
France par les Benediltins de St: Maur, Tomi. 14, 
Daniel hiftoire de France. Tomi 10. Paris 1y29. 
In ſto. Plutarch vies des hommes illuſtres, 
eine ſchoͤne Ausgabe von Dacier, Tomi $. in gt. 4. 

“ Prüutarchi Öpers omnia. Tomi 2. fol: Francof. 
Catrou et Rowille hiftoire romaine, Romi at. in 4to, 
KRollin toutes fes ouvrages, in 4to et ı2mo, Lafi- 
teau Conquetes des Portugais dans le houveau 
Monde, Tomi 2, an. 1733: u Bu 

La Martinierö vie de Louis XIV. Tomi 3. in 4to. 
Eleury hifkoire ecclefiaftique mit bes Calmet hiftoi- 
te des Iuifs, als eine Introduktion und Cenfare 
und Iuftification de Fleury, 43 Tomi ing. | 
Tiltemont hitoire ecclefiaftique et Hiftoire des Em. 
pereurs, 15 Tomi und 43 Volumina. Lafiteau 
Moeuts des Sauvages.Ameriguains, T’aimi 2. in 4to, 
und ı Tom ia fol. .in hoſlaͤnbiſcher Sprache wett 
Hirſch. Bibl. Geſch. 3:8 are übihel. Un WER 
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vielen Kupfern. Hereray abbrege d’hiftoire de 
“ France, Tomi 3. in dto, 

Rymeri acta anglicana, Tomi 10. in Folio. Die voll. 
fländige Haager Auflage vom J. 1739. Anderfons 
thef. diplomaticus figillorum et numifmatum Sco- 
tise. Edinb. 1739. fol. (in dieſem unbelannten 
aber koſtbarem Werfe find alle Dipfomen und 
Münzen berrlich in Kupfer geflochen; das ganze 
Merk beſteht aus Kupfer - Abdriicen) Ziusdem 
colleftions relating to queen Mary. Tomi 4. Edin- 
burg 1727. iu 4to. (In diefem find lauter Origi⸗ 
nalbriefe der Königin ꝛc. hauptfächlich ſucht aber 
Hr. Anderfon, fie fhuldig zu finden.) loanuis For- 
duni Scotichronicon edidit Hearne, Tomi 5. in 4to. 

_ Epiftolse regum Scotise. Edinb. apud Ruddimar. 
Tomi 2. (E8 find biefe zwey lestern hoͤchſt 
feltene Werke, weil nicht viele Exemplare gedruckt 
worden find.) Walfngham hifkoria ‚Angliae, 
fol, Reineri Apoſtolatus Benedictinorum in An- 
glis, fol. Queen Annes Annales, Tomi ıo. Nugent 
hitory of Wandalia, Tomiz, in 4to. Biaeu Atlas 
12 Tomi in fol. (vollftändig in allen Stücken, und 
eines der fchönften Eremplare unter den wenigen, 
bie exiſtiren.) Schilters Gloflarium und Antigni- 
tates, Tomi. fol. Baronii Annales cum contin. 
Raynaldi et critica Pagi, Tomi 25. in fol. Na. 
talis Alexandri Opera, Tomig. fol. editio Parifienf. 
Mabillon Annales Ordinis St. Bened. Tomi 6. in fol. 
Eiusdem Alta fanftoram ordinis Benedicti. Tomi 9. 
in Folio. Struvs corpus hift. Tomi 2. Scheleflrat 
Antiquitstes Ecclef. Tomi 2. Gattula hiſt. Cafli- 
nenfis. Tomi2., Meriani theatrum Europaeum. 


Tomi at. Bingham Antigua. Tomi. in 4to, 
DIES 
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Hundii Bayriſches Stammbuch, 2 Bände gedruckt, 
und der dritte in der Handſchrift. 

—— hiftory of the reformation, ete. fol, Burnet 
hiftory ofthe reformation, Tomi 2. fol, Anox hiſtory 
of the reformation in Seotland. fol. (Die Drigis 
nalausgabe. ) Das grofe franzoͤſiſche Dietionnaire 
encyclopedique, Bayle Di&tionn, hift. et critigue, T.4, . 
Dittionnsire de Trevous, Tomis. in fol. Dictio. 

‘  mairehilt. de Moreri. Tomi 8. Martiniere Dictionnai- 
re geogtaphique, Tomi 10 in Folio. Du Cange 
Gloffarinm,. Editio Mauritana. Tomi 6. 

Wolthers viplomatifches Lexicon; bas Basler Lericon, - 
in 6 Bänd. Roberti Stephani thefaurus (eine herrliche 
Englifhe Ausgabe.) Londini 1734. 4 Tomi in fol. 
Mathäri Weitmonstterienfis et Morentii wigornf- 
enfis hit. Angliae; Boethii hift, Scotorum; Ray 
nal hiftoire philofophique et politique, Tomi 10. 
Dumont corps unjverfel diplomatique; von Mey⸗ 
ern Alta pacis Weftph, mit dem Nuͤrnbergiſchen 
Exedutionsreteß und den Reichsſstagshandlumgen 

u. Regiſter; Bullariam Magnum romanum, Tomi.rg. 
Recueil de touts les traites modernes et de touts 
les Arrets de la chambre royal de Metz, (ein 
hoͤchſt ſeltenes Werk.) in 4to. Shene Regia 
Majeltas live corpus legum Scotise, fol, (Eine 
Sammlung von ohngefähr Go Bänden in gto von 
alten Tractaten , Prätenfisnen und. Differtationen 
aus dem iure publico,) Bullariam Caflinenfe, Tomi 2. 
in fol, Itinerariam feptentrionale, fol. in englis 
fher Spradhe, in melden ale‘ roͤmiſche Alters 
thämer, Muͤnzen ꝛc. die man in’ Schottland ges 

funden, tn Kupfer geſtochen ſinbe Adabikos ;Mp- 
feum Itslicum, - Toml a. in. to EN 





nebft allen Werken ber englifchen fchön: 
eines Pope, Dryden, Young, 
Swift, w ſ. w. de Büfon hiftoire 
Pariſer Ausgabe in 8. fo weit fie herau 
neau de Montbeillard collection acaden 
T.XVIl. in 4. (. Deliciae Coref. 1. Th. 
Beckmanns vhyſ. oͤkon. Bibl. 5. B. S. 
vollſtaͤnd. Abhandl. der kurf. baieriſch. 
Wiſſenſchaſten, 16. Baͤnde in 4.3 Defcrip 
Arts et Metiers; Neutonii opera omnia 
drarts Academie, eine alte Auflage, 
cher die ſchoͤnen erſten Abdruͤcke bewunder 
Sirmondi opera omnia, Tomi X. fol. 
opera omnia, Tomi V. fol.; Math, 
hiftoria maior, fiue hift, Angliae; Hift 
verfelle par une fociet& des gens de 


ei 
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lant numiſmata etc. etc. Schateni hift. Weſtphal. 
von welcher Köhler in feiner Anweiſung für 
reiſende Gelehrte S. 57. fagt, daß fie faft nim⸗ 
mer zu haben fey. .Befoldi documenta rediviva 
Monafteriorum. 8. Die Ada Sandtorum bis 


' auf. den -zren Tom vom Juni inclufive, Tomi j 


XX. fol. Die prächtige franzöfifche , Berliner 
Ausgabe der Werfe des grofen Friedrichs Il. 
Königs in Preuſſen. Das prächtige bekannte 
Werk Part. de verifier les Dates; Maittaire An- 
nales typographici, u. f. w. Beweiſe genum 
Daß diefe, zwar nicht grofe, aber auserlefe 
ne, aus vielen fplendiden, zum Theil ſehr ſel⸗ 
tenen, größtentheils aus neuen Wen 


- ten beftehende, zweckmaͤſige Sammlung, ſo 
wie ihre gefchickten, thätigen und braven Beſit⸗ 


VNenen *), 


‚zer, welche meift geborne Schotten find, den 


Beſuch reiſender Kenner und Liebhaber vers 


Ana 5) Die 


*) Here Micolat. fage in feinen Reifen im zten 
Bande ©. 369. daß man fchwerlich, auffer dee - 
Bibliothek in Banz, in einer Klofter » Bibliothek, 
eine fo gute Wahl nuͤtzlicher Bücher antreffe, 
ale hier. Er fand barinnen vortrefliche englaͤn⸗ 

diſche und framgöfifche Bücher, befonders hiſtori⸗ 

ſchez. und alle englifche gute Dichter und Littera⸗ 
toren. Es fehlten.auch die Oeuvres de "Moliere 

‚tmd de Veltaice nicht. 
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5) Die Fuͤrſtl. Thurn und Tarifce 
öffentfiche Bibliothek *). 

Der izt regierende Durchlauchtigfte Fuͤrſt, 
Earl Anfelm von Thurn und Taris ze. iſt der 
ruhmwuͤrdige Stifter diefer Bibliothef. Seinem 
grofen fürftfichem Herzen, deſſen Guͤte allgemein 

\ und unbezmweifele geliebt und verehret wird, hat 

Regensburg, auch diefe gemelnnuͤtzige Anftafe 
zu danken. Der Grund zur Bibliothek wurde vor 
ohngefähr zehen Jahren, Durch den Anfauf der ſchoͤ⸗ 
nen Bücherfaihlung des geh. Rathe u. Ak flare®), 
gelegt, und dieſe Grundlage nachher, theils Durch 
bie von dem laͤhrlich hiezu ausgefeßten Yonds 
nachgeſchaften neuen Werke, theils durch die mebi« 
einifche Bibliorhef des verftorbenen verdienftoollen 
Thurn und Tarifiyen Hrn. Leibmedici Kepite 
an ſehn⸗ 
*) Da ſich dieſer Aufſatz nicht wohl abändern kaͤßt; 
fo theile ich ihn bier mit verſchiedenen Zuſaͤtzen 
vermehrt mit, wie ich ihn vom Hrn. Hofrath 
Kayſer erhalten Habe, und erwiebere auch zugleich 
dafür meinen Öffentlichen Dank. 

'@*) Die Bibliothek des gelehrten geheimen Mathe 
Johann Adam Freyh. von Jekſtatt zu Ingols 
ſtadt war Eoflbar; und da der Name und bie 
Schriften dieſes Rechtsgelehrten befannt und be 
ruͤhmt genug find: fo möchte auch fchon daraus 
ein Schlug auf feine Bibliothek ſelbſt gemacht 
werden Finnen. Sie teichnete 64 vorzüglich. im 

BSscaoatu⸗ 
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anſehnlich vermehrt, indem der gegen die Wiſ | 
fenfchaften fehr grosmüthig benfenbe Fuͤrſt auch | 
diefe Fäuflich übernahm. . 

Die Bibliothek ift in dem zweiten Stode 
werfe des Haufes aufgeftelle, welches von dem 
darinnen befindfichen Hochfürftl. Departement, 
die Fuͤrſtliche Canzley genenne wird, und 
unter diefem Damen in Regensburg allgemein 
bekannt ift. 

Der Zugang zur Blibllothet iſt Montags, 
Mittwochs und Freitags von 10 bis 12 Vor⸗ 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, das ganze 
Jahr hindurch, jedermann verftartet. Durchrei⸗ 
fenden, die ſich niche bis zum nächften Befuchtar 
ge laufhalten, ‚wird fie auch) auffer biefer zeit 
geieigt, 

Doch laſſen Sie uns izt In Gebanfen mit, 
einander durch die Hauptthuͤre in die Bibliothek 
treten. Kein Borzimmer verzögert Ihre Neu⸗ 
gierde. Sie erbliken ſogleich zu beiden Seiten 

Uu 3 Werke 


Staatsrecht und in der Geſchichte aus; nur hatte 
ſie an alten Buͤchern gar nichts, und an ſeltenen 
nicht vieles aufzuweiſen. Man ließ zwar 1777. 
uͤber den ganzen Buͤchervorrath einen Catalogum 
drucken; er entſpricht aber dem Verlangen des 
Litterators in keinem Stuͤcke, und es iſt wuͤrklich 
zu’ bedauern, baß man dadurch fo unnüs das Pa⸗ 
pier verfchwendete. | SI 
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Werke, die ihre Aufmerkfamfeit verdienen. Au: 
zwifchen wollen wir fie ihnen auf ein paar Au- 
genblicke verfagen, und ung noch vorher in has 
ofne Gemach rechter Hand begeben, wo ung 
Die Kepikifche Bibliothek , eine Eleine Sammlung 
von Difputationen, und ein Theil der Miscellar 
neen, erwartet, 0 

Ehe wir in unferer Unterhaltung weiter fortı 
fchreiten, muß ich fie birten, ben dem, was id) 
füge. folgende zwen Notizen nicht aufler 
Acht zu laſſen. Erwarten fie in der Stel 
fung der Werfe feine ganz genaue feientifi 
the Claſſtfication. Dies hat die Beſchaffenheit 
ber Stellen, die bey der Anlage vernachlaͤſſiget 
wurde, nicht immer erlaubt; und dann glauben 
fie ja nicht, daß ich Ihnen alle bemerfungs: 
werche Bücher der Bibliothek aufzeichne, ‚Wie 
viel würde dies Zeit und Raum erfordern; und 
wenn es mir mic ihrer Erlaubniß auch wicht an 
dem leztern fehlte: fo mangelt es mir Doch fehr 
an dem erftern. Alſo nehmen fie in Diefer Ruͤcke 
ficht mit demjenigen vorlieb, was mic auf dem 
erften Blick ins Auge fälle, Oft wird derſelbe 
ben einem feltenern Werke vielleicht vorbenglel: 
ten, und die Wahl auf ein minder wichtiges lenken. 
Teife nicht Häufig die Menfchen ben Belohnun⸗ 
Ä gen 
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gen eben dies Loos, warum ſolltel es nicht auch 
das leblofe Verdienſt treffen dürfen? | 
Herr ‚Selbmebifusi Kerike fammelte : mie 
eben fo viel Geſchmack als Einfiche für fein Stu 
bium. . Sch könnte ihnen hier aus allen Theifen 
der Heilkunde,‘ claſſiſche und Foftbare Werke; 
ſeltene und herrliche, befonbers italieniſche Aus, 
Haben vorzeigen. Nurketwas zum Beweiſe: 

1) Hippocratis praenationes etc. interprete et enarrato. 

. reLudov, Dureto, Paris, ap. Bapt. Dapuys. 1597. fol, 

2) Eiusd. Opera omnia ex lani Cornarii verfione 
vnac, I, Marinelli Commentariis ac Petr, Matth, 

 „Pini indice, Venet. 1737 et 1739, 3 Tomi, fol. 

3) Eiusd, Opera amnia, Giraec. et Latin. edita, per 
Ioh. Ant, v. der Linden, Lugd. B, 1665.28. 8. 
Das Exemplar ift ſehr ſchoͤn conditionirt, fo. wie 

alle übrigen, 

4) Hippacrates, Profperi Martiavi notationibus expli. 
catus. Venet, 1652. fol. 

5) 4. C, Ceifi de re medica libri, cam Hier, Thrive. 
rii Brachelii commentariis in libr. I, in reliquos . 
VII, Balduini Ronffei enarrationes, Lugd. Batav, 
ex offic, Plant, 1592, 4. 

6) TæmvS ana Galesi Opera omnia, graece, 
Bafil, ap. loan Herwag. et Frob. 1538. 3 Tam. fol, 

7) Eiusd, Opera omnia c, Anton, Mufae Brafavoli 
Indice, Venet, ap. Iuntas, 1586. 4, Tom, fol, 

8) Car, Stepkani de diffettione‘ partium eorporig 
ham, libri il. vnac, fig. et ineifion. declaratig- 
nibas a Steph. Riverio Chiryrgo compofitis, Paris, 
apud Sim. Colinaeum. 13545. fol, - 

uus 9) Sri 


* 
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9) C. Aſellius de lactibus ſen lacteis venis. etc. 
Mediolani 1627. 4. mit ausgemahlten Kupfertafeln. 

10) G. Bidloo Anatomia hum. corporis centum et 
quinque tabb. per G. de Laireſſe ad vivam de. 
lineatis demonftrata etc. Amftelod. 1685. fol. 

ı1a) Anatomie de la Tete, en tableaux imprimés, 
qui repfefentent su naturel le Cerveau fous dif- 
ferentes coupes, la diftribution des Vaifleaux daus 
‚toutes les Parties de la Tete, les Organes des 
Sens et une partie de la Nevrologie d’apres les 
Pieces diffequ&es et preparees, par M. Du Ver. 
ney etc, en huit grändes planches, deflinees, 
peintes, grav&es et imprimees en Couleur et 
Grandeur naturelle par le Sieur Gautier. & Paris 
gr. fol. 1748. 

sıb) Anatomie generale des Viscdres em fituation 

de grandeur et couleur naturell@ avec PAngèéo- 
logie et la Nevrologie de ehaque partie du Corps 
humain etc. ParM, Mertrud et Mr, Gautier. XUI. 
Planch, | 

Ich übergebe Vefalü Opera omnia anatom. 1. I. 

Mangeti Theatr. anatomicum und mehrere ber 


gleichen Foftbare Werke. 

12) I. Mefuae Damafc, Opera de medicamento- 
rum purgantium dele&tu, eaftigatione et ufu, libri 
1I.. Venet. ap. Iuntas, 1602. fol. 

13) Ziusd. de re medica libri Ill. Iae. Sylvio inter. 
prete, Par. ap, Chriti. Wechelum 1542. fol. 
14) loann, Manardi Epiftolar. medicinal, libri XX. 
Eiusd. in I. Mefue Simplicia et compolita anno. 
tationes et cenfurae. Bafıl, ap. Mich. lũngri- 


mum 1540. fol, 
Dach 
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Dod) id) breche ab. Ad) muß, wie ‚fo viele an⸗ 
dere, z. B. die Abhandlungen der Academiae Na- 
turae Curioſorum etc. vollftändig, und zwar die 
Mifcellanea doppelt in verfchiedener Ausgabe, 
die Adta Helvetica etc.. von 1751 — 1772-7 
die Memoires de l’Academie Royale de Chi- 
rurgie, AParis 1743 — 1774. 5 Bändemit Kup: 
fern, in 4. alſo aud) die Werke eines Boͤr hala⸗ 
ve, eines Hallers, von welchen man hier die 
theuerſten findet, mit Stillſchweigen uͤbergehen, 
und will dagegen nur noch ein paar chpographiſche 
Seltenheiten bemerken: 

1) Confilia domini Bartholomaei Montagnane c. tri. 
bus tractatibus de Balneis Patavinis et de com. 
pofitione et dofi medicinarum. ac Antidotario. 
Conßlia domini Antonii Cermifonii Patavini, 
Traftatus de animali Theria domini Francisci 
__Caballi. Venet. per Simon. de Luere.: 9. Sept, 
514. Folio, 

3) Dos Buch der Wund Artzney. Handmwirfung 
ber Cirurgia von Jyronimo Brunſchwick. Nuͤw 
getruckt mit ordentlicher Zufagung. Mit Holzſchnit⸗ 
ten,.in 4. Am Schluffe ſteht: getruckt dur os 

. bann Grüninges off den Palmabent in dem Jahr 
Rd und xiii. 

g) Praftica nova in medicina Aggregatoris lugdu. 
nenfis domini Simphoriani champerii de omni- 

‚ bus morboram generibus ex traditionibus greeo- 
‚sum, latinorum, arabum, penorum ac recentium 
Auftorum, Aurei libri quinque. ‚ 

a N 
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Item eiusdem aggregatoris liber de omnibus ge. 
neribus Febrium, Ohne Anzeige, wann und wo 
ed gedruckt ift, 149 Blätter flark, das Regiſter 
ungerechnet, in A. 
4) Mich, Pillanovani Syruporum vniverfa ratio ad 
Galeni cenfüram diligenter expolita etc. Venet. 
ex officina Erasmiana ap, Vincent, Valgrifium. 8. 
Sind fie vom Leſen fo müde, wie ich vom Ab⸗ 
fchreiben diefer Titel: fo. wünfchte ich dag Ver⸗ 
gnuͤgen mit ihnen theilen zu koͤnnen, welches mir 
der Anblick folgenden neuen Werkes gewährt: 
Trait& d’Anatomie et Phyfiologie, avee des 
Planches coloriees reprefentant au naturel les di. 
vers organes de l’Homme et des Animaux ; dedit 
su Roi par M. Vicq d’Azyr. & Paria 1786. fal, 
Andem wir und vom medicinifhen Fade 
wegwenden, erbliden wir die Difputarions 
fammlung. Sie befieht aus mehreren taufend 
medieiniſchen, iuriſtiſchen, und einigen biftorifchen 
und philologifchen Stufen. Ickſtattt und Lu 
pife waren die Sammler derfelben, wer biefe 
Männer Fennt, erwartet Auswahl und Güte, und 
wird fich bey näherer Unterfuchung bierinnen nich 
getäufche fehen. Meben diefer Sammlung fieht 
“in diefem Zimmer noch ein Theil der Miscella 
neen. Hier finden fie, aufler den Abhandfun 
gender Bairifchen, der Derfiner, ve R. 
Schwediſchen Akademien, die Werke Vol— 
XX 
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taire's in der ſchoͤnen und prächtigen Genever 
Auartausgabe in 3o Bänden, Lavaters phy⸗ 
fiognomifche Fragmente, franz. in z Bänden u. ſ. 
ferner. Da bier auch das geofe Univerſal⸗ 
fericon aller Künfte md Wiſſenſchaf⸗ 
ten in 64 Follobänden, bie Pverbunifc.e 
Encyelopedie in 42 Quart⸗ 6 dergleichen. 
Suppfement » und 10 Kupferbänden, bie Frank⸗ 
furter deutſche Encyclopäbie 16 fiehen: - 
fo will ich bey diefer Gelegenheit überhaupt einen 
Blick auf die Wörterbücher werfen, bie die fürft, 
Bibliothek befizt, und bie ehemals beiſammen 
ftanden, nun aber, fo viel es der Plaz verftar 
tet, in die wiffenfchaftlichen Fächer geftelle find, 
wohin fie insbefondere gehören. Auffee More 
ers und Bayle's Dictionnafres, einigen Top 
farten, und. den Fleineten Mathematiſchen, Forſt⸗ 
Jagd⸗ Fiſch⸗ Deconomifhen und Srauenim 
merlexleis, woran die Bibliothek feinen Mangel 
hat, bemerke ich nur die mancherley franz oͤſtſchen 
Wörterbücher, da ein groſer Theil derſelben 
defto weniger allgemein bekannt ift, iewe⸗ 
niger man ihre Titel in den Eatalogen deuiſcher 
Buchhandlungen angezeigt findet. | 


1) Di@tionnaire portatif des Arts et Metiers, ton. 
tenant en abbregé l’Hiftoire, ia Defeription et 1a 


Police des Arts et Metiete das u 
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naufactures de France et des Pays etrangers. Yver- 
don, 1766. et 68. 3 tomes. 8. 

3) Dittionnaire pprtatif de Commerce etc. à Coppen- 
hague 1761. et 62. 4 tomes. 8, 

3) L’Agronome, Di@ionnaire portatif du Culpivateur 
etc. ä Paris 1750. 2 tom. 8. 

:4) Le Manuel des Artiftes et des Amateurs ou Di. 
.&tionnaire hiſtorique et mythologique. à Paris 17 70. 
4 tom. 8. 

5) Di&tionnaire genealogique, heraldique, chronolo. 
gique et hiftorique. & Paris 1757. 3 tom. 8. 
6) Di&tionnaire des Gens du Monde ; Hiftorique, Lit- 
teraire, Critique, Morale, Phyfique, Militaire, 
Politique, Caracteriſtiquo et Social, à Paris 1770. 

‚Stom. 8. 

2) Di&tionnsire hbiftorique , litteraire et eritique etc, 

Aa Avignon 1758 et 1759. 6 tom. 8. 

5) Di&ionnaire hiftorique, des Saints Perfonnagen. 
& Paris 1772. 2tom. 8. 

9). Dietionnaire oeconomigque etc. par M. Noel Cho- 
mel, troifieme edit. revü& etc. par I. Marret er. 

‚.. Bichie de Figures etc. par B..Picart le. Romain, 
avec le Supplement etc. à Amifterd. 1732 et 1740. 
4tom, 2 Bände, fol. 

10) Encyclopedie) "oeconomique ou "Syfteme gene. 
ral d’Oeconömie ruftique etc. 'd’Oeconomie dome- 
ſtique etc. et d’Deconomie politique etc. Ouvrage 
extrait des meilleurs livres etc. le tout revu 
par quelques membres de la Societ€ Oeconomi- 
que [de Berne; Yverdon, 1770 et Zr. 16 tom. $. 

11) Dictionnaire raifonne univerfel d’Hiftoire natu- 

relle; par M. Valmomt de Bamare, «dit, augm. 


nad 
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par l’Auteur etc. et .Msr. Haller, Deleuze et 
Bourgeois, Yverdon 1768 et 69. 12 tom. 8 

. 12) Di@tionnaire üniverfel raifonne de Iuftice natarelle 
et civile etc. Yverdön. 1777 et 78. 13 tom. 4. 


13) Nouvean Dictionnaire uniyerfel et raiſonné de 
Medecine, de Chirurgie et de l’Art veterinaire, & 
Paris 2772. 6tom. 8. 

14) Di@ionnaire univerfel des. Sciences, morale, 
oeconomique, politique et diplomatique, ou Bi. 
bliotheque de PHomme, d’Etat et du Citoyen, le 
tout redig& et mis en ordre par Mr. Robinet. & 
Londr, 17177 — 1283: in 4. %) J 

15) Dietiohnaire portatif de Mythologie, pour l'ip- 
telligende des Poctes, de Fhiftoire fabuleufe et 
monumens biftoriques,. a Paris 1765. 2 Bänbe in 8. 

16) Dittionnaire abbrégé d’Antiquit&s pour fervir a 

.. Yintelligence de l’hiftoire ancienne tant facree 
. que profane, et & celle des Auteurs Grecs et La. 
tins. Paris 1773. in 12. 

17) Di&iönnaire geographique portatif etc, par M. 
Vosgien. Paris 1785. 8. 

18) Dictionnaire hiftorique d’education ou fans don. 
ner des pr&ceptes on fe propofe d’exercer et d’en. 
richir toutes les facultes de l’ame et de Tefprit | 
ete. Paris 1781. = Bände in 8. 

19) Dittionnaire des paflious des vertus et den. vie 

- ces ou Reoueil des meilleurs Morceaux de:ds Mo- 
rale prätique, tir&s des Auteurs anciens et modernes, 
etrangera et nationaux. Paris 1769. a Bände in 8. 


20) Di&ion. 


*) Wurde im, Jahre 1787. te einer Kernen 
Action um 102 Gulden vertauft. 


— 
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20) Di&ionnsire biftorique des Sieges.et Batailles ine: 


morables de Pbiftoire ancienne et moderne, Pat 
de la Croix. à Paris 1771 — 1781. 3 Bände in 8. 

21) Di&tionnaire des Origines decouvertes, inven- 
tions et etabliffemens etc, Par une Société Gens 
de Lettres. Prais 1787. 3. Bände in 8. 

83) Nonveaux Dictionnaire hiftorique ou abbreg£e de 
tous les Hommes, qui fe font fait un nom par des 
Talens des Vertus etc. depuis le Lointnenicement 
du Monde iusqu’ä nos fouts, avec des Tables chrono. 
logiques, Par une‘ 'Societ& de Gens de Lettres, 
A Caen 1783 — 1788. 8 Bande. 

taffen fie uns in das Zimmer zurlichfehiren durch 

welches ich ſie in dasienige gefuͤhrt habe, das 

wir eben verlaſſen. Sie finden beym Eintritt in das 
ste Zimmer rechter Hand in Glasſchraͤnken, Neiı 
febefchreibungen und andere koſtbare Werke. 

Nur aus den Titeln von den Hauptwerken be 

urcheilen Sie ſelbſt, ob Sie ſich hier, nicht Herne 

lang verweilen würden? - 

1) Hiftoire generale des Voyages etc, nouvi edit; 
rev. fur Poriginal Anglois. Par PAhbbe Prevost 
continude par Querlon et Surgy. A: la .blaye 1747 
bis 1768. Sie beſteht aus 19 Quartbaͤnden mit 
Charten und Kupfern. 


2) Abrege de l'hiftoire generale des Voyagen, hat 
Mr. de la Harpe, Paris 1786. 8. 21 Bände mil 
Kupfern und i Band mit Charten, 

3) Voyage .pittoresgue de la Gtece, (pat le Comte 
Choifeul: Goufter), à Paris 1782. fol, Bis ije if 


der erſte Bandin Ku Felt init Fupfern erſchtenen. 
N Nepiennt 


| 
| 
| 
| 
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4) Tableaux topographignes, pittoresques, phyfiques, 
hiftoriques, moraux, politiques, litteraires de ia 


Suiffe par Mr.. de ia Borde. gr. fol. à Paris 17g0 


— 1786. 4 Bände mit Eharten und Kupfer, wo⸗ 
zu noch in diefem Jahre gefommen ift: 


Table analitique et raifonnde des tableaux de Ia . 
Suiffe, ou Voyage pittoresgue fait dans les treize 
cantons et etats allies da corps helvetique, Ou- 


vrage publie€ par Ms. le Baron de Zurlauben et 
de la Borde etc. Par Mr. Quetant. Paris 1788. fol. 
5) Voyage pittoresque des Isles de Sicile, de Mal- 


the, et de Lipari etc. Par Jean Houel. & Paris . 
1782. folio. Die Kupfer find roth abgezogen. 


6) Voyage pittoresque on Defcription des Royan- 
mes de Naples et de Sicile. a Paris 1781.86, 
Bände mit Charten und Kupfern. gr. Folio. 

Das bellecriftifche Fach, welches gleichfalls 

noch auf diefer Seite fieht, und auf die gegen, 


überftehende hinuͤberlaͤuft, hat ohngefaͤhr taufend - 


franzöfifche, italieniſche, englifche und teutſche 

Komedien, Romane u. fe w. Ich bemerfe 

hievon nur etwas: z. D. 

3) Theatre de Pierre Corneille avec des Commen- 
taires et autres morceaux intereflans. Geneve 1774 
8 Bände mit K. in 4. 

2) Tables choifies mifes en vers par 1. de Ia Fon- 
faine. à Paris 1755-1759. ge. Folio. 4 Bände 
mit Rupfern. 

Typographiſch merkwürdig iſt: 

3) Ein lobwuͤrdige Hyſtory von der demuͤtigen vnd 

gehorſammen frau Gryſelde, die Frawen qu ga 


Hirſch. Bibl. Seſch⸗ 3. B. ate Abtheil. Er 
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duit ond gehorſamkeyt gegen jren Egemaheln zie⸗ 
hende, auch mengklich gut und nuͤtzlich zu leſen. 

— Kauffs, liß es, du: wuͤrſts loben. Getruckt 
zu Straßburg, bey Jacob Froͤlich. Im Jahr 
M. D. XXXVIII. in 4. Eine Ueberſetzung aus 
dem Boccaz, bie gar erbaulich illuminirte Holz— 
ſchnitte hat. 

Beynahe hätten wir bie oberhalb der Thuͤr 
befindliche, Das Fach der Künfte und Hand. 
werfer betreffende, Heine Sammlung ganz aufı 
fer Acht gelaflen. Laſſen fie uns von den dftern 
Werken beffelben etwas nachhohlen. 

1) Geometria et perſpectiva. Hier Iñ etliche ger 
brochene Gebew den Schreinern jn eingelegter 
Arbait dienſtlich, auch vil andern Kiebhabern zu 
ſondern gefallen geordnet und geſtellet, durch Los 
ren Stoer Inn Augsburg 1567. mit Holzſchnit⸗ 
ten, in Folio. 

| 2) Ein fchönes und nutzliches Bißbuch, dariñen on. 
derſchidlich begriffen allerlai gefchloffne und offne 
Biß, wie ein Jede ſort nach rechter ordnung 
aine auß der andern herfleußt, welliche mit 
Iren zugehoͤrigen ſtangen von aller groͤßin, len⸗ 
gin, hoͤhin vnd weittin, wie ſy an Inen ſelbſt 
ſein ſollen, In den Rechten Zirckhel gebracht wor⸗ 
den, nach der Kunſt des Zaumens. Durch den 
Ernveſten und Fuͤrnemen Mangen Seuttern. Alı 
len kiebhabern der Reutterey zu gefallen. Anno 
1584. gr. Folio. 
Man muß in der That erſtaunen, dag man 
über einen ſo individuellen Gegenſtand ein Werk, 
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sie biefes, hat herausgeben koͤnnen, das 206 
Blaͤtter, und auf iedem die Abbildung eines Ge⸗ 
biſſes bat. 
Unter den neueren Werken übergehe. ih 3a 
eobfons technologifhes Wörterbud, - 
Juſties Schauplaz der Künfte und Hands 
werfer. zc. und will nur nahmhaft maden: 
1) L’Art de Charpenterie de Mathurin loufle, oor- 
rige etaugmente par Mr. dela Hire. à Paris 1751. fol, 
2) Eflai fur l’Education des Aveugles, ou Expofe 
de differens moyens, verifies par l’experience, 
pour les mettre en &tat de lire, a P’aide du tact, 
d’imprimer des Livres dans les quels ils puifſent 
prendre des connoiflances des Langues, d’Hiftoire, 
de Geographie, de’ Mufique, etc. d’executer dif- 
férens travaux relatifs aux Metiers etc. par Mr. 
Haüy. % Paris 1786. 4. Die Buchllaben find 
bervorftehend, wodurch fich der Zug umd bie Form 
iedes einzelnen fühlen laͤßt. 
Von den ſogenannten Auctoribus elaſſieis, an 
welche wir iezt kommen, koͤnnte ich Ihnen mei⸗ 
ſtens die beſten Ausgaben zeigen; allein dieſe 
beſizt faſt jede anſehnliche Bibliothek eines be⸗ 
guͤterten Privatmanns. Ich will alſo, um nicht 
ganz ohne Ausbeute voruͤber zu gehen, auf ei⸗ 
.nige ſeltnere Ausgaben und Ueberſetzungen 
- aufmerffam machen: 
;,3) Caii lulii Caefariis Commentariorum de bello 
‚ Gallico L. VIII. civili Pompeiano L. III. Alexan- 
-  drino L.I. etc. cum Ioa, Mich, Bruti fcholiis. Venet. 
aeditlo Aldins 3564. 8- 
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a) Opufculum de 'prefidencia allexandri hanibalis 
et Scipionis traduftum e greco in latinom, f.1. 
Am Schluge: finitum eft hoc opufculum dig fe- 
cunda Ianuarii,. Anno 1482. in 4to. Es iſt die 
Ueberſetzung eines Lucianiſchen Dialogs, die aus 

4 Blättern beſteht. — 

3) Luciani Fogitivi a Bilib. Pirkheimero in Latin, 
ver. Nuremb. ap. Frider. Peypus 1522. 4. 

4) Luciani Rhetor a Bilib, Pirckheimero in Latin, 
vers. Hagenoae in aedib. Thom. Ansbelmi, 1520, 4. 

5) Plutarchus Chaetoneus de compefcenda ira, de 
Garrulitate, de Curiofitate, de iis, qui fero a 
numine corripiuntur, de vitanda Vfurs. Bilibaldo 
Pirckheymero interprete. Nurimb. ap. Frideric, 
Peypus 1520. 4. | 

6) Des hochberuͤmpteſten Geſchichtſchreybers Juſtin 
wahrhafftige Hyſtorien ꝛc. von Hier. Boner auf 
dem Latein in das Teutſch verdollmetſcht. Augsb. 
durch Hier. Steyner 1581. mit Holzſchn. in Fol. 

7) Der fuͤrtreffl. griechiſch geſchichtſchreiber Hero⸗ 
dianus den der hochgelert Angelus Politianus 
inn das Latein, vnd Hieronymus Boner inn nady 
volgend Teutſch pracht ꝛc. Augsb. durch Heinr. 
Steyner 1531. mit Holjſchnitten. Folio. 

8) Officia M. T. C. Ein Buch, So M. €. Cicero 
rc. Bon den tugentſamen aͤmptern vnd zugehoͤ— 
rungen eynes wol vnd rechtlebenden Menſchen 
in Latein geſchrieben, welches auff begeren H. 
Johanſen von Schwarzenbergs ꝛc. verteutſcht 
worden. Augsb. durch Heinr. Steyner 1531. 
Mit Kolzicguitten, in Folio. 
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Noch koͤnnen wir dies Zimmer nicht verlaſ⸗ 
ſen, ohne einen Blick auf die Sprachwoͤr⸗ 
terbuͤcher und Sprachlehren geworfen zus 
haben, die neben den ſogenannten auctoribus 
elaſſieis ſtehen. Ach beruͤhre das Dictionnaire 
de Pacademie Francoiſe — de Trevoux de 
Mr. Feraus — de Fouretiere — de Richelet 
etc. Abdelımgs grammatiſch kritiſches Woͤrter⸗ 
buch, und auch andere Sprachen betreffende, hier 
nicht‘, ſondern till ein paar Werke nahmhaft 
mathen, die der Aufmerfamfelc des Hm. Juſtitz⸗ 
raths Lawaͤtz in feinem verdienftvollen Hands 
buche für Buͤcherfreunde ze. zum Theil ent⸗ 
gangen ſind. 

3) Nicolai Marscalci Thurii Grammatica exegetiea. 

Impreſſum Erphordie per venerabilem virum Pan- 
lum hachenborg presbyterum, anna a natali chri. 

. Riano millefimo quiogentefimo primo ad quintum 

‚ Ideas Auguftas. 4. ’ 

2) Grammaire turgue ou methode eourte et facile 
pour apprendre la’langue turque etc, & Conftan- 
tinople. M. DCC. XXX. 4. 

3) Le grand Vocabnlsire Frangois, par une foci- 
té de Gens de Lettres, . à Paris 1767 — 1774 
30 Baͤnde in 4. 

Nachdem wir das 2te Zimmer iezt flüchtig 
durchgegangen haben, laſſen fie uns ins britte 
gehen. Zu ben: beiden Seiten ber Thüre bes 
Eingangs ftehen bie. zu bee im weitlaͤufigern Sinne 
genommenen Philoſophie gehörigen Werke. 

| 2 2 En». 


66. Begensburg, 


Hier finden fie bie Mempires de Mathemati- 
que et de Phyfique ber Pariſer Akademie vom 
J. 1692. an, iedoch in der Amfterdamer Aus 
gabe und, nicht ganz vollftändig. .- Das Abgaͤn⸗ 
gige wird aber "bald erfezt werden. Zue For 
tificationse überhaupt zur .Kriegskunft 
kann ich Shnen ein Werk in 2 Großfoliobaͤn⸗ 
ben, zeigen, das Plane von Belagerungen, 
Schlachten ıc. aus dem 16ten und 17ten Jahr⸗ 
hunderte, cheils in feltenen, franzöfifchen, italie⸗ 
nifchen, .holländifchen und fpanifchen Charten, 
meiftens aber in fehr fleißig gearbeiteren illumi⸗ 
nirten Handzeichnungen, alphabetiſch geordnet, 
enthält. Aus der Naturgefchichte berühre ich 
nur die Seeligmannifhen Bögel, Schäf 
ferifhen Papterverfuhe und Schwaͤm⸗ 
me, das Knorrifhe Mufhelwerf uf. w. 
und mache fie auf die Originalausgabe von 
Buffons Hiftoire naturelle generale et particu- 
liere (a Paris 1749 - 88. in 4.) aufmerffam, bie 
mit Einfchluß der zu dem sten Tom der Mineralien 
gehörigen Tabellenbände, aus 36 Bänden’ mit 
Kupfern beſteht, und nach dem Tode diefes grofen 
Mannes, von dem Hrn. Örafen de la Cepede 
fortgeſezt wird. Hiftoire naturelle des Qua- 
drupedes ovipares et des Serpens par M. le. 
Comte de la Cepede. à Paris 1788. T.I. mit 
Kupfern. 4. Auch Fann ic) dies Fach nicht vers 
loffen, ohne anufübren Daß es. ſeit dem vori⸗ 
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‚gen Jahre auch die 3 vortreflihen Werke: 
Schrebers Saͤngthiere, Efpers euros 
paͤiſche, und ebendeſſelben auskaͤndiſche 
Schmetterlin ge mit illuminirten Kupfern bes 
ſizt. Aus der anſtoßenden Kraͤuterkunde laſ⸗ 
fen Sie uns im Vorbeigehen ausheben: 
3) Herbarium Amboinenſe, Het Amboinſeh Kruid- 
.,, Bock , van GE. Rumpkius ete. Te Amit. 1750 - 
"55. 65h. 4 Bände in Fol. 
2) 1. S. Kerner's Abbildung aller oeconomifchen 
“Pflanzen. Stuttg. 1786. 0. f. in 4. Bis ieit find 

14 Hefte mit, iUyminirten Tafeln erfchienen. 
Die daneben. ſtehende Sirrerärgefchichte befaßt 
‚bie. Adta eruditorum,, den Katalogum biblioth. 
Bunav. te Elercs Bibliochefen, bie Bis. 
bliothek der ſchoͤnen Wiffenfhaftem 
bie allgem. Deutſche Bibkiothek, und fo 
manche andere ſchaͤrbare litteraͤriſche Huͤlfsmittel 
vollſtaͤn dig, worunter ich Das von 1005, 
feinem Entftehungsiahre an, compfette Iournal de 
Seavans nicht mit Stillſchweigen übergehen barf. 
Das anftoffende theologifhe Fach iſt 
eines der ſchwaͤchſt en der fürftl. Taxiſchen Biblio⸗ 
thek; wir bemerken ledoch unter andern fol⸗ 
gendes. | 
ı) Eine lateinifche Bibel vom Sapı 1476. eben 
:, bie Ausgabe, welche Herr Gemeiner in feinen 
-  Machrichten-ıc. 5.27. befchrejbt. 
a) Nouum teflamentam, . Graece, Argentorat. apud 
. ‚Vuolf, Gepalaeum, 1524. 8. 
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3) Das new Teſtament teutſch mit chriſtlichen Vor⸗ | 
zeben, fchönen Figuren ımb umterrichtlichem Re 
gifter. Nürnberg durch Hans Herrgott 1526. 8. 

4) La&antii Firmiani de divinis inftitationibus ad. 
verſus gentes libri VIII. de ira Dei; de opificio 
Dei vel formatione hominis; in Ephythomon tra- 
&tatus. Venetiis impendio providorum virorum lo: 
his de Colonia lohisque Mathen de Gheretzem 
-foeiorum. An.Salutis dominice. M, CCCC. LXXVII. 
XXVII Aug. fol. 

5) Sermones difcipuli de tempore et de Sandtis, 
unacum promptusrio exemplorum. Am Gchluffe: 
Finit opus perutile etc. ‘per Iohannem herolt etc. 
Impreffam Argentine anno a Chrifti natali Ofto. 
geſimo o&avo, fupra milleimum quaterque cen- 

. tefimum. fol. | 

6) Precordiale devotorum. Impreflum Argentor. 
Anno Salutis M.CCCC.LÄXXIX. in klein 8vo. 

7). Paflional Chrifi vnd Antichrifi in 14 Blättern 
in 4: befichend. Das auf dem Holjfchnitte des 
2ten Blatts angebrachte Wappen ber boppelten 
Schluͤſſel, ſo wie der Druck, laſſen vermu 
: then, daß dies Werkchen in Regensburg ang Licht 

‚ getreten fey. Es ifk weder Druckort noch Druck⸗ 

: ‚lahe angegeben. . 

Indem wir in dem In diefem Zimmer nod) be 

findfichen Sache der Staatswiffenfhaften, 

in der Politik die Werke eines Montefquien, in Der 

Oeconomie die Originalausgabe der Krünigifchen 

Ööfonom. technefog. Eneyelopädie, Die Hohent hali⸗ 

feden oeconomiſchen Nachrichten, und fo manches 

andere hieher gehbeiae hhihıne Werk erblicken; fo 
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eilen wir In das vierte und größte Zimmer, bas als 
ein kleiner Saal angefehen werden kann. Die 
entgegenftehende tänge deſſelben enthält alle In 
die Rechtsgelehrſamkeit, und die zu beiden 
Seiten des Eingangs befindlichen Stellen faffen 
fäntliche in die Geſchichte einſchlagende Wetke. 
Wir wollen iene zuerſt überbliten. Wenn fie 
ſich erinnern, daß die Ickſtaͤttiſche Biblio⸗ 
cthetk die Grundlage der Hochfürftl. ausmacht; 
fo werden Sie gewärtigen, dag im juriftis 
fhen Fade nicht Teiche ein Hauptwerf fehle. 
Dies verhält fich auch wirklich fo. Ueberdies 
ift ſeitdem Manches hieher gehörige nachgefchaft 
worden. Sie treffen bier Mofers altes und 
neues Staatsredht, fo mie die meiften 
Schriften diefes grofen Mannes; ferner die 
tondorpifchen und Meierifhen Ada; Luͤ⸗ 
nigs (deffen Schriften bie Bibliothek beinahe 
alle beſizt) Reihsarchiv, bie Goldaſtiſchen, 
Leucht iſchen Werke, Fabers Staaats⸗ 
canzlei mit den Reußifchen Continuationen 
u. ſ. w. an. Aus dem auswärtigen Staats⸗ 
rechte hebe ich nur folgendes aus: 
Recueil des Ordonnances, Edits, Dechrations, Let- 
tres, Patentes, Arrets et Reglemens, concernant 
les Poftes et Relais de Frange depuis 1597 1785. 
3 Bände. | 
er da weiß, wie Teiche ſich einzelne Verord⸗ 
nungen vergreifen und felten: ‚machen, dee 
EXr xXX 
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wird den Werth dieſer Sammlung, welche all, 
das franzöfifche Poſtweſen berreffende Original 
ordonances feit 1597. enthält, gewiß zu min 
bigen willen. 

Aus dem Civil⸗ und teutfchen Privat 
rechte und ben übrigen damit verbundene 
Theilen der Rechtsgelehrſamkeit?) leß 
fen. Sie uns ein paar alte Werke bemerken: 


ı) lo. Iac. Casis de tabellionibus libellus. An 
Schluſſe: Finit tabellionym opus: quod cura it. 
que induftria non modica Magifter Matheus Lerde 
nis de Vuindifchgratz, impreflit padue: die 
Martii. anno a nativitate domini noftri lefu Chr- 
fi. 1. 4. 8. 2. Ein Duartbändchen mit dem Re 
gifter 51 Blätter flarl, 


8) Hunc avide florem fpirantem thuris odorem 
Si carpis dextra flagrabis intus et extra 
Am Schluffe: Rolandini paflagerii viri pitidimi: 
. teftamentorum flos voacum additionibus Domini 
Petri de Vnczola: testul fuper additis:. fais in 
locis finit feliciter correftusgne non diligentix 
" modica et in celeberrimo ſtudio. Patavino per 
Magiftrum Matheum Lerdonis de Vüindifchgrecz. 
ſumma cum induſtria imbreffas. Annis domiri 
transactis. 1. 4. 8. 2. Die vero menfis tercia 
decima Mai. Mit dem Regiſter 69 Duartblätter. 
3) Reformacion der vagrifchn Lanndrecht nach Chri- 
fi vnfers Hailmachers: gebarde Im funftzehen 
han. 
*) Zum Beweiß, wie gut diefe® Fach befegt fey, 
führte ich nur an, daß mit dem practifchen Wers 
fen, allein etliche und 30 Bretter befegt find. 
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hundert vnd achtzehendin  lar aufgericht. Titel, 
Auffchriften und Summarien find roch, das Gans 
je auf Pergamen 168 Folioblaͤtter ſtark gedruckt. 

Wie ‘wenden uns iezt zur gegemüberftehen, 
den Seite, welche uns alle, zur Geſchichte 
gehörigen Werfe, die die Bibliothek beſizt, ans 
biethet. Wir können von dieſem Unerbierhen 
nur oberflächlichen Gebraudy machen. Wir wol⸗ 
len aus den Huͤlfswiſſenſchaften, aus 
der allgemeinen Welt, aus der teutſchen⸗ 
und auswärtigen Geſchichte— uͤberall etwas 
ausheben. 


Aus den Haͤtfswiſſenſchaftenz 

1) Le grand Atlas ou Cosmographie Blaviane etc. 
à Amft. 1667. fol. 12 Bände, complet mit illu⸗ 
minirten Charten. 

3) lo, Biaev Thestrum urbium. ‚Belgicae foederstae. 
Amft. Fol. maj. 

3) Ejusd. novum ac magnum Theatrum urbium 
Belgicae regiae, Amſtelod. fol malili. : 
4) Ant. Sanderi Flanderia llufrate. Colon. Ageipp. 
1643. fol. a 
=) Math, Meriaus et Mart. Zeilers Topograpbien, 

ſamt dem Regiſter. 

6) Bruzen de fa Martiniere hhiſtoriſch · politiſch⸗ 
geographiſcher Atlas der ganzen Welt, oder gen 
graphifch » und Fritifches Lexicon ıc. geipsig, 1744 

50. Folio. 13 Th. und Bände. 

7) Dietionnaire de la Noblefle, contenant les Genea- 
logies, !’hiftoire et la Chronologie des Familles no- 
bles de Frange; on, & joint a ce Di@tionnaire le 
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Tableau gen£alog., biftorique des Maifons fon. 
veraines de l’Europe et une Notice: des Familles 
&trangeres les plus anciennesetc. par Mr. de/d Che- 
naye-des- Bois. à Patis 1770-1784. 12 Tomes, 4. 

8) Recueil des Genealogies pour fervir de fuite aa 
Di&tionnsire de la Noblefle etc. par Mr, Badiez, 
Paris 1783. et 84. in 4. Des obigen Diction 

nairs 13ter und 14ter Band. 

9) L’Antiquit& expliquée et repreſenté en figures par 

‚Bern. de Montfaucon. à Paris 1719. fol, 

10) Colleftion of Etruscian, Greek and Roman Anti- 
quities, from the Cabinet of the hononrable Wilham 
Hamilton (publi&s par le Chevalier d’Hancarvilk) 
Naples 1766 - 1767. gt. Folio. 4 Bände mit gefaͤrb⸗ 
ten und ſchwarzen Kupfern. 

11) Mufeum Mazzuchellianum etc. Venet. 1761 et 
1763. fol. 2Bäinde. 

ı2) Oeuvres du Chevalier Aedlinger ou Recueil des 
Medailles de ce celebre Artifte etc. Par Chretieü 
de Mechel, à Basle. 1776. fol. 


Aus der allgemeinen Weltgefchichte ers 
gehe ich die oben erwähnten Dictlonnaires des 
L. Moreri, und Pierre Bayle; bas teipziger 
allgemeine biftorifche; Iſelins neuven 
mehrtes bift. und geographiſches Lexi— 
eon; bie Hiftoire univerfelle, traduite de 
l-Anglois d’une fociete de Gens de lettres (36 
Duartbände); die allgemeine Welthiſto—⸗ 
rie, ineinem pragmatifchen Auszuge; 
Rollins Hifloire Romaine mit den Conti 


nuationen von Crevier end le Beau; Hau- 
il 


Regensburg. 693 


riſũ Seriptores Hiftoriae Romanae latini ve- 

teres, qui extant omnes, (Heidelbergae 1743. 

3 Bände mit Kupfern.) und fo weiter, und führe 

nur ausführlich an: 

1) Du Mont Gorps univerfel diplomatigge du Droit 
- des Gens etc. avec les Supplemens de Barbeyrac 
et Rouſſet ı3 Bände. Ä 

3) Recueil des Traites de Paix, de Tröve, de 
Nentralit£, depuis ‘la naiflance de Ieſus Chrift 
jusqu’ à prefent, (Par Bernard.) a Amſterd. 1700. 
fol. 4 Baͤnde. 

Aus der teutſchen Geſchichte, auſſer den Col- . 

lettionibus feriptorum rer. germanicar. eines 

Freher, teudfeld, Lindenbrog, Lud— 

wig, Meibom, Menken, Oefele, Paul- 

lin, Pez, Piſtorius, Reuber, Schard, 

Senkenberg, Urſtiſius, finden ſie auch ſelt⸗ 

nere Werke: z. B. 

1) Nicol. —* Hiftoria Weſtfalica. Neuhuſũu 1690, f. 

2) Eiusd. Annales Paderbornenſes. ib. 16093 und 98. 
fol, 2 Bände, 

3) Georg Chrift, Johannis Rerum Mognntiacar, feri. 
ptores. Fref. 1722 — 1727. fol. III. Tomi. 

4) Franc, Harasi Annales ducum f, Principum Bra- 
bantii totiusque Belgii etc. Antw. ex offic, Plant, 
1623. fol. 3 Bände mit Kupfern. u. ſ. w. 

Am merfwürbigften find wohl in biefem 
Sache, zwei Sammlungen , zu deren Beſiz bie 
Bibliothek feit Kurzem gekommen ift. Der Fuͤrſt 
von Thurn und Taxis hat naͤmlich die von dem 
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verdienſtvollen teutſchen Geſchichtſchreiber, Herrn 
Geheimen Juſtizrath und Prof. Haͤberlin zu 
Helmſtaͤdt, mit groſer Muͤhe und betraͤchtlichem 
Aufwande zuſammengebrachte Sammlung von 
Druck ſchriften, bie während des zolaͤhrigen Krie⸗ 
ges herausgekommen find und auf die Geſchichte 
beffelben Bezug haben, im Jahr 1788. von 
den Häberlinifchen Erben im Ganzen um 
Hunderte Dufaten gekauft, und feinee Biblio 
thek einverleiben laſſen. Wenn es wahr ift, 
daß. eine gute . Gefchichte des. drenfigiährigen 
Kriegs ein Handbuch für den teutſchen Staats⸗ 
mann, Hiftorifer und Publiciſten, und eine reir | 
he Quelle zu Betrachtungen für den Weltbuͤr⸗ 
‚ger ſeyn wuͤrde; und wenn eine folche Gefchichte 
nicht eher gut gelieferte werden kann, als bis 
man alle gleichzeitigen Schriften fennt, um fie 
benügen zu fönnen , — denn unfere größten Ger 
ſchicht ſchreiber geſtehen, daß die Fleinen fliegenden 
Piecen oft ihre beiten Quellen waren: fo muß 
man wohl mit Danf gegen einen Fürften erfünt 
werden, der einen fo reichen Vorrath von Hilfs 
mitteln zur michtigften Periode der teutfchen Ge 
fchichte, feiner Öffenrlichen Bibliothek zu verfchaft 
fen fuchte. Diefes Gefühl von Danfbarfeit wird 
ſich aber in ungeheuchelte Ehrfurcht verwandeln, 
wenn dich fage, daß eben diefer erhabene 
Freund der Wilfenfchaften mit der Hüs 


berligiſchen Action wi Ar witieten, ent 
NN 
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fchloffen ift, feine, den 30 lährigen Krieg betrefs 
fende Sammlung immer mehr vervollftändigen 
zu laſſen; Daß er in dieſer Ruͤckſicht bereits eine 
‚andere hieher gehörige Sammlung von 36 Con⸗ 
voluten aus der Mosheimifchen Auction in 
GStuttgarb erfauft bat, und daß Hr. Hofr. 
Kayſer den Auftrag erhaften hat, eine Litte⸗ 
ratur der Gefhichte des dreyfigidhrks 
gen Krieges zu entwerfen, um Das noch Ab» 
gängige Fennen zu lernen Die Schwierigfeiten 


einer ſolchen Arbeit, bey der ungeheuern Menge 


ber in fener Periode erfchienenen Schriften, Tier . 


gen am Tage. Nur durch Beurtheilungen, Win⸗ 


fe und Beytraͤge der Kenner wird er im Stande 


feyn, etwas Vollſtaͤndiges Tiefen zu Fünnen. 
Sein Verſuch einer fülchen Ütteratur erfcheine 


alfo im Derlag der Montagifhen Buchhandlung 


Öffentlich. Hier ift der Plan, den er fich dabey 
vorgezeichnee bat. — Er fängt mit dem Aus 
bruche des wirflichen Kriegs vom Jahr 1618 an, 


und endiger feine Litteratur mic dem. Friedens⸗ 


fchluffe, oder dem Jahre 1648. Er befchränfs 
fit) blos, um nicht vor der Hand in ein uners 
meßliches Gebieth auszufchweifen, auf dieſen ans 
gegebenen Zeitraum und auf gleichzels 
tige Schriften. Die Tirel von Werfen und 
Brochuͤren, die die Bibliothek felbft befizt, ober 
die er mitgerheilt erhaͤlt, werden vollftändig ans 

gegeben und mit Sternchen bezeichnet. and, 


⸗ J N "| 
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die er aus fremden Quellen ſchoͤpft, kann er nicht 
anderſt liefern, als er ſie ſelbſt kennen lernt. 
Durch iene Ausfuͤhrlichkeit der Titel erhalten in 
doch die Leſer ſchon eine kurze Geſchichte ienes 
Zeitraums, denn man machte damals ſehr ſum⸗ 
mariſche und characteriſtiſche Aufſchriften, umd 
durch die beygeſezten Sternchen Buͤrgſchaft der 
Angabe, und Anzeige des Orts, wo bie derge⸗ 
ſtalt bezeichnete. Schrift anzutreffen il. Da die 
Bibliothek ſchon ben 1900 größere und Feiner, 
hieher gehörige Schriften, Brochuͤren und fliegende 
Blaͤtter, befizt, und ihre Sammlung demohngeady 
tet noch nicht ganz vollſtaͤndig iſt; fo ſieht er fih 
genöchiger, feinen Verſuch in 2 Abfchnicce zu 
teilen. Der erfte Theil liefert die Titel in chro— 
nologifcher Ordnung Er wird bie und da Aus 
zuge machen und Norizen beifügen, die er aufju 
finden im Stande war. Der ate Theil fol ſpaͤ 
ter. erfcheinen, und Supplemente. Berichtigungen 
der Kunftrichter, und ein brauchbares Negifter in 
ſich faffen. Auf bereits geäuffertes Verlangen 
wird das Werf im Formate der Häberlinifchen 
Heichsgefchichte gedruckt werden, bamit Liebha— 
ber daffelbe mit der letztern gleichförmig binden 
laffen Fönnen. Der verdienftvolle Derfafler der 
neueften teutfchen Neichsgefchichte hat ohnehin F 
durch feine einfichtsvolle und mühfame Sammı 
fung den Hauptgrund zu feiner Litteratur gelegt. 


Uebrigens mus Hr. Kayler die Freunde Der teut ſchen 
garen 
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| veterldndiſchen Geſchichte und bie der Ltteratur 

- überhaupt, in Betref näherer Nachrichten von 

biefer fchönen Acquiſition, auf feine hier. vorläus 

fig angezeigte Arbeit vertröften. | 

Die. zte bemerfenöwerthe Sammfung bes 

fiehet in 20 Quart» und einigen Octavbänden, 

welche über 1000 einzelne, waͤhrend bes fies 
beriiährigen Krieges herausgefommene Pies 
cen, enthalten. Die Bibliochek hat fie. aus der 

Bücherauetion des Fönigl. Preuß. und Chur Brans 

benburgifchen Hrn. Eomitialgefandten, Baron von 

Schwarzenau, der fie mit Intereſſe, Sach⸗ 

‘Fenntnis und beträchtlichen Koften zuſammenge⸗ 

fammelt hat, erfinden. Obwohl fehr viele das 

von in der deutſchen Kriegsfanzlei abgedruckt 
find; fo find fie doch hier im Driginal und ein 
srofer Theil, beſonders bie Franzöfifchen Piecen, 
befinden ſich niche in ienem Werke. Da ich 
mic) bey diefer teutſchen Gefchichte fo lan⸗ 
ge. verweilt babe, fo will ih aus der aus 
laͤndiſchen Gefchichte nur folgendes neue Werk 
anzeigen: 

Tableau generale de l’Empire Otboman, divife en 
deux parties, dont l’une comprend 1a legislation 
mahometane, Pautre l’hiftoire de l’empire Otho- 
man. Par Mr. de Muradgea d’Ohjlon. Ouvra- 
‘ge enrichi de figures, gr. fol. a Paris 1787. T. I. 

Wir haben noch die Kirchengeſchichte 

und biftorifchen Mifcellaneen übrig. Ach 
Hirſch · Bihl Gelb: 3. B. arenbtuein Gr Ute 
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übergehe die Werke eines Kleucy, Sarpi, 
Ziltemont, ımd anderer, und zeige dafür 
Ant. Kleins Leben und Bildniffe der Groflen 
Deutfchen von verfchiedenen Verfaflern ete. 
mit fchönen Kupf. in Folio, und ein in Deutſch⸗ 
fand weniger anzutreffendes Werf an: 

Recueil de tous les Coftumes des ordres 
Religieux et Militaires,avec une Abbröge li. 
ftorique et chronologique enrichi de.Notes et 
de Planches coloriees. Par Mr. Bar. & Paris ' 
1778 — 1788. fol. 5 Bände, ieder Band aus 
10 Heften beftehend. 

Unmittelbar an diefen Meinen Saal, ftof 
fen die zwey DBefuchzimmer, die mic Tafeln, 
Stühlen, und den nöthigen Schreidzeugen hin: 
Tängfidy verfehen find, im Winter geheizt und 
gegen Abend gehörig erleuchtee werden. Hier 
finde der Befuchende nicht allein die beften ger 
lehrten Zeitungen, z. B. die Sen. allg. Lit. Zei⸗ 
tung, die Gothaiſcheen, Goͤttingiſchen, Greifs 
waldifhen, Tübingifchen, Nürnbergifchen, Erlanı 
oifchen gel. Zeitungen, den Avant- Coureur, die 
allgem. teutſche Bibliothek und die Bibliothek der 
ſchoͤnen Willenfchaften, fondern auch die Eatas 
logen zur Auswahl der ihm befiebigen Bücher. 
Letzteres iſt jedoch nur von aͤltern Eatafogen zu 
perſtehen. Hr. Hofrath Kanfer arbeiter gegen! 
wärtig an einem alphabetiſchen Univen 
falcatalog, und fobald diefer, nebft der Drums 

rirung 
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rirung zur leichtern und ſchnellern Auffindung 
der Bücher; zu‘ Stande gebracht ſeyn wird, faͤhrt 
er an dem neuen wiſſenſchaftlichen' fort, 
wozu der Herr Bibliotheksdirektor, Baron von 
Weſterholt, den Plan ſelbſt entworfen hat, 
und wovon Kerr Kayſer denlenigen über die 
Hüuͤlfswiſſenſchaften ber Geſchichte ber 
‚reits als Probe verfertiget hat. Er wird In 
Folio auf koftbares Papier Halbbruchig geſchrie⸗ 
ben; der 4te untere Theil ieder Seite bleibt: zum 
Machtragen Iisterarifcher Notizen von ben ein⸗ 
‚getragenen Büchern, offen. - In dieſen Noten 
wird auch auf bie Recenſionen der beften. Erich 
ſchen Journale und Werke verwwiefen. Bon den 
in dem erften der Befuchzimmer, in franzöfifcher 
und teutſcher Sprache, nach Billigkeit und zur 
Erhaltung guter Ordnung abgefaßten und aufs 
‚gehängten Bibliorhefsgefegen;, füge. ich bier eine 
teutſche Abfchrift ben: 


1) Die Tage und Stunden an und in 
welchen die Bibllothek zu befuchen, für Einhei⸗ 
miſche offen ſtehet, ſind iederzeit an der Haupt⸗ 
thuͤre der Hochfuͤrſtlichen Bibllothek angegeben 
zu finden. Durchreiſende, deren Aufenthalt 
nicht bis zum naͤchſten Beſuchtage andauert, koͤn⸗ 
nen iedoch dieſelbe auf, ihr Anmelden gu allen 
Zeiten befehen, woferne nicht wichtige Hinders 

niſſe deshalb vorwalten. 
Yya 2) Den 


« 
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2) Den Beſuchenden, welche die Biblie⸗ 
thek, nad) ben gemeinnügigen Gefinnungen ihres 
durchl. Stifters, zu benuͤtzen wünfchen, werden 
die Eataloge, und aus denſelben die beliebigen 
Werke, fo wohl zur Durchſicht, als zum Excer⸗ 
piren, unvermeigers amicgerheilt ; bagegen darf der 
beſſern Ordnung halber 

3) Niemand ſich Buͤcher aus den ‚Stel 
fen feibſt herausnehmen, wenigſtens nie, ohne 
daß entweder der Bibliothekar, oder der Biblio⸗ 
thefars » Gehuͤlfe, dabey ſtehet. So kann es auch 

4) nicht ’geftatrer werden, daß jemand an 
einem andern Orte, :als an der allgemeinen Ar⸗ 
beitstafel, mit Dinte ercerpire, . 
5) Nebft dem wird aud) jedermann erfucht, 
beym Excerpiren die nötige Vorſicht zu gebrau⸗ 
hen, damit das Buch, woraus man notirt, 
nicht befleckt werde, indem derjenige, in deſſen 
Händen ein folches Buch verdorben würde, für 
die Derftellung des ganzen Werks allerdings hafı 
ten müßte. Weil es ferner 

6) in des Bibliochefars Mache niche fter 
het, irgend femand Bücher mit nad) Haufe zu 
geben: fo bitter man, Ihn mit einem dergleichen 
Anfinnen ſelbſt zu verfchonen, und fich eine gewiß 
fe abfchlägige Antwort zu erfparen. So tofe es 
endlich 
7) Sedermann frei fichet; die ganze Zeic ber 
um Defuch beſtimmten Stunden auf der Bi⸗ 

bliochef 


= 
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bliothek zuzubringen: fo kann es auch dem Bi, 


bliothekar sfire-keine Unbeſcheidenheit angerechnet 


werden, wenn: berfelbe nad) Ablauf beſagter 
Stunden die Erinnerung zum Aufbruche giebt. 

Das Blibliotheksperſonale beſteht jegr aus 
vem Bibliothekar, Hrn. Hofrath Kayſer und 


Herrn Heinrich, Bibliothekarsgehuͤlfen. Die 


Direction über die Hochfuͤrſtl. Bibliothek har der 
obenerwähne‘ ‚Here geheime Nach, Regierungs⸗ 
wicepräfident ꝛc. Baron von. Weſterholt ®). 


"Bon dem im vorigen Jahre erhöheten Biblio⸗ 


theföfonds wird vorzüglich nach bafıgen Localbe⸗ 
bürfniffen iaͤhrlich gekauft. | 
I 2 2 Be 7 


*) Was bie Bibliothet aͤrs betrift, ſo waren bis 
zum J. 1786. der Beichtvater des Fuͤrſten, ein 
Dominicaner, Hr. Pater Kitzinger Oberbiblio⸗ 
thekar, und der ehemalige Kurbaierſche auſſeror⸗ 
dentliche Profeſſor, Hr. Wilh. Rothammer, ber 
ſich durch einige Schriften bekannt gemacht hat, 
.Bibliothekaer Im dem oben genannten Jahre 
wurde durch den unermuͤdetem Eifer, welchen ber 
Hr. Generalintendant, Freybere von Lilien uͤber 
alle Theile feiner Apminiftration verbreitet, bie 
Aenderung getroffen, daß ber Hr. Prof. Rotham⸗ 
‘mer mit einer anufehnlichen Penfion vom Biblio, 
. thefartat entlaffen wurde. Der Fuͤrſt hat daher _ 
feitbem feinem erſten adelichen Hofrath (jest ger 

. heimen Rath) Freyherrn von Wefterholt — ei⸗ 
nem jungen Mann von ausgebreiteten vorzüglis 
en 
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Ich kann uͤbrigens nicht ſchlleſen ohne. fie 
. noch auf einige Werke aufmerkſam gemacht gu haben, 
bie fo eben von Befudyerrden betrachtet werden: 


1). Voes de Vienne; Aus. und Anfichten von Wien. 
Es find dermalen 48 Folioblaͤtter Heraus. Sie 
erſcheinen illuminirt zu Wien in der Kunſthand⸗ 
lung Artaria und Compagnie, 

2) Galerie des Moder et Coßumes Frangois, deſſi- 
‚nea d’apres Nature, gravér par’ les plus celebres 
Artiſtes en ce Genre, et coläries avec le plus 

. grand Soin, fol, %-Paris, © Bände LTert. 58 Hef⸗ 
te mit illuminirten Kupfern. 

3).Recgeil d’Eflampes, . Teprefentant les Grades, les . 
Rangs, et les Dignites, fuivant le coftume de 

. toutes les Nations exiſtantes avec des Explicatians 
hiftoriques et ia Vie abreg&e des granda hommes, 

qui ont illaftre les dignit&s, dont Is etojent de- 
cores, Ouvrage dedi& à la Noblefle, et divife en 

eing claffes la Iere defiinde aux: Sonverains de 

toute la terre; la Ilde à !’Eglife dans toutes les 

Religions; la Ilfeme 4 PEtat militaire de chaque 

"Nation; la IVeme à ja Mogiftrature ; la Veme aux 
(Giens -de- Lettres et aux Artiftes, Par Pierre Dix 

for et Mr.lAbbe Rive, Jedes Neft hat 6 il, 
u lumi⸗ 


hen Kenntniſſen und dem liebenswuͤrdigſten be« 
fen Character — die Direction. über feine fürft« 
liche Bibliothek, nach vorheriger. Nefignation des 
Hrn. P. Beichtvaterd, Übertragen; und hierauf 
den Hrn. Kayſer aus Regensburg, welcher durch 
verſchiedene Schriften Luͤhmlichſt bekannt if, zum 
Bibliothekarx ernannt. Sn 
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luminirte Blaͤtter. Es ſind 40 Hefte erſchienen, 

. wovon 18 für die erſte, 3 für die ate, 10 für 

‚ die 3te, 3für die 4te, und 2 für die ste Klaf 

. fe gehörten. Das 39. und aoſte Heft liefert fie 

die verfchiedbenen Klaffen vermifchte Blätter. Den 

Text find die Herren Herausgeber noch ſchuldig. 

AInzwiſchen haben fie eine neue Sammlung unter 
nachftehendem Titel angefangen. Deaxieme Re- 
cueil des Portraits des Hommes et des Femmes 
illuftres des toutes les nationg connues, preſen- 

.. tes- fous le coftume .de leurs diguites, gravds 

par le Sieur Duflos le jeune,’daris le quel chi. 

gue güre est accompagnée d'uun ubregé“ deik | 

vie du perfonnage, qu’eHe. reprefante.par M. M. 

de Vauvilliers et de ia Riynie dic. % Paris 1787. 

Solio. Das erfte Heft haͤlt dem Titel Wort, und 
liefert die Lebensbeſchreibungen fogleich mit; 06 
es bie kuͤnftigen auch balten werben, ſteht iu 
erwarten. 

4) A Collektion of prints engraved after the mogt 
Capital paintings ‚in England publiſ hed by lohn 
Boydell, London 1772. 2 Bände in Negalfolio. In 
kleinerem Format. ift endlich folgende ganz neue: 

3) Galerie .da Palais Royal, gravee d’apres les Ta- 
bleaux des differentes Ecoles, qui la compofent, 
‘avec un Abrege de la Vie de Peintres et une d#- 
fcription bikorique de ahaque tableau par Mk. 
l’AbbeE de Fontenai, dediee. a S. A. S. Msgr. le 

. ‚Duc d’Orleans etc. par I. Conchd, Graveur de 
fon Cabinet. à Paris 1786 — 88. Bis tegt find 
9 Hefte peraudgefömmpn , iebes zu 6 Blättern. 


Ya. u 
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Mit der Zeit wird dieſe Sammlung eine 
vorzuͤgliche Stelle unter teutfchen Buͤcherſaͤlen 
mir Necht behaupten. Möchte body Teutfchland 
noch mehrere folche Kleinode als Karl An 
felın — den vorgüglichen Beſchuͤher der Kün 
ſte und Wiſſenſchaften — unter feiner Fuͤrſten⸗ 
Reihe zählen! Möchten ſich doch mehrere Fur 
ften folche wahre Berdienfte um die Wiſſenſchaf⸗ 
ten erwerben, old der Zürft von Thurn und 
Taxis dadurch ſtiftet, daß er ſeine von ihm errich⸗ 
tete Bibliothek dem oͤffentlichen Gebrauche widmet. 


Grundriß des Plans, 
nach welchem ber Catalog ber fuͤrſtlich Thurn und 
Taxiſchen Bibliothek verfaßt ‚worden ifl *). 


Miffenfhaften 
evibente fpeculatine 
l. Mathematif: II. Die vier Facultäten: 
a) reine. bRangewandte. 1) Theologie. 

3) Philoſophie. 
3) Jurisprubeng. 
4) Medizin. 

11. Geſchihte. 


IV. Politik. 

V. Philologie, ſchoͤne Wiſſenſchaften. 

VI. Kuͤnſte und Handwerker. 

VII. Miscellaneen. De⸗ 


®) Der Verfaſſer dieſes ſchoͤnen Grundriſſes iſt der 
verebrungswürbdige Herr geheime Rath von 
Weſterholt. Geſezt, daß dieſer Plan auch 
Egendb 
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Detail 
bed vorhergehenden Grundriſſes ac. 


| I. Mathemat ik 
A. Reine Mathematik. B. Angewandte Mathe 


1) Groͤſſenkunde im Ab⸗ matik. 
ſtracto. 1) Mechanik. 
2) Arithmetik. 4) Statik. 
. 3) Geometrie und Tr b). Dynamik. 
gonometrie. c) Hpbeoflatif. 

a) Eongimetrie., Ä d) Hydrodynamifk. 

b) Altimetrie , . . Baliſtik. 

c) Planimetrie.) Hydraulik. 

d) Geodeſie. 3) Nautik oder Gee⸗ 
e) Stereometrie. 24 fasthkunft. 
4) Algebra. - 2 ) Eosmograpfir. 

..a) elementarifäie: a) Aßronomie. . 
b) analytifche,, nr Uranographie. 
| €) infinitefimale.: J Hydrographie. 
2a) Differential⸗ d) Mathematifche 
calcul. GSeographie. 
bb) Integralrech⸗ e) — | 
nung. H Chronologie 
ce) Exponential⸗ 3) Allgemeine Optik. 
rechnung. a) die Optif insreß 
Dy5 b) bie 


irgend einen Fehler haben lollte, ſo iſt es im⸗ 
mer merkwuͤrdig, wenn ein iunger Herr von 
noch nicht 30 Jahren, an einem glaͤnzenden 
Hofe, unter vielen unvermeidlichen Zerſtreu⸗ 
ungen, unter einer Laſt von Arbeiten, als Re⸗ 
gierungsvicepraͤſident, Oberamtmann u. f. to, 
feine. äufferfi wenigen müfligen Augenblicke den 
Wiſſenſchaften leidenfhaftlih winme. 
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b) die Perfpective. 5) Baufunft. 


c) bie Dioptrik. a) buͤrgerl. Baukunſt. 
d) die Catoptril. Wv⸗Echifsbaukunſt 
4) Aerometrie. R Kriegsbaukunſt. 
ur EEE "any Zacttf, 
| h * uſut db) Belagerungs⸗ 
uſil. und Vertheidi⸗ 
aa) Melodie. gungskunſt. 
bb) Harmonie, “ aaa) Pyrotechnie 
, & Wuſurgie. ober Artillerie 


I Die, vier Fatultdten. 
win. 0. & Theologie. 
Quellen der Sottesgelehrſamkeit. 


1) 6 nei J 4) Spnebif, 
a tten. ) Sammlımgen der Ge⸗ 
— — Shen neralconcilien. 
9. sh b) Sam̃lungen der Na⸗ 
U Lateiniſche.  tenal» u. befondern 
€): —* Concilten. 


f) Teutſche. ) Schriften die zur 

g) Englifche, und aus Kenntniß der Conci⸗ 

andern Sprachen. lien Anleitung geben. 
2) Kirchenvaͤter. 5) Dogmatil, 

a) Sammlungen von ala 6) Paforaltheologie. 

: ten Kitchenvätern. a) Katechetifche Theol. 
- 5) Sriechifche Kirchens. b) Homiletif. 


: €) Eateinifche. >) areralipeolngie, Ca⸗ 
3) Auslegungskunſt. ſuiſtik. 
a) Ausleger der heiligen 7) Polemit. 
Schrift. 8) Aseetik oder myſtiſche 


b)Ausleger d. h. Vaͤter. Theologie. 
| y Lkiturgik. 
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| 9) Liturgif, 


10) Mifcelaneen die chrift, 
liche Religion betreffend. 


11) Religion der Juden. 
a) ihr Ceremoniel. 
b) ihre Philoſophie. 
aa) teandcenbente 
oder Cabala. 


bb) praetifhe., 


i2) Religion der Heiden 


und andere Gotted« 
verehrungen. J 


13) Miseeläneen den Got⸗ 


tesdienſt unchriſtli⸗ 
cher Voͤller betreff. 


Ph, Dhitofo hie 


1) Logik, 
2) Practifche, gibile ſopbie. 

a) Moralphilofop ie, 

b) Erziehungsſchriften. 
aa) Gymnaſtik. 

c) Natirliche Rechtsge⸗ 

lehrſamkeit. 

aa) Nalurrecht. ſi Ihe 


bb) Wölferrece. Kehtine 


a emeined Staats. 
aag — * aiuliches 
Me 


ce) Aigeweine Kluge 
beitslehre. | 
3) Nasurgefchichte, 
A, Zoologie oder Thier⸗ 
geſchichte. 
a) die Pflanzenthiere od. 
Thierpflanzen. 
b) die Amphibiologie od. 
von den Thieren bie 


mw Waſſer und zu 
Lande leben. 


5 die Helmintpslogle, 


oder von den wurm⸗ 
ieren. 


5 —— onologie, ob. 


V den Inſecten. 
Br od. 
vonð 


)* die Ornitbologie. od, 
von ber Voͤgeln. 


| .» bie Tetrapodologie, 


odꝛxe von den vierfuͤſ⸗ 
ſigen Thieren. 


BV. Phptologie, ober Ge⸗ 


ſchichte der Pflanzen. 


a) Phyſtologie der Plane 
‚ien. 


| b) Bötant, 


c) Didactiſche und me⸗ 
thodiſche Schriften, 


C. Me 
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C. Mineralogie. c) Theorie b. Elemente. 


a) Drictologie,obervon d) Meteorologie. 
den Soffilien. e) Theorie d.Electricität. 
a3) Erdarten. f) Theorie ver magneti⸗ 
bb) Saljzarten. ſchen Kraft. 
cc) Erdharze. B. experimentale. 
.. Ad) Metalle. a) Chemie u. Alchemie, 
 . ep)kithnfogieund Li⸗ C. einzelne Abhandlungen 


thograpbie. D. vernifchte Schriften. 
D.Vermifhte&chriften. 5) Metaphyſik. | 
4) Phyſik ober Naturlehre. 2) Ontologie. 


A. theoretifche. b) Cosmologie. 
» Theorie vom Dan des ) Pueumatologie. 
Erde. aa) Pſychologie. 


"» Theorie der Materie qh natuͤrliche Theologie. 
‚und Koͤrperlehre. 2 Miſcellaneen. 


R. Rechtsgelehrfamkeit. 


2) Natürliche Rechtsge⸗ Jurisprudenz und de⸗ 
F gelehrſamkeit. ren Commentatoren. 

a) Raturrecht. b) Quellen des teutſchen 
b) Völferrecht. gemeinen und fächfi» 
aa) Curopäifch. Voͤl⸗ ſchen Rechts mit ih 
kerrecht. ren Comment atoren. 


ce) Allgemeines Staats⸗ c) Geſetze, Sewohnhei⸗ 


recht. ten und Statuten der 
Xecht. “Länder mit ihren 


2) Civil» und teutfches Eommentatoren. 
Privatrecht. aa) Defterreichif. mit 
a) Quellen ber griechie den übrigen zur Des 


fen und roͤmiſchen flerseichifchen Mo⸗ 
narchie 


\ 
* \ 


dern. 
bb) Surgunbifche. 
cc) Pfalzbaterifche, 
dd) Schwäbifche. 
ce) Sräntifche. - 
FF) Curcheiniſche. 
gg) Oberrheintfche. 
hh) Wefphälifhe:: 
ii) Niederfächfifche. 
kk) Oberfächfifche. Bey 
dem Churhauſe Sach- 
fen die Laufls; bey 
Chur Brandenburg 
bie übrigen koͤnigl. 
Dreuffifchen Länder. 
d) Spfieme. 
e) Eonfilia ıc. 
f) Kerica ıc. 
g) Mifcellaneen. 


h) Befondere Theile der 


teutſch. Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit. 
aa) Kriegsrecht. 
bb) Peinlichesrecht. 
ec) Wechſelrecht. 
dd) Handlungsrecht. 
ee) Seerecht. 
ff) Handwerksrecht. 
gg) Cameralrecht. 


hh) Privatrecht derdůr⸗ 


ſten 
ii Adelsrecht. 


gegenebutg. 
narchie gehörig. Laͤn- 


kk) Stadt. und Buͤr⸗ 
gerrecht. 
1) Dorf. und Bauren⸗ 
recht. 
mm) Judenrecht. 
i) Praktiſche u. vom Pro⸗ 


ceß handelnde Schrift⸗ 


ſteller. 
3) Lehenrecht. 5 
a) Quellen. | 


b) Eommentare.- 
c) Syſteme. 
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d) —** insbeſon⸗ 


dere, in Ruͤckſicht auf 
verſchiedene teutſche 
Provinzen. 

e) Quaeſtiones, Deci- 
fiones et controver- 
fiae fendales. 

H Einleitungen zum 
Lehensproceffe. 

4) Sänonifches » und Kir⸗ 
chenrecht. 

a) das Catholiſche Kir⸗ 

chenrecht. 
aa) Quellen. 


b) das Proteſtantiſche 


Kirchenrecht. 
bb) Queſllen. 
c) Commentare. 
d) Syſteme. 
e) Miſcellaneen. 


5) Rechte 
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5) Rechte ber verſchiede⸗ 


nen Europäifchen 
Staaten. 
a) Franzoͤſiſche. 
b) &uffifche. 
c) Engliſche. 
d) Spanifche. 
e) Portugieſiſche ic. 
6) Staatsrecht. 
A. TeutſchesStaatsrecht. 
a) Quellen deffelden in 
ganzen Sammlungen 
‚mit ihren Commen⸗ 
tatoren. 


b) Befondere Abdruͤcke | 


und Commentare. 
. a2) bon ber golde- 
nen Bulle. 
bb) den Concordas 
ten der teut⸗ 
fchen Nation. 
ec)dem Landfrieden. 


Regensburg: 


ee) dem Religiongfrie 


den. 
ff) ven Weſtphaͤliſchen 
Srieden. 
e) Abdruͤcke und Com⸗ 
Mentare von ben kai⸗ 
‚ferlihen Wahlcapis 
tulationen. 


| d) Sammlungen von 


Gtaatsacten. 

e) Spfßeme. 

f) Abhandlungen über 

" -Anzgelne Segenflände 
ded teutſchen Staats⸗ 
rechts. 

8) Deductionen. 

h) Miſcellaneen. 

B. Das Staatsrecht der 
beſondern Europaͤi⸗ 
ſchen Staaten von 

a) Frankreich. 


dd) der Cammerge⸗ b) Rußland. 
richtsordnung. E)Großbritannien.c. 
| Mo. Mebicin. 


A, Alte Aerzte. 
B. Anthropologie. 
a) Phyfiologie. 
b) Anatomie. 
C. Parhologie, van ben 
Krankheiten der Mens 
[1 


a) Noſologie, oder von 
bem Namen, Sißu. . 

der Beſchaffenheit al⸗ 
ler Krankheiten. 


b) Aetiologie, oder von 
Weox Ve«Gachen. 
N Sum 


- c)-&emiotif, oder von - 


ihren aͤuſſerlichen 
Kennzeichen. : 
» d) Enmptomatologie 
oder von ihren Zufäls 
. len. ' i 
D) Hygiene, oder practis 
ſche Heilkunde. 
.2) Diätetif, 
- b) Therapevtik, ober me, 


diciniſche Practif. 


c) Materia medica. 
d) Pharmacie, od. Apo⸗ 
thekerkunſt. 
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e) Chirurgie oderWund. 
arzneykunſt⸗ 
aa) die Entbindungs⸗ 
dder, Hebammen⸗ 
kunſt. 
bb) die Kunſt des 
-  Düuliften, 
cc) die Kunft bes 
Zahnarztes. 

E) Medicina forenfis, oder 
gerichtliche Arzney⸗ 
wiſſenſchaft. 

F) Obſervationes. 

G) Miſcellaneen. 


1. Ge. Geſcichte. 


1) Huͤlfswiſſenſchaften. 
a) Cosmographie. 
b) Geographie. 
aa) Atlas, einzelne 
Charten, Topogra⸗ 
phien. 
c) Genealogie, 
aa) Adel, 
d) Heraldik. 
aa) Turnierfpiele, 
Nitterorden. 
e) Numismatik. 
‘f) Chronologie. 
8) Archaeologie. 
h) Diplomatif als Wiſ⸗ 
feufchaft, 


2a) Gefchichte überhaupt 


und ihre Quellen. 
%) Sammlungen von 
Diplomen und Ur 
funden. _ 
b) Allgemeine Weltge⸗ 
ſchichte. 
od) Alte Geſchichte. 
a) claſſiſche Schriftſtel⸗ 
ler. 


3) Kirchengeſchichte. 


a) allgemeine. 

b) ſpecielle des Alten 
und Neuen „ Teftas . 

mentes einzelner Pas 
rioden. 


DS. Te 


—2 
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c) einzelner Nationen 
der Chriſtenheit. 

d) Geſchichte der Eon. 
eilien, Synoden und 
Geſpraͤche. 

e) Geſchichte der Spal⸗ 
tungen und Ketzereien 
in der chriſtlichen Re⸗ 
ligion. 


5) Geſchichte der Re⸗ 


ligioſen⸗Orden. 
4) DBefondere Geſchichte 
der verfchied. Staa⸗ 
ten der vier Welt, 
theile. Ä 


AS hie v. Teutſch⸗ 


land. 


a) Quellen der teutſchen 


Geſchichte. 
aa) Scriptores coaevi 
bb)Colle&tiones Scri- 
torum rerum Ger- 
manicarum. 

p) Syſteme u. Entwürfe 
der teutfchen Ge⸗ 
(dichte. 

d) Gefchichte befonderer 
Perioden u. Epo⸗ 
hen. 

d) Geſchichten ber der 
ſchiedenen Ränder 
des teutfch. Reichs 


v. war betiefiend: 


Regensburg, 


as) ben Defterreichifchen 
Kreis nebſt den übri. 
gen zur Oeſterreichi⸗ 
fhen Monarchie: ger 
hoͤrigen Ländern. 
bb) den Burgunbifchen. 
co) ben Bayriſchen. 
dd) den Gchmäbifchen. 
ee) ben Fränfifchen. 
ff) den Churrheinifchen. 
ge)denDOberrheinifchen. 
hh) den Weftphälifchen. 
ii) den Niederſaͤchfiſchen. 
kk) den Oberfächfifchen; 
bey Ehurfachfen bie. 
Gefchichte der Laufitz; 
bey Ehurbranden 
burg die der übrigen 
koͤniglich Preuffifchen 
Länder. 
B. Geſchichte der übrigen 
Europälfh. Staaten. 
a) von Frankreich. 
b) von Rußland ıc. 
C. Gefchichteder verfchier 
Denen Aſiatiſchen Laͤn⸗ 


er. 
D. Geſchichte der Africa⸗ 
niſchen Laͤnder. 

E. Geſchichte der Ame⸗ 
rikaniſchen Laͤnder. 

5) Hiſtoriſche Miſcella⸗ 
wor, Memoires ꝛc. 

; 
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6) Biographien, Lebens⸗ 
beſchreibungen. | 
addie heiligeBiographie. 
b) Martyrologien. 
ce) Leben ber Heiligen. 
d) Leben der Paͤbſte, 
Cardinaͤle. 


e) keben der Kaiſer und 


Fuͤrſten. 


f) Leben von Helden u. 


Staatdmännern. 


8) Blograppieen derGe⸗ 


lehrten. 


aa) univerfale) fiege 
bb) particuläre ) logie. 


IV. St. Staatswiffenfhaften. 


2) Syſteme und Werke, 
welche die Politik 
behandeln.‘ 


2) Speculative Geſezge⸗ J 


bung, in ſo ferne ſie 
den Nutzen od. Nach⸗ 


theil dieſes oder je 
nes Geſetzes unter⸗ 


ſucht. 
3) Regierungskunſt. 
a) inlaͤndiſche. 
b) auswaͤrtige. 
4) Staatsklugheit und 
- Sttaatsintereffe. 
5). Werfe vom Ceremo⸗ 
niel. 
5) Oeronomie. 
ay) politiſche. 
aa) Poiijzei. 


bb) Finanzen. 
cc) Kriegsweſen. 
dd) Gewaͤſſer. 


ee) Bergwerke. 
E) Muͤnzen. 


gg) Luxus. 


b) buͤrgerliche. 


aa) Handel⸗ 

bb) Wechſel. 
cc) Leihhaͤuſet. 
dd) Hoſpitaͤler. 
ee) Armenhaͤuſer. 
f) Toulhaͤuſer. 


c) Laͤndliche. 


aa) Landcultur. 
bb) Gartencultur. 
cc) Forſtcultur. 
dd) Viehzucht. 


V. 8.W. Philologie, Schöne Wiſſenſchaften. 


x) Litteraͤrgeſchichte. 


») in fo ferne fie den 


Gang der gefammten 
Wiſſenſchaften/ ober 


huich. Bibl. Geſch. 3. B. ste Abtbel. 3 5 . bIge 
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y) gewiſſer Perioden u. 


Epochen deſſelben 


erzaͤhlt. 


©) Geſchichte der Kin : 


fe und Wiſſen⸗ 
fchaften. 

‚d) Gefchichte der Schu 
len. . 

e) Gefchichte der Acas 
bemien. 

f) Geſchichte gelehrter 
Geſellſchaften. 

e) Geſchichte gelehrter 
Maͤner u. Schrift⸗ 
ſteller. 

h) Miſcellaneen. 


2) Schoͤne Wiſſenſchaften 


a) Aesthetik. 


e) Claſſiſche 


Regensburg. 
6) Critiſche Werke, Ca. 


. taloge, Woͤrterbuͤ⸗ 
her, Sprachleh⸗ 
. tem. 
Schrift⸗ 
ſteller. 
d) Redekunſt. 
aa) Reden. 


f) Dichtkunſt. 


aa) Pokfien. 

g) Romane. 

1) Belletriſtiſche Mis— 
cellaneen/ Samm⸗ 
lungen, Pieces fu- 
gitives etc, 


vi. K. H. Kuͤnſte und Handwerker. 


1) Kuͤnſte. 
a) Freie Kuͤnſte. 
aa) Sprachkunſt; ſie⸗ 
he Philologie. 
bb) Calligraphie. 
b) Schöne Kuͤnſte. 
aa) Aesthetik; fiehe 
Philologie. 


bb) ſchoͤne Baukunſt. 


cc) ſchoͤne Gartenk. 
dd) Muſik. 
ee) Tanzkunſt. 


f) Schaufpielfunft. 
©) Bildende Kuͤnſte. 
aa) Zeichenfunft, 
bb) Mahlerkunſt mit 
ihren  befonbern 
Arten. Ä 
cc) die Kunft bed. 
Holzſchnittkuͤnſt⸗ 
lers und Kupfer⸗ 
ſtechers. 


dd) die Bildnerei. 
d) Zeit. 
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d) Zeitverkuͤrzende Luͤn⸗ ber Wohnung des 
fte. Menfchen befchäfe 
a3) Karten- und an tigen, - 


\ bere Spiele ıc. 
* 2) Dandmerfer. 
a) Pflanzenbau. 
b) Gewinnung d. Thiere. 


g) Handiverfe und. Rün. 
fte, welche die Des 
‚ quemlichfeit der 


a3) Gewinnung und ne en 

area un her gab aa) Handwerker, wel⸗ 

pb che mancherl. Theis 

) Gewinnung ber le des Gewaͤchs⸗ 

wilden —28 reiches verarbeitẽ. 

c) ee iu bb) Handwerker und 

neralten; _NEde Dandarbeiter,wels 
Staatswiffenfch. he Theile des 


d) Handwerke und Kuͤn⸗ 


ſte, welche ſich mit Thierreiches be⸗ 


arbeiten. 
ne ber ce) Handwerker, wel⸗ 
©) Handiverfe u. Kuͤnſte, ar s * | 
twelche fich mit der ae ach verar— 
menfehlichen Klei⸗ beiten. 
bung beſchaͤftigen. h) von einigen koͤrper⸗ 
f) Handwerke und. Kuͤn⸗ Ulichen  Dienftleis 
fie, welche-fich mit ungen. 
V. Mi. Miscellaneen. 

I) Encyelopaͤdien. 4) Reiſeheſchreibungen. 
2) Werke, ſo ſich auf 5) Freimaͤurerei, geheime 
ana endigen. Geſellſchaften. 

3) Eigentlich benannte 6) Wiſſenſchaft des Zus 


Miscellaneen. fünftigen, oder ſo⸗ 
342 genan⸗ 
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genamte geheime k) Voſenkreuzeriſche 
Weis heitslehre. Schriften. 
a) aſtrologiſche ſSchrif.· 1) Magie u. Nikroman⸗ 
 b) dromantifche] " 
©) Poromantifce ) 7 ) und endlich alle folche 
)Hydromantifhe | a Weerke, die fich nicht 


e) Geomantiſche I&  claflificirenlaffen, u. 

H Onomantifche = auf weiche Virgils 
) Onitomantifche 1: 2 Vers paßt: 

) Chiromantiſche Obftupvit varia confu- 


3) Phpfiognomif. ſus imagine rerum. 


6) Die Bibliothek der Herren Yuguftiner 
in Regensburg ift unbedeutend. Die Einfünfte 
- biefes Klofters find, ſoviel mir bekannt iſt, Auf 
ſerſt gering, indem daffelbe bey der erfolgten Re 
. formation um alle feine Häufer gekommen if, 
De, wie man fagt, nicht gering. waren. Sie 
Haben noch Feine Stiftung, Feine Grundſtuͤcke, fon 
‚dern leben hauptfächlichvon der Collectur. Schon 
hieraus kann man alfo ſchließen, daß die Biblio, 
thek auch ſchlimme Ausfichten hat. Da diefe Aus 
guftiner aud) feinen feſten Wohnfis haben, fo 
"werben: fie" immer von einem Klofter in das ande 
re verwechſelt; und niemand nimmt ſich ſo leicht 
‚der Bibliothek an, weil er nicht weiß, ob er mor⸗ 
gen noch da iſt. Da alle fogenannte Bertel Dr‘ 
den: biefer höchft verdrießlichen Gewohnheit, die 
bey Ihnen zum Geſetz ausartete, leider! unter⸗ 
“ mors 
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worfen find, fo wäre freifich die Aufhebung fol 
her Ktöfter für unfere Zeicen fehr verdienftvoll. 
Andeffen harte man doch bier eine Biblios 
thek angelegt die in den vorigen Zeiten an alten 
Drucken einen Schag foll gehabt haben; allein, 
da das Auguftiner Kloſter in München beſſer im 
Stande ift, die mit einer Bibliorhef: verbundes 
nen: Unkoſten gu beſtreiten? fo 'entichlofen ſich 
die Obern von. der Provinz, die beflern Stiufe 
von bier abführen zu laffen, um dort eine Haupts 
bibfiochef anzufegen. Die Münchner Auguſti⸗ 
ner: Bibliochef ſoll auch ſchon fehr betraͤchtlich 
ſeun. Den Regensburger Auguſtinern iſt alſo 
wenig oder nichts uͤbrig geblieben, als ſolche 
Stuͤcke, welche man der Muͤhe nicht werth hielt, 
nach Muͤnchen zu ſchleppen; und dieſes wenige iſt 
bi einem abgelegenen, ſehr ſchlechten Ort, ohne 
Drdnung bingelege, weil man es wirklich für 
zu ſchlecht haͤlt. Uebrigens iſt auch niemand da, 
der fich mit dem litterariſchen Fache abgeben will. 
Bon neuern Stücken ift alfo gar nichts da; doch 
findet man noch eine ziemliche Sammlung von als 
ten Druden, wovon id) einige alte und inter 
effante Stüde hier aufzeichnen will. Ich ſetze 
ſie bieher, ohne Ordnung und Anmerkung, wie 
fie mie in Die Hände gefommen find. 
Flauii Iofepki Libri de bello iudaico. Aug. Vind. per Io- 
‘ 'hann. Schufsler 1470. fol. Vicentil Bellovacenfis 


ſpeculum hiftoriale Tomi Il. fol. Ziusd, Speculum 
| | 34 3 wende 


zu Regensburg, 


morale et indiciale. Tomi II. fol, max. fine loco- 
etanno. Eu/ebii hiftoria ecclefisftica, Aug. Vind, 
: per Ioh. Schuſſ ler 1472. fol, Jacobi de Poragins, . 
Januenfis, Hiftoria Lombardica feu legenda San. 
&orum, Norimb. per loann, Senfenfchmid et Andr. 
Frifner de Bunfiedel, 1476. fol. Joh. de Turre- 
cremata Contemplationes, f, locl et typogr. nots, 
1472. fol, — Magiftri Iohannis de Gerfona tra- 
&atus de arte audiendi confeſſiones. fol. Eines 
ber Alteften Nürnbergifchen Producte, davon man 
Hen. Panzer's ältefte Buchdruckergeſchichte Nuͤrn⸗ 
berad ©. 163, nachleſen kann. — Decifia ca filia, 
zis fupra dubio producto d’ indulgenciig. edita p 
reuerendu in Xpa patrem et dnm fratrem Antho- 
niu‘ d’ordine pdicator, Archiep m Florentinu do- 
&orem clarifimum, Am Ende: per Fridericum 
Creufner incola Nurmbergenfem 1478. fol. fi 
Hrn. Panzer am ang. Ort ©.48. no. 59. — 
Jufliiniani Inftitationes,. Moguntiae per Petr.Schoif- 
fer 1475. fol, Iufiniani Inftitutiones. Venet. per 
Nicolaum Ienfon 1477. Fol, HAippocratis progna- 
ſtica. fol. Editio antiquifima, id eſt, circa prima 
typographiae rudimenta, italicig typis imprefls, 
fine laci, anni et typographi nota. Suetonius emen. 
datus per Calderinum et Venetiis impreflus per 
Bernardum Novarienfem 1480. fol. Diogenis Laer- 
ti} opera. Venetiis per Philippum Pinzi, fampti. 
bus Beneditti. Fontana 1497. fol, Bonifacii liber 
VI, Decretalium, fol, max. fine loci, anni et ty- 
pogr. nota. _— Liber fextus Decretalium, Romae 
per Leonardum Pflugk et Georg. Lauer, 1472. fol, 
Nicol. Tudeſcus ſivo Panormitanus in Decretalium 
| librum 
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ubrum tertium, Venetüs per Io, de Colonia et Io, | 
Manthen etc. 1478. fol, Pra&tica moderna indicia.. 
lis Petri de. Ferrariis. Venet. per Io, de Colonia 
et Vindelinam Spira 1473. fol, . 
Daß vielleicht noch mehrere intereffante Stufe 
hier zu finden find, will ich nicht Teugnen; indefs 
fen, wuͤnſchte ich diefen Alterchümern eine genaues 
re, beſſere Aufſicht. Denn obgleich) ‘von ‚allen 
Dafigen Auguftinern Feiner fo viel fchreiben wird, 
als dev Auguftinee Luther gefchrieben hat: fo 
verdienen dach wiflenfchaftliche Denkmale von den 
Nachkommen alle mögliche Achtung. . 

7) Don der. Earmeliterbibliocher. 
Die Bibliothek in dem Klofter der barfuffiı 
gen Karmeliter zu Regensburg iſt nicht 
gar groß, aber ziemlich hoch, und hat auch eine 
Gallerie. Erſt im Jahr 1785 wurde fie in eine 
neue und. bequemere Ordnung ‚gebracht ; auch wurde 
ein zweyfacher ‚Catalog, ſowohl nad). den Claſ⸗ 
“fen, als nach dem Alphabet verfertigt, wodurch 
die Bibliorhef brauchbarer wird, 

Sie beſteht zwar mehr in nügfichen als ſel⸗ | 
tenen Büchern; doch hat fie auch viele gröffere 
Werke, und manche Ausgaben, welche unter die 
befferm zu rechuen.find. Sie ft in mehrere Claſ⸗ 
ſen getheilt, worunter ſich eine betraͤchtliche 
Sammlung von Kirchenvaͤtern befindet; das hi⸗ 

ſtoriſche Fach aber iſt das ſtaͤrkſte, ob es gleich 
reicher an der Univerſal⸗ als Particulaͤrgeſchichte 


20 Regensburg, 
if. Nebſt etlichen Handſchriften auf: Perga⸗ 


men findet man bier mehrere alte Impreſſen, un 
ser welchen folgende den Vorzug verdienen. 
Conftitutiones Elementinae, fine loco et anno, mit 


gefchriebenen Titeln, in Folio. — Pfalterium inzta 
uſum Ecclefise Ratisboneufis. fol, Sine loco et 
anno, durchgehende mit grofer. Miffalfchrift, und 
mit gefchriebenen Anfangsbuchſtaben. — Rationale 
divinorum afliciorum, fol. fine loco etsuno, — 
M. T. Cicero de finibus honorum et malorum in 
4to, Die legten Blätter fehlen; es wird für bie 


. Mentelifche Ausgabe gebalten. — Biblia facra im- 


preffa per Antoniem Koburger; Norimbergse 1478. 
fol.— Liber fextus Decretalium impreffus Mogun- 
tiae per Petrum Schoiffer 1476. fol. — Appiauus 
Alexundrisus de civilibus Romanorum bellis. Ve. 
netiis per Bernsrdum pictorem et. Erhardum Rat- 
dolt de Augufta. 1477. fol. — L. A. Senecae ope- 
ra. Tarvifii per Bernardum de Colonia 1478. fol. 
— Iofephus de bello judaico. Veronae per Petrum 
Maufer gallicum, 1480. fol. — I. Cuefaris com- 
mentaria de: bello gallico. Venetiis per Oftavia- 
num Scotum Modoetienfem 1482. fol. — Vitae 
Patrum, fol. 1485. fine loco et nomine Typo- 
graphi. — Alberti Magni opufculum de virtati- 


bus animae veris et perfeltis. Antwerpise per 


Gerardum Leeu 1489. 4. — Die Leben der Altvaͤ—⸗ 
ter, Augsburg von Antonio Sorgen 1492. Folio. 
— Vier Bücher von der Nachfolge Ehrifti. Augss 
burg durch Hanfen Schönfperger 1489. in 4. 


Da man eben iezt mehr als fonft bemuͤhet iſt, 
Biel Bibliothek zu vervollkommnen/ ſo laͤßt ſich 


noch 
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noch keine umſtaͤndlichere Nachricht davon erthei⸗ 
len. Die Art, der man ſich bedienet, den klei· 
sen Raum der Bibliothek. zu’ erfeßen, verdient, 
‚weil man fie vielleicht in gleichem Falle nachah⸗ 
‘men kann, bier noch angeführt zu werden. Da 
alle Bücher des Klofters in dem Fleinen Saale 
ben weitem nicht Pla; haben, und es an nothwen⸗ 
Digem Raume zu einer gröfferen Bibliothek man. 
geile: fo find mehrere Taufende an einen anderen 
Ort verlegt, wo fie unter einem befondern Catalog 
gleichfam zur Handbibliorhek dienen. Dahin wer: 
den dann bey Anfchaffung neuer Werke immer, die 
‚ minder beträchtlichen und abgelebren Bücher ver: 
wiefen, um den beſſern Schriften in dem Biblio, 
theksſaal Plaz zu machen. | 

Die Auffiche über dieſe Bibliothek hat Hr. 
Pater Eafper, dem diefe Sammlung ſchon fehr 
viel Gures verdankt. Ich wünfchte ihm eine groͤ⸗ 
fere Sammlung unter den Händen, um bey ſei⸗ 
nem Sleiffe feine firterarifche Kenntniß zu erweitern. 
8) Die Dominifaner Dibttorher 
enthält einige hundert alte Drude, fonft aber, 
bas Bullarium Magnum ausgenommen, nichts 
merkwuͤrdiges. | . 
| Ob die zwey nod) übrigen Kloͤſter, die Mir 
noriten und Capuziner, DBibliorhefen auf 
zumeifen haben, ift mir unbefannt ; eben fo von 
den dafigen Erjefuiten, welche daſelbſt noch 
bie Schule und den Linterricht dee Jugend beſor⸗ 
gen. So viel für diesmal von den oͤffentli⸗ 
hen Bibliochefen! 
Unter den Privatbibliotheken if die 
des Stadtfämmerers, Herrn Georg Sepemus 
% 
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Dieterichs, beruͤhmt. Man hat davon einen 
Catalog, unter dem Titel: Bibliotheca ſ. Cata- 
logus Librorum, quibus utitur Georg. Sept, 
Dieterichs, Comes Palatinus Caefareus et Rei- 
publicae Patriae Ratisp, Senator. Ratisp. 1760. 
gr. 8. P.I. von 172 Seiten, enthält Bücher und 
anze Werfe, in alphaberifcher Ordnung. Sodann 
olgt: Adparatum difputat. programmat. et 
opufculor. ex omni fcientiarum genere con- 
tinens ordine alphabetico 


Pars II Rüsb, 750.A—Cn ı — 491. 1 eit. 

Pars III. ibid. 1761. D — G. n. 7492. — KA 1.8 Seit 

Pars IV. ibid. — H — L.m. 12782. — 20770. 222 — 

Pars V. ibid. 1962. M — R. n. 40771. — 28300. 200 — 

Pars VI. ibid. 1762. S. n. 23301. — 34163. 168 — 

Pars VII. ibid, 1763. T — Z. et Anonymi n. 34164 - 41046, 
u 


nd 2316 Seit. 


Alle Anzeigen find darinnen chronofogifch geord⸗ 
net, und überall die größte und puͤnktlichſte Ge⸗ 
nauigfeit beobachtet. Am Ende des Kataloge heiße 
es: Explicit pars VII. quam mox odava exci. 
piet. Seitdem find nun 26 Jahre verfloffen, obs 
ne daß eine Fortſetzung diefes brauchbaren Der 
zeichniffeß, welche, wie mir der mürdige Herr 
Stadtfämmerer ſelbſt fehreibt, gar bald 4 bis s 
neue Theile ausmachen fönnte, erfolgt wäre. 
Durch die beftändigen Vermehrungen ift fie ſeit⸗ 
dem fo groß geworden, daß der Paz feines Hau⸗ 
ſes zu Flein und zu enge iſt, um alles zu faflen, 
und er daher einen Theil auswärts ftellen mußte, 


Seine Bibliothek enthält iezt über To taufend 
Stufe Bücher. Sind gleich nicht gar zu viele 
arofe und prächtige Werke bier, fo ift fie doc) 
ſehr brauchbar, und für dieſen Gelsprien, nad 

einer 
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feiner Sage um fo mehr fchäzbar , da jebes Buch 
von ihm ſelbſt angefchaft worden, und feines durch 
Erbfchaft auf ihn gekommen iſt. Merkwuͤrdig iſt 
bey diefer Bibliothek die ungeheure Sammlun 
von Differtrationenund Eleinen Schrißs 
ten aus allen Thetlen der Wiſſenſchaf— 
ten, befonders ben Nechten, dee Geſchichte, Numis⸗ 
marif, Antiquitäten, gerichtlichen Medicin ꝛc. 
Durch feinen unabläfligen Eifer wurde biefer Vor⸗ 
rath, theils mit grofen Koften, theils Durch das. 
befondere &fücy} womit feine Forſchbeglerde um 
terftüßt wurde, aus allen Provinzen Teutſchlands 
bisher dergeftalt vermehrt , daß man iezt diefe 
Sammlung für die gröffefte in ganz Teutfchland, 
wenigftend unter den Privatfammlungen, rech 
nien kann; denn Ihre Anzahl erftreckt fich bereits 
iiber ge tauſend Stuͤcke. Er hat fie alle nach dem 
Alphabet in befondere Kapfeln gelegt. Ferner 
befinden fich in feiner Bibliothek fehr viele 
Stüde, die von Kennern in ihren Schriften 
als felten angegeben werden. Er beſizt eine bes 
fondere Sammlung von Provincdal,» und Status 
tar⸗Rechten. Weber dieſes ift in feiner Bibliothek 
eine eigene Sammlung aufgeftelle, die tediglich 
die Gefchichte und die Rechtsverfaſſung ic. feiner 
Vaterſtadt Negensburg enthält; fehr feltene und 
fuͤrtrefliche Werke, befonders zur Gefchichte Bay⸗ 
erns. Don den Flafifchen Auroren hat er fehr 
fihöne Ausgaben Schade ift es, daß man dieſe 
koſtbare Bibfiorhef nicht gehörig überfehen kann, 
weil alles aufeinander ſteht. Allein gefehen zu 
werden verdient fie; und die Bewunderung des 
Kenners, fo wie den Danf eines Jeden, dag er 

das 
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das Verzeichniß uͤber ſeine Bibliothek auf eigene 
Koſten drucken ließ. | 
Der berühmte Hr. SuperintendentD. Sch äfe 
fer har auch einen fchäzbaren Büchervorrarh. 
| Kein einziges gefandfihaftliches Archiv in 
Negensburg ft recht vollfommen, wie es billig 
ſeyn ſollte; und man finder feine ältern Acten, als 
von 1654. Das Churbrandenburgifce 
gebe‘ indeffen gar vielen vor. Das befte ift has 
urtemvergifhe Gefandfhafrs Ars 
iv, melches feine gute Einrichtung und Ord⸗ 
nung dem Legations Secretaie Sturm zu dan 
fen bat. Ferner dürften das Churmainziſche 
und das Ehurfähfifche Gefandfchaftsarchiv 
nicht zu verachten ſeyn. Lezteres hat durch den 
Fleiß des Ehurfächiifchen Legationsſecretairs Mi⸗ 
rus ein trefliches Repertorium erhalten, wodurch 
dieſes Archiv ſehr brauchbar worden iſt. 

Das Archiv des Reichsſtifts St. 
Emmeram enthält einen Schaß der vortreflidy 
‚ ften und Älteiten Urkunden, wovon viele fehr 
alte, zum theil intereffante und wichtige Bullen 
und Diplomen, welche diefes Reichsſtift betreffen, 
Fürft Johann Baptift in feinem herausges 
gebenem Catalog über diefe Bibliorhef, im 2ten 
Theil ©. 159. u. f. befannt gemacht hat, Es 
wird alles dafelbft fehr guc aufbewahrt; nur 
foll es noch an einem vollftändigen Verzeichniß 
darüber fehlen. 

Die Sarthaufe Prüel liegt nur eine halbe 
Stunde von Negensburg. Sie hat eine an alten 
Drucken und felrenen Antiquitäten reiche Biblio» 
thek, wovon ich in der Folge reden werde, 
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